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3AHKGA1^G    1801,    ERSTES    STj&CK, 


JB  E  I  T  R  A  O 

zur  phyfifchen  0e/chichi0  det  merkwür^ 

digen  Winter  tUr  Jahne  k^j^  und  1795 

Carl    Wi,LHEi-M   Böckmakh 

in   Garlsruhe» 


D 


'ie  beiden  ftrengen  Wiuter  voii  1798  und  1799 
gehören  unftreitig  mit  zu  den  ausgezeithnetften  die* 
ies  Jahrhunderts^  und  es  ift  daher  bei  der  fo  allge* 
meinen  Würdigung  der  Naturkunde  überhaupt,  upd^ 
insbelondere  auch  der  Witterungslehre  ^  nicht  zvl. 
beeweifehi ,  dafs  irgenld  ein  thätiger  Naturforf^^her 
die  gewifs  intereffante  Arbeit  übernehmen  werd^ 
uns  auch  eine  voUftändige  phyfifche  Oefchichte  dfe* 
(er  beiden- Winter  zn  fchenken,  fo  wie  einft  vs^xl 
S  w  i  n  d  e  n  '*')  uns  folche  von  dem  fo  heftigen  Winter 
tow  1776  auf  eine  müftcrbafte  Weife  gab. 

*)  Obßerva^Qns  furJe /fvi4}rLg€mJ^x  1776,  fiftr  Taft 

Swin  den. 
Anoal.  d.  ^iiyi&k,  B.  7.  h  tfof.  8t«  i.  A 
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^  Um  weoigfteos  tinen  kleinen  Beitrag  dnu-z^ 
llefenj,  drängeich  hier,  nachdem  Beifpiele  mei- 
nfe^Vatersin  Abficht  des  Winters  von  i783auf84,*) 
dasieiuge.  kv^z  jz^ttfajjnmen»  was  ich  in  Carlsruhe 
während  jAdr  Winter  in  Rückficht  ihres  if/7/5w2g^, 
ihrer  Stärke,  ihrer  Dauer,  der  befondern  fie,  be* 
glekendfen  Umjiäftde  umd  iUr.er  v^ornebmften  IFlrJ^ii;* 
gen  und  Folgen  beobachtet  habe. 

Nachfolgende  kleine  Vorerinnerungen  dürften 
vielleicht  nicht  ganz  öberflüffig  feyn. 

Mein  gewöbitliches  Begbcu^hturigs  -  Barometer  ift 
von.  eiftem  -^gofehjckten  Könftlar  mit  aller  ii^liiget 
Sorgfalt  verfertigt!  ndie  Ciasröbre  hat  giögen  2  Li- 
nien, der  Kolben  aber  I^inahe  \,S  Linien  im  Liclir 
ten.  Das  Queckfilber,  womit  diefes  Inftrument 
gefüllt  ift,  ward  aus  reinem  rothen  Queqkßlber- 
0;Kyd  reducirt,  "und  nach  dem  Füllen  ift  es  i  niähi 
Ausgekocht  wurden.  Die  Scale  ift  nach  dem  ge- 
jaaueften  (ak-)  franzöfifchen  Maafse  vom  Niveau 
tfn  aufgetragen;  ein  wohl  getheilter  Verniel"  giebt 
o^t  einer  Linie  an,  und  man  kann  ^Ifo  leicht  ^  ei* 
ner  LVnie  fchätzen. 

Das  wohl  calibrifte^    mit  gleichem  Fleifse  ver-   ' 
fertigte ,  vollkommen  Iiiftleere  Queckftlber  -  Ther^ 
m'ometer  \k  von  dem  naturlichen  Gefrierpunkte  sw 
Uis  zum  Siedepunkte,   (bei  2^  Zoll  5  Linien  Baro*~ 

*)  Carlsruker   SeitHige     zur  pkt^fehen  Gifikickt^  eftei^ 
aj(fserordentli6hen   Winters    vom  November    1785    ^is  , 

i^^  April  17S4.  -  il^<wf  Jf  L.  SGokinann,    1784»  ^f^ 
,      Macklot. 
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inetertohe,)  in  So  gleiche  Theile  getheilt,  h^iigt 
durpfaaus  frei »  und  gerade  gegen  Norden. 
.  Die  Richeung  des  'Windes  'beobachtete  ich  an  3 
empfindlichen  Windfahnen  auf  dem  vor  mir  liegen-« 
den  fürftlichen  Schlöffe;  doch  nahm  ich  äuchROck- 
ficht  auf  den  Gang  der  Wolken,  auf  die  Dichtung 
des  Rdttchs  dus  den  Kantinen»  und  bei  dunkler 
Nacht  fand  ich  auch  wohl  durch  einen  n^fs  gemach* 
ten  Finger  und  der  daran  bemerUten  Kohle »  die 
Gegend^   woher  der  Wind, kam,    * 

T^ach  meines  Vaters  vieljährigen  BeohUchtungen 
ift  die  mieelere  Baromeierhöhe  für  Carlsrühe  nj  XoÜ 
und  8/2  Linien;  und  der  mutiere  Thermometer^ 
ßandQ^''.  -  ^ 

Pie  geieöhnlichen  Beobachiungew  werden  taglic^ti 
Z  mahl  angeft^llt,  nimlich  im  «Sommer  des  Mpr<fent 
um  5  Uhr,  im  Winter  um  7  Uhr;  des  Mittags  jeder« 
zeit  urn  2;    und  des  Abends  pm  10  Uhr.     Aufser* 

dem  fehe  ich  aber  nocli  öfters,   befonders  bei  he* 
*-  ^  be- 

trächtlichen Veränderungen  in  der  Atmofpfa^'re  ' 
laiach  den  meteorolö^ifchen  Inftrumenten  ond  träfe 
das  etwa  gefundene  Merk-wardige  befonders  inmein 
Tagebuch  ein.  Am  Ende  eines  jeden  Mpnats  wer-^ 
den  aus  deu  fämmtlichen  Beobachtungen  ^mittler« 
Gröfsen  gezogen,  und  aus  diefen  monatlichen  wieder 
andere  für  das  ganze  Jahr,  u.  f.  w/ —  Und  nun 
fogleich  zvit  Befohreibuhg  des 

Wiasetsvaniy^Sau/^^. 
Die   mittlera    Temperaturen   d^r   Monate    /«- 
»ii    /ulip     Anguß  ^    September ^  und   Octaber   wa* 
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ren  5m  Jahre  98  ^  ziemlich  übitrcinfäramenj  mit 
den  hier  aus  vieljährigen  Beobachtungen  gezo- 
'geneU  mittlem  Gröfseu.  Der  höchfte  Grad:  von 
Wärnje  betrug  28^,  uud  zwar  am  4*©*»  Auguft.  -r- 
Auch  im  Barom€ter(;ange,  zeigiiQ  üch  ebenfalls  nichts 
4>efohders  merkwürdiges.  » 

Allein  fchon  am  i4ten  Nos^emher  bemerkte  maa 
.(las  erfte  Ei$,  und  auf  eine  nocK  auffallendere  Wei- 
fe» fa^k^am  25ften  November  das  Queckiilber'im 
T^hermometer  bis  auf  —  8^  herab;  diefer  frühe  An*- 
fang  der  Kälte  liefe  uns  nicht  ohne  Wahrfcheinlich- 
Jteit  ihre  zt^küirftige  Stärke  ahnden. 

Die.EäJte  war  indeffen  nicht  finha^tend^  fondern 
nahm  fchon  nach  einigen  Tagen  allmahlig  ab,  und 
idas  Thermometer  ftand  nachher  bis  zum  7ten  De- 
cemher  über  dem  Eispunkte^  An  diefem  Tage  fing, 
(init  Eintritt  des  Neumbnds,)  das  Barometer  ah  zu. 
fteigefli  d.er  Wipd  drehte  fich  von  SW  n^ch  NO; 
das  Wettex  wardjiell,  und  das  Thermometer  fank 
vnt^r  deoÜspunkt  hinunter. 

Den.  i5ten,.(  gegen  das  ifte  Viertel,)  ^?/ das 
JB^rome^^r  wieder;  dagegep /^z>g^  das  Warmemaafi 
einige  Grade  über  den  Eispunkt;  der  Wind  kam 
von  W.und  SW  und  der  Himmel  überzog  fich. 

Den  2often  December,  (4ten  Tag  vor  dem  Voll- 
iponde,)  fii^  das  Barometer  an  fchnell  iix  fteigen 
und  erreichte  für  rliefes  Jahr  feinen  höchßen  Stand,. 
'  nämlich  28  Zoll-3,7  Linien.  Das  Queckfilber  im 
Therrti^meter  zog  fich  wieder  bis  unter  den  Eis- 
punkt  zufamm^  1    die    Windfahnen    drehten  jich 
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,iiach  Km   ui^  d^^   Qimmel  hellte  lieh  voUkom« 
men  auf. 

'  Die  fimmtlichen  me^kwurdigern  Veränderungen 
des  Thermometers  vom  soften  bis  Stften  DecetA« 
ber  zeigt  n^chftf olgende  Tabelle« 

December   1798. 


Tagt. 

Worgens. 

Mittags 

Abends. 

^0. 

-   'i" 

+    h" 

0" 

SI. 

-     3* 

+    1 

-     4j 

%%. 

-     7i 

-  ii 

—     s 

33. 

-     li 

—     3i 

—     5 

»4- 

-   Mi 

—  loi 

—  14 

*5« 

.-  i6i 

_  iii 

—  I« 

.X^ 

10 

—  Mi 

-  I5i 

a7« 

-r  16J 

_  loi 

—  10 

28. 

—  »7 

+     «i 

—     4 

19. 

—  II 

—     4\ 

—     8 

30. 

-     *i 

-r     3 

"■     *.^ 

31* 

-     3l 

0 

-^:-Ü- 

Die  Kalte  vom  aGften,  ( —  20^, ^  ift  hier  noch  . 
niemahl s  beobachtet  worden»   un^  ^^  zeichnet  5ch 
diefer  Winter  dadurch  vor  allen  andern  aus. 

Eben  fo  merkwührdig  ik  anx^  die  Abwechfelung 
in  den  ')r®"^P6''aturen;  denn  der  ünterfchied  der. 
Morgentemperatur  zwifchen  dem  23ften  und  sGften 
betrug  i8f^;  und  der  Ünterfchied  vom  2 Gften  deS; 
Motgens  bis  zum  Mittage  des  aSften  war  fogaraij^« 
Um  aber  das  fo  Aufserordentliche  bei  diefer  Erfchei- 
nung  defto  leichter  einzufehen,  ift  zu  bemerken^ 
da(s  die  gewöhnlichen  Unterfchiede  der  Tempera« 
turen  fei bft  zwifchen  den  Monieren  Juni  und  Decem- 
ber fich  nur  au£i4  oder  t.5  Grade  belaufen». 
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ScTion  am  26ften  December  war  der  Rheia  an 
mehrern  Orten  zugefroren.  Der  Wind  kam  faft 
lieftändig  von  NO  oder  O.  Nur  am  28{ten  wehte 
er  von  SW,  wobei  auch  das  Thermometer  auf  i|^ 
Dher  den  Eispunkt  ftieg  >  und  folghch  auf  einige 
Stunden  Tbauwetter  einfiel.  Am  2often»  25fteii 
und  28ften  fiel  etwas  Schnee»  foj  dafs  die  Erde  et« 
wa  2  bis  3  Zoll  hoch  damit  bedeckt  ward.  Vom 
ayften  an  war  die  Witterung  veränderlich. 

Das  Barcfmeter  fiel  vofn  24ften  an»  wo  es  auf 
;z8  Zoll.  3^7  Linien  ftand»  langfam  herab ,  kam  am 
sSrten  bis  zu  27  Zoll  3/4  Linien »  ftleg  aber  in  24 
Stunden  fchon  um  9  bis  10  Linien»  und  erreichte 
nach  62  Stunden  wieder  die  Höhe  von  20  Zoll  3^6 
Linien.  •'  , 

Der  mittlere  BarometeYftand  aus  93  Beobach« 
tungen  betrug  f  Qr  diefen  Monat  27  Zoll  9/7  Linien ; 
die  mittlere  Temperatur  aber  •— .  i/2^.  Wir  hatten 

30  oiabl  NO  Wind 
j6     —       O      — 
12    —  ,  N      — 
11     -.      W      ~ 

i    —      S        —  .  .    '^ 

Ganz  Ware  Tage  waren  10»   eben  fo  viel  trü'^ 

Je,   und    11    vermi/chtet    unter   diefen  waren   6 

regnig. 

Im  Januar  1 799  blieb  der  Stand  des  Queckfil- 

bers  in  dem  Thermometer  bis  zum  iiten  foftdau-/ 

ernd  tief  unter, dem  Eispunkte»  und  kam  noch  am 
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2tcn  und  6teö  bis  zu  —  lo^  herab;  der  gewöhnli- 
che  Stand  war  des  Morgens  und  Abends  —  6"^  bis 
—  8^  Der  Wind  kam  gröfslentheils  aus  O  und 
<  NO;  die  Barometerhöhe  war  dabei  über  28  Zoll, 
und  der  Himbel  bis  zum  6ten ,  (Neumond,)  hell. 
In    der    Folge    ward    die    Witterung   duftig  und 

neblig.  ^  - 

Ami,iten,  (d^r^4te  Tag  nach  Neumond,)  ftieg 
das  Thermometer  Mittags  einige  Grade  über  deiiEis^ 
punkt. herauf,  fank  aber  am  Abend  *fchön  wieder 
undftarid  atti      ^      .    .  1         • 

i2tett-*de«  Abelidi  ,  auf  —  Sj*  ^ 

i3ten  des  Mörg««$      !  — -  —  ioj 

J4ten,  (iftes  Viertel,)      ^.     r^  w-  n 

aoften  und  « i  ften,  (Vollmond,)  —  —13 

saften        — ^        -r-        — ^      f —  —  **i, 

äfften    .  —  ,  .  — ^     ,  — ^       —  ;  —  gj^ 

Allein  des  Mittag^  ftieg  das  Queckfilber  im  Ther- 
mometer ijnvermuthel  auf  -f-  i|%  und  das  Barome- 
ter fing  an  von  feinem  bisherigen  hohen  Stande  her- 
abziifinken.  Die  Tcm'peratur  blieb' bis;  zum  agften, 
(letztes  Viertel,)  immer  zwifchen  2  und  7  Grad 
tlber  dein  Eispunkte/  Am  2  8ften  erreichte,  das  Ba- 
rometer feinen  tiefften  Stand  im  ganzen  MonatCf 
^nämlich  27  Zoll  2/7  Linien,  und  das  Queckfilber 
im  Thermometer  fdeg  bis  7^°  über  den  Eispunkt. 
Den  2g£ten  war  das  Barometer  wieder  bis  zu  27 
Zoll  8,1  Linien,  geftlegen,  und  das  Thermometer  um- 
gekehrt auf  —  Ä^'  herabgefunken.  Bis  ^um  Ende 
des  Ma&ats  Idieb  dann  der  Stand  des  Thermometern 
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und  Barometers   ohne  groCse  Veraaderuiigtfh  tb« 

ivechfclnd.   . 

Währtad  der  kalten  Tage  vom  iiten  an,  weh« 
tcn  O  und  NO  Winde,  und  das  Wetter  war  beltän* 
dig  hell.  ^  Endlich  ging  der  VVind  durch  SO  nach  S 
und  SW,  wodurch  dann^am  aSfteii  volles  Thau*> 
Wetter  eintrat.  \     \ 

Der  mittlere^Barometei'ftand  aus  ^3  Beobachtun* 
gen  war  für  diefen  Monat  27  2ioll  1  i/7Linten^  un4 
die  mutiere  Temperatur  —  4^.     Wir  hatten 

51  mahl  Ö    Wind 

15    —  W      ^ 

11    ~  SW    ~ 

,         ^    _  NO     —  . 

i    _  SO,    — 

/      '  ^i   '^       s     — 

Es  waren  11  klare,  11  trObe  und  9  vermifchte 
Tage.     Aulser  den  Tagen  vom  6ten   bjs    2  2ten9 

*  waren-  auch  die  zwifchen  dem  iSten  ur^  22ften 
neblig.      Vom  23ften  an  regnete  es . täglich  mehr    ^ 
oder  weniger»  und  zuweilen  mifchte  fich^uch  Schnee 
darunter« 

In  den  erften  Tagen  des  Februars  ftand  das  Ba*^ 
rometer  zieiplich  unter  der  mittlem  Höhe,  ftieg 
aber  vom  Sten  bis  loten  um  11  Linien«  DasTher« 
momete^  fank  d^gege^  am  gten  wieder  bis-*-  9!^ 
herab,   da  es  fchon  vom  3ten  an  beftändig  einige 

.  Grade  unter  dem  Eispunkte  gewefen  war»  Am> 
1  iten  fiel  dds  Barometer  während  24  Stunden  um 
i3  Linien,  und  das  Thermox^eter  fti^  wieder  bis 
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tuf  5®  über  tlenEispunkt.  Am  i  ^teij,  (  i ftef  Vier- 
teU)  (tieg  das  Barometer  gl  Liqien,  und  fchwaiikte 
dann  bis  zum  £nd6  des  Mona^  um  einige  iiiniea 
auf  und  ab. 

Das  Thermometer  blieb  feit  dem  i4tenbertän* 

'  dig  über  dem  Eispunkte,    und  erreichte  einigemahl 

«ine  Höhe  iron  -f-   12^.  >  Dabei  war  die  Witterung 

meiftens  trübe  und  f^cht^.  tn\t  Schnee  oder  Kegeor 

s  vermilcht. 

'Die  mittlere/ Barometerhöhe 'aus    84  Beobach- 
tungen war  27  Zoll  8,7  Linien ;  der  mittlere  Tber- 
mometerftan'd  betrug -{-2^/9%  und  die  herrfchenden  ^ 
Winde  kamen  von  W  und  SW. 

Der  MonsLtlMäfz  zeichnete  fich  duröh  nichts  be- 
fonderes  aus.  Dfe  mittlere  Barometer Jiöhe  war 
aus  93  Beobachtungen  27  Zoll  8^2  Linien 9  und  die. 
mittler^ Temperatur -j- 3^7^.  'Die  herrfchenden  Win- 
de wehten  von  O  und  NO »  wie  hier  gewöhnlich  im 
Frühjahre.  Die  Witterung  war  im  Ganzen  trocken» 
hell,  windig  und  rauh.  ^ 

DerMonät  Mai  war  kühl»  i*o  dal^  man  vom  1 6teii 
bis  i9ten  gezwungen  war»  einrzuheitzen. .  Die  mitt- 
lere Xemperatur  betru|g  indeflen  doch  4"  11  Gride* 
«—  Ich  komme  ni^n  zur  Befchreihung  des 

Winter^s  vom  Jähre  1799  auf  iBoo* 

Der'Vörangegangesne  Sommer  war  in  Abficht  der 
Temperatur  ziemlich  kühl  und  dabei  mehr  trocken 
als  fehpbt^     Im  JuiM  war^  einigemahl  der  bekannte 

Höhenrauch  beobachtet«     Die  gröüste  Hitze  war  am 

'       \  ■      ,     '    --  -    * 

■  *        •  '  .       ■     1  ■        ''     ' 
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8len  Augüft,  an  j^relcbem  Tage  das  Thermometer 
auf  +  27^  ftieg.  Dör  Sommer  ^ar  alfo  Dicht  pro- 
gnofüfch  far  einen  kalten  Winter. 

.  Das  Spüejaht  war  .gröfslentheils  ziemlich  un« 
freundlich  und  regnig.  Man  war  ichon  in  den 
erften  Tagen  des  Octobers  genöthigt»  einzufeuern» 
und  am  i7ten  diefes  Monats  ward  liiet  das  erfte 
Eis  bemerkt. 

Vom  iSten  Nos^ember  an  ftaqd  aber  cfa^  Ther- 
moiineter  d^s  Morgens  gewöhnlich  wenigfteps  auf 
€iem' Eispunkte,  auch  wohl. einige  Grade  darunter, 
und  am  Soften  fchob  auf  —  5^* 

Am'  i2ten  Decembef,  (VoUpi^nd»)  kam  das 
Barometer )  welches  bisher  immer  ziemlich  lief  ge- 
ftanden  hatte,  wieder  bis  auf  28  Zoll  und  0^2  Linien, 
und  das  Queckfiiber  im  Thermonveter,  welches, 
feit;  dem  6tcn  beftändig  ein^e  Grade  über  dem  Eisr 
punkte  gewefen,  fank  bis  —  3^  herab.  Am  lyten,-. 
ftaud  das  Thermometer 'auf  —  5^,  am  igten,  (letz- 
tes. Viertel,)  auf  —  7^t  am  2often  $uf  — •  8^  und 
am  2iften  auf  >— XQ^. 

jetzt  ging  der  Rhein  ftark  mit  Grundeis  und 
fing  bereits  an,  fich  an  mehrern  Orten  zu  f teilen;, 
der  Wind  war  dabei  anlialtend  NO»  und  der  Hirn* 
mel  mehr  trübe  als  hell. 

'  An  den  folgenden  Tagen  war  die  KSlte  um  et- 
ttras  geringer,  nahm  aber  vdm  28lien  anwieder  zuj' 
an  den  letzten  Tagen  de^  Monats  beobachtete  ich 
folgende  Stände  des  Tl^ermometers : 
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38 

Morgens- 

1  Mittags. 

Abends. 
-  i3i' 

89 

-  .9k 

-6i 

-  ll 

30 

12 

—  9 

— .iii 

3» 

-^  i4?l  -  8   ■ 

-  lli 

Der  Himmel  war  bei  diefer  beträchtlichen  Kälte 
heiter >  und  der  Wind  wehte  von  NO,  das  Queck- 
filber  invBarometer  ftahd  iniraer  hoch,  und  erreich- 
te berondersr  am  Soften  und  Siften  eine  Höhe  toh 
28  Zoll  5/3  Lioien;  es  war  alfo  9  bis  1 1  Linien 
ffi)er  der  hiefigen  mittlem  I^öhe,  und  ftand  nur  ge- 
gen 0|7  LioieJi  nfedriger  als  im  J^hre  1779^  wo  es 
-wenigftens  feit  35  Jahren,  als  feit  welcher  Zeit 
meia  Vater  hier  fcHon  feine  täglichen'  BeofoachtuiH 
gen  aufteilte ,  den  höchften  Stand  erreicht  hatte.  . 
-Die  mittlere  Temperatur  diefes  Monats  war 
—  3  ®.  Die  herrfchenden  Winde  kamen  von  NO 
und  O-  Die  Witterung  war  anfangs  neblig;  am 
löten  fiel  der  erfte  Schnee;,  wir  ^tten  überhaupt 
trockene  und  trübe  Witterung. 

Im/anuar  1800  nahm  die  Kälte  ziemlich  fcbneli 
ab;  denn  fchon  am  2tßn  kam  das  Thermometer  bis 
nahe  an  den  Eispunkt  herauf;  es  fank  indeffen  iti 
der  Nacht  wieder  bis  zu  ••—  3§^,  Am  5ten  ftaad^ 
es  auf  —  3®,  ftfcg  aber  fcbndl  und  kam  Mittags 
fogar  bis  +  j^.  Es  fand  alfo  wieder  In  3  bis  4  Ta- 
gen ein  Unterlcbied  von  21  Graden  ftatt. 

Wir  hatten  in  der  Folge  eine  für  diefen  Monat  * 
ungewöhnlich  warme  Wit^rung,  inderh  d^s  Ther* 
moroeter  faft  ifii^^er  mehrere  Grade  über  deoxEis^ 
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punkte. fUnd^  und  nur  aoiTten,  i5wn,  soften  und 
23ften  auf  —  |®  bis  —  if^  herabfank. 

Seit*  dem  aten,    (iftes  Viertel,)  war  das  Baro- 
meter von  feinem  vorigen  hoben  Stande  fohoell  ge*  • 
fallen )  nämlich  innerhalb  2.Tage^  um  lo  Linien. 

Die  mittlere  Temperatür  des  Monats  war  aus 
93  Beobachtungen  +  2,3^.  Die  Winde^wechfelten 
von  SW  und  NO ;  auch  hatten  wir  mehreremahl 
den  bei  uns  lo  feltnen  S  Wind.  Die  Witterung  war 
melftens  tröbe  und  trpcken,  und  ich  beobachtete 
kaum  einen  völlig  klaren  Tag. 

Arh,  6ten  Februar ,  (4ter  Tag  vor  dem  Vollmon- 
de,) ftellte  fich  die  Kälte/aufs  neue  wieder  ein.  Das 
Therinometer  fank  am  gten,  (Vollmond,)  auf  —  6|^ 
und  am  1  iten  bis  auf  —  7^  herab;  am  2often,  (4te 
Tag  vor  dem  Neumonde,)  ftaad  es  auf  —  6^^,  und 
blieb  überhaupt  vom  gten  bis  23{ten,  (Neumond,) 
des  MorgjMis  beftändig  mehrere  Orade  unter  dem 
Eispunkte,  ob  es  gleich  des  Mittags  gewöhnlich  bis 
zu  +  2i^>  *^ch  einigemahl  bis  zu  +  5^,  heraufftieg. 
Am  27ften,  (4te  Tag  nach  dem  Neumonde,)  fauk 
das  Queckfilber  im]  Thermometer  aufs  neue  bis 
—  4^>  und  am  28(ten  bis  —  5®  herab,  und  blieb» 
felbft  am  Mittage,   auf  —  ip  ftehen. 

Das  Barometer  ftandin  der  erften  Hälfte  des  Mo* 
nats  gewöhnlich  mehrere  Linien  über  feiner  m|tt« 
lern  Höhe,  in  der  letzten  Hälfte  aber  auf  diefer» 
oder  nur  wenige  Linien  darunter.  Sein  böchfter 
Stand  war  am  4ten  28  Zoll  2,3  Linien  ^  fein  tieffter 
^m  tiZtiea  27  Zoll  1^4  Liniexi« 
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Die  mittlere  Tcmp^rattir  aus  84  Beobachtungen 
betrug  -|-  0/3^.  Der  Wind  kam  meiftens  ivon  NO; 
die  Witterung  war  Tiell,  einigemahl  fcbnette  und 
regnete  es ^  wiewohl  im  Ganzen  fehr  wenig. 

Es  hielt  di6  in  den  letzten  Tagen  des  Februars 
eingetretene  Kälte  bis  gegen  den  ißteh März  an.  Es 
ftand  das  Tliermometer  am'  \ 

6ten  Auf  —  jß|*  .. 

7len  —  _  8 

8ten  —  —  5I 

^  ^tm,  .  ^  '^  —  7.,.    - 

loten  —  7-  7i       ' 

siten»  (Vollmond,)  —  i 

Ai?  diefem  Tage  fing  fich  die  Kälte  an  zu  brechenj 
das  Thermometer  zeigte  Mittags  fchon  über  -f-  3% 
ftand  am  i2ten  Morgens  auf  o^,  am  i7ten^  (letz«*^ 
tes  Viertel,)  Icam  das  Queckfilber  Morgens  endlich 
wieder  auf  +  3  und  Mittags  fögar  auf  +  9|-  lo- 
deffen  war  es  am  2often  Morgens  aufs  neue  bis  —  2|, 
und  am  aSften  bis  —  5^  herabgefunken.  Von  jDua 
an  ftell^  fich  aber  allmahljg  die  Frühlings  wärme 
ein»  und  am  28fteo  hatten  wir  Mittags  fchön  eine 
Temperatur  von  +  i4i^»   . 

Die  mittlere  Temperatur  für  diefen  Monat  be- 
trug nach  93  Beobachtungen  nui*  -f-  2,1*^.  Wir 
hatten  ge\«^öhnlich  N,  NO,  und  O  Winde,  Es  fiel 
eiiijigemalili  z.B.  am  3tfen,  4^en,  Giften  und22ften, 
etwas  wertiges  Schnee,  der  aber  nur  einige  Stunden 
)i6geo  blieb*  Es  regnete  fahr  wenig,  die  Witter utig 
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^ar  überhaüplt  mehr  bell  als  trübe«  und  an  den  letz- 
ten Tagen  des   Mona^ts  bereits  fehr  angenehm* 

Während  rfes  ganzen  Aprih  ftund  das  Thernjo-' 
meter  farfdatiernd  Ober  dem  Eispunkte ;  ja,  es  kam 
Jim  Sten  ries  Mittags  fchon  bis  auf  -f-  I95®,  und  in 
d^r  Folge  ftand  es  Mittags  gewöhnlich  zwifcben  1 Q 
und  2:^'  ;  felbft  wäRrend  der  Nacht  blieb  es  gc* 
wohnlich  auf  4"  *P^*         ^    ,  ^ 

wkt  Gang  des  Barometers  zeigte  iiichts  ausge- 
zeichnetes. ; 

Die  mittlere  Temperatur  war  nabh  go  Beobach« 
tüng-^n  4"  i'i/5^»  EMe  Winde  kamen  beinahe  ün- 
unte.rbx'ochen  voitW  und  SW.  Die  Witterung  war 
ziemhch  veränderlich  unÖ  nur  roiltelmälsig  feucht. 
Gegen  Ende  dt^J  Monats  hatten  wir  einige  fchwüle 
Tage,  mchreremahl  kurze  Gewitterregen  un(d  Wet* 
terleuchlen.  .  Am  29rten  Abends  §^8  Uhr  zog  fich 
von  SW  her  fchnell  ein  Gewitter  zufammen»  es  ent« 
ftand  ein  fehr  heftiger  electrifcLer  Wind;  es  blitzte 
faäüiig  und  ungemein  ftark,  und  dennoch  hörto. 
man  nur  Einmahl  ganz  in  der  Ferne  einen  fchwachen 
Ponnef» 

So  war  denn  der  Üebergang  vpn  dem  Winter  bis 
zum  volifeften  Frühling  äufserft  frhnell,  uml  daher 
g^wifs  auch  merkwürdig.  Schon- am  i3ten  April 
ftarklen  die,  fonft  gewöhnlich  zu  fehr  verfchi^de6eri 
Zeiteü  blühenden,  Obftbäume  faft  zugleich  in  vpl^r 
Bliuhe,  und  die  Blätter  an  allen  Arten  von  Bäumen 
kamen  zufehends  he^rvon 
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Pir  mitdere  Temperatur  für  den  MotULtrMkxi 
l>etrug  nach  g3  Beobachtungen  +  ^  4^ »  und  dxiher 
.1^  mehr  als  (onft  gewöhnlicb.  Am  lytcn  kam  I^e- 
xehs  das  Korn,  vnd  am  2 6ffen  diejenigen  Weinftö- 
cke,  welche,  eine  mittägliche  Lage  hahen,  }n  diß 
Blüthe;  letztere  blahteö  voriges  Jahr  erft  am  iftea 

Juli.        I 

Dcfr  Monat  Juni  war  ausgezelchniet  kühl ;   denä 
die  mittlere  Wärme  betrug  nach  go-  Beobachtungen 
knreftwas  ober  -f-  i^®,  allo  5^  weniger  ^Is  in  ge- 
wahnlichen  Ja^eny  und  nicht  |  ganz  i°  mehr  al* 
jeneATom  Moopt  A;priL    ,  BeXonders  kühl  waren  dl^ 
Tage. vom I^^uq[ip^de.bis z;um ypllmoi^e,{vona  yteif, 
bi*  22fteö.^  .    Dia  mittj^r«  Tero^ratur  für  dieM 
*  Tage  insbefo^deire  betragt  nur  ipl^i     Am  a2teti 
'  ftaiid  das  Thermometer  früh  um  4  ^^hr  nur  auf 
+  4|^  j  m.aif^.befltbachtete  apcjß  hie^und  da  W^ffer-  * 
reifen,  und  war  genöthigt,  mehrere  Tage»   fo  wie    » 
voriges  Jahr  anv.  lytep  und  i^tw  Mai,  einiubeitzen« 
las  zeigten  fichai?>h  ^uren  voby  Hohenrauche,  die 
3onne  erschien  bei  ihrem  yntergange  gewöbnlicl^iu 
Dünfte  gehüllt  ufbd  purpurroth« ' 

t)as  Barometer  zeichnete  üch  durch  nichts  be<* 
Ibrtderes  aus;  das  Queckfilber  in  demfelben  ftand 
gewöbnlicK  einige  Linien  über  der  mittlem  Höhe. 
Die  Winde  kamen  mehr  von  W  nnd  5W  als  von  JV, 
Die  Witterung  war  verändc^flich  und  {p  die  Blüth« 
des  Weinftocks  fehr  nachtbeijig.  , 

Xmjuli  betrug  die  mittlere  Teinperaturiiur  i4f  ^* 
und  war  daher  um  i|^  geringer  als  in  gewohnli^ 
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efien'lilireii.  DerBardiweter  -  StaiSd;war  anihaltend 
hoch,  fo  dafs  feiae  itritriere  Höhe  27''  1,1/7'"  be- 
trog. Die  ^inde  kam^n  beinahe  immer  aus  nörd- 
lichen und  öftlichcn  Gegenden,  den«  ich  zähle  un* 
ter  93  Beobachtungen  allein  4otnahl  N  und  2omakl 
NO  odfer  O.  ♦  Wir  hatten  faft  durchaus  einen  wpl-^ 
kcnfreieii  Himmel,  ,  obgleich  öfters  ein  trocknec 
Dunft,  wi^  ein  Höhenrauchs  die  Luft  etwas  un- 
durchfichtig  machte.  - 

-  Es  regnete  nur  an  Einem  Tage»  nämlich  am 
n^ÜMi  auch  da  nur  einige  Stun den  langy  und  das 
Regenmafs  gab  nicht  ganz  eine  Linie  gefaUehesWaf* 
ier  an.  Dadurch  entftand  denn  gegen  Ende  des 
Monats  bereits  eine  für  die  Vegetation  fehr  nach-, 
theJlige  Trockne.  Die^rndte  des  Rockens,'  \Vei* 
tzens  ütid  der  Oerftlei  welche  im  vorigen  h^re  erft 
2u^  Anfang  Augufts  ftatt  hatte,  fing  dtefcü  Sommer 
fohon  am  i5ten  Juli  an. 

Wfibrend  der  erften  HSlfte  de%4^gußs  vvar^war 
die  Mittags  wärme  beträchtlich,  allein  die  Nächte 
doch  kQiil,  fo  dafs  die  mittlere  Temperatur  bis  zum 
i5ten  kaum  i4^  beftnig,  und  daher  um  2""  geringer 
äls'nach  der  mittlem  OröCse  für  diefen  Monat  ge-  - 
rechnet  wird.  Vom  i5ten  an  nahm  aber  die  Hitze* 
aufserordentlichzu^fodafs  das  Thermometer  Nach^ 
mittags  |3  Uhr  bis  auf  29°  ftiegj  eine  Hitze,  die 
nur  u^  f  "^  geringer  ift,  als  die4ron  denJahren  1783 
und  1788,  welche  die  gröfstö  war,  die  hier  je-* 
m^hls  beobachtet  ward.         \  , 

Das 
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'.Däs' Barom'efer -ftand  fortdaueriiql'  beträchtlich 
über  feiner  mittlem  Höhe,  und  fing  ferft  ge^en  den, 
äa&en,  (Neumonclj)'  an  um  einige  Linien  zu  fallen. 

Die  Winde  waren  auch  in  diefem  Monatq  auf 
.  eloe  aufserordeiltliche  Weife  fortdauernd  nördiicl^ 
und  ;Qftlich ,  und  der  Himmel  unbewi^lkt»  obgleich  \ 
öfters  ziemlich  dnnflig."  Die  Electricüät  war  febt 
ftärkf  und  doch  hai;ten'wir  in  beiden  Mo rratenrm>t;h 
Iftrin  einziges  Gewitter  gehabt;  nur  eiüigeoiahl  faii 
man  Nachts  ein  Wetterleuchten*- -  ;:;) 

Da  CS  bereftfe  fei«  58  Tagen  nur  eiamabli  und 
auch  da  nur 'unbedeutende  geregnet  hatte,  und  Wie 
zuvor  Ichon'Äienilich  lange  keine  eigentlich  naffo 
Witterung  geiiab*t  .  hatten »  fo  .ward *  die  D ürre '  io 
grdfs,  da;fs  in  vielen  Ordchaften 'die  Brunnen  vei:- 
fiegten,'  urid  viele  Bäche  fo  wenig- Raffer  gabeo^ 
dafs  manche  Getoemde  ihr^  Fröchte  au£  ip  Stunde»  _ 
weit  zur  Mühte  fchicken  vinufster  :Der  Rhein  und 
andei:^  kleiife  FUifTe  waren  niedriger  ial$  bei  Men^ 
fchendenken,  und  das  Schiffen  und  Flöfcen  ward 
zum  Theil  unterbrochen. 

Das  ,  Gras  auf  den  Wiefen  war  gleicbfam  „ver* 
fcngt^  Und  daher  die  ^te  Heuerndte  gänzlich  vevr, 
loren;  die  Pflanzen  in  den  Gärten  uodiauf  den  Fel*^ 
dern,ftaDden  gröfstenlheils  völlig  verdorrt,  D^s, 
Obft  fiel  in  grofj^i:  Menge  ab ,  und  die  Blätter  g^u 
xhan^h^rlei  'Bäuroe^n .  wurden  wie  im  Herbfte  gelb 
und  fielen  herunter.    ,  ,.    .  - , 

Es  geriethen  in  unferer  Gegend  mehrere  Wälder 
in  Brand-,   wovon  die/ VeranlafCang  noch  nicht  be- 

*  ^-~  .  ""'  ^ '   .      '  *  -    '     , 
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Ic^annt  ift.  Befonders  verderbend  wtr  ein  Mchet 
in  der  Gegend  des  Munythals  im  Scbwarzwalde^  dleflr 
2.  bis  3  Wochen  fortdauerte»  urig^chtet' vi^>e  taui- 
Tend  ^^enf6hen  bemüht  waren»  ihn  zU  löfehen.-  Es 
ging  hjerÜurch  6in  Diftrict'voii  6  bis  7  Stunde»  ia 
der  Länge  tind  3  bis  '4  Stunden  in^dfir  Breite  mit  vtei- 
len.  1000  Klaftern  fchön  gehauenen  Brennboizes 
nnd  einer  giröfsen  Anzahl  HoManderftäiiime  v«(rlö^ 
ren,  fp  dafs  man  den  Schaden  auf  einige  MiHloneÜ 
Gulden  rechnet.  -—  -  »  /:         i 

.  Erft' gegen  den  Neumond  ftng  d^r  VViad  altüver- 
ähderlich  zu  werden  i  und  fich  gegen  W  und  StSf 
SU  wenden;  und  am  soften  und  ^»iften  ^bekamen 
wir'endlichi  nach  einer  Co  langen  Hitze  undDürre» 
|ei;iige  leichte  und  bald  vdrfibergehendä  Gevyitlet^ 
welche  fich  nachher  in  fefanlichft  g^wünfchtet^Rege^ 
auflöiten>  und  die  Atitio%JBäre  fo  abkühlten»  .dafa 
das  Therräonieter  den  22^t|Da3>Morgens  nur  tmf  t -i? 
ftand ,  und  alfb  ein Unter£chied  voil  1  S^Statt  ^andu .: 


*;  Um  niih  die  Kälte  der  fö  ebert  befchriebeneii  bei- 
den Winter  mit  der  in  andern  Jahrgängen ,'  ^orkög^- 
Uch  auch  In  Rflckficht  der  Stärke  und  Zeit ^  in  die- 
dtT  höchfte  Grad  fiel,  beffer  vergleichen  zu  kofn/iöo»' 
dürften  viellieicht  nachftehende Beobachtungen' dien-* 
^  IJch  feyn.  Es  ward  nämlich  in  Carhruhe  die  gtöfttie* 
Kälte  beobachtet  in  den  Jahren;  «       .    .  , 


Digitized  by  VjOOQ iC 


^  I     19    1 

'  T78I  aftti^  6ten  Januar  -  .-•  ^* 
J7H7  —  iteö  December  .  —  7  . 
1780  —     9tcn  Janufeir         —  11  • 

1789-  —  29ften  December  —  11 
*  1779  —     9tcn   Januar     *  — .  ij^j  , 

17s»  —  I7^ten   Februajr       -i  14 
I78Ö  —  Uten     März  —  14 

1799  -•  \31rreo  December  ---  .14,7 
1785  —     iften  März,  — r»  if,;^ 

1776  —  ijften  Januar         •-•  i6^a  ^ 
15^84.—  Biften  Januar  —  17,^ 

1788  —  I8ten   December  -^  t8/f  ' 

'783  .—  soften  December  ^  19  "'^  -  ^ 

1798  -*-.a6ftte  December  —  20 

Der  Gi-ad  d^r  Kälte  <on  1798  ift  alfo  unftreitig 
wofal  der  hGchCte»  welcher  in  unfern  Gegenden 
,  jeniahls  beabachiee  w^rd»  Und  es  ift  m«rkwÖrdig^ 
dafs  die  gröfste  Kälte»*  und  insbefpndete^  wenn  fol* 
che  von  ausgezeichneter  Stärke  war»  faft  irpmei^ 
^fchön  ia  den  Monat  Decmiber  fiel»  da'fie,  nach 
fpnft  gewöhnlich  aii|^iiDtnmenen  meteorologifchea 
Grundlätzen ,  erft  im  Januar  Stptt  haben  foUte. 

In  Abficht  der  J>auer  diefer  Winter  bemerke 
ich,  oafs  daä  Thermometer  vom  2often  December 
17^8  bis  Zürn  23ften  Januar  99^  nur  SmabI,  und 
zwar  auf  kurze  Zeit,  einige  Grade  über  den  £ia« 
puhkt  heraufkam»  ' 

'  ^hlet  man  ferner  die  Anzahl  der  beobachteten 
üradei  von  Kälte  dief'er  33  Tage  zufämmen,    und  ~ 
berechnet  daraus  die  ttiittlere  Temperatur  für  die- 
felben,    fo  findah  wir ,  dafs  fie  nur  —  6^1^  betrug* 
t)?gegen  beobachtete  ich  kn  Wififter  vojoi  1 739  attjE 

B  a 
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1800  nur  20'  folcher  aufeinander  folgender  Fr  öftta- 
ge, nämlich  vom'iaten  December  bis  zum  4ten 
Januar,  und  die  mittlere  Temperatur  für^diefe  iZeit 
betrug- — .  5^.  _        i  .     ,     . 

Vergleicht  man  noch  die  aus  mehrjährigen  Be- 
obichtungea  gefundenes  [muslern  Tempercuuren 
für  die  4  Wintermonate,  mit  des  mittlem  Tempe- 
raturen de*  nämlichen  Monate  von  den*  Wintern  ^ 
1783  auf  84,  von  i7'i>8  auf  89,  von  1798  auf  99 
und  von  1799  auf  1800  nach  folgender Tabel^  : 


Monate. 

Mittlefö' 
Temper. 
aus   meh- 
rern Jah' 
ren. 

Mittlere 

Temper. 

V.   Jahfe 

i7«5  auf 

84. 

Mittiere 

Tempera 

V     Jahre 

178«  auf 

89. 

Mittlere^ 
Temper.^ 
V.   Jahre 

I7«S  auf 
^9. 

1  IViiitiere 
Temper, 
V.  Jabre. 
17^  auf 

1800, 

Decemb.' 

-f' 1/7" 

-  3,3° 

-  7,3^ 

—  t/V 

f-    1,0° 
+'  ^^° 
+   0,3- 
+   2,1« 

ja'nnaV 

-o/f^ 

-  4,9° 

\^  1,1« 

— '.  4/0 

Februar» 

+  .M^ 

-  1,2° 

+  3/8° 
+  J/3.^ 

+  3iT 

Matz.      . 

+  5/6^ 

+  2,8" 

fo  ergiebt  fich  daraus  folgendes  : 

j.  dafs  der  Winter  vori-iySS  auf  84  an  iDauer  die. 
ührigen  übertraf;  -  ' 

2.  daf^  der  Dtfc^mfc^/' vom  Jahre  1788  am  läUe^ 
fen^  hingegen  der  vom  Jahre  1798  km  gelin'^ 
defcen  gewefen ; 

3.  dafs  der  käUefie  Januar  im  Jahre  1 784  gewe- 
fvn;  dafs  ihm  der  von  1799  ziemlich  nahe  ge- 
kommen^ und  dafs  diefer  Monat  im  Jahre  1800 
verhältaiismäfsig  warm  gevvefen  fey^  y 

,    4.  dafa  der  kulteße  Februar  im  yeihxtij^^,    der, 
^  i«      gdimi^fce  ab*ir  im  Julyr^  i78;9^ewefeni 


^  . 
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5.  dafs  d^r  Monat  März  in  allen  diefen  Jahrgäa« 
gen  ungeitÖhnlichkaU,  und  zwar  int  Jahre-i  789 
2Lxn  kälteßen  y   im.  Jahre  1799  aber  am  ^^/i/i<to« 
ßen  -war* 

ich  wünfchte  ferner  auch  noch  die  Sumrfte  der 
Wärmegrade  vom  2iften  December  bis  soften  März 
zu  wiffpnjberechnete  daher  folche  aus  den  Beobach- 
tungen mehrerer  Jahre,' und  fandfie  für  die  hlcfigea 
Gegenden  +  i5S^.  Dagegen  erhielt  ich  für  den 
Winter  von  1798  auf  99,  —  i63^,  folglich  32i 
Wärmegrade-  weniger;  und  für  den  Winter  vom 
1799  auf  1800,  -|*  38,  alfo  %20^.  \yeniger  als  id 
-  gewühnhchen  Jahren,  welche  fehlende  Wärme-dent 
Erdbdden  durch  befanders  folgende  heifse  Tage 
wieder  erfetzt  werden  mufs,  wenn  nicht  vanderß 
für  E^anzen-  Oekononii^  beträchtliche  Folgen'  eöt» 
flehen  foUen« 

E>ie  nachftehende  Tabelle  gewährt  eine  allgor 
meir\^e  vergleich^ de  üeb erficht  der  vorzüglichftea 
bisher  einzeln  angegebeaaen  Beobachtungen  uödRigj- 
fultäte.  •  •      /      f  '    ^  .  ^ 
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.    *•  ^                              ivoii    tyiltVon    %7^\von    i79«|von   1799| 

^  ,     Winter             auf  I7l4-  « 

öf   l/g9.1äut   I799.|aut  lgoo.| 

am    Igt.  am  jof^.lam  26ft.|aiii  3ift.| 

Größte  Kälte* 

Oec. 

Dec. 

J)ee. 

Dcc.    1 

'  - 

^    19^    . 

-  t8y5° 

_  ao° 

-■i4,7i 

Mittlei^e  Tempera- 

' 

mrett  für 

'            > 

1 

Dei  etub^r 

—  4(9 

-  7.3'^^ 

-1,2»    -  3,0«  1 

Januar     ,       ' 

—  1,1 

-_4/0     +  «,1     1 

Februar    > 

—  1,2 

+  3/? 

+  »/9 

+  0/3 

März 

+  2,a 

— ' — r 

+•1/3 

+  3/6 

+  »/» 

AötabI  Sftr   Tage, 

1    , 

wo  das  T^t^rmom: 

, 

^äbjretid   des  gäti 

'    ,  • 

zea  Winters  über- 

xiö 

9* 

77 

>« 

bau  pt    unt^r    dem 

Ei&piinkte  ftimd.^ 

Cfröfste  Anzahl  auf 

einander  folgender 

~ 

Frofttage,  nur  mit 

■ 

1 

unbedeutenden 

,     73 

55 

3J 

>J 

> 

if^enigen    Aasn^h- 

men. 

' 

Mittlare  Teroperat 

'• 

für  die  Ta^e.  ^ 

—  4,6 

—  «/3 

-6,1 

—  5 

Summe    der    vono 

■ 

'     . 

Elften  Decem)>.l^i^ 

^ 

.  - 

soften   Mär?s  Statt 

--.  306° 

+  a«*) 

-  i6i 

+  38» 

gehabten    Wärme- 

grade. 

. ' 

'.    '    ' 

Unierfchiede    die 

- 

fer  Grade  tod  den 

f  ■ 

' 

1  fonTi  gcwöhnli- 

-  364* 

-  130' 

—  321    —  SSO  1 

|.          eben. 

1       •      .1 

*)  Da  im  Winter  von  1788  auf  ^9  die  Kälte  fchön 
früh  Im  November  eintrat ,  und  bereits  in  der  Mit- 
te  des  Januar»  grßfstentheils  vorüber  war,  fo  könn- 
te man,  aüftatt  vom  iiftea  Deöembipr  Itis  «oftcn 
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Es  erglebt  fich  hieraus,  dals  die  Ahzahl  der  auf 
ättander  folgenden  Froßtage  im  Winter  von  ijSTi 
txxi  1784  gr^ier  als  in  allen  übrigen  Jabrgänge,n^N 
dafs  aber  die  Stärke  der  Kälte  ^während  diefer  Tage 
im  Winter  von  17S3  auf  1784  kleiner,  als  in  den 
ändern  Jahrgängen  war;  und  dafs  die  mittlere  Tem* 
peratur  diefer  Tage  in\len  Wintern  von  1788  auf 
^9  ujpd  von  1798  auf  99  fich  faft  gleich  kömmt, 
^och  mit  dem  ünterfchiedc,  dafs  im  erftern  Winter 
55  folcher  TagCi  im  letztem  aber  nur  2{5  Statt 
hatten.'.  "  -  , 

Di^  beiden  Winter  von  1783  auf  84  un^  178$ 
aut  8^  zeichneten  fich  vorzüglich  auch  noch  durch 
die  ungeheure  Menge  des  gefallenen  Schnees  vor  den 
beiden  andern  aus«  Im  Winter  1783  fchneiete  es 
einigethahl  60  bis  80  Stunden  ununterbrochen  fort^ 
fo,  dafs  der  Schnee  in  der  Ebetie  3  Fufs  hoch  lag; 
'  man  konnte  damahl^  überhaupt  die  mittlere  Höhe 
des  vom  sSften  December  bis  aten  April  gefallenen 
Schnees,  (währeitd  -welcher  Zeit  es  3 1  mahl  ge- 
Ichneit  hatte, )  auf  4l  fufs  rechnen. 

Was  endlich  die  mancherlei  j,  theils  unmittelbar^ 
reriy  theiVs  miuelbaren  Wirkungen  und  folgen  diefer 
beiden  auf  einander  folgenden  Winter,  fowohl  auf 
lü^  untfrganißh0  Namt^  üh  auch  auf  Thier^  und 


Mart  zu  z^Ien,  die  Anzahl  der  Grade  y/om  %xtien 
Notknibtt  bis  lofteü  Febraar  berechnien «  in  vel« 
'dheai  Palte  man  ftr  jeiie  +  aj  ,  --  704«  bekäme. 
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J^ftanzen*Oek6nomiehtihih^  to  waren  fie  in  man- 
tberici  Rückfichr  atiffallend,  und  gaben  auch^denda 
#ou  den  Wintefn  von  1783  auf  84^und  1788  avf 
89  wenig  nach.  ,  ,    * 

."■"■•  •    •     *t\  ' 

.    Die  Stärke,  womit  die  Kälte  in  Häufer,   Keller 

-        •  "s 
w.  f.  w.   eindrang,    Jäfst  fich   nicht,  wohl  alJgemeia 

und  ganz  beftimiiit  angeben,   da  in  jedem  einzelneil 

Gebäude    befondere    Lokal  am  ftände,  maj[ii:iigfa|t}ge 

Ver.änderüngen  veraolaffen.      So  gefroren  z..  B.:))t£i^ 

und  da  in  fönft  wohlverwahrten  Kellern  minerali^ 

fcbe  Waffer,   ijier  uft  w.  in  zugeitopften,  Krügen^ 

In  einein  verCchloffenen  Schranke  auf  d^njf  Vpi^I^ale 

des  furftlicben  phyfifchen  Kabinets^  ,  der  keineqi 

Durchzuge  ausgeletzt  war,   fand  ich  reines  Waffer^ 

V  Kaikwaffer,    verfchiedene   falzige   Auflofungcn   in 

Waffer,  fchweflige,  fch wach  gewälferte  Säure,  und 

verfchiedene  Auflöfungen  voh  Metallen^  in  Säuren^ 

welche  Flüffigkeiten  fämnltlich  in  gläferndn  wohl- 

verfchlöffenen  Gefäfsen  aufbewahrt  find,  mehr  oder, 

weniger  vollkommen  in  Eis  verwandelt,    '  Jedoch 

blieben  die  lalzige  Säure,  die  (vollkommene)  Schwe- 

felfäure,  die  gewäfferte  und  rauchende,   fo  wie  clie 

lyeilse,  Salpeterfäure  flüffiff.  ;         '      , 

In  mehrern  ftarken  Piafch^,  welche  tboilsrgaiizf 
mit  Waffer,  theds  mit  Gasarten  un i  Waffer  gefüllt 
waren  >  und?die1neinjem^j^inö5^ttel>ar  neben ^^^^ 
geheizten  liegenden  Zimmer  auibewahct  wurden, 
.  gefror  das  AVaffer  durchaus, ,  Wodurch  die  Qfläfee 
zum  XbeU  in  viele  Stücke  zetlpr^ngt  wurden. 


Digitiz'ed  by  Google  _ 


-I    *5"    i*  , 

-^ .  An  tf  der  Bräpke  kruirföreir  Stadt,  welcbe  erft 
iiti  Spätjahre  erbaut  wprdeh  War,  waren  verfcbledene 
grofse  Quadearfteine ,  verir^uthlich  von  der  darin 
poch  vorhandenen  Feuchtigkeit,  in  kleiiie  Platten^ 
nach  parallelen  Richtungen,  zerfpr engt  worden.     , 

Da  die  Ercfe^  nicht  einmahl  fiberall,  nur  einige' 

Zoll  mit  Söbnee  l>fedeckt  war,    welchei*,    wie  be- 

kannt,  ein  fchlijchter  Leiter  der  Wärme,  und  daher 

eine  fo  voftheilhafte  Bedeckung  föi-  den  Erdboden 

ift,  -fo  war  man  nicht  ohne  Grund  f dr  die  Gewichfe  ^ 

im  Freienfehr  beforgt.   Bei  meinen  vielfältigen  ün- 

terfuebungen ,  iei<?  ti^f  die  £rde  gefroren  fej , '  fand 

ith  fehr  v«rfcfaiedeoe  Refultate,  welches  'wabrlcbein- 

Jicfa  theiis  von  der  Bedeckung , mit   Schnee,   Laub 

oder  Rafen,  theiis  aber  voii  der  mehr  od6r  weniger 

gegen  dfen  Zug  des  Wlödes  gefchötzten  Lage  itb^r- 

-  haupt,   und  endlich  von  der^befojfidern  Befchaffen« 

heit  der  Erde  lelbft,  herzuleiten  i($^     So  beobachte** 

te  ich  z^.&,-  dafc  tchwere  i^thonartigi^  Erde,    mit 

Schnee  und  Laub  bedecl^b!  nur  i}  bi$  i^^ZoUtie^ 

unbedeckt«^  Stellen  abeif  i8  Zoll  weit  gefroren  wä- 

rem     Im  leichtern  Sandboden  dra^g  (|i^  Kilte  bis 

32  Zoll  tief  ein,  und  alfo  nur  4  Zoll  weniger  ^^ 

im  Winter  vpa .  17S3  auf  84. 

Bei  der'h^^tigen  Kälte  deJsDecembers  17^8  zer- 
fprangen  in  der  Stadt  lihd  in  den  benachbarten  Wal* 
dernKaftanien-»  uxid'tEichbäume  mit  grofsem  Krachen* 
Die  Obftbäume  hatbh  äfrei*,  mit  Ausriahme  der 
^firficheu  Und  A^t;iKol<?i»>  ^enig  gelitten,  da  hiifge'^ 
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gen  in  dto  Wintern  von  \j8Z  und  1788  ein  grbfser 
Theil  dßtfelben  erfroren  war. ,  .  -  "" 

"  DerWinterko'hl  und'ändere  fonft  |m Freien  aus-* 
dauernde  Pflanzen  waren  faft  allgemein  zu  Grunde 
gegangen.      ,  v  , 

t'  ;  Vor?Aiglicb  n^cbtheilig.  wirkte  aber  die  ^tofse 
l^^lte  v^n  1798  a^f  c|ie  Weinftöiike ,  denn  man  wat 
in  unferigi  Qegenden .  beinahe  allgemein'  g0nöthigt> 
das  Hol.?  am  Boden  ahzufchneiden  »  und  nur  dieje* 
nlgeq  w^iideyi  gerettet;  j  welche  man  im  Spätjahre 
niedergebogen  und  bejdeekt  hatte.  In  aem  letzten 
hinter,  vpn  1799  auf  1800,  Jitt  aber  der  W^in» 
{Xofik  ke}(|^n, Schaden»  und  wir  yClrdea  eine  alufser* 
^rdeptlliph  reiche  Weiin^fe  bekommen  haben,  wenn 
laicht  die  rauhe»  und  ^um  Thffil  regnige ,  Witte- 
X'u^^g ,  w^ibrend  der  Blüthe  uptd  die  darauf  falgando 
Dürre,  diefe  Hoffnung,  wenigften$  für  manche  Ge-» 
gend»  fehl:  g^fch  wacht  b&tten^ 

In  unferer  Nachbarfcbaft  kamen  einigis  Mfentchen» 
£$^  wie  in  dein  Wäldüdgen  mehrere  ätüöke  Wild;  ^ 
durch  die  (tr^ng^  JSälte  ums  Leben/  Auch  fielen 
an  verrehiedenen  Ortiin  Vögel»  vbn  K^Ite  ui^d  Hün- 
gefr  eritibttcft»  fterbend  aus  der  Luft.  B:aben  und 
andere  ziepnlich  (cbeue'Vögel  flogen  *fcbaare':öweifi6 
|n  di^  Stadt  hereiii|^^ad  pxan.kou^te  fiotmit  l|eiohter 
Mühe  fangen.  .         " 

W^reod  lener  ktltetf  Wuiterlag»  fand  Uch  dio 
MectricitiU  der  itono/^JÄrösfohnltarkK  und*  nach 
vMen  ^t^Uii^m  im  ^«9rrj2^iS^{(^rr(Emti0itietcr») 
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zeigte  (Tch  ihr  Gehalt  an  Sauerftoffgat  wirklich  grö^ 
yifirj  als  fonft  gewöhnlich.' 

Am  26ften  December  i^^y  Ahends,  da  das 
Thermometer  auf  —  i5|^  ftand,  brachte  ich  durch 
l(üaftUehe  Kälte,  vermittelft  eines  Oem^pges  von 
Schnee  uod  falzigfaurem  Kalke,  das  Queckfilber 
binnen  einigen  Minuten  zum  Gefrieren;  ein  Wfein- 
geift- Thermometer  zeigte  in  dem  erkälteten  Ge^ 
menge  —  4^^  R. 

Der  namliphen  Kälte  fetzte  ich  in.fchicklichea' 
Apparaten  Snuerßoffgas  ^  SückßoffgaSy  (durch 
Schwefelkali' Auflöiung,  wie^uch  durch  binläng« 
liches  Schütteln  eines  Bleiamalgama ,  aus  der  atmo« 
fpbärifchen  Luft  abgefchieden , )  Wajfisrßoffgas  und 
Saipeiergas^ aus 9  um  zu  beobachten»  6b  vielleicht 
der  mit  den  Orundiageii  jener  Ga^artenchemifch 
gebundene  Wärmeftoffihn^n  entzogen  werdehkdon« 
te?  Allein  die  Hauptretultat^  gingen  dahin,  dafo 
ftur.eine  verhälinißmäßigeVerdichttdug  derGa£ar$em 
Statthatte. 

Während  der  anhaltenden  Kalte  im  Decemb<ir 
1798  froren  die  kleinern  Flfiffe»  und  endlich  äuch^ 
der  Rhein,  gröfstentheils  zu.  Das  Eis  ward  auf  dein- 
{slben  17  bis  i^  Zoll  dick  ^  und  man  fuhr  h|«;% 
ipit  fchwer  faeUdenen  Wagen'  darüber»  Bei  dem 
fun^JBftej^  Januar  1 799  eiogetretenen  fcboeüenXha^- 
wetter»  eptftaii^  durch  das  GewälTor  der  k}einen 
Bäche  und  Flüffe,  welche  aus  den  Scbwar^ßyyalds^ 
Qiebirgen  komnien  vnd  fich  in,  unfrer  ISachbarfoh^ft 
k  deä  RMa  ergl^en^  vara^glicfa  in  ;dft«Pi  ibböne^^ 
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Gernihnther  TJaalen  ein  beträchtlicher  Schäden »  cfa 
faft  alle  Brücken  zerfrört  und  feine  Menge  Holläncler- 
bolz.rtiit  .fOFtg^fchleaimt  ward.  Der  Rhein  felhft 
fchwoll  doroh dengrofsen  Zuflufs  von  Wa(fer  a.m  3oft. 
Januar  i'^g^ganz  aaCserordentiich  an,  Ua^d  t5  bis 
17  Fufs  vhcr  dem  mittlem  Maafse,  und  jdaher  nur 
einiger  Fufs  niedriger  als  t>ei  feinem  höchflen^Stanc!e, 
welchen  man  in  diefejii  Jahrhundert  hier  beobachtet 
hat.  Dennoch  ging  bei  den  getroffenen  zweckmä- 
ssigen Auf  falten  die  befürchtete  Waffersgefahr  glück* 
Kch  vorüber. 

Durch  gütige  Mittheilung  unförs  verdienftvöllen 
Hrn.  OberhofraXhs  Seh  wei.ckhardt  bin  ich  im 
Stande,  nachfolgende  Bemerkungen  in  Rückficht 
der  Wirkung  der  VVinterkälte  vom  Jahre  1798  auf 
9^  anf  das  Gefnüdheitswohl  der  Menfchen  anzuge- 
ben. DiefeF  thätige  und  einfichtsvoUe  Arzt  beobach- 
tete päinlich: 

1 .  dafs  von  Ausgang  Dezembers  1 798  bis  gegen 
die  Mitte  des  Januars  ^9  reine  idiopathifche 
Etitzündungsfieber^  r.  B.  der  Bruft,  >  der  Leber 
u.f.  w.»  vir  eiche  hier  eben  nicht  häufig  find» 
Statthatten;  /^  ^  - 

2.  da£5  ^um  Blptfpeien  geneigte  und  überhaupt 
an  der  Bruft  leidende  Perfonen,  befooders  an 
Jenen  fcälteften  Tagen»  fich  übler  befanden, 
welches  fahr  für  die  neue  Theorie  der  Refpi^ 
ratido  zuiprechen  fcfaeine;  ' 

9.  dafs  die  fohön  feit  mehret  Jahren  gegen  den 
M<niat  Febndacheoha^htQteo  Jclilimni^B  Fie- 
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ber/  Synochus  putris  ctler  auch  iypHus^    b& 
Ausgang  Aprils  gatiz  ausblieben^ 

4.  dafs  diji  Pocken  y  welche  in  Raßadtf  (5  Stirn- 
den  vöti  hier,)  bei  der  ftrengen  Kälte  herrfch- 
teh,  upg^achtet  des  grofsen  Verkehrs  ^on  dort 
hierher,  gar  nicht  zu  uns  kamen,  obfchon  dite 
Käfern,  der  gewöhnliche  Vorläufer  der  Po- , 
cken^bier,  jedpch  öufserft  gutartig,  herrfchtefl ; 

5.  dafs  auf  xiie  Gelundheit  d^r  Thieret  die  gro^ 
ise  Kälte  keine  befenderrt'  Folgen  gehabt  zu 
haben  fdheine.     So' hörte  man  auch  nicbii'iron 

•  Tif uth^ttdihi  Hhnden,  öbgl^eich  diefe  fürchterli' 
(shc  KraiSkbeit  zum  Thcil^vori  heftiger  Kälte 
herrühren  foU.  — ^  — ^  * '  " 
Uebrigens  fcheint  mir  die-  Beobachtung,  dafs ^ 
auch  diefe  beiden  kälten  Winter  voll  Erdbeben  tind 
vulkantfchen  Ausbrüchen  bereitet  geweferi,  d^rAiiR 
merkfamkeit  der  Naturforfcher  nicht  un^yerth  zu 
feyn;  und  diesrum  fo  mehri^^'^da;  uns  die  G^öhichte 
mehrere  ähnliche  Beifpiele  liefert.  -*-  Gefchahen 
hier  vielleicht  durch  die,  im  Innern  del*  Erdd  vor-* 
gehenden  chemifchen  Prozeffe>  welche  uns  nur  durch 
Ausbrüche  von  Vulkanen,  Erdbeben  und  andere 
ähnliche  Erfcheinungen  an  der  Oberfläche  bemerk- 
bar werden,  folche  Veränderungen  in  d^r  Atmo- 
fphäre,  wodiircii  weniger  freie  Ifänne  wirken  kann? 
Oder  wird  etwa  durch  die,  bei  jenen  Prcrzeffen  Statt 
habenden  ungeheuren  I?am^-  und  Gasbildurjigßn  fo 
viel  freie  Warme  gebiinden?.  Oder  iioden  beiJeUm- 
&änijemehr  oder  weniger geottedufch^ftlich  Start?  ?-r' 
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.Es  vpirdl^nt  dtefes  v^ohl  eine  genauere  Unter(Mchung 
und  Nachforfchung,  uiid-  ich  habe  mir  daher  vorge- 
fiommen,  in  diefer  Rückfi^ht  die  Gefcbichte  der 
vorzöglickften  kalten  Winter  älterer  und  neuester 
Zeit,*)  fo  wiedieBefchreibungen  grofser  ErdBebea 
und  vujkanifcher  J^ruptjonen  durch^ugebep,  urti 
zu  erfqrfchen,  in  wie  feirn  diefe  Ericheinungen  viel- 
leicht ajf  Ürfachfi  und  Wiiri^ung.  von  eiiia^der  ai)ge- 
febea  ^ei^den  können.  ^      _  !ji 

y^fGhiecIene  Natorforfoher  haben  fonft  wohl 
aucHjV^e/e  und  große  So^pßnßeckeri  als  die  Ur fache 
validier  Kälte  in' dw  ^tmoifüjiäre  angeben  woUeo, 
und  fogar  die  Meuge  der^W^rme  be:^echopt,  welche 
uns  durch  jene  immer  noch  räthfelhahe  Erfch^inun- 
gen  entzogen  werden  folUe.  So  wenig  ich  es  auch 
fwa^ep  tpag,  rtjiqh  über  diefe,  Vermuthung  entfchei-. 
dend  zu  ^klären «  fo  yexdient  es  doch  wenigftens 

*)  fJjütet  cBefe  gelidren  folgende  Jahre:  5/554, .  670^ 
717,  76s,  8H|>  859f  864»  881,  913,  92t,  9a8i 
J9*,  994.,,i02a^  iia6,  1143,  1149,1105,  iio6^ 
1234,  1^50,  1251,  1257,  i2g7,  1295,  1323,1361^' 
^SJJ,  «39-1  1399»  1434»  M4»»  M57>  H<54, 146g, 
1480,  <4lf»,  150^»  MV^i  15M»  I543r^i55;»»  ^5<54» 
!  n^ri575»  i^^a»  l^^*i  ^02^,  165^,  1670,  1684» 
i;/709,  1716,  1729,  1731,  1732,  t740,  174a,  1745, 

174^ >  1747»  »74«»  »74^»  17$ ^  «754»  I7J5»  ^757* 
1758»  1759  auf  60,  1763,  176^,  176},  1774^  177,1, 

'7Ä-I:»  »78|,  »79/?»    S,  Journal  4e  Phyßque,  AnVIII, 
,       6er mi na],  S.  282.     Lettres  für  les  grnnds  HwreSy  ad' 
dresf6es  au  C.  Cptte^par  tap  Swinden,   Pro- 
feiXeur  i  Arnfterdam»  B. 
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btei"  bemerkt  sü'weirdeD ,  dafs  feit  vielen  Jafar^h  die 
Sonnenfcheibe  vielleicht  nie  fo  rein  von  Flescsketi  er- 
fcbien,  als  gefttdö  Auf  ^it  der  letztem  kalten  hin- 
ter, worüber  felbftHerr  Laf  Lato  de  fich  öffentlich 
aüfserte.     Und  dennoch  WaVen  im  Gängen'  die  Som- 
mer  nicht  befonders  heifs',    und  die  Wintenim  Ge- 
g^mh^ile/uBgewöbnlich  kalt. 
,      la[i  wie  fern  endlich Tiocb  die  Erfcheinun^^^ 
Nördlicher.,  Sijxch  jtnit  den,  Ji^teri  V 
bMung/teJ^pn.  mögen  ».d.^rfte  bis  je 
2u  beftisOiipea.feyn,     Nur  d^efes  ift  1 
bei  den  na:^,k^frürc|igen^  .>yipt^jn  ,v^p 
und ^diefe^hönep Phan^ga^ne  hief  diirc^au$  jiicht 
beobachtet  wuf  den, .  D^  überhaupt  Jhre  Entfteh^ 
und  Natnr  noch  immer  fehr  prqblemätifch  ift,   fo 
wurde   gegenwärtig  jede  Muthmafsung,  i^   obiger 
RQckficht  doppelt,  gewagt  feyn.       Indeffen  dünl<t 
mich,  verdiene  doph  diefes  einige  .Aufmerkfamköit 
der  Natu tfo^fcher,dafs ^diefes  Meteor  in  feiner  Er- 
fcheinupg   auf  eine  befcFndere  Art,    wenigftens  in 
uulrer  gemäfsigten  Zooe#  abwechlelnd,  bald  mehrere 
Jahre  nach  einander  in  g^ofserMen^e  und  Schönheit 
fich  zeigt,   bald^iele  Jßhr^  gar  nicht,    oder  doch 
nur  äufserß  fchwach  zu  fehen  ift.      Selb(t  in  diefeiu 
Jahrhunderte  vviil  man  fchpn  [einigemabj  diefei  Ab-^ 
wechfelung:  beobachtet  haben.     ,  Eine  folche  fehr 
ausgezeichnete  Periode,   welche  auch  von  meinera 
Vater  in  feinen  Witterungsbeobacbtungen  bemerkt 
ward,  fiel  in  die  Jahre   1779  bis   1784,   während 
welcher  Zeit  diefe  Erfchoinungen  fehr  häufig  und 
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,  prachtvoll ';waren.     Man  beoba^jhtete  nStoJich  hfelr 
im  Jahre        ;•  ••   r^  ,-  _*,;..  ,    ,^., 

,i.7to,   ~.,/>7,    ,(---^.,'     .  '  '^  ■■   .  ,,, 
»J'Si     —  ,M^    ,.  —         -       .'  '  ^  '       ,  \ 
1792     —      i     "    —  -^w    .;;  .  , 

1783     —     10        —  :  , 

Seit  diefei*  Zeit  zeigte  ficH  bei  uhs  äiefes  Phämfe 
inen,  aufeei'  einmahl  im  Jahre  i789>  gar  nicht  thehr, 
fo,  äafs'äifo  unfrer  heranwachfenden  jün^ert  Welt 
diefes  präcHtige  Meteor  dem  eigeneri*^bh^^  riaveK 
ganz  'f?emd  ift.  —^  Sollten  diefe  Erich^irttingcn  in 
Anfehüja'g^iKrer  Abwechf^lün^' vielleicht  rtiit  der  g 
tsep  Monds •l^eriode  in  Vfefbindüng  ftehöh,  fo  dilrf- 
ten  folche  in  efnigen'Jäfhrfen  wle.der  BäÄfiger  zum 
VorfcheiQ  kommen.  —^  '         • 

Ich  fchllefse  diefen  kleinen  AnfTatz  mit  dem  - 
Wunfche »  dafs  e^  m'ehrerri  WitterungsFreunden  irt- 
lind  aufeerhalb  Deutfclil'ajid  gefallen  möchte,  ihr© 
Beobachtungen  ober  diefe  zwei  kalten  ^Wititer  auch 
mitzutheilen.  Vielleicht  fände "fich  d'anti'wöhl  «in 
philofophifchör  Naturforfchei-,  der  die  ein^elhcA 
und  zerftreuten  Tbeile  zu  einem  ntttzlichen  G^nzea 
verbände, '  wid  das  Intereffantefte  gleichfam'in  einea 
Brennpunkt  zufammendrängte,  um  lihs  fo  die  man- 
cherlei phyfifch  -  medicinifch-oRonortiifchen  RefuI*-  . 
täte  zur  leichten  Ueberßöht  därzufteUeii  T 
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II- 

METEOROLOOISCHE  NACHRICHTEN 

Uhr   die   grof&e  Kulte   von   ijt^j  und  |^5|^ 

und    über    diß  früh^rri    fehr  ^kalten 

Winter» 

vqh .    ^   •  ■      •      . 
L*  C     O     T      T      E        , 

.'x  Ell    -P  Bt\$»    •)     ' 


,  A.    Der 'Winter  von  1798  ^tuf  1799. 

JL/ie  Moiidsperiode»  nach  der  mi^lecie^npeuiizebn- 
tau  Jahte  die  Witterung,  im, Gan7eii  genommen  ip 
der  vprilgea  Ordnung  wi;ed6rkfsbren  follte»  hatte 
Lalande»  miciYi  und  andere ,verfa|irt^  anzukündK 
g^n,   da&  Jahr  1799  werde  heifs  und '^rocken  feyiK 

^)  Jn%  Kurze  2uIjinniieiige£ogen<  a^:^  ^eoi  Jonmal  d^ 
Phyßque^Tome  K*  p*  270  t  *ii»  nnd  TomeVlUp^ 
363, —  ^66.  Dafs  (dicfe  Notizen  des  beftannteii 
franzöfifchen  Meteorologen  Im  Vergleich  n^  denea 
des  Herrn  BS'ckman'n^  im  vorigeh  AulTatze,  %\tiii* 
lieh  dürftig  finil  i  fällt  in  die  Aiigii»rnur  £ur  Venr 
gleichnng  mit  diefen  iioden  Ce  ia  den  Annalen^  eif 
ne  SteUe.  Die  BefU(ißr  Beobacbtijflgen  rom  Herrn 
Prediger  Gronau  im  erften  Anhange  Hab«  ich  au^$ 
den  Denkwürdigkeiten  der  Mark  Brandenburg» 
.  igoo,  S;^89,  hinzugefügt;  dieHallifthen  im  zwei^ 
t^n  Anhange  Verdanke  ich  Herrn  Kriegiratb  von 
lie-T^fen    i     •  ^        ..     ,  ■   ei,  H,      \ 

AnntL  4.  M|fik.  8,7.  J.  lior,  Si,^  G       ^ 
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LanDark  hatte  aus  feinem  meteorofogifclien  Syfie- 
rne  vorher  bertimmt»  die  ftrenge  ,Kälte  des  Nivofe 
werde  fich  am'aSften»  (den  liteti  Jan.  i799>)  wo 
feine  Ppriode  des  auffteigenden  Knotens  eintrat,  le* 
>gen,'  und  Thauwetter  eintreten.  Alle  diefe  Pro- 
phezeihungen  find  zu  Scbanden  geworden«  Keia 
Wunder,  denp  w5r  find  noch  gär  weit  von  aller  ge- 
nügenden Theorie  in  der  Witterungskunde^nt- 
^  f  ernt.  ,  .     * 

Seit  dem  harten  Fro(te  im  Jahre  1 796  hatten  wir 
drei  (ehr,  milde  Wintetr,  x>hne  Froft  und  faft  ohnje 
allen  Schnee  gehabt;    die  Sommer,  1797  Ui,nd  1798 
Mraren  heifs  und  lehr  trocken»  und  d^r  H^rbft  179)8^ 
fehr  lieblich.     Der  Froft  fing  an  den  i  iten  Decent' 
ber  und  dauerte  bis  am  i4ten;    das  Thermometer 
fielam  isteh  bis  auf  -*-  4^-     Den  2i(ten  D^^rnkf^r 
"trat  deir  Froft  aufs  neue  ein/,  nael  dauerte  nim  ohne 
•Unterbrechung  bis  zum  2iften  Januor^y   dasf  ift  5* 
Ta^e  lang.     Der  Wind  blies  anhaltend  aus  NO  und 
O,'  deh  27ften  und  28ften  December  uiid  clen  1  a^en, 
i3ten,    i4teh  Janu£^r  ausgetiothmiefi,  wo  der  Wind 
^cb  iß^h  Süden  drehte,    ohne  dafs  dt;r  Froft  nach- 
lif&4    .Nachdern  ziemlich  viel  Schnee  gefailen  war, 
nahm  der  Froft  am  sSften  December  immer  fnehr 
^ü,  und  errei<;hte  am  26ften  Dec.  um  7I  Ühr' Mor- 
gens fein  Maximum f   wie  map  aus  den  folgenden 
Tabellen  überfehn  wird. 

Der  Barometer ft and  war  die  ganze  Zeit  ober 
Eiemlich  unveränderlich,,  immer  über  28,!2bUf  und 
zeigte  befonders  vom  5ten  bis  ^ten  Januar  ni^ht  die 
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minderte  Variation.  Der  Himmel  war  oft  Tie^jiter, 
aber  tnanrhmahl  dabei  ein  dichter  Nebe],  den  die ^ 
Sonnenftrahlea  Mühe  hatten  zu  durchdringen.  Die 
Seine  fing  den  22ften  Dacember  an  Eis  zu  f Ohren; 
am  25ften  war  fie  fchcn  jganz  mit  Schollen  l^edeckt, 
die  darauf  zufammenfroren ,  fo  dafs  die  Eisdecke 
Menfcfaen,  aneinigen  Stellen  felbft  Wagen  trug. 

Der  Fr  oft,  der  Geh  zwei  Tage  vor  dem  'Voll- 
monde eingeftellt' hatte ,  hörte  mit  dem  ,  nächften 
,  Vollmonde  auf..  .  Den  2iften  und  2Sften  Jaifu^ar 
regnete  es  den  ganzen  Tag  Ung  bei  einem  fehr  dich- 
ten Nebel*  Die  Seine»  die  mit  ctickemQEis  bedeckt 
war,  fchwoirzufehends  an;  den  ^yften  und  28freii 
ging  fie ,  ohne  Schaden  zu  thun ,  auf.  Das  Wafler 
ftand  den  ayften  Mittags  am  Pont  National  fchon 
auf  18'  &'y  den^4ten  Janua^  auf  a3' fe^ *)  Am 
i8ten  war  es  um  20  Zoll  gefallen;  darauf  trat  wie« 
der  Froft  ein,   und  der  Strom  führte  2  Tagelang 

*)  Der  Maafsftab  am  Pont  National  hat  feinen  NuII«^ 
punkt/im  Niveau  einer  Sandbank,  unter  welcher, 
das  Bett  des  Stroms  unter  dem  mittelften  Bogen  der 
Brücke  noch  14  Fufs  tief  liegt.  Der  niecfri^ft«  , 
Stand  der  Seine,  den  man  in  diefem  Jahrhundert 
bemerkt  hat,  war  17319  und  betrug  naeh  dieler 
Skale  i'  10";  nächftdem,  1719,  nämlich  a'  3'', 
Bei  den  gröfsten  Ueberfchwejmmüngen  zu  Paris, 
Ton  denen  ücb  Nachricht  erbaken  Jbat  1  ftieg  die 
Seine  nach  diefem  Maar^ftabe  1649  bis  auf  24' jr'^; 
1651  auf  15';  1658  auf  28';  1679  auf  2i'j";  1690 
S4'  1";  17"  *4'  3'';  '740  »/3";  l/5»^»'7'^5 
1764  aa'  5">  ^799  «3^  ^"»  . 
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Eis.  Am.^ten  Glatteis;  am  iiten  ein  heftiger 
Sturm  mit  Rejgeoj  in  'd«r  Nacht  und  am  ganzen 
i2ten  bis  f'rüh  am  lotcn  Schnee*  Am  iitenfiel 
das  (Barometer  um  i5|  Linien»  flieg  am  i2teituni 
lof  Linien,  und  an  beiden  Tagen  fror  .es  iinausger 
fetzt.  Der  Strom  fiel  immerfort.  Den  i4ten  ftanJ 
er  Mittags  nur  nach  auf  16'  9'',  um  4  Uhr  Nach- 
-xnittags  auf  16'. 

Nach  den  Zeitungen  Empfand  man  in  der  Pracht 
vom  ni^en  bis  aSflen  Januar  einen  ziemlich  ftar^ 
ken  Stofs  eines  Erdbebens  im  ganzen  \v6ftiichen 
Franjcreich,  welcher  Schornfteine  herab  warf  un4 
Häufer  befchädigte.  Zu  Nantes  ging  diefem  Erd- 
itofse  ein  feuriges  Meteor  vorher,  welches  einen  leb- 
haften Gliinz  verbreitet«;  an  andern  Orten  ein'hef-: 
tiger  Wind.  Zu  Paris  flieg  in  diefer  Nacht  das  Ba- 
rometer von  27"  9,8'"  auf  27"  io,5"'.  Den  6teii 
früh  war  das^ Wetter  ruhig  und  bedeckt,  mit  Nebel 
und  Regen.  Von  London  aus  meldete  man,,  die 
Fluth  fey  dort  unge^wöhnlicb  hoch  gewcfen.         .  ' 

Von  folgenden  Tabellen  enthalt  die  erße  meine^ 
Beobachtungen,  die  zu  Paris,  {Ru^  de  la  FieVl^- 
Ejirapade^  No.  2,)  angefteUt  find;  die  ztveite  die 
gröfste  Kälte  |ede$  Tages,  welche  Bouvard  auf 
der  Nationalfternwairte,  und  Melfier  auf  dem 
Obfervatorio  der  Marine  beobachtet  haben';,  die 
drUte  das  Maximum  der  Kälte,  wie  es  ^n  andern 
Orten  beobachtet  wortlen  ift* 
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^1.  Thermome 
nach    Cotte^i    Beo 


IDecember    1798» 

Tberoio- 


Tag.  Stunde 


^3 
«4 


*5 


31    lO^Ab. 

7|M. 
7iM. 
9 

a^Ab, 
II 

13 

7iM. 

a§Ab 

4i 

5i     . 

7 

8 

7iM. 
.    9 

lO 

II 
xa 

3  Ab. 
3 

4i 
6 

7J 
lo 


i6 


ftänd 


-  3/5' 

-  4/5 

•  j 

-  3/5 

-  4,j 

-  4/5 

-  5 

-  7/<i 
-7/^ 

-  8/3 

-  tri 

■  9 

■  9/7 
-16 

•  II 
■11,3 
■IJ,» 

»3 

■«»/5 
•."/7 

II, t 
■io,5 


9/7 
.10,5 
.io,9 
■  II 

.IQ,6 


Dictm  ber 
Tag.  Stande 


\*7 


»8 


*9 


30 
/. 

3» 


7iM. 

9 
2:{Ab. 

4 
5l 
7 
9^ 

8  M. 

9  Ab 
4i 
9t      , 

9 
i  Ab. 

4 
9i 

2  Ab 

9 

8  M. 
a  Ab. 

10 


—    9,5    Januar  1799 


2  Ab 
10 


terftand 

b  a  c  b  t  u  n  g  e  n'« 

I79J. 

Janaar  179?' 

Ther. 

JTher- 

ni,ome- 

Ta'g. "Stünde-  ;nome- 

terfeand 

terft. 

—  .8/4 

a     7|M. 

—  3 

—   7/5 

a  Ab 

—  3/> 

—    S/i 

lO 

—  5 

—    5/5 

.  i     8    M. 

—7 

—    5/5 

i^Ab 

—  5/» 

—    5/4 

•  8i  ■ 

—  5/7 

-    S/6 

4     7iM. 

<i,8 

-    5/8 

a|Ab. 

—  »/7 

—    5/3 

lO 

—  6 

-    5/5 

5     7iM. 

—  7/.* 

—    7/4 

i|Ab. 

—  4/3 

—  .8,8 

lO 

-6,7 

—    9 

6     7lM. 

-8,6 

—    5/8 

aJAb. 

—  4/3 

—   7 

9^ 

—  3/5 

—    9 

15      9vAb 

—  6' 

—  IO,J 

14    7-1 M. 

^6,3 

—   4/7 

■„     7^M 

r-M 

—    4/J 

i6     75  M. 

—  5/5 

—    4/« 

17     7fM. 

-7/8 

—    3,1 

18     7-fM. 

_9,6 

—    3 

9-iAb 

—  5 

i^     8    M. 

—  8,* 

■^    3,1 

30     7i  M. 

-6,1 

—    5/3 

j>|Ab. 

■t-» 

-    3,4    21     7f'M- 1—0,4 

s  Ab.l. 

4-  » 
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2.   GröUte*   Kälte  j-cdes,  Tages 

)  während  äer  Periode  der  (gvöt&tnn  Kälte    diefet   Witt- 

ters ,     beobachtet    auf  ,  der  National  -  Sternwarte    toa 

Bou^vacd«    und  auf  der    Marine  *  Sternwarte^  Ton^ 

Meftier. 


Ni«drigfter 

Therm  o-l 

1 

Niedrigfter 

Tbermo- 

D«o. 

nreterftand ,  beobach-j 

Janaar 

meterftand ,  beob- 

tet  von              1 

1799» 

'   aohtiee  von 

I75>' 

Soavard. 

Mefber. 

Bouvard. 

MeCGer. 

ai 

—      3/* 

—      »/9 

— '   8/4 

—     7/5 

2i 

—     6,6. 

—      3/8 

—    IG 

—     ?/4 

«J 

—     0,4 

—     o,j 

»4 

—     7>5 

—     7,5 

—     4/» 

—     3/« 

»5 

—  13 

—  «3,* 

/       g , 

—     3/5 

—     3/» 

36 

—  13,6 

—  14/1 

—     «/3 

—     s 

»7 

—     8,3 

—     8/5 

—     4/3 

—     3f» 

38 

—     8/3 

—     6,6 

-      •/! 

_     1,6 

ay 

—  IM 

—     9/4 

—     6,1 

—     7/5 

30 

; —    I> 

—  10,« 

—     7/7 

—     7/5 

91 

—     J/4 

—     3/8 

—     7/4 

-    6,« 

J*B. 

—   ^^/5 

-     6/3 

-1 

—     3/4 

—  ,  3'» 

—     9i^ 

—     8/9 

*' 

-     5,6 

—     5/4 

—  10,9 

—  10,7 

3 

—     7/» 

-6/3 

19 

XO,2 

.—  -  9/4 

■4 

--     7,» 

-  '  «/3 

10 

~      6,2 

-     6,s 

Die  grofste  Kälte  diefes  Winters »  tm  26ftenDe- 
cember  1798,  batt^  man  an  andern  Beobacbtungs- 
orten  zu  Paris  etwas  anders  beftimmt,  naiitilich! 
im  Arfenalauf  —  i4^>  bei  Berthoud  imLouvre 
auf  —  .i3®,  im  Confeil  des  Mines  auf  — •  i3/6^. 
In  andern  Städten  Frankreichs  und  der  benachbar^^ 
ten  Länder  9  traf  ii^  nicht  überall  auf  diefen  Tag»  * 
und  wary  wie  fie  diefolgtade  iTabelle  ailgiebt: 
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3.  Grö&te  beobaclitete  Kälte  im 
Ton   i/yg   bis.  17^9   an    vcrfohiedeÄcn 

z6 
%6 
%6 
17 
%6 
«7 

a5 


»7 
»7 


1 

Oru 

Beobachter^ 

Douai 

Saladio              ' 

Calais 

Blanquart 

Abbeville 

Boucher 

BrüffH 

?oiiderli 

Strasburg 

Lilnevill^ 

Saucerott« 

Toulottfe 

DucLachapelle 

Au  Luc 

D^p.  db  Var 

Turin 

^ 

Wien'     ; 

TritSBcekeK 

hresien 

Berlin 

\  . 

Arnfterdam 

▼an  Swinden 

(?ebr. 

Tiimwpgen 

X 

fiotterdam 

' 

Delft 

Haag 

Haarlem 

Heorn 

Gotkß 

V.  Zach          / 

Grübingen 

Pred.  Wurtn. 

Stuttgard 

Augsburg 

Hannh$itik 

Hamburg 

- 

fC^ppenhagen 

Winter      ; 

Orten.  ^  ) 

Thermo  • 
mcter* 


6te 


i6' 
%6 
i6 
i6 

tt 

% 
1 

1 
2 
a 

t 

2 


—  '4* 

—  12,5 

—  IM 

—  15 

—  ao  f 

—  »9 

—  9 

—  4 

—  16 
~  i«f 
-r  «4 

-i7i 

—  16,5 

—  II) 

— '17/f 

—  16^4, 

—  IM 

—  14/9 
_  16 

—  i6/4 

—  »J/5 

—  >4 

—  20 

—  «1 

—  »5 

—  19 

-19* 

—  if 
— .  10 


^)  Die  tn eilten Ao|;abefi  in  diefer  Tabelle  Cchreiben  fich  voa 
,  L  a  l  a  n  d  e  nnd  »na  den  botUfndifehea  Zeitungen  hef» 
fQbein'^n  aber  nicht  auverUflig  zu  fi»yn.  Denn  fo  s.  B% 
war  .4cr  nledrigfte  Thermometerftand  «u  Arnfterdam.  nach 
den  gleich  folgenden,  von  Cotte  felbfc  mitgetheiltea 
Angaben  van  Swinden*f  nur  ~*^  14/i*,  dagegen  in 
Berlin^  nach Hernr^f«difer  Or<^aa% -^  igf.  In  Ha/Ie 
batrafße— 20yt%  d,  H. 
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Gang    des   Thermomelers 
nach   van    S 'mindern  zu        ^ 


Rotterdam. 

f     ,      Dclft. 

tHaag;. 

Dec.  1798. 

^  / 

Tbermo- 

.    Thermo- 

.Theriu.o- 

Tag      Sc'     .m*itet' 

Tag.   ^St.       meter- 

Xa»,    Sw         meter« 

fc^nd. 

ftand. 

fcand. 

A4     7^ .VI   r~     8/9° 

24     74  M.  —     8*^ 

M     9    J^-— .   M* 

35     6  M  —    6^% 

*5     9    iM.  -^.it 

9i        —  »^/l 

9      —  '«^y 

.     2^  Ab,  —  »P/7, 

xo^Ab.  -^12,4 

9-5      -*-  »3'J? 

lo^^b.  —  IO/5 

26    7|  M.  —  13,3 

jAb,  —  1^,7 

2>>    ^|,M.  —  14 

12             —12,4 

a         —  i2;4 

9          —  14.5 

I  i^Ab*  ^  C4>9 

»^  V         —   IJ,5 

II           —13/5 

17    «     M.  .—  14,5 

a6    7|i\|.  .^  14^1 

2  Ab.  —  1 2,7 

10  AK  -^    9^1 

'     ß      —^5r 

iii     ~  li» 

2g     g     M.  _,'9^f 

C— M,5> 

27    jr  M  _  15 

lo  Ab i|,t 

I*         —  »3/3 

10  Ab.  — 10 

Arafterdam    - 

•        ;iAb.—  IM 

HOFH 

14    7iM.-    7. 

12        —  16^ 

15     9,   M.'  —  15,2 

25     9    M fo,7 

27  i  yi  — 15/3 

26    9    M.  —15/5 

I  AJ>.  — itif 

loAb. 10^7 

(-  16) 

io^    "— iQ/jr 

, 

27    g    M 16,4 

26    7|  M.  —  14^2 

,  • 

(-rl4/«) 

Die  cingeklainiierte»   Thermometer: 

9       —  la^' 

ftände  wurden  in  derfelben  Stadt        xiJAb.  —  i^,t 

an  andern  Orten. beobachtet.                               (-^i4/iS} 

1 

27    «    M.  —  14/5  , 

'  Nach  ^em  Thauwetter  ^u  Ende  des  Janüdrs  fteH- 
te  fich  zujAiiF^og  Februars  wieder  eine  ausnelunend 
ftarke  Kälte  ein.     Dabei  ftand  das  Thermometer 


Tehr, 

1 
3 

5 
6 


auf 


zu   Amfcerdam 


—4 
4     O       ' 

+  t 

— »/  4    - 


-5/8' 

-3/» 
.6,7 


FeUr     St.         auf      ' 

Febr.*     St.         auf. 

7    .5  M,  —     9/8 

g    loAb.  — cjn,» 

8        ^     8/9 

9      8  M.  —     9,3 

12         r^  .  7^5 

_   2Ab.  /—;  i  M- 
10       >--T     16,7 

4Ab.  —     8^7 

10        —  10 

10     9M.  ~     4,4 

g     g  M.    -    li,4 

dani;  üb^r  b*  ' 

ftAb.  —  ,  9/3 

.10         -w  1^1,; 

.) 
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-        "F.  Der 'Winter  von  179g  aufxZoo*  * 

Mechain^s  Beobachtungen  find  aüfderNatio* 
Dal-Stprnwarte  bei  Sonnenaufgang  an  ein^mQueck-' 
fil/>ertherm6toeter  gemacht' Verden,    wdcbes  frei- 
an  einem  Bäufti^  auf  der 'Terr äffe  der  Sternwarte 
hing ;    Mef  f  1  ef ' s   BebbaöBtungen  auf  dem  Obfer-- 
v^tor/o  <iet  Märtne'im  Hotel  de  Cluny  zyfiicheti  6 
\iu<{  S  Obr  Morgens;  die  meinigen  in  der  Ruede  la' 
Fieille  ßfträpade,'  rfem  hödhftefri  Punkte  von  Paris, 
mit  einem  1762  von  Cappi  utiter  deh  Au|fen  des  D«- 
Bed  OS    verfertigten,   3  Fufs  längen  Wcingieäffther^ 
mometen  *  •  * 


ThTmorptttrtiänäe  y    ^tohichtH  zu  Paris  von 


Dec. 
30 

.  ;ii : 
»3 

«4 
»5 
'26 

»7 

«9 
30 

31 

Jan. 
I 

2 
3 

4 

32 

*3 


A!  «chain 

MeffUr 

Cott«    ■ 

—     7^56° 

*—      6,8*      ' 

-7' 

—     7,01 

—     «/J       ' 

^7 

r-   »O, 

-  .  V/4 

.     —  9>« 

—     5/07 

—  -  5/* 

—  5,* 

—     6,56^ 

—     5»«       • 

—  5/S 

—     8A6 

—     7/7 

~  7 

—     »,7» 

—     «/« 

—  a/7 

— ,     7/5  6 

~     6,6 

—  5/> 

—  •* 

— .     1 

—  1,7 

—     9,11 

—     ?/4 

—  9 

—     3/5 

—     4/3 

—  4/5 

—  -  3/3« 

—     3/3 

—  3 

— .  11,04 

—  .»0/3 

-  9».«     / 

—  10,88     . 

—  »O/I 

—  9,J 

—     0,16 

—     1,1 

—  0,y 

+     1.56 

0 

+    »/t 

+      M<5 

0 

+    » 

—  -  a/5'5 

—     M 

—   »/t 

—  ,  3/31S 

-r-     a  _ 

—  a- 
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folgende  Beobachtungen  zu  Brüjfjßtl  mdankd 
ich  dem*  Bürger,  P  q  ß  d  er  1 6 ,  ^inem  fleifsigen  Me- 
teorologen; .die, mit*  bezeichneten. find  um  2  Ühr 
Nachmittags,  all^  übrigen  um  8  Uhr  Morgens  bemerkt, 
worden« '  Die  Beobachtungen  zu  imfierdam  rüfa- 
reii  von  van  S  winden,  und  die  zy^-Ttarbes  von 
Dangos  her.  Das  plptztichejallen  des  Thermo-, 
meter&in  der  Nacht  yon>  29fi:en  Dec.  zu  Ainfterdäni 
lft  merkwürdig.  Ei|i  Bepjbilchter  ,  der  es  in  diefer 
Nacht  Stunde  für  Stunde  beobachtete»  fand,  dafs 
es  um  1  IJhr  Morgens  infing  zu  ^ken,  und  an- 
fangs i  bis  i||^  in  jeder  Stunde^,  von  61]fis  7  Uhr 
Borgens  aber  um  2|^fieL  Auch  tftes  befonders, 
dals  w&hrend  einer  Jahörsz^ity.'wo  der  Wind  vara'n. 
dwUch  tu  feyn  pflegt»  dkfes  Mahl  N  und  O  Winde 
S/HMonat  lang  unausgtfetzt  bUtffn^  wohfi  indefs 
der  Biiromet€r(tan4  heträchtUcb  variirte  imd  oft 
{ehr  niedrig  war« 
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Zu 


firerXel. 

Thermo- 
)    mater- 
fland. 


|6 

«7 

«9 

so 

2» 

«4 
»7 
38 


Si  .— 


Jan. 
i 

1 

Febr. 
II 

»7 

März 

I 
6 

'7 
S 

^  lO 


_    -y  * 


4" 
5/7 
3/« 
6 

8/7 
t/7 
5/7 
9i7 
7 

5/» 
5/7 
II 

7* 
8/7 

—  5/7* 

—  5/5 
TIrtiu- 

'  Wetter 

~     6,7 

—  4 

~      6,2 

—  6,7 

—  4;» 
~  7^7 

—  7/» 
~  4 


ti  +     7 


Deo. 


2g 
»9 
3« 


3X 

Jan. 
I 

% 

t 

10 

Dec 
10 

»5 
18 

»9 


Dee. 
»9 


Zu  Amtfrinm. 

•St. 


7 
18 


M. 

A|>. 

M. 

Ab. 


Thermo- 
meter* , 
itana. 

-~   10,» 

—  S/i 

—  xo 

—  »5»5 


M. 

M. 

M.        • 

M. 

Zu  Tarbef. 

«4  M., 

tfi  M. 

so|  Ab* 

',   toi  Ab. 
.     2u  Prag, 


S 

4/7 
J/J 


7/9 

^/S>, 

7/4 

10,4 

»O/J 


<  M. 


{-.r 


erfter^  in  der  «ateni,  letilerea  i^i 
der  obero  Stellt. 

Zu  Petersburg  ^  atf  ^ 


9/»^Zi£  ^«rcAkMfW  —  l<   (?)  ^) 
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C.    l^en^tth'niß  derfeBt  kalten   Winter  ttnd'  der 
,   größten  Siältp  in  ihnen  tu  Paris. 
.  Hierbei  habe  ich  yorzaglicli  das  chrooologifche^ 
V^rzeicHniCs  der  Tn^tßprologifcheri  EreigqHfe  in  der' 
CoUeption  Academiqu^y    par^  e'trangere,   T.  6,  p. 
488>  di«  Mimoirexde  tAcad.  dJss  5c:    und    Mef- 
lier^s  titid  mrine  BeobachtungsjournatB   benutzte 
rfui^  diB^ihterV  in  welcher^  das  Thermometer,  f^it^ 
deffen  .Erfindung,'  auf  -f^io^  der  Reaumürfcheiv 
Skaje,    (auf  welche  ich  die Lahirefehereducirt ha- 
be >)   u«d  tiefer  ftand,   find  in  diefes  Verzeiclmifs 
aufgenommen  worden»  a) 


76^ 

801 

*ioor: 

J007 

»305 

1361 
1364 

«3.99- 
^400 


1430^ 

kSj» 

1460 

1638 

t^o 

J6jj 

14*0 

1656 

«493 

1657 

^f07; 

tfrjl 

M«» 

i66| 

.1570 

1661$ 

t57i 

1679 

i57<5 

•..i6>f 

i6p8 

JI5J3 

i^rj 

1684 

1624 

ihi 

.:  '  . 

'•l7Qi 

, 

- 

.170J  —  15* 
1716  .•—  1^7 
1711  in  En{^l. 
17^9  —  iJ/i 

^1740    -r-     iÖ 

1^4^  —  13/^ 
1745  ~  ^^»^ 
1M7  —  *'/7 


176^  ~  10^ 

i^—  14 
1771     -  1^5 
177^  ^  i<^/3  h) 
178*    —  io  c) 

>78<5    —  10,» 


.I78f  f-  '7  e) 


iir4i  ~  ^2/» 
'1I51  —  10 

^753^— '^o#7 

^754r*  "'5 

I75J  —  »^/5 

/i757,^^  10,5 

176}  ^-^10  -         . 

Icii  überlaffe  es  denen,  die  gerh  Syftem«  auf- 
bauen*, die  tolge  diefer  ftrengen  Winter  damit  zu 
vereinigen. 

«)  Eine  2aU  ?:eigt  den  tiefften  Thermometerßend  de« 
ganien  Wintei*«, ,  zwei  4«ri  zu  Ende  des  einen,  und 
zu  Anfang  de«  andern  Jahrs  an.  d,  H. 

b)  M  Tage;  c)  iiTage;  d)  6«^ Tage ;  e)  50 Tage; 
f)  41;  Tage  5   g)  3»  Tag^  anhaltender  Froit,      C* 
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Erfter   Anhangs        '    '      '      ^ 
'P'ergleichung  der  beiden  Winter   17II  und   l^^^  zu 
Berlin,  vom  Prediger  Gronau  in  Berlin. 


-  t7U. 
,  Nacli einem  fqPnen  und 
.  Tebr  angeoehi^en  Herbfi^f  | 
.  be/padefs  im  J^onM  Okto- 
her,  fiel  den  aofttil  N^ien^L* 
her  179  S  Froft  «^^1  der 
bald  zunafam,  am  27(19x1' 
aber  mit  Re^n  i^iufgitjg. 

Naehdein  man  es  am  fe» 
JDectf7n6fr,Abeiids  hatte  bli* 
txen    fehen ,  J  Kfebrte    der 
Fl  oft  am'TtenrlijBrker  wi-» . 
rilck,und  liielt  bis  ztim  i^» 


Nacb  einem  temperirten 
vmd  gcmifchten,  J^erbfte. 
^und  vierä^idef lieber  Witte« 
.  rang  fing  der  ^^roTt  iefi2i* 
Noyember  i?9j  bei  nebl^- 
gfA  Tagep  a^j^mad  \nelt 
ineipemsemäi^jgten  Grade 
bis  zum  X5ten  December 

-^"•-    :   :>"■■'. 

Nach     einem    heftigen 
fcbneidendea«Ortwinde  am 


Ifing  es  wieder  ^an  zn  frie- 


ren. 


an,  da  CS  abermahls  auf-      Kälte    gewaltig  zu,    und 
ging.     Ain   i^teh  Abends    ^  erreichte  am  2 /fteh,  28 ften 
^    '  '  '*         und  a9ften'eben  den  tin^ 

>  'gewöhnlichen  Grad,  als  im 
Toripeii;Jahre^^    • 

Im  Juiviar  t  $00  hielt  die 
Kälte  jbnitziMnlicherS^en« 
gebis  cum  i5ten  an>da  ge* 
gen  Abfend  TbauWetter  ein- 
fiel. Von  nun  an  blieb  es 
feucht ,i  mit  gelind4&m  Fro* 
fte  abwechfelnd,  bis  zum 
5len  Eäbtuari 

Am  6ten  februhr  kehrtet ^ 
fler  Eroft  zurück  wai'  vom 
i^p:en/  bis  i4ten  wieder 
ftrenge,  und  bielt  ip  ei' 
nern  etwas  gemäfslgtern 
Gi  ade  bis  zu  Ende  an.       ^ 


und  nahm  dre  KÜM 
täglich  zu ,  und  .#rreichj^, 
den  24ften,  a5rt^n,  aöften 
und  soften  einen  unge* 
wohnlich  hohen  Gn«l. 

Den  ganzen  Januar  i'/^9 
hindurch  hielt  der  ftarlce 
Froft  ununterbrochen  an, 
obgleich  nicht  immer  in 
d^n  fo  hohen  Graden  \  ^* 
gen  Ende  des  Monats  ward 
er  ftärker. 

Im  F,ebrifarntihm  d|eKäI« 
te  fchnell  tä,  undHibertraf 
am  6ten  bis  zum  toten  den 
an  Weihrfachtcn    erreich-^ 
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Auch  im  üiUrz  lieft  der 
Froft  noch  nicht  nach,  fon- 
dern wer  Tielmehr  ▼om 
6ten  bis  i^ten  fehr  ftark» 
und  hi^Ji>is  2tt  Ende  dei 
WintenVan;  die  Sonne 
tbaute  zwar  bei 'Tage  fehr 
auf,  aber  in  der  Kacht  fror 
es  furk«  ^ 


ten  Grad ;  doch  währte  11^ 
-nur  bis  zum  I5ten,  da  es 
mit  Schneid  und  Regen  auf- 
ging; und  nun  blieb  ei  den 
übrigen  Theil  dea  Monat« 
feucht  und  regnig. 

Die  drei  erftei|  Tage  de^ 
jH^r^^ffj  waren  noch  feucht; 
Tom  4ten  aber  bis  zu  Ende 
des  Winters  fror  iM  in  ei-  ' 

-üem  gemälsigten  Grade« 

Höchfter    B.arome'terftand. 
.im  Winter  t7|f#  im  Winter  {{}} 

d.3aDec.i79«  ag"n'''a,^""  d.3iDeci799  a|^'8'"4,4'<" 

Niedrigfter  Barometerftand» 
a.ag.Ja»*i799  a7'' 4''' 5/5^'''  d,i«.Jan.igooa7^5">9,5^ 

Gröfste   Wirme. 
d.a4«Febr«+S^  ^  d.  aoftenFebr.  +  7,*i 

Grafate  Kllte. 
i.  9ten  Febr.  —  ig*|  den  a9fteo  Dee.  1799  —  »9* 


im  ,Winter     1711  f|» 

im  Winttr      i7f|  HU 

katte  Tage    74    7» 
gelinde             3      « 

Regen  Ael      s6    xxi&aU 

temperirt«     13    ?< 
hell^               ap    H 
'    trübe              35    4a 
gemifohte       if    af 
trockne          s6    46 
feuchte           14    19 
gemifcfate       40    a4 

Schnee           af   3s 

$tuim  war      59 

Nebel              71 

Gewitter 

in  der 

Farne              6     3  , 

Der  Oftwind  war  in  beiden.  Wintern  herrfchend. 

doch  in  dem  letzten  noch 

hiufiger  als  im  vorjäh- 

Tigen. 

'■-^  '      .-      .  '  ■ 

.^  , 
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Zwelier  Anhang, 
Gang  des  Barometers  und  Thermometers,  wäb* 
rend  ihre«  höchften  und  njedrigften  Standes  in  den 
Jahren  179^  bis  1799»  zu  Halle,  beobachtet  vom 
Hrn.  Kriegsrath  v.  Leyf ^r,  deffenmeteprologifche 
Inftrumente  vor  einem  n^ch  Norden  ziemlich  frei 
liegendeii,  gegen  die  Sonnenftrahlen  gefcKotzten 
Fenfter  hängen. 

^  Barometerftand. 

{höchfter      •  g''  9^ t '''    A  6.  Felir.  i o  ÜT  Morg» 
niedrigfier i«7''  >/i"'  A^o  Dec.      «  U,  M;    ^ 

rböchfter       18"  M'''    d.  11.  Apr.     7U»  M. 
*79«     ^niedriglter  »6''  11,6"'  d.  gNov.  loürAb, 

fböchfter      »8''  4/8"/    d.  8,Juni  .  6U*'m. 
?799    ^niedngft«^'*?"  0,9'^'    d,  a.Febr.  7iUJtf. 

^    fhöchfter      «8"  4/9"'     d.  i.Jan.    gU.  M. 
i8oo*)^ni^a^igfter  47'*  3,4«/'  d.  ig- Jan.  loUhrAb. 

Höchrtcr   Th«rii»oin«l<erfta>d.         ^^ 
im  7*  %  Tag»  Stunde,    gleichseifi« 

Barom.  ft. 

1797    %6,t^  R.     den    i7ten  JuL.  34^h,    ag'V     0,5'* 

179g     ai,a*  ^iftenJul.       3 Ab.    ;i8"      tß%'^ 

16,%^  ttei^  Aug.     10—    27"  ,11/7'" 

M/8^    .  :  *     .  33—  ,.it/7"' 

21/5^  3  3—^8"      0,4"' 

I7/8*  V       J  6M.  10,8"^ 

1799     23*  den    3len  Aug.  3  Ab.  27'!^,    10'" 

^  «<>•  4       ^  j|  -•  ^^5//» 

18*,  6  a   —  .            IG"' 

»6*  7  3  ^  T     U  10,9'" 

13>6*  I  10  Ab.  -  11,9'" 

ao,6*     .  II    \  3  —  28'f 

igoo    1^5  «n     15t.  Aug.  jAb.  ag".     0,9'^ 

*)  Bys  Ende  ^tptembers. 
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-Tag^ 

Stupide. 

gleiuhzeit. 
Barom.  Tb 

Uten 

Jan.  -  8  Mi 

*«"     Cf"' 

a»  • 

8M. 

a,5".' 

»3 

10  Ab. 

^   a,s."' 

\<4 

,  8.M- 

•      4«/ 

%^" 

—  • 

1/8'" 

2& 

»  loAh: 

:       0,-f'<', 

»7 

SM, 

'  47"       Xl"» 

38 

•^.. 

4'" 

1797    —      »/f  •  R-   ^6'> 

»79« —       5"        ,  - 

.—   ,19/8" 
•       ■  —  ^  ao/i* 

T-    "• 

(—  »  •  um  a  U.  Nacbmitt.) 

-      —     ,0»      i  ^29 '    '    --  II'" 

,    — ,     6^«   •  90.         ;          —       »V    4*8'" 

^9^-^—       8*3*  ,ä«n^.5t«nF«bt.  ioAl>.             '    -• 

—  ti/s»  6'                   — 

.      .  .  -^  •  17'  •       7      "             - 

.;  -.T-rto;«"  •  ■     ■■«    '  ~      ■•   8M.     ~  - 

-  «3/4*  .    .9  ;  >          -^ 

—  16"       .  -      10    ^                 — 

—  6,9"   '  irtenÄpr.    8JJI. 

.  ■—     4/9°  ,  ;.■  •^*;'        -..-^    -   ■ 

■»799    —       M"  d«n,a}6enDec.:I0a^*..«7"  ii/<5"' 

—  i.i"  aj.                   s'M.            xou''" 


8,*'  H  8'^^-  »<V 


,V'/ 


—  •  5/»°  ay  ,     .             ..      , 
.'       ^  7/4'-  »'S              ,     ~     .-.    9/9';' 

—  14,»"  •  .      57  loAb.    18"    1,7"* 
;          -  ao;3«  .38         ,   .       -    ,-.         6,5'- 

~  "33,$»  ^        -   '4?  \            8M.  ,^  ,       0,7"^ 

'—18  '  39     ~              —    /          «/''"' 

—  "10  -  31                   —    ,        '  a,s"' 
IJoo   —  11,1  den    iften  Jan.  10  Ab.^  V         3,1"' 

'           —  8  3ten         ,    8M.      j"?"  Ii,9'"\ 

—  .  lo"  '     loten  Febr. '10  Ab.       •  " 
—  13*  II                   SM./" 

"  -      —  13/7°  1«    ►"              —       ,     "'      •  " 

•—  M,I»  13        '                 —      , 

•—  11,1"  ^4                        — .,    . 

—  ij,»'  ••  ^    iii.  Marls    7M.      s>"     11"' 


t 


in. 
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.  in. 

BEOBACHTUNGEN 
einiger  Wafferhofen^  die  am  Gien    Janua4! 
und  am  iQeen  März   i 'ySi)  zu  Nizza  / 
gefehri   ivurden^  .       . 

',  MiCHAÜD  I     . 

Correfp.   der  Turiner  Akademie.  *)  '- 

iyJteine  Beobachtunger>  fallen  zwar  erft  auf  den 
6ten  Januar  ^789,  doch  darf  ich  einige.  vorJäufiga 
Urnftämle  nicht  öbergehen.  Den  grörsten  Ttieil- 
d^sDecemberS  1788  hindurch  hatt^  z«  Nizza,  wo 
def  Wintier  gewöhnlich  nicht  fehr  ftreiige  ift,  eine 
inilde  Witterung geherrfcht,  und  der  Himmel  war 
den  Tag  ül^er  ftets  l;cl^r  gewelen,  als  den  27ften, 
am  T«»ge  des  JSfeumbndes,  unfre  Atniofpiiäre  eine 
gänzlich«  Veränderung  erlitt.  Es  erhob  fich  ein 
Jieftiger  Sturm ,'  der  von  einer  fo  ftrengen  Kälte  be» 
gleitet  <yar,  als,  fich  hier  nieniand  erlebt  zu.  haben 
erinnert.  Der  Hioimel  bezog  fich,  ttnd  es  fijel  über 
8  ;^U  hoch  Schnee.  .  .Pa  gleiche  Wirkungen  von 
gleichen  Urfachen  erzeugt  werden,  fo  yern^mthe 
ich,  dafs  fich  fchan  in  der  Nacht  voin  27f^en  auf 
den  28ften  December  Waffcrhofenin  unfrer  Gegend 
jgibiidet  haben*    .         ^  ^ 

*)  An«  den^  M^inpir^sr 'de  l'*^  Acad,  de  Turin  ^    Tome  6, 
Äqual,  d.  Ph^füi*  fi.7,  J.  180^  Sfr«^  *  D 
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Der  Scbnce  fror  bei  der  ftrengen  Kälte  und  wur- 
de fofeft,  dafs,  uuge'achtet  des  Einfluffes  mehrerer 
heitjerer  Tage,    in  denen  die  Sondenwärme  recht  . 
merklich  war,  doch  nicht  der  geringfte  Waffertro- 
pfen  von  der  Dachtraufe  .meines  Wohnhaufes  fiel, 

'  obfchon  es  nahe  an  der  See  liegt,  die  Sonne  es  ifh 
Winter  8  Stunden  lang  befcheint,  ^nd  dei;  hoheFel- 
fen  dc^S  Kaftelis  es  gegen  den  Nordwind  fchützt. 
Die^e  Erfcheinung  war  mir  wäh):end  der  40  Jahre 
meiües  hießgen  Aiifenthal^s  noch  nicht  vorgekom- 
men« Verfcbiedene  alte  Leute  behaupteten,  di^fer 
Schpee  würde  nicht  eher  fchmelzen,  als  bis  ein  neuer 
fiel,  und  fie  prophezeihten  richtig. 

Sonntags  den  4^en  Ji^nuar  1 789  ^  ^m  Tage  dei 
crften  Mondviertels,  '^fing  die   ftrenge  Kälte  *von 

'neuem  an,   und  dauerte  den  Montag  und  Dienftag 
hindurch.     Dienftags,    den  6ten,   uta  8  Uhr  Mor- 
gens,   bemerkte  ich  zuerft  eine  ungeheure  MaCfe 
fich  über  einander  thürmender  Wolken,    die  fich' 
von  Nordoft  bis  Süden  ausdehnten,   und  indem  fie 
weftlich, zogen,  fich  dem  Zenith  näherten.     Da  ich 
gewohnt  bin,    diefe  Wölken  dem   Syfteme  mjeinel? 
alten  Lehrers  der  Phyfik,   des  Vaters  Bekkaria, 
gemäfs  zu  betrachten,   fo  ahndete  ich  nichts  Gutes^ 
für  unfre' Felder;  tind  als  darauf  ein  Jieftiger'Wind 
über  die  See  hin  wehte,  fo  äufserte  ich  meinen  bei-, 
den  älteften  Söhnen  die  Vermuthung,    dafs  wir  die- 
fen  Tag   wabrfcheinlich  ^ einige  Wafferhof^n  fehen  ^ 
würden.^     In  der  That  bemerkte  ich  auch  fünf  Mi- 
nuten nach  1  o  Uhr  des  Morgans,  ungefähr  In.  der  - 
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Eiitfernung  eines  Flintenfchbffes.  vom  üfeft  einen 
runden  FJ eck  auf  der  S^se,  von  lo  oder  i2/Toifea 
im^Durchmeffer,    wo  das  Waffer  zwar  nocK  nicht 

'  wirklich  kochte, aber  dbcTi  im  Begriffe  zu  feyn  fchien, 
aufzukochen»  wie  dies  Taf.I,'Fig.  i  ä,  darftellti 
Detin  rings  herum,  ^  und  zuweilen   auch  innerhalb 

"  jenes  Kreifes ,    zeigten  fich  8"Toifen  hoch  und  hd* 
her  Dünfte  in  Nebelgeftalt,  denen,  (nur  näph  einem 
unv^ergleichbar  gröfcefn'  Maafsftabe,)  völlig  ähnlich,' 
die  ficli   auf ,  der,  Oberfläche  d^s  Waffers  erheben^ 
vijcnn   es    anfängt   zu   fieden.      Ich'  würde    deut* 
lieh  gewahr^   dafe  diefes,    darf  ich  rtiich  fo  ausdrü* ' 
ckeH)  der  Embryo- deö  FufseS  einer  Wäfferhofe  war^ 
Welche  d^r  Wind  vor  fich  hin  von  Ofteri  nach  We^^  . 
fteö  trieb,  indefs  die  Wolken  noch  nicht  \ve1t  genug 
heraufgezogen  waren,  um  d6n  Körper  oder^Sterigel 
darauf  zu  fenkem  •    2u  meiner  grofsen  Verwunde* 
rung  erhielten  fich  ft'ets  dabei  die,  rings  umher   be*^ 
£ndlicfaeD  DOnfte  gleich  aufgefpannten  'Seg€llil,  uh*^ 
geachtet  der  aulserordentliclaen  Gewalt  des  Wind- 
ftofses,  der  fie  dein  Ufer  zufrieb.  \  So  Wie  das  6an. 
ie  an  das  Ufer  kam,  zog^  fiph  der  Kreis  zufamtu^n; 
(}er  Umfang  der  Dunftmaffe  verkleiner^tc^  ^^'h,   und 
in  dem  Augenblicke,  als  es  das  Land  bejn^hcfe,  wur^  . 
de  es  von /dem  Winde  tn^  der  Geftalt.icules  langen 
Horns  von  Nebel  umgeftCirzt,   Frg.  i  fr, »und 'bald 

/  terftreut.  Nun  war  ich  fiberzeugt,  dafs  meine  Hoff- 
nung, ah  diefem  Tage  Waftex'hofen  zu  erblicken,  micji 
Diicht  trügen  würde,  weshalb  ich,  da  mejne  Ge^ 
fchäfte  mich  abriefen ,  meinen  beiden  älteften  Sdh« 
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nen  aufuctg,  abwechselnd  am  Fenfter  Wache  zu 
l^alten,  damit daS/Phänomen  nicht  unbemerkt  vo^-v 
b^ftpeicbjen  möchte,    .  j  c 

Es,  war  .ungef^ir  3  Minuten  vor  Mittag,  ah 
inein  zweiter  5ohn,  m^t  der  Freude  eines  Schiffers, 
4er  nach  einer  langweiligen  Fährt  zuerft  da^--Latfd 
erblickt*. mir  zurief:  iVatei:,  hier  ift  eine  bei^rlicbe 
•yy^arferhole.  Ich  eilte  zum  Fe4fter  und  f^h:  diefo 
ungcbeure  Waffephpfe ,  die  flg.  2  dargeftelit  iff,*) 
pajeftätifch  Hi7PI^'2t;?ii  vorbeiztehn.  Die  Wolken, 
h^tl^en  bereits  nicht  allein  den  nördlichen  i|nd iöcj'* 
liehen  Theil  des  Himmels  umzg>gen,  fondern  dehn-; 
tenfich fuch/o  wj^it  gegen  Weft^n  aus,  daf^ der^Q- 
ze  Umfang  deffelben,  (o  wei^  n^ein  Auge' reichte» 
voll  ihnen  bedeckt  War;  nur  unterhalb  geg^j^iSüdeH 
^ajf.ein  Tljeilde^  Uia?meJs,  jn  Geftalt  eines  Kreis-' 
abfchn|ttsi  uniun.wölkt,' durch  tlen  man  in  (ehr  wei- 
ter Entfidrjfiuog^  einige  Wolken  währnahm,  welche 
äi€i Sonnet iflit den Morgenfarbeo  erleuchtete«..         .^ 

»)  Bei  diefer  und  d^n    beiden    folgenden    Figuren 

hiuCb  man   fich   einen  ausnehmend   viel   kleinern 

I^aärsftab,  als  den  denken«  wonach  Fig.  i  entwor- 

"    fen  iti.     Die  erfte  Wafferhofe  ftrSch  bei  ups  in  dtt 

JiiAi'  Ahes  FlintenfchuCTes  vorbe^i,    die  ändere  in 

^^       äinerfilstfek'nmng^voh  s^bis  s  franzd^fchen  iVkitlen^ 

■"■{     UmljnqLdi  diefem  YerbäHfiffe  mjafs  man  fich  Fig.  i^ 

•'      3  und  4  in  Vergleich  mit  Fig«i  vergröfscrt  denken^ 

um  f|ch  eine   richtige  Vortitel  lang  von   ihrer   ver* 

hältnifsmäfsigen  Gröfse  zu,mcchcn,  da  ßejJchindenri 

hier  gezdchneten  VefhihnilTe  von  Nizza  ausgefehn 

zfefgten.     '^  ^  ,        jl#.-       ' 
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Diefe  Wafferliofe  War  in  jederRrickficbt  bei  wei- 
tem grofser,  als  die,  fwelche  ich  1780  i«  OefeUfchaft 
mit  den  Hrn*  {^apacino  und  Renautl  b{;obacli- 
tete,  Ihr  kreisförmigcJr  Fufs  allein  harte  einen  Ibl- 
cben  Umfang,  dafs  ein  Kriegsfchiff  von  100  IO*no- 
nen  mit  allen  feinen  ^Segeln  darein  gänzlich  liätte 
köiinen  eingehüllt  und  verfteckt.wei^den ;  worauf 
man  auf  die  Gröfse  der  Dunft*  uwd  Nebel  wölken 
fchliersen  mag,  deren  TheiJe  in  .ihrem  richtigeti 
VerhältniKe  in  der  Zeichnung  dargefteUt  find. 

Statt  dafs  fie  beim  erfteili  ErfcEeirien  in  Rahe 
fchien,  nahm,  der  untere  Theil  derfelben  bald  das. 
Aafehn  des  Kraters  eines  Vulkans  ant  der  grofse 
Ströme  von  Wolken  unH  Maffep  von  Seewaffer  aus- 
würfe» Diefe  ergoffen  fich  rings  herum  vomMyttel- 
punkte  ausnachdemymkreifeinparabolifchenStra-, 
men,  mit  einer  Heftigkeit,  die  uns  überzeugte,  dafs 
im  innerri  Backen  ein  unglaublich  heftiges  Aufbrau- 
fen  und  Aufkochen  ftatt  finden  müfie,  obgleich 
diefes  bei  der  grofse»  Entfernung  und  der  Dichtig- 
keit .der  Dilnfte.diesina.hl  nicht  fo  deutlich  als  bei 
>der  1780  beobachteten  Wafierhofe  wahrzunehmen 
war.  *)  Die  Farbe  der  Waflerhofe  war  eirt  fefar 
dunkles  Indigo,  und  fo  fahen  auch  die  Wolken  aus, 

♦)  Man  feHe  \m  Journal  de  fhyfique  ^  Tome  30,  P.  I,  "^ 
](»ag.  SS4,  Ohfenfation  für  une  trombe  de  mer  fait  ei 
Nice  en  178Ö,  parM.  Michaud.  Die  ümftände 
find  w^euiger  geuau  angegeben,  ftknraen  aber 
mit  denen,  ^die  in  diefem  Auffatze  erwÖmt  fmi, 
nahe  iü>erdii.  .  <        m\ 
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die  von  Otiten  nach  Weiten  fich  verbreiteten«  Das- 
Auffteigen  der  Dünfte  des  Meerwaffers  konnten 
wir  nicht  feh^n;  die  Beobachtung  yon  lyBo^'wo 
man  dies  deutlich  bemerken  konnte»  erfetzt  aber 
diefen  Mangel.  In  der  Folge  wird  man  finden,  dafs 
auch  diefes  Auffteigen  von  neuem,  und  zwar  auf 
eiAe  fehr  voUkomnlne  Art,  wahrgenommen  wnrde. 

Während  wir  diefe  au£sbrordentl)che  Erfcheinung^ , 
be^trachteten ,  fchlug  ein  heftiger  Hagelföhauer  ge^ 
ge^  die  Feof^er.  Die  Körner  hatten  die  Gröfsfe  eiw 
ner  Piftolen ^  oder  Flintenkugel,'  thaten  aber  den 
Bäumen  nicht  den  geringften  Schaden,  ob  fie  gleich 
in  .  wenig  Minute^  über  4  ^^oll  hoch  fielen ;  denn 
fie  beftanden  blofs  aus  grofsien  Schneeflocken,  die 
vom  Winde  während  cies  Fallens  zufammengeroUt 
waren,  und  weder  das  gewicht  noch  d\^  Härte  des 
Hagels  befafsen»     Ich  öffnete  einige  Körner ,  und 

I  fand  9  dafs  fie  a'us  einer  dönnen ,  aber  dichten  Sclia- 
le  beftanden,  in  derj>einahe  nichts  als.einige  Stral^ 
len  zuifeheii  waren,  die  von  dein  Mittelpunkte  nacfh 
dem  Umfange  gingen.  Sie  waren  in-fo  geringem 
Grade  gefroren^  dafs  fie  fchmdlze^,  fo  jbald  fie  Atn 
Bpden  berührten,  .und  auch  das  Schmelzen  des  vor- 

,   hergefallene^  Scllnees  beförderten.  , 

Dieftr  gefrofne  Schnee  trübte  fo  fehr  die  Luft, 
dafs  wir  die  Wafferbofe  durch  die  BlendcR  der  Ja- 
loufien  nicht  fehen  konnten,  jdie  wir  herunterge- 
laffep  hatten,  damit  der  vermeintliche. Hagel  die 
Scheiben  nicht  z^rfchlagen  foUte.  Als  rfief es  Wetter 
aufgehört  hatte,  war  die  vorige  Waffethöfe  gänzlich 
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vcrrchwuaden;  ftatt  ihrer  erblickten  wir  eine  ande^ 
re  klein«r.9>  \velche  beinahe  cfenfelben  Gang  nsihm. 
KacKcki?  ^eitzuurtbeilen,  in  dereineaüf  clie  andere 
folgte,  mochte  diefe  zweite,  die^wir  faben,  vielleicht 
fchön  die  dritte  feyn.  Sie  fuhr  fort,  ihren  Lauf 
gegen  Antibes  zu  nehmen;  Binige  Zek>  ehe  fie  an 
der  Küfte  arikara,  zog  fie  fich  nach  aJlen  Ausdeh- 
nungen zufammen,  und  als  fie  das  Land  berührte, 
verfchwand  ihr  Fufs  ganz  und  gar.  Sie  zog  fich, 
(Fig. '2  by)  unnierklich  aufwärts;  der  ausgedehnte 
konifche  Theil  ^urde  breiter  und  verdünnte  fich 
immer  mehr,  und  das  Ganze  vereinte  fiph  endlich 
völlig  mit  der  WqlkenmafTe,.  wie  ein  Nebe^*  fich 
id  den  andern  verliert,  *)  - 

Nachdem  leb  diöfe  zweite  Wafferbpfe  bis  zu  ih-   ^ 
rem-gänzlichen  Verfch winden,  beobachtet  batt;e,  fah 
ich  wieder  auf  den  Platz  zurück,   wo  ich  die  erfte  ' 
ent4eckt-hatte,   un^l  wurd^  zu  meiner  gfofsen  Üe- 
berrafchung '  einen  neuen  ,  bereits  gebildeten   Fufs 
(Taf.  il,   Fig.  3   a,)   gewahr,   dem  pur  noch  der 
^raÖfteigend^  Körper  fehlte»     Folgende  drei  Um-  * 
ftande  fielen' mir  ganz  befonders  auf. 

S.  Das  bafeyn  des  Fufses  der  Waff^rhofe  ohne 
ihren,  Stengel  oder  Körper.  Dean  vor  diefer  Be- 
obachtung hielt  ich  es,  in  Gemäfsheit  der  1789  ge« 
machteiiBemerkungen>  füD ausgemacht^  dafs  dieden 

^)  In  der  Befchreibung  der  17(0,  beobachteten  WaP- 

ferhole  ift  es  mcbt  gan^  richtig  >   dafs  fie  ficb  fo 

,  Xchnell  wip  ein  Blitz^aoTwärU  gezogen  habe.    M.    - 
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Pufs  pder  Recipienten  umgebende  Dünftnlaf£e  vom 
Stengel  pdpr  dem  eigentlicben  Körper <<j er  Waffer« 
hofe  hervorgebracht  \yerde,  und  durch'  *i4e  V^er- 
breitung.  von  deif^n  Stoff  etitftehe.  Nun  aber  fall 
ich  in  diefem  Phädomen  deutlich  die  Identität  jener 
Dunftmaffe  mit  der,  Welche  Wolkenund  Nebel  her- 
vorbringt, und  dafs  (lö  nicht  von  der  W^afferhofe 
erlt  herabgefiihn  wir^l.  Der  Eriibryo  der.Waffer- 
hofe,  den  ich  um  lo  Uhr  fah,  fcheint  zu  bevCreifeii,  * 
dafs  diefe  Dunftnf);dfr^  vielmehr  ein  Produkt  der 
See  fey.  > 

/  2.  War-esmirfehr  auffallend,  dafs  diefer'Fufs  atjif 
<lem  Platze  Jeiner  Entflehuog  unverröckt  fteheii 
blieb»  indefs  die  vorher  bemerkten  fchnell  von  deni 
Winde  mit  fortg^riffen  würden.  Zwar  konnte  er 
fich  vielleicht,  mir  unbewürst,  in  meiner  Gefichtslinie 
bewegen,  doch  ging  er  wenigftens  nicht  i^on  Often 
nach  Wetten,  d.  li.  von  meiner  Linken  zur  Rech» 
ten,  obgleich  das  Seewaffer;  die  Wolken  und  die 
andern  Wafferhofen  ihren  Lauf  in  diefer.Rictitung, 
und  zwar  letzter^  mit  fo  grofser  Gefchwindjgkcit 
nahmen.  . 

,3.  üeberräfcfate  es  mich,  dafs,  obgleich  det 
Körper  der  Wafferhofe  fehlte,  der,  meiner  Meinung 
nach,  die  Intenfität  der  Kraft,  welche  diefe  Erfchei- 
nung  liei'vorbrinfgt,  fehr  erholten  mufs,  doch  diie 
Dunfthüile  um  den  Fufs  fich  aufrecht  upd  feftfte- 
hend  zu  erhalten  vermochte.  ► 

Während  ich -diele  Erfcheinung  betrac\it^te,wur- 
'  dit  ich  iii  den  niedrigen,    von  Often  kommenden 
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W9lkdti,  eine  Art  von  Vorfp^iing  oder  Zipfel,  (Flg. 
5  K)  gewahr,  der  aus  ihnen  fchief  hervorragte.  D^ 
¥ofs  blieb  bewegungslos  /  und  diefer  Wolkenzäpfel 
behielt  feiiie  fehiefe  Richtung  bis  zu  dem  Augenbli- 
cke,  als  er  vom  Winde  über  den  Fufs  herangetrie- 
ben war.      Nun  bemerkten  wir  alle  drei,^  dafs  fich 
diefer  Zipfel  fenkrccht  gegen  den  Fufs  zu  richtete^ 
und  gleich  einem  ungeheuerri  Sacke  von  Qaze  vom 
obernEnde,  (Fig*  3  c,)  hinab,  au3  einander  rpUte. 
Nachdem  die  Falten  und  Windungen  dieCes  Diinft- 
facks  verfchwunden  waren,  und  der  graue,   halb 
darchfichtige  Körper  der  Wafferhofe  fich  in  dem  Bo- 
den des  Fu^ses  feftgefatzt  hatte,  nahm  er  eine  fenk- 
rechte  Stellung  an ,   und  erweiterte  fich  in  feinem 
Durchmeffer.  Mein  zweiterSohn,  der,  wie  (ein  älte- 
rer Bruder,  f  ehr  gut  in  die  Ferne  ficht,  rief  fogleich: 
„Sieh,  V^ter>  wie  fchnell  die  Dünfte  durch  den  Sack 
aufwärts  fl?egba/*     Ich  fah'  in  der  Tfaat,    dafs  fie 
ihn  mit  eirier^rt  von  Spannung  auszudehnerffchie- 
nen,  und  ihm  die- Farbe  des  dunkeln  Indigo  gaben^ 
die  fich  auch  den  Wölken  mittheilte.     In  demfelben 
Augenblicke  wurde  die  Farbe  der  ganzen  Waffei^ 
hofe  fo   dunkel,    dafs  wir  in  ihrem  ausgedehhteÄ 
Theile  keine  Bewegung  mehr  unterfcheiden  konn- 
ten.    Wir  fahen  nur,  dafs  fich  nun  das  ganze  Pbä- 
nornen  von  Often  nach  Weften  bewegte,    und  an 
der  Küfte  von  Provence  vernichtet  wurde. 

Endlich  bildete  fich  noch  eine  viette  Waffbriiofi^ 
die  auf  diefelbe  Art  ihr  Ende  erreichte.  Keine  voA 
alleu  ft eilte  fich  jcnleits  des  HügelsAron  Arptibes^  gleich 
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der,  'die  ich  .1780  beab^htete,  Wieder  her,  w-eil 
wäfarfcbeifilich  ihr  L^uf  mehr  nördlich  war,  had  fie 
daher  nicht,   gleich  )ener^  jenfeits  Antibes  a(uf  den 
M^rbufen  voniJean  trafen,  Sondern  ganz  Ober  fe- 
stes Land  zogen.     Unmittelbar  idarauf^Ierfolgte  ein' 
Schneegeftöber  von  gewöhnlicher  Art  und  Dichtig- 
keit,  das  den  Übrigen  Theil  d^s  Na^chmittags  und 
die  folgende  Nacht  anhielt ,  fo  dafs*  den  folgenden 
.      Tagfo  viel  Schnee  auf  dem  Erdboden  lag,  als  früher- 
/  hin*     Nachher'  kaiti  ein«anbakender  Regen; ,  der  die 
.    Gegend  von  dem  aufgehäuften  Schnee  befreite«    Da 
der  heftige  Wind  des  v^orhergegangenen  Tages  mit 
unverminderter  Stärke  die  ganze  Nacht  abhielt,  und;  • 
die    andern   Nebenumftände  gleichfalls    diefelbea 
•fclieben,fo  glaube  ich  mit  Grund  vermuthen  zu  kön- 
nen,  dafs  des  Nachmittags  und  vielleicht  auch  in  ^ 
der  Nacht  am  6ten,  noch  neue  Wafferfaofen  mögen 
entftanden  feyn,  die;man  wegen  der  Verdunkelung 
^er  Atm'bfphäre  durch   di^n   Schnee  nicht    lehnen 
Iconntee  ' . 

Ich  wende  mich  null  zu  einigen  Bemerkungen 
übet  den  Wind,  der  diefd^  Phänomen  herbeifühxrte. 
Obgleich  der  Wind  beinahe  fo^heftig  war,  .'\fvie  die 
•gröfeten  Stürme  auf  unfern  Seen,  fo -waren  daph 
»  die  Wellen  nicht  verbältnifsmäf^ig  tief.  Dies  fchien 
von  zwei  Umitänden  heczuröhrcn:  erftens  von  der 
örtlichen  Oeftalt;  unfretr  Küite  ,  der  zufolge  ein  . 
Oftwind  dicht  ober  einen' fo  grofsen  Umfang  der 
See  herftreicht,  als  ein  Siidwihd,  aus  weichet  Ge- 
--^nd  unfre  gröfsten  Stürme   kommen ;     zweitens    - 
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'   ■'    *     -  ■ ,  -         "^  •         ,  '    ■ 

von  der  Ärchtung^  des  Windes  felbf€,  der  nipht 
fcbräg  von  oben  herab,  fondern  parallel  mit  dejp 
Dberftäebe  der  See  webte. 

Dieter  zweite  Um (tatod  wurde  durch  die  Erfchei- 
nung  eines  klefneö  katalonifqheri  Fahrzeuges,  wäh- 
rend der  Zeit  der  Beobachtung/  beftät1gt>   welches 
der  Wind  ai^  6ten  Janufir  nahe  bei  Nizz^  ans  Xand 
trieb.     Ich  fah  es  mit  einer  Gewalt  bei  meliiem  Feiir 
fter  vorbeiftreißhen ,    der  zu  widerftel^^en   es  nitht 
^   fähig  wai^.     Es  wurde  aber  nicht  fehr  auf-  und  ab-, 
.     geworfen,   fbodern  kam  in  einer  kleinen  gntfer- 
^ung  zum  Aqkefn;    die  Heftigkeit  de^  Windes  rifs 
esindeb  los  urfd  trieb  es  gti'die  Kafte>  jedoch,  wie* 
esfchieoi  ohne  beachtlichen  Schaden,  da  e$  weni^ 
ge   Tage  darauf  fich  wieder  flott  machte  uod  fein ^ 
Keife  fortfetzte*      Diß  Gewalt  des  Windes  wurde 
niBht  an  diefem  Schiffe  allein,   fond^rn  nach  an  ei- 
ner betmchtlichen  Äozabfianderer  wahvgenoinmen> 
die  an  den  benachbarten  Kuften  verlahren  gingen. 

Da(s  dii^Mondswecbfel  v^n  ein^r  Veränderung 
des  W^ters^hegleitet  werden r  ift  eii^  Behauptung, 
die"fowabl4er Meinung  desProf.-JToaldo  fehr  ge-  » 
xoßk  ift  y  a\s  a^iich  durch  jede  Beobachtung ,  die  ich 
feit  dem  Anfange  des  Jahres  17%,  als  naeine  Awf*- 
merkfamkeit-auf  die  Wäfferhölen  jgefpanot  wurde, 
his  zum  I9^en  März>  da  aufs jaeqe  einige  erlchienea^ 
anf\ellte,  beftätigt  wird.  So  kam  auch  diesmahi  ge* 
nau^mit  jedem  nei^oiy.  Viertel  das  kalte  Wetter  zu- 
röckv  welohes  den.ayften  JDecember  mit  dem  Neu*- 
'     moadelfo  plötzlich, eingehröchen  war .^    loh  konnte 
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mich  ift^Rüekficht  diefet. Beobachtung  ^ät  »ichl  ir* 
t^n,  da  e§  in  meiner  5tttbe  jedes  Mahl  während  die? 
fer  ^zufällige?!  Kälte  rauchte,  was  fonft  nie  der  F^U 
.  ifc  Zwei  Tage  nachher ,  da  die  Witterung  wieder 
mflde  wurde,  blieb  auch  der  Rauch  aus,  und  zeigte 
lieh  erft  wieder  bei  dpm  folgenden  Wechfel.         , 

Den  igten  März  blies  der  Wiad^  der  den  Abend 
vorher  angefangen  hat^e,  mit  etwas  wniger  Heftig- 
keit als  den  Gten  Januar.  '  Die  Wolken  waren  von 
Oft  gegen  Weft  zu,  äüfgethörmt,-  aber  nicht  fo  dicht 
wid  damahls.  Vierzig  JVJirluten  pach  i  tXJhr  desMor* 
,genst  benierkien  wir  zwei  Vtafferhofm,  (Taf.  II  ä,  fr, 
Fig.  ^9)  A\e  fich  zu  gldchör  Zeit,  einie  hinter  der 
andern,  fortbewegte*  Die  merkwürdigftenüxnftän^ 
de  bei  <licfen,Waff^hofen  waren; 

i.  Der  aufserordentUch  grofse  Umfang  des  Wöi- 
kenzipfels  d,   Fig.  4>   von  deffen  Ende  die  tvirkli- 
che  Hofe  fr ,    die  ohne  allen  Vergleich  AfXtm^/  war, 
berabhing.     Öas  Auffallende  hiervi>n  Verfchwindet 
ab^r,    wenn  man  bedenkt,   dafs  die  ihr   folgende 
Hofe,   die  von  der  Befchaffenhek  -der   vorhin   be- 
fchrieberten  war,  'fie  einigerniafsen  ihrer  Stütze  be^ 
raubte,   fo  dafs  die  obere  groCse  Erv^eiterung  des 
.Wolkeozipfels  ein  Anfang  der  Auflöfung,   und  die 
Dünnhei^t  der  Hofe  b  ^in  Beweis  von  der  geringen 
Intenßtät"  der    wirkeadcn    Electricität    war;    ein 
Schlufs,    d^r  auch  durch  die  folg^den  Umftände 
beftätigt  wird* 

2.  Eben  fo  auffallend  war  das  Uhvef'niögfen  In 
den  Füfsen  diefer  beiden  Wafferhofeo,  ihr  fie  timge-  . 
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benHes  Waffergeljecler  aufzurichten.     Man  fleht  es 
ihnen  ap ,,(«,:  ^.  Fig.  4»)  ^^fs  e?  mit  Gewalt  nier 
d^gebalfen  uijd   yerhindfert  wurde,   fo    fenkreght 
in  dle.Hüh^  ^^  ftejgcn,  wie  dies,l>«^  den  vorher  her 
fchrieb^nÄn^fiefchaM-.  .  Sovyalil  u^n  die  Spitzen  die^ 
1er  Wafferf  edern ,  als  auch  ia  der  Mitte  desKreifes 
an  der  Qüerfläche^def^^ee.,   zeigte  fich  ein^kleiner 
DunUkreis*,     P/*  fie^aber   nicht   fehr  ausgebrpitet, 
i^ad  daher ^dei;  Dünfte  nur  wenige  .waren,  fo  erbiel*  ,  ' 
ten  wir  auch  rJur  febr  wenig  Schnee.     Diefer  hielt 
u^efäbr  ^ne. halbe  Stu»/de^aa;  dann  klärte  fich  das^ 
Wetter; wifdjer  JHif.  .Während   dl efe  Wafferhofeil 
vörüb^fzcxg,ep3at>hörte  |niafl:A  ,oder  6  mablfehr  ent* 

f^rnt  da|iivpy««rh  r    -   f    :  .  . 

In  <i;^r  Zwi/p^^n?^M!*ffp»i.'6ten   Japuai;  bis  zum 

igten  Märau^puftlTe^  fidb  iioch  andere  VVaff^rbof^n 

an  der  Köfte  von  Provence  gezeigt  haben.   Zum  w«t 

i^ftch  iali  ic\i;n»it  ZuverläfjQgkeit  eiöigö  a«$   den 

Wolken  l^jer^bhangendß  Zipfel,  .und  ihr   Prpdiikt, ' 

d^  gefr^r|i^,Sc)»n^e.,   reicht^,  bis  ^n  uofre  erft«a ' 

Be^ge  dieffqits  dös  Var.    jPj^aber  meine.d^rcii  die 

B«rge,^!^r  Provence  befchränkte  Aus&i^^^jmr  nicht 

zuliefe,  *4j0r^,Wafrerhofet^  felbft  ?u  ieben;  und  ein« 

Zeichnung,  p^er  Befchr^ibpug  yon.fihnfn  zugebeiii 

fo  will  ich  biemiit  m^iw  fite-^baiflmingeh  fchÜefcw 

und  25a  <len  BefuItateaiQb^ijgfHö.  :   ^     :      t 

, .  .    .  ;      ;jR  e  ful  i  A  ^  >• 
f^bk  meiner  J^Ieiaung  find  die  depf «t  ßt^nt  April 
iT^d  JW>n  mir  bemerkten  Tbatfachen,  (wofer»  m^idk 
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nicht  Parteilichkeit  für  inline  eignea  Beobachtun- 
^n  verlSlendet,)  für  dieJ*hyfik"\-on.grofeemWetthe  ;, 
fovvbhl  vveg^n  dei*  Nähe,  #orfn  die' Wafferhofe  fich 
mir  damahls  zeigte,  als  auch  t«^egen  der  Durchfich-t 
tigkeit  der  Dürifte,!  die  ihren  Fnfs  unTgaben,  da 
ma'rt  dur'ch  fi«  faft  gan^  deutUchdaS  inirere  Ivachen 
tind  Aufwallen  bemerken  kotinte.  Ausihnöii  flilgt:'  ' 

li  Dafs  innerhalb  des  Raums,-  der  von  rferÄTu-T 
fse  der  Waiförhofe  eingenQrtimen  wird,   'ein  wirkli- 
xches  Kochen  jn  der  See  ftatt  findet; 

^.  dafis  die  Dönfte  d^l  W*affers,'  die  in  die  Hö- 
he getfjfeben  werden,  das  Prorfukt  einet*  Vei-tfüa-- 
ftung  fmd>  wobei  das  föfse  Waffer  von  dem  folzigca 
gefc^ieden  werden  mufs,  indem  es  dtifttf  VeVfüche 
bfewiefenift,  däfs  diel>eftülation  das'' einzige^  Mittel 
ift,   wodurch   fich   das   Seewatfffer .  völlig   verfüfseii 

läfet.        '  '  \^  *  ■        •  ^'   l       '-  •'      '    ■  V        '  " 

Um  ßchdiefes  Phänomen  >  dW  wir  chmaftls' fa- 
hen,  zu-veranfcliaülicheni  ftelle  man  TJefe  d^'  un- 
g^heuren  Dampf  uüd  die  Rauchwolken  tbr,  die* 
aus  dem 'Rftiic}lfange  eines  Backofens  ft eigen ViHrie 
Wir  fie'l^i?  ztt  N4zza  haben>  worin  ganz -ft^ifdb ge- 
fchlagen*s"Ficbterfhölz  und  in  einer  folebten  Ä^enge 
trenn]^,  da&  ihän  clälM 'große  QuitiÄtäten  ßrod. 
baökt*  Aüf:riie(e\n  RaaicHfenge  ftebe  eia^äferner 
^Trichter,  deffen  R(>bre:.2U  untefft  in  die  Oeffnurig 
des  RauchfangJj  hineinpaffe  und  der  fich  nach  oben 
zu  in^er  mehr  erweitere,  und  ßch  endlich  in  ein  ' 
fekr.w^teäQeföfs  endige*  Man  kana  fich  leibht  vor-  • 
ßellen>   dafs  in  dem  eng^  Hälfe  des  Olastriciii^rs 


Diglti^edby  VjjOOQIC  ■     " 


*  *  -  <  V 

die  aufltfeigenden   Dämpfe  fich  bald  fo  zufainm€ii- 
preffen  werden,    dafs    er    gänzlich  undurchikhtlg 
wird,  und  dafs  folglicli  in  i,lim  die  kräufelnden  Wol- 
fen des  auffteigenden  Dampfs  gar  nicht  mehr  von 
.einander  zu  untetfcheiden  find.    Konjn^t  diefer  nun, 
von  dem  Feuer  des  Ofens    fortgetrieben ,    in  den 
obern   weitern  Theil  des  Trichters,     wo    er   fich 
ausbreiten  und  verdünnen  kann ,  fo  wird  man  ohne  ' 
Zweifel  die  befondern  Bewegungen Mer Dämpfe  und 
die   nach    einander  fol|(enden    Aufwallungen    des 
.  Rauchs    bemerken    können.       Denkt     man    fick 
hierbei   den  "Ofen   weg,    und*   ftatt    des    Rauchs 
die.  Danftß  des  kochenden  Waflerjsi   fo  bietet  der 
gläferne  Trichter  eine  fehr  voUkommieiie  Darftei- 
lung des  Phänomens  dar,  das  i  178a  und  1789  den 
6ten  Januar  von  mir  beobachtet  wurde.         - ' 

Man  wird  vielleicht  einwenden,  dafs'dieCftThat^ 

iacheü  gar  iifcht  mit  der  Theorie  der  Wafferhofen 

übereinftimmen,    die*  Muffchenbroek  gegeben 

hat»  Diefen  Einwurf  haben  ^ucb  alle  meine  Freunde, 

di^  fich  init  der  l^turkundi  befchäf tigen , '  gegen 

die  Erzählung  4infrer  178^  angef teilten  Beobflchtui^g 

gemacht,  und  fie  bewogeitr  mich,  die  off  entliehe  ;Be. 

Sanntmachung,deffelben  einige  Jahre  aufzufchM>ei^ 

weil  es  gar  nicht  tnoglich  war,  die. Mittel,   dere» 

fich  die  l^aftür  j.}\x  Hervotbringui^  der  .Waffeth«&n 

bediente»  und  ihr^o  Gebrauch,  mit  den  Ideei^je« 

'  aes  herühnttenniederländifcben  Profefiovs  zu  v€r- 

einen;^    D'a  ich  mich  nur  auf  eine  einzige  Bec^bach"* 

tung^,'4ieijtw^r  durch,  daaZevignife  zvireier  £ebc:> 
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gUubvvürdJger  Männer  unterftüUt  wiM,  beru- 
fen konnte  yfo  verftand  ich  mich  dazu^  wSewoht 
ich  inirfchmeichelte,  alle  diefe  Einwürfe  durch  die 
Erzeugung  einer  künftlich^n  Wafferhofe  vermittelft- 
der 'Electri&rmafchine;  fo  wie  »man  auf  diefe  Art 
Donner  und  Blitz  nachahmen  kann>  fehr  leiobt  wi- 
derlegen eu  können.  Denn  dies  hielt  ich  'damahls 
und  halte  -es  noch  heute  für  möglich.  ^Aöer  nuri  fe^ 
heicbo  tleKneuen  Reibe  von  Beobachtungen >  KÜe 
dte»  von  1780  beffätigen.,  '^u  Folge,  fehr  ileutlieb, 
cka£s  dieProzeffe.derNntwr  von  deneh  lehr  verfehle-' 
den  &^d ,  die  ,  Muffcbenbroek  angiebt. ,  Diefer 
kenntiilfereiche  und  fehr  gfenäue  Beobachter  hatte 
nie  das  Gklick».  diefes  Phänomen  in  einer  günftigen 
Stellung  felKt  beobachten  za  können»  und  ift  gleich 
unglücklich  in  feiner  Erklärung,  fowohl  des  ver- 
meh^li^b^n  Herai»falieas  des  Waffers»  (da$  wirk- 
lich in- der  Walferboie  auffteigt,)  als  der  Bildung 
des.  I^f^ösi  den  fer ,  feiner  Theöirie  gemäfs,  blofs 
für  eine  Maffe  ^eewafibrsy  in  feinem  natflrlichea 
Züftand^t  hielt.  Ich  kann  es  feff  behaä{)ten5  ohne 
bef^rchteo  zu  dürfen >  dais  die  Erfahrung- mich  wi- 
dei'leg.en  wirdt  daf^  diefer  Fufs»  oder  diefe  Atmo- 
£phSre»i  nichts  anderes  ift,  als  dieSubftanz  der  Wol- 
ligen t^nd  Nebel. 

»  ..  Man  niufsaucb  ferner  bedenken^  däk  2ttr  Zeit 
Muffchejnbroek'a  die  Theorie  der 'EleetriCitat 
noch  fo  geringe  'Fortfehritte  getnacht  hattey  dafff 
er  fich  ihrer/ gar; Inicht  zur  Erklärung  der  feurigen 
MMeore^J  bediente.     E$  ift   dah^r  w&ch  '^  nicht  zu 

.     .  ,  ver- 
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verwundern^  ck(s  er  fi«?  nicht  zu  feiner  Theorie  der 
Wafferhofen  zu  FJuJfe  nÄhm, 

Was  ift-deoD  aber  das  Agens»  wird  man  viel- 
leicht fragen,  das  diefes  Kochen  in  der  See  verur^ 
focht,  und  die  Dönfte  durch  die  Wafl^rhofe  zu  der 
Wollte  auftreibt 2  Blöfs  darauf  zu  antworten,  dal^ 
diefes  Agens  die  Electricitat  fey , ,  ohne  weitere  Be- 
weife  darüber  3Ku  geb^n,  ift  in  der  That  fo  vi^I  al$  * 
'  gar nichtk  gefagt.  tch  antworteauf  diefe  Frage,  drtfe 
ich  die  Refultate  der  Beobachtung  dargelegt,  und 
das  erzählt  habe,  wa^  ich  iuf  das  deutlichfte'fah« 
Ich  glaube,  dafs  ich  die»  Ürfaqhe  zu  erkennen  unti 
zu  beftinimen  jrermag^  ohne  darüber  Beweife  gebex|r 
zu  können:  aber  es  foU  mir  fehr  lieb  feyn,  wenn 
Männer  von  grofserer  Erfahrung  und  mebrerh 
Kenntniffen  mir  i^it  Aufftellung  diefer  Theorie  zu- 
vorkommen. Ic^Tialte  et  für  baffer,  mein  ürtheil 
noch  aufzufchieben  und  dem  verfubrerifchen  Ver-.  ^ 
guQgen,  jede  Sache  zu  erklärto,  wodurch  dieMaffe  ^ 
der  Irrthümcr  in^der  Naturkunde  fo  leicht  vermehrt 
werden  kann>  pitcht  Gehör  zu  geben.   - 

Die  zweite  Tbatfache,  welch^  fich  von  felbft  ii^ 
unfern  Beobachtungen  darbietet,  ift  die ,  dafs  fich 
zur  Bildung  der  Wafferhofen  zwei  tJrfadien,  oder 
ytjslmefar  zwei  verfchi^dene  Modifikationen  efn er  und 

derfelben  Urfache  vereinigen.     Wenn  der  Fufs  oh« 
•ne  die  Wafferhofe  erfcbeiöt,  fo  ift  fie  nicht  die  her* 

vorbringende  ürfach  deffelben,    ui^d  der  ^ufs  ^ft 

viel m ehr ^-ein  Kochen  oder  Aufbraufen  in  der  See; 

das  auf  diefeiti  l^leek^  ftatt  findet.     Aber  wieviel 


^x  .       /  xN 
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'   intcreffante  Fragen  können  nJchtöber  diefen  Theil 
des  PHänom6ns  aufgeworfen  werden  !     Was  ift  das 

,  für  eine  Kraft,  die  den  Fufs  a,  Fig.  3,  auf  feiner  Stelle 
fo lange  bewegungslos  feft  hielt,  ol^leich  ein^Jief- 
tiger  Oftwind  blies*  bis  der  Zipfel  der  Wolke,  die 
die  Walferbofe  bilden  feilte,  gerade  über  ihn  zu  fte- 
hen  kam?  Was  ift  das, was  wie  ein  S^ck  aüsfab,fich  ^ 
9tis  der  Wolke  niederrollte ,  und  fchon  zuvor  in 
dem  hervorrpringenden  Tbeile  derfelben  vorhanden 
■war?  Da^ich  keine  genugthuenden  Antworten  auf 
diefe. und  ähnliche  Fragen  gej^en'  kann,,  fo  will  ich 
aur  dritten  merkwürdigien  Thatfache  überdehn. 

Wenn  del^Fufs  einer  Wafferhofe  fich  dem  Lande 
zu  nähern  beginnt»  fo  zieht  fich   der  Durcbmelfer 
^  deffelben  zusammen,   feine  Höhe   nimmt  «b,    fein 
ganzes  Volumen  wird  immer  geringer ,    und  e/r  ver- 
fchwindet  endlich  gänzlich,    fo  bald  er-  die   Küfte 
berührt.     Nach  genauer  Beobachtung,    die  ich  an- 
ftellte,  fchien  ^,  als  ob  dßt  Fufs,   ^üch  der  gröfs.  , 
ften  Walferbofe,   abzunehmen  anfange,   fobald  die 
Tiefe  der  See  unter  ihm  geringer   als  feine,  eigne/ 
Erhebung  über  ihre  Oberfläche  wird.     Wenn  dies' 
•wahr  ift,  wie  ich  gewifs  glaube,   fo  kann  man  dar* 
«US  fchliefsen,   dafs  das  Aufbraufen  oder,  Kochen^ 
welches  die  >)Vafferhofe  mit  Waffer  verfieht  und  die  .' 
den  Fufs  rings  umgebenden  Dünfte  bildet,  fich  viel- 
leicht  genqu  fo  weit  in  die  Tiefe  der  See  erftreck^, 
als  der  Fufs  felbft  fipch  über  die  Se?e  empor  hebt,  und 
daXs  die  Quantität  dps  Materials  zur  Ergänzung  der 
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Datifte,  in  dem  Verbältnifle  abnimmt»  a^  das  WaII«r 
feicbt«T  wird,         '  ■ ,  , 

Erklärung   der  Kupfer. 

Taf.  I-  Fig«  ^  ftelltden  unvollkommeneil  Fufs-O 
^«incr  Waflerhofe  Vor,  d^r  den  6ten  Januar  1 789,  früh ' 
5  Minuten  nach  i  o  Uhr ,.  gefehn  wurde,  Links  Geht 
;inan  die  Wolken,  welche  zum  Zenitbaoftejgezi^  doch 
noch  beträchtlich  entfernt  find.  Diefer  Fufe  hatte 
Federto  von  VVafferdunft,  die  fich  gleich  Segeln 
erhoben,  und  wurde  von  dem 'Winde  nach  der  Kö- 
fte  getrieben.  In  dem  Verhaltnilfe,  als  er  fich  dem 
Lande  näherte,  zog  er  fich  zufaranien,  und  wurde 
ip  eine  Nebel fäul^  veic wandelt,  die  in  dem  A^gen* 
blicke,  als  das  Waffer  zu  fehlen  anfing,  von  dem 
Wind«  über  das  Lknd  hiqgeftürzt  wurde.   (6.) 

.f^ig.  2.   a  ift  die  ungeheure  Wafferhofe,  die  den- 

feJbenTag^,  8  Minuten  vor  Mittag,  fich  zeigte.  Ntchts 

konwe  niehr  einem  brennenden  Kriegsfchiffe  glei« 

eben,  als  diefes  Phänomen,  ausgenommen»  dafs  keine 

Flammen  zu  fehen,  waren.     Ich  habe  mlGb  bemüht, 

die  beftändigen  ^Auswürfe  odelr  AuFwallungien  des 

Se  umgebenden  Dunftes  und  des  aus  der  Mitt^  her- 

ausfpritzenden  Walfers  darzuftoUen.      Bei  b  find  d'iei 

Uei)errefte  einer  Wafferhofe  zu  fehn,   die  .Zerftreut 

worden  war,  nachdem  ihr  FuCs  das  Land  berührte. 

'      Taf.II.Fig  3*.  a  ftellt  den  bereits  gebildeten  Fiifs 

der  zweiten  Wafferhofe  dar,  die  wahrfcheinlich  die 

dritte  war,   Mocb  ift  die  Hofe  feibft  nicht  da.    Bei  b 
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ift  der  Wolkenzipfel  zuf  {ebn>  der  fchief  nach  Often/ 
hin  gerichtet  war,  ,und  mit  der  Wplke  nach  Wehen 
iich  bewegte;     Bei  c  kann  man  fehn,  wie  der  Zipfel 
b;  nachdem  er  über  den  Fufs  zu  ftehen  kam,  fich 
,(er)krJecht  richtete,  und  fich  augenblicklich  wiegeln 
weiter  Sack,   von  der  Geftalt   eines   umgeftörzten 
Kegels,   entfaltet^.       Er  w;?r  faft  ganz  durchfchei- 
xiend,   wie  Gaze»     Sobald  fich  diefer  aus  der  Sub« 
ftanz   der    Wolke   beftehende  Sack   aus !  einander 
gewickelt  und  fein  fchmales  Ende  auf  den  Boden 
des  Fu^ses  d  feft  geffetzt  hatte,    Welches  innerhalb' 
"3  oder  4  Sekunden  gefchah,   wurde  er  gerade  und 
ohne  Falten.      Ein  Dunft,   gleich  dem,   der    178a 
gefehn    wurde»     ftieg   fogleich    ip   diefetn    Sacke, 
als  in  ein<2r  Röhre  I  auf«     Er  er  weit  er  fe  ihn  zu  der 
Geftalt  einer  Wafferbofe,  benahm  ihm  feine  Durch- 
fichtigkeit,  und  gab  ihm  eine  dunklejndigo^l^arb^ 
wie  fie  die  Wolken. hatten.  .  In  demfelben  Augen- 
blicke bewegten  fich  der  Fufs  und  die  Hofe  von  Often 
laach  Weften;   beide  folgten  dem  Laufe,    den  der 
Wind  den  Wolken  gab,   an  welchen  die  Hof^  hing. 
^Nachdem    diefe' Wafferhofe    ziernichtet    war,    bot 
die  folgende  daffelbe  Phänomen,    wie  die  andern 
dar.       Es.  mufs   bemerkt   werden,  | da fs  die   Ent« 
fernu)Dg  des  Zipfels  b  von   dem  bereits  gebildeten 
Fufse  a,  hierin  der  Zeichnung  nicht  konnte gehprig 
gezeichnet  w€»cden.     Diefer  Zipfetwar,  als  er  zu* 
trft  bemerkt  wurde,  über  eine  franzöfifche  Meile 
▼c^na  entfernt,   wahrfcheinlicb  hatte  er  fich  ichon 
in  einer  grofsern  Exftfernung  gezeigt.    Di^^zwieit« 
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tind  dritte  Wafferbpfe  war^rr^   allen  ihr^n  Ausdeh* 
xiuogen  nach>  etwas  kleiner  als  die  erfte*. 

Fig.  4  2e?gt  die  beiden  VlrafferhoCen,  die  Üea 
\  .igten  März  Sicht  hföter  einander  herzogen.  Der 
Wind  Y^ar  nicht  fo  heftig  und  die  See  nicht '  fa 
.  unruhig  als  den  €ten  Jannar;  die  Wolken  thü^m* 
tea  fich  nicht  (o  fehr  \x\yd  waren  auch  nicht  fofinfter« 
Die  Intenfität'des  Phänomens  war  auch  verhältnifs- 
xhäfs^g  geringer.  Bei  a  und  b  kadn  man  fehn  >  da£s 
dip  den  Fufs  umgebendenDunft-  und  Wafferböfchel 
nicht  die  Kraft  hatten»  fich»  wie  die  in  den  vorherge- 
henden Figuren»  in  die  Höbe  zu  richten,!  fondern  dafs 
fie  vom  Wilide  niedergehalten  wurden.  Die  Er« 
weiteruBg  des  obern  Theils  d6r  Hofe  rf,  fehlen  eia 
Anfang  de^  Auflöfung  zu  feyn^  fo  wie  fie  bei  6,  FJg» 
2,  beobachtet  worden  war.  Diefe  zwei  Nji'^afferho* 
fen  nahmen  ihren  Lauf  über  Ant^bes  hinaus.  Die 
vom  6ten  Januar  erreichten  die  Küfte  ^wifchen  ider 
Stadt  Antihes  und  der  Mündung  der  Var.  Den  \ 
Weg,  den  fie  von  der  Zeit,  als  fie  zuerlt  bemerkt 
Avurden,  bis  zu  der  Küfte  zurücklegten,  kann,  man 
auf  5  öder  6  gemeine  franzöfifche  Meilen  fchätzen.^ 

Noch  naufs  hier  wieder  bemerkt  werden,   dafs 
die  Zeichnungen  die  Walferhofen  in  ihrer  fcheinba« 
ren,  nic^it  in  ihrer  v^ahi:envGr6lse,  vcrbältnirs«iäffiig 
darftellen.^  .^^g*  ^  2<>g  °ur  einen  Bachfenfchufs  weit. 
vor  rtieinem >Fenfter  vorbei:   die  Wafferhöfen  Ffg*  ^ 
2,  3  und  4.bHel>en  dagegen  2  bis  5  Seemeilen  ent- 
fernt,   und  Avären  aifd/  nach  eben  dem"Verhält»i|fe' 
gröfser»  na^ch  welchem  fie  weiter  abftanden; 
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,         .  BESCHREIBUNG  :      • 

tei^ier    Wafferhofe^   auf  dem    Genfer    See^- 

,  VO  Ol  '      V  / 

Berghauptmann   VJ^t/LD 
«u  Cuilly.  *) 

Uiefen  jMorgen ,  (am  i ften  Nov*  i 793  > )  wurcfe 
ich  um  S  Uhr  55  MJIqutett  benachrichtigt,  dals  lieh 
auf  d^m  See  etwas  fehr  fondexhaFe^  zeige.'  Ich' 
brauchte  mich  nur  umzuwenden,  i^m  in  der  That 
ein  eben  fo  prachtvolles  als  feltnes  Phäi^omen  wahr- 
.zunehiiien..  Der  Schauplatz  War  mitten  auf  dem 
See,  e^was  öftlich  vom  PorfeMeill^rie,  Der  Him- 
mel war  fei^r  ungleich -.bewölkt,; 'links  und  rechts 
von  jener  Stelle  fchneiete  es  übe^  dem  fioveretund 
auf  den- Höhen  von  Evian;  mir  gegen  Ober*  waren 
die  Berge  ypa  fehr  fchw^r^en  Wolken  umgeben,  uncC 
aus  diefeii  ftieg  eineXchwarzgraue,fchi;  dicke  Säu- 
le fo  herab,  dafs  man,fie  hätte  für  eine  fefte  Maffe 
halten, könnep.  Sie  war  fehr  fcharf  begranzt,  die 
.Ränder  der  Länge,  nach  abgefchnitten,  (^fes  bordt 
iranchSf  für'  la >  loßg\iei4ir^  und  fie  ftand ^ganz  ein- 
zeln da,  wiefie^Taf.  III,  Pig/i  unter  a  dargeftellt 
Jft.  Der  Fufs  c  diefer  Säule  war  am  ftärkfteo  durch- 
.fichtig,  kaum  fH:htbar,  und  hatte  gan?  das  Anfehn 
eines  auf ftelgendeU)  faft  aufgelöfeten  Dunftes.  Pas 

*>  Journal  de  Pfiyßque  t  t.  I>pt3^. 
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fchäumende  Waffer  des  Sees,  d/fpritzte  bis  auf  eine 
Höhe,  die  ich  auf  m^hrals  ^ooFpfsfchätzte^die  dber 
wahrfcheinlich  noch  yiel  mehr  hetrug;  un^  diefes 
war  der  fchöi^te  Thcfl  des  Schaufpiels.  Der  See 
darunter  fehlen  ausgeh(ihlt;  wiewohl  das  eine  Täu- 
fchung  feyn  konnte.  Der  horizontale  Durchmeffcr 
der  anfpritzenden  Walfcrmaffe  (chien  fehr  beträcht« 
JIA  tii  feyn ;  ich  fohätzte  ihn  auf  i^,  fo  wie  die  gan*» 
ze  Höhe  der  Wafferhofe  Jjuf^8°  fcheinbarer  Gröfse« 
Scta^eich  daher  die  Entfernung  des  Phänomens  Von 
tneiMm  Standorte  auf  eine  Berner  '  Meile  oder 
1 8000 Fafsjfo  würde ihrDurchraieffer  3i5,  und  ihre 
.Höhe  20Ö0  parifer  Fufs  betragen  haben,  ;     , 

Ich  beobachtete  die  Erfcheinung  mit  einem  klci«, 
nen  DoUond;.  mein  grofses  Fernrohr  aüfztifteHen, 
h^tt^  ich  nicht  Zeit  genug,  da  fie  fohon  nach  3  Mi- 
^ut^n/ nachdem  ich  fie  zuerft  wahrgenommen  hatte» 
verfchwand,*  ,  Diefes  gefchah  plötzlich,  fo  dafs  bin* 
n6n  einer  halben  Minute  auch  alle  Spuren  derfelben 
,fort  waren;  falt  fq,  wie  die  Dichter  das  Verfch win- 
den der  Geifter  zu  fchildern  pflegen»  und  ihrtin- 
terfter  Tbeil  zuerft,  Wäbi^end  die  Säule  fich  auflo^ 
fete»  zeigten  fich  einen  Augenblick  lang  einige  Dil n- 
fte,  zerftreuten  fich  aber  fo  fchnell,  dats  nian  fie 
kaum  wahrnehmen  konnte.  Die  letzte  Spur  von 
Dünften  war  übet  der  Wafferfläche,  Und  das.  war 
alles»  was  ich  bemei'ken  konnte. 

Meine^^eichnung  finden  alle,  die  das  Pbäno- 
inen  gefebn  haben»  treu.  Das  Barometer  ftand  auf 
26  Zoll  7I  Linien>   folglicli  5  Linien  unter  feinent 
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^mittlem  Stande  am  Genfer  See;  das  Reaum.  Thcr* 
mometer  auf  5|0rad.    . 

Wafferhofen ,  bemerkt  hierbei    Pi c t e t,    ^nd 
aaf  dem  Genfer  See  aufser ordentlich  feiten;  wozu 

)  die  Witterung,  die  Temperatur  und* der  nicht -ele* 
ctrifche  Zuftand  der  Luft  das'  Ihrige  beitragen  mC>* 
gen.  In  diefem  Falle  fcheine  keine  Electricität  mit 
Im  Spiele  gewefep  zu  feyn.     Der  Theil  des  Sets» 

.  worin  fich  die  V^ailerhofe  zeigte,  ift  den  SturmwitH 
den  ziemlich  ausgefetzt,  die  von  den  Gebirgen  im 
Chablais  plötzlich  herabfahren.  Vielleicht  dafs  ei^ 
Zierlei  Urfach  diefe  Stürme  und  die  Wafferhofen ,  }e 
nachdemüefich  verfchieden  modificirt»  leranlalst. 
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BESCHREIBlilNO  ^       _ 

einiger  Waffe r ho f^'n  und  eines  ähnlichen 

Phänomens  im  ailaniifchen  Meere, 

beobachtel       ^    /  - 
vom     ^ 

Schiffs  -  li^ieutenant  h  B*  BaussaBcO.  ^ 


1,  Wajferhofey  auf  der  PfordfeUeder  InfelCuba  d0$ 
i2ten  Juli  iy^z  beobachtet* 

^  LJd,  eine  genauere  Kenntnifs  der  WafTerhofen  die 
Ptyfiker  und  die  Seeleute  intereflirt^  und  man  da^a' 
nur  durch  eine  grofse  Menge,  von  Beobachtungen^ 
mit  Figuren  begleitet,  gelangen  kann;  [o  halte  ich 
^s  für  Pfilefat,  diejenigen  bekannt  zu  machen  >  Wel- 
che ich  Gelegenheit  zu  beobachten 'hätte« 

Ais  Ich  mich  den  i^ten  Juli  1782,  Morgens  um 
7  Uhr  4<>^  auf  der  Nordfeite  von  Boca  de  la  grande 
CUravelle»  sonder  Nordfeite  der  Infel  Cuba.  6  See* 
meinen  weit  v«n  der  Küfte»  i^uf,  der  königlichen 
Fregatte  Northumberland  befand»  auf  der  ich  dien- 
*te,  (es  war  ein  fchdner  und  fehr  warmer  Tag 
bei   nebtigetfi' Horizonte  und   wolkenfreii^m  Hirn- 
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xncl,^  erhob  fich  plötzlich  eine  Wafferhöfe  in  einiger 
Entfernung  vom  VordertheUe.  ^Während  das  Schiff 
den  Raum  einer  Viertelmeile  durchlief^  und  fich  die- 
fcr  Wafferhole  gezwttiigen  imitaer  mehr  nHh^rte, 
liahm  iie  beträchUiph  zu>  bis  fie  ungefähr  noch 
4oo  Toifen  entfernt  w^r.  In  diefem  Zeitpunkte 
fehlen  der  Durchmeffer  ihrer  Grundfläche  4  Toifen» 
des  jintern  Theils  der  Säule  4Fufeaoddes'mittlern 
^  Theils  derfelben  lo  FuCs  ^u  betrÄgen ;  der  obere 
Theil  erweiterte  fich  und  bildete  die  Wölken 

Ein  leichter  Nord  ^  Oftwind  fehlen  di6  Waffer- 
liefe  und, das  Gewölk,  welches  Ae  bildete,  {quelle 
fervit  ä former)  vor  fich  her  zu  treiben»  Alsl>eide 
fich  einigen  Schiffen  der  Flotte  bis  auf  Kanonen- 
fchufsweite  genähert  hatten,  wurden  mehrere  Ka- 
nonenkugeln gegen  fie  abgefeuert.  Diefe"  thatea 
die  befte  VVirkufig,  inden^  fie  das  Zuf^römen  des* 
,MeerwaJ|ers,  welches  fcbnell  in  di^  Höhe  Hfeifeltc;, 
^unterbrachen.  Üie  Wafferbofe  wurde  nun  unten- 
fchvyacher»  und  trennte  fich  bald  darauf  ganz  von 
ihrem  Pufse,  worauf  das'  Kochen  und  Aufbraufeo^ 
(6oi^^/oii/^me^^,)   aufbörteti« 

f 
Die  innere  Bewegung  fehlen,  wie  ich  fcbon  be- 
merkt habe,  mit  Regelmäfsigkeit  von  unten  nach 
'otten  zu  gebn,  und  hOrte  damit  auf,  indem  fie  fich 
gänzlich  zerftreruete,  (las  Gewölk  zu  bilden,  das  un- 
fern ganzen  Horizont  bedeckte.  Der  Donner,  der 
£ch  hören  zu  laffen  anfing,  Wurde  nun  itärker,  nad 
ein  Blitzftrahl  traf  eins  der  fpanifchen  Schiffe  von 
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der  Escadre  des  Generals  Cordova ,  und  «prbrach^ 
zw^i  der  Schiffsraaeo.  Unmittelbar  >  darauf  fiel 
ein  heftiger  Regen »  der  über  eine  Stunde  lang  an- 
hielt und  die  Luft  merklich  abkühlte.  —  Diß  Säu- 
le di'efes  Wafferhebers  war  ftets  minder  duiikel  als 
das  Gewölk,  und  gegen  das  Ende  zu  um  vieles  hei- 
len  ^  Das  Phänomen  dauerte  ungefähr  ^Stunden» 
während  deffen  das  Schiff  und  die  WafTerhofe  fich 
ungefähr'  i|  Meilen  entfernt  hatten.    ^  ^ . 

Die  Phyfiker  jßnd  nicht  ganz  über  die  Art  einigt 
wie  fich  die  Wäfrerhofen  bilden.  ,  Einige  behaupten^, 
das  Meerwaffer  Iteige.an»  fo  wie  ich  es  bemerkt 
habe»  und^bilde  die  Wolke»  die  darüber  Hängt^pder 
vermehre  fie  wenigftens  beträ^chtlichi  andere  fallen 
dagegen  die  Waflerhofe  Von  der  Wolke  herabkom- 
men,  und  glauben  diefes  ley  immer  der  Fall.  Ich 
hdbemebrm'ahls  befeinem  faft  wolkenfreien  Himmel 

.Celegepheit  gehabt  zu  bemerken»  dafs  die  WalTer- 
hofen  fich  zuerft  aus  deni  Meere  erheben,  die  Wol- 
ke erzeugen  oder,  doch  vergröfsem > v  und  .Stürme 
veranlaffeii;  folglich  kanq  das  dumpfe  GetÖfe,  wel- 
chesman  hört,  und  das  Aufkochen  im  Fufse»  nicht 
vom  Waffer >  das  aus  den  Wolken  fällt,  verurfacht 
werden,  fondern  beides  rührt  von  den  Walfertheil- 
chen  des  Umkreifes  her,  -welche  ftarker  verdichtet 
find  oder  mit  geringerei:  Kraft  in  die  Höhe  getrieben 
werden,  als  die  im  Cetitro  des  Hebers.  Diefe  leiaSte 

.  Meinung  beftätigt  auch  der  Augenfchein,  indem  ich 
das  Waller  n\erklich  in  die^Höbe  fteigen,  aber  nichf: 
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^  wieder  hcruBterfallen  fah.  Im  letztem  Falle  Aväre 
es  auch  nicht  zu  begreifen»  wie  nicht  alles  WafT^r 
aus  der  Wolke  gleichfalls  durch  die  Säule  der  Waf- 
ferbbfe  herabfliefsen  foUte«       '    / 

Was.  die  Urfach  des  Phäoormens  betrifift,  fo 
"konnte  mai\  vielleicht  auf  den  ^Gedanken  gerathen, 
dafs  unterirdifch€  Entzündungen,  vy^enn  fie  fchnell 
aus  dem  Grunde  des  Meeres  herausdringen»  die 
Wafferhofen  und  das  Aufzeigen  de&  Wa£fers"ia 
ibiien  yerurfachenij'  Allein  die  Erfcheinung  ift  zu 
häufig,  als  dafs  man  Ciß  diefer  einzigen  ürfach  zu- 
fphreiben  könnte;  wahrfcheinlich -  wirkep  dabei 
verlcbiedne  Ürfacben  zufammen. 


'  ( 


2.  Zipei  Waffsrhofen^    muf  der  Oftfoit^  irr  h^el  Te- 
neriffa  am  2,2.ßeii  Noy.  1796  keobachij^. 

Das  Schiff,  diefciiöne  änp^Hca^  ip^elches  iu 
einer  naturhiftoriiche»  ^j^peditro«?)  ausgerüftet  war, 
und  worauf  ich  mich  als  Schiffs  -  Lieutenant  bef^nd^ 
lag  am  aaften' Novemhef  1796  auf  der  Rhede  von 
Santa  Cruz  bei  def  Infel  Teneriffa  vor  Anker.  Das 
Wetter  war  Nachmittags  fe1ir  fchön ,  Nacl^  aber 
ftOrmitdi  und  regnig;  es  blitzte  ftark  aus  Saden^ 
und  es  fielen  zi^ifchen  10  Uhr  Abends  und  3  Uhr 
>lorgen$  ftarke  RegetifchaUer.  Da  beim  Auf* 
gffiige  der  Sonne  das  Wetter  fchön,  der  Himmel 
von  Zeit  zu  Zeit  bedeckt»  und  die  Se'e^R  der  KuTte  ^ 
um  (o  rutliger  war;   da  der  fchwache  Windf  wel- 
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cber  wehrte,  aus  Nord weft  kam:  lo  benutzte  ich 
di^fe  Umftähde,  um  die  Rhede  von  S.  Cruz  in  ih* 
t^m  ganzen  Umfange»  z^m  Bebufe  meines  hydro* 
'grapbifcfaen  Plans  derfelben,  zu'ifondiren»  UmQUhiT 
Morgens  bemerkte  einer  von  den  Leuten,,  die  mit 
mir  in  dem  Boote  waren»  aacb  Sddenzu  anf  der 
^öbc  des  Meeres  den  Anfang  einer  WaTferbofe,  wel- 
che fich  auf  eine  eigne  Art  bildete,  und  benacbricii« 
tigte  mich  davottjogleich.  -       /,; , 

Als  ich  hinblickte  ^  ftand  die  WalTerhofe  fqboni 
da.  Die  unbewegliche  und  wenig  ausgedehnte 
Wolke,  welcbefenkrecht  über  ihr  hing,  war  obeii 
fchmutzig  wei(st  und  unten  >^  wo  die  Wafferbofe 
daran  ftiefs,  dunkelbraun*  Da  ich  uBgefähr  eine 
frapzöfifche  Meile  von  dem  Entftehüngsorte  der 
Wafferbofe  entfernt,  und  iu  meinem  Boofe  nicbt  hoch 
über  der  Meeresfläche  erhaben  war,  fo  gönnte  ich, 
während  fie  fich  v^tgröfserte,  we»|br  nichts  als  eine' 
verworrene  Bewegung  desWaflers  im  Ini^ern  dej^ 
Saale,  und  ein  fehr  ftarjies  Aufbraufen  im  Fufse 
tterfelben  wahrnehmen,  welcher  ungefähr  eineo - 
dreimabl  gTöfsern  DurcluneUer  als  die  Säule  babea 
mochte«  Der  innere  Theil  <l^is  Hebers  war  durch« 
fichtigef  als  das  Uebrige,  fo  dafs  ich  auch  dlesmabl 
das  Waf(er  regelmarsig,  und  mit  unglaublicher 
Sctaaelligkeit  darip  anfteigen  fah,  wobei  fich  die  Wol- 
ke beträchtlich  an  Umfang  vergröfserte,und  mannig- 
'  faltige  Farben  annahm.  Die  flauptfarbe  des  obera 
Theils  war  röthliph,  des  untern,  der  a^  die  Walfer- . 
hbfe  fticfs ,  Tchwärzlichbrauo/ 
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Ich  hatte  diefes  Phänomen  ungefähr  \5  bis  ^o 
Minuten  lang  beobachtet ^  als  ich  plötzlich  dicht 
Mtlich  bei  der  erftern  ein©  zweite  Wafferhpfe  entT 
Ctehn  fah,  die  jedoch,  nachdem  fie  eine  Viertelftun- 
de>  ohne  fich  merklich  zu  vergro&ernt  ged^aüert 
hatte»  fich  von  ihrem  Fufse  trennte,  worauf  als- 
bald das  Aufbraufen  und  die  jganze  VV^fTerlauIe  ver- 
fchwanden,  fo  dafs  man  von  ihr  nichts  weiter  fah, 
als  den'Wolkepzipfelj  ändern  fie -faf$.  Sie  wqr 
anfangs  eonifch.  Der  Fufs  d^s  Hebers  fchiein  nicht 
über  1  Fafs,  der  mitt^lfte  Theil  2  Fufs,  tind  der 
oberfte,  der  an  die  Wölke  ftiefs,  10  bis  v 51  Fufs 
dick  zu  feyn ,  und  das  aufbraufende  Meerwaffer 
jm  Fufse  war  verhältnifsmäfslg  viel  ftärker  als 
die  Säule,  und  ftieg  bis  atif  ungefähr  12  bis  1 5  Fufs 
unter  dem  Heber.  Der  übrige  aufkochende  Theil 
hatte  eine  längliche  Geftalt.  *)  Auch  in  ihr  ftieg 
das  Waffer  regelmäßig  in  die  Höhe.  Ihre  Säulen 
war  dunkler^  dagegen  die  der  erften  Wafferhofe 
lichter,  als  die  über  beide  hangende  Wolke,  letz- 
tere zuletzt  fehr  hell.  / 

Um  i  o  Uhr  Morgens  wurde  das  Wetter  ftürmifchy 
doch  ohne  Blitz  und  Donner,  und  es  regnete  ab- 
wechfelnd  den  Nachmittag  über;   hätten  nicht  die 


♦)  Die  kegelförmige  Geftalt  des  aufbraufendcn  Waf- 
fers ini^  Fufse  diefer  Wafferhofen,  ift  noch  ein  Be- 
weis mehr,   dafs   das  W«  (Ter  in  ihnen  nicht /fäll  t^^ 
,  ,    fondern^  fteigt,  und  die  Wolke  bildet  oder  fie  doch 
fehr  vergröbern  hilft,  B. 
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Wio(Jc  das  Oewittür  nach  der  Mittaggfeite  der  catia* 
rifchen  Infel  gejagr>  fp  worden  wir  vfelJeiciu  nocli^ 
ftärkere  Schlagregen  gehabt  haben.  Gegen  Abend 
war  das  Wetter  perklid^- abgekühlt,  obgleich  die 
Sonne  von  2^it  zu  Zeit  durcbgefchienen  hatte,  und 
diß  folgende  Nacht  war  fo  külil,  dafe  das  Reaiimür. 
Thermometer  beim  Aufgange  der  §onne  am  23ften 
November  auf  14P  ftaod,  indefs  es  an  den  vorher- 
gehenden Tagen  bei  Sonnenaufgang  über  i  ö^  Wärm« 
zeigte. 


5.     Beobachtung  eines   mit   den    Wafferhofen    ver^ 
-     wandten    Phänomens, 

Ich  bemerkte  am  6ten  December  1796  vor  Auf-  ' 
gang  der  Sonne,  vom  Bord  der  fcbörien  Angeipa, 
welclie  auf  der  ^^^ede  voxi  S.  Cruz  bei  d^t  InCeJ  Te- 
neriffa vor  Anker  l^g,  folg^des  Phänomen.  Den 
Tag  vorher  war  der  Himmel  abwechfelnd  bedeckt 
geweren;  am  Abend  und  die  Nacht  hin  du  nh  blifzte 
es;  es  blies ^fein  frifcher  Süd- Südweft- Wind,  und 
das  Meer  warf  hohe  Wellen,  wobei  das  Schiff  ftark 
nach  vorn. und  feitwär|s  fchwankte. 

»" 
Kurz  ^or  Aufgapg/der  Sonne  zeigte  fich  am 
Horizonte  ein  mir  ganz^  neues  Phänomen,  wel- 
ches meine  Aufmerkfamkelt  feffelte.  Während  der 
Z  bis4  Minuten,  die  es  Über  dem  Horizonte  ficht- 
bar war^hatte^  es  unverändert  die  Geftalt  des  Seh  wen*' 
gCfls   einer  Feucrfpritze,    war  aurorafarbig,    und 
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berührte  mit  dem  untern  Ende  4eii  fichtbiren  Ho» 
rizoDt»  mit  dem  bbern  ein^  ferne,  3  bis  4'  Grad 
über  .die  Stelle  des  Horizonts«  erhabne  Wolke» 
N'y^o  de^r  obere  Soonenrand  fehr  hell  aufftiegj  und 
die(es  kleii^  Fhäoouien  vierfch winden  machte»  wel*^ 
i^hes  mit  der  phyfif^lben  Urfach  des  Blitzes  zufammen* 
zubänden  fcbeint»  da  es  die  Geftalt  deffelben»  doch 
dhne  deffen  Lebhaftigkeit  hatte.  I)a$  ReäumOr. 
Thermometer  ftand  danaahls  auf  i6^»  und  zuMit> 
tag  auf  17^ 


vi; 
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gegen  GiKX hHiiijBB.^8  Meinung  V0m  Siick-' 
Ji^offe^    und    gegen    die    wxrgebliche  Ab^    ^ 
forpiion   des  Sauerftoffs  ddrc%  di^ 
;^  reinere  Erden^ 

ß^  E  'lt'^'T  'H    O    L    L    E    -r-    •■' 
,  in  Paris.  *>  .  : 

Ochon  vor  gcraumer'Zeit  bitte  Prieftley  auS  W- 
nigen  feiner  Verfuche  anfangs  gefchlöfferi ,  deftilür-^ 
tes  VV^ffer  laffe  5ch,  diircb  Kalk  und  vorzögliöh  durch 
Thon,'  odef  aacb  ohne  beide  Stoffe,  in  Sandftein*^ 
odet  matten  Glas-Retoi?ten  in  Luft  verwancfelnj 
zeigte  aber/ gleich  feJbft  das  Trügcrifebe  dielies  Ver-' 
fuchs ,  in  welchem  die  X»uft  durch  die  Gefäfsb  bin- 
cindrang-  Gttytdn  fügte  zu  Prieftley's  Be- 
merkungen eiriige'hinzu ,  •*)  und  damit  icbien  diefe 
Sache  abgethan  zu  feyn*  x 

Indefs  erfcbien  wieder  ein 'Auffatz  WicirJeb'sJ 
worin  er  behauptete,  durch  Verfuche  dargetban  zir^ 
iiaben,  das  Gas,  welches  mati  beim  Durchgehn  ]^rt 
Waffer  dämpfen  durch  glühende  irdene  ftöbren  ^e^:- 
halte,   Ify  lediglich  d«r  V*riioigmig{d«$  Wärme- 


♦)  Annales  de  Ckimbs\  i.  35 ,  p.  IJ  ^—  3 !•       ü,  H. 
♦*^  Encyclop»  mdthod, :  Chimie ,  t.  I ,  p*  674,     1^.  ff, 
AnnäU  d.  Pfayfik.  B.  7,  J.  18ÖI*  Su  I*^-^  s!F^ 


,     "       ■      ■■  •'  ,      C     8»  '}'/ 

ftofFs  mit  den  VVaffcrdSmpfea  zifziifchreihen,  i^nd 

aus  4'^(dter  Vereiiwgung  «otrpringe  Stickgas.       Jlha^ 

wifefen  Deiman,    van  Troöftwyk   und  Lait« 

fV^erenburgii  zarccht,  indem  fie  alle  ümftande 

jener  vorgeblichen  Erzeugung  von  Stickgas  mit  det 

gröfsten  Sorgfalt  unlerfuchten^uiid    daraus  Jlea 

SchluCs  zogen:   »,daf«  43iS  Stickgas,    weiches  maa 

in  gewiffen .  Fällien.,  beim  Durchgänge  von  Waffer- 

^äitipf eil  durch  glühende  Röhren  erhält,  lediglich 

von  der  äufsern  Luft  herrührt,   der^n  jSauerftoffge- 

lialt  das  Feuer,   weiches  die  Röhre  umgieht,  yer« 

zehrt, und  dafs  die.vor|[eblicbeErJ.eugung  vonSticfc^ 

gas  hiprbei^  leeccr  >^ahn  fey/*  *) 

Ndch  dem    allep  tritt   Cirtann.er   noch  ein«^ 
mahl  pnH  Jener  JBeliaiuptuog  auf ,  **^  geftützt  auf 
Thatfachen^^  de/en  nfie^fte  von  andern  entlehnt  und 
fchon  hinreichend  beleuebtet  find.      Folgendes  ift 
fein  Hauptgrund^  „Läfst  man  Waffer  in^inerglä- 
ferneo  odpr  andern  Retorte  kochen,  ip  erhält  maii 
Stickgas; '*  wobei  er  die  Vorficht  angiebt :  „um  das 
Stickg^  in  gr öiserer  Menge  zu  erhalten,  mufs  mair  da^s 
Waffey  nur  f^  langfam  über  einem  mäfsigeu  Feuer 
verdampfen  laffen^  **     „  Jn  allen  Riefen  Fällen  **,  lagt 
er>  „beoierkt  m^n  phne  Ausnahme,   dafs^  io  wiii 

♦)  VergTeiebeitteh  i*«Wtf«rferPA>:/fA,  II,  aot»  3<?9; 
und   Scherer   über  die  Fermandiung  des  fVaJJJers-^ 
V     in  Stich/tqffgas.     Halle  iSoo.  d.  H. 

♦♦)  Annale^  de  Chhnie ,  t  34 ,  p.  t  -^  40 «  und  Sehe« 
rer*$  äägem.Wourn,  d.Cfiemiet  B.j^i  S^  20^.  d^   H. 
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der  letzte  ^f^afljcrtropfen  verdampft  ift ,  die  Ei^e^- 
gun^  des^Stickgas  aufhört,  dauert  gleich  das  Feuer 
fort.**/ 

Eine  mit  fo  viel  Zu  verficht  vbrgebraebte  Behaup- 
tung beftimmte  michr  den  Verfuob  unter !  der.  ange- 
gebenen Vörfichtsre^el  niit^iner  ajifehnHphen  Men« 
ge  frjfch  deftillirten  V^affers  9  ^iimabl  ntlt  wohi  ge- 
'wafcbnem  Nied!^rich]age,au$  einer  Alaunäufldfung 
durch  Fottafcfbe,    da$  zweite  Mahl  mit^  einem,  fahr 
,wei£sen  Tbone  tu  wied^rhohlen.  ]  UAgei|0)it€;t  beide 
Verbuche  eipe  geraume  Zeit  laug  dauerte^ ,.  ^^  entwi- 
ckelte fich  iif  ihnen  doch  gar  kein  Qas,  imd  das 
Relultatitimmte. vollkommen  äiitdem  der  böUandi-^ 
fcbc%P>yfiJKcf  übereiflf     Und  diefe  iV  leicht  zu  wl- 
derlegepdje  Tbajtfacbe  ift  e$.  doc^  Voj^zQgl)^,  auf 
welche  Gi  r t  a  n n  e r  fein  Syftein  von  d^r  2«ttfani- 
menfeUm^  dea  StickftofFs  und  vö«  c(er  Atmofphfi- 
re  bau^t,,  ,»die  keines weges^  wie  mian  bisher  gl^aub« 
95 te,  ein  GemiCefa  von  Sauerftoffgiif  undStickfioff- 
^tgas^lönderii  vielmehr  ein  Oemifch  aus  ^ufrftofif* 
•»'gasundWalferftofFgas  i(t;  ein  Weiler  in  Qiiageftldr» 
9,  Wird  durch   chen^ifche  Verfocbef    clie  faab.  iebr 
^uneigentlicb  ^  eudlometrifche   genannt    hat, ,  der 
g^Sauerftoff.der  Luft  vom  WafCerltc^fe  ge{cl]^ed^» 
j,fo*ift  da5  ^19  völlig  mögliob;    imm^r  bleibt  ein 
j^Theil  des  Sauer'ftoffs  noch  mit  d^m  Wafletitoffe 
^chemifpb  verbünd^»  ^nd  bildet  das.    Was  wit 
«,  StickgjEis^nennen/* 

W^tt^^flfir  feuerftoffgas  und  Wafferft offgas  uä- 
ter  einaQ^er-inif^n»  fo  tnaf bea  wir  alfo»  naqh  ßru. 
■'     "^      ^   : ',    .   "'-^  ^F  a'    ■.         ^ 
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genfchaften  in  allen  Vt?rfuchert,  und  deriProdufetfe 
beini  ?e«J?€i*ÄenVfcWÄirieri'\'^(^l  Hrfi.  Öfri'diihßr 
-zu  «titlirfeätilftd  zu^e^^nr\i>ntttar'auf  Äu  achtieni  *   ' 

^        Bouillon   -  hsfr^'fig^hpit  her 
*desÖirtanfc«?rfchönÄ\iffat^es  ncrch  2ahlr£7chcr^V^i-s 
ftiche'dli1di4ng^flelftr  die  al)fer  gani  darffefteKe-   . 
fultat^^efeen.'     Auch  er  erhffelf  kein  Sflcft^k^,  Vir 

>mocbtö  tta^*  Wäffer  allefn'»   ötfer  m|t  ^t^Ä^^^   ocl^r  ^ 
init  der  *dÄft«n  -Kiel^el^TxJe  In  eineV  ^Jld^^lRistört'?, 
an  die  isfr  eftic  gläfefrne  oder  pdrcellanfente'  Röftre?  aji-   . 

^   gebracht  hätte,  kochen  läfft%.  —   ETltiRÜiäeine 
ähnliche  Röhre  Kalk^Wife,   ifi«  er  kis  ^S^iT^äii-Mak 
mor  ifethäß^ii  hatte-,    diidiiels'  durtb  fie  "Vl^ffieVtra^ni- 
pfe  in  KilkwafTcr  ftfeigtfb*;    U  erftbäüd'-fic^  el^as  , 
RohlehföVii^,  tuTd  bildefc  kütffenfanr'fen^ilk'i   abdr    > 

'  »foht  dÄJM|Siridert<?  StickgiiS/    Der^*Erf<rfg''t?ä>'  rfer- 
iVibe,  *iiis  >r  Thön  iii  dieHöWr^  Mlf^.  ^"^.^täfet 
thati  WkitiiH^rnpfe  di!rfcli  ehVö  TorccnänrSi^itf'm)#r 
Blöp^^y-TÄ  verWandeit  fi^sh  diefes  IVfit'airzuiii 
Theil  m  «gfelbeb  BleikälR  iitid  vergföft^ch;    aV^r 
•SUck^ÄS' wird  xiabei  nicht? *eht wickelt/  '2tT<3,-'atitfh 
,Zmk,  /WKilfeli  atif  diefdTbfe  Art  in  di^r'^RölSre-b^xfy. 
idirt,   tiodltoati  erbale*WiflrferftöPfga%,   ^c&l^,^ä!s 
es    Pourllon  -  Xägrä^iige    öbet*   gifchtnoltnt^  , 
iSch vv«f el  foif tgehn  Heft, '  ledt ^cli  S6h Wefel  -  Wa  ffef- 
ft offgas,   und  kein  Stickgas  gab.      Eßfepf  fo  iiiitff^ 
wenn  er  es  mir   SaueffK)f^as  mffcfiii^'  fiSd^ur»  h 
AötWecirlfchSn  Färik'e'n   abbratiiittj,'*^W(ÄW'  JßSi: 
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WafCeF    badete    und  mcjit   clas   paindefte '  Stickgas 

Glrfafiner  s  Meinung  ftelrf  mit  fler  Behaup- 
tung des  Herrn  von  Hünib^l  dt  in  Verbindung,  ^ 
iafs  def  Sauerfiojf  vnn  den  einfachen  Er dis'n  ^  vor* 
iüglidhDdn  der  reinste  Thoherde ^  verfchluckt  iverde; 
iVur  dafs  Haitib^aldt  diefes  Vei^hlu.-'kerl  für  eine 
blofse'Trenourtg*  des  ^jfuerftöfff?,  der  figirt  wird, 
von  dfem'in  Gasgeftalt  zurückbleibenden  Sticlcftoffe 
hält,  nacih  Oirtan'ncr  dagegen  das^ Stickgas  erft 
'duricft(^J^ 'Operation  erzeugt  wird,  utid  nit:ht  als 
Stickgas  vor  d^m  VeffticJbe  frtcter  Lnft  vorhanden 
war',  Indern  erftdleErd^n  die  atmofphärifchp  Luft 
darein  vei^wandfelri  föliöb.';     ^  ^       *^     ' 

Schxjn'fler  ^drig^re  Sa  er  ff  tVre'  wfderfprach  A^ti 
■Refoltatin  der  Humbo!dt{c*hen  Verfucbe,  die  diefes 
'darthun  follten,  *ft>r!nlich  im  Journal  de  PhyfkfeteJ*) 
'Er  gvebt  xu,  dafs  dei"  Hüm as,  ^welcher  enfi'Gemiföh 
"zerfetzter  und:ifoch  üit^efrfelzter/Pftänienfheile  ift,) 
das  Sfiuei^toHgas  verfcWuckt,  und  das  ^t  eine,  be- 
"kaonte  Tbaifa^e ,  bezeugt  ab^r,  ^i  diele  Wrkung 
findcCei  reinen V  von  allen  vegctabÜifchen  Thrillen 
^befreiten  Erden  nicht  ftalt,**  und  hefcfh'reibt  meh- 
rere Vörfucbej  die  er  mit  Thpnerde>  Kiilfc^rde  und 
Kiefelerde  angelteilt  batte.^ 


^)  Man  {rndfet  diefe,  Streitfchriften  in  den  AnnaL  der  ' 
Phfjik,   I,  501,  505.     .  ,       ■       d.  H, 
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Im  Plaviofe- Stück  des  Journal  de  PJiyßque*^ 
findet  fich  darauf  eine  im  Lehrtone  abgöfafst« 
Antwort  H  u  m  b  o  1  d  t *  s ,  die  ungefähr  diefelben 
Behauptungen  i  als  fein  erfter  Auffatz,  faramt  einer 
Art  von  Garantie  enthält ,  die  er  d^avon  hernimmt 
dafe  er  feine  VerfMche  im  Labora^rio  Vau/ctue* 
lin's  und  Fourcroy^s  angeftellt  habe.  'GewiGr 
eine  fehr  ^altige  Autorität »  hätten  diefe  beiden  ge^ 
lehrten  Chemifteo  lnit,ifam  cooperirt.  Daran  fefa!lt 
aber  fo  viel»  dafsvielmehr»  wie  man  ausdemfApflatze 
erfieht,  gerade  die  Verfuche»  die  in  ihr^t  Gegeiir 
inrart  angeftellt  wurden »  milsriothen.  ^ 

Man  hat  mir  verfi^hert ,  der  berahm^te  F  a  b  r  o  ? 
n  i  aus  Florenz  habe  um  4iefelbeZeit  die  Humboldt'* 
fchenVerfnche  wiederhohlts  doch  ohne  Erfolg.  — ^ 
C  b  a  m  p  y  der  Sohn  •  ein  fehr  genauer  Beohaditery 
vriederhohlte  fie  in  Kairo  mit  Thonerde»  mit  KaUqi» 
erde  und  mit  dem  Ni]fchlamme>  bei  einer  T^npe« 
ratur  von  24^  bis  28/8^  R.,  und  fand  keine  Abi^ 
forptidn.  Dabei  ift  zu  bemerken)  dafs  der  Nil* 
fchlamm  ei/iige  Pflanzentheilcben  enthält»  fo  da& 
er  beim  De{tiU|ren  etjwas  Kohlenfapre  und  Kohlei|« 
ft^ff-VValTferftoffgas  gi.ebt.  —  Chaptal  wieder- 
hohltQ  die  HMmboIdtfchen  Verfuche  zuMontpellier» 
ohne  eine  Abfprptiqn  wahrzunehmen.         .   / 

Ich  felblt  erhielt  lange  Zeit  feuchte  Thonerde 
mit  atmofphärifcher  Luft,  und  ihit  Sauerftoffgas 
ia  Berflhrungi  ohne  dafs  fich  die  mindefte  Abfor^ 

^)  Annahn  der  Fhyfik^   tj  5W»  *  ^ 
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ptit>n  «elgte.  Da  «in  Cbemift^  «aldate^das  Vörrchln* 
cken  finde  beim  Schütteln  ftatt,  fo  wurde  auch  die* 
fes  Tojt  vieler  Geduld,  angewendet,  aber  eben  fo 
fruchtlos.  Ich-  wiederhoblte  den  Verfuch  mit  dem 
'Weifsen  Thonft »  den  leb  von  G  u  y  t  o  n  erhielt,  und 
bemerkte  eben  fo  wenig  Abforption;  und  doch  gab 
dJefer  Tbon  im  Feuer  etwas  Kohlenlaure  und  ein4  ' 
geringe  Menge  Koblenftoff -  Wafferftoffgas.  *)  ' 

*)  Sne  wunderbare  Verrchied(()nbeit  in  den  Refulta« 

ten  fo  iiöchft  einfacher    Verfuche  ,  die  TieDeicht  ^ 

^:       am  erften  Herr  Or.  E mm.eft.  beben  und  auFkll^ 

ren  könnte«  der  die  HoufboldtTcheri  VifrAieh^  mit 

.    glüokHcbMiBrfo)gewj«derh<kbb.undfortgeretä^  hi|t; 

"       *  Annahn  der^  Hffik  ,Vl  %  «Ol.     .  rf»  M 
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VIL. 

'       FORTGESETZTE  BEOBACHTUNGEN 
über   chemifche  Wirkungen^der  galväni-- 
fchen  Mlectriciiäi, 

.  ^  von 

W.      C    R   U    I    O  k    S    H    A    N    It       '  " 

zu    Woölwich.    •) 
(^AnncCJen    der    Phyfik,      VI,    J^^O.) 

1.  Fernere  Bemerkungen  über  dh  Zerfetzung  des 
Waffers 9  und  einiget  Niederfchläge  aus  Auf" 
läfung^n ,  durch  gßhanifche  Electricitüi.  ^<er- 
fuch  einer  Theorie  derfelben. 

m  die  Gasarten,  in  welche  das  Waffer  und'and'e- 
re  Flüffigkeiten  durch  denCalvanismus  zerfetzt  wer- 


-Ü 


*)  Zufammengezogen  aiSs  Nicholfon*«  Journal  of 
natar,  phitaf,y  Vol.  IV,  pag.  254  —  264.,  Dals  ich 
durch  die  Art,  wie  ich  die  wichtigern  Auf(atze  d^r 
Ausländer  üher  die  neuen  Entdeckungen  im  Reiche 
des  Galvanismus,  für  die  4nnalen  der  Phyßk  theiU 
fchon  hearbeitet  habe,  theil^  fernerhin  no^h  bear- 
beiten werde,  mir  den  pank  d«r  Lefer  zu  verdie« 
nen  hoffe ,  kann  ich  hier  nicht  unbemerkt  lalTeii« 
Was  ich  ihnen  übergebe,  find  nicht  an  die  Worte^ 
klebende  Ueberfetzungen ,  die  nur  zu  <^t  ganz^ 
ungeniefsbar  find,  auch  nicht  blofse  Auszuge,  an» 
wenigften  fliehe,  die  aus  gelehrten  Zeitungen 
Uäd  Briefen  zufa  mm  enge  rafft  wären ;  fonderiT  ich 
buchte   daiin^  durch   eiji^    Ueberarbeitung  AUts, 
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de»,  'mit  rtiöglfchft^r  Genauigkeit  linterfucH^n  zu 
Uöniti«ii>  bediente  ich  mich  bei  die&ti  fortgß{etz(«a 

was  jene  A«ift^'tze  entfialtei^  ^ni^^deutlicW ,  leicb-  ^ 
ter  überfehbar^  und  mehr  Jn  die  Augen  fpiingend 
:v(ricderzugeben »   damit  der  Lelfer   nicht  tinter  disr 
Menge  kleiner   Tbatfachen  Wliegen ,  Tnnd,   o!\iie 
doch  ite  felbft  zu  nUHen,  TK^dbei  keine  grOndUche 
fielehrliiij^  Xtatt  Enden  w^rde^  nicht  dtir^rfie  dim 
Ueberficht  verlieren  m^eu  iffa  weiCs  nicht», ob  ioh 
foich  irre«   'wepn  icn  diefes  für  den  heften  Weg 
kälte»  den  Annalen  den  Rqhni  zu  ficliei^n  ^  den  fich 
'  Gren's  Joütn&l  der  Phyjik  mit  l\echt  in  der  Lehfo 
vom  Galvanismiis  ^rwbrb'^  Jiatte.     In  /r0ter  'flfe- 
'  kaMtmachting  der  inter^anten  hierbejr  ^ivliörigen 
"    ifVaCKize  der  iVnislättder  »^'find»  wi<i  die  Lefer  ^kU*- 
fout  4i1k  deutfehen^  Jou;<na)e  i^nd  Magazine  liiillfr 
den  Anniden  zurückgeblieben  ;  ich  hoffe,  lie  werden 
ftuch  in  der  Art  der  Mittheilung  ihnen  nachrtehn.-^ 
Noch  zwei  wichtige  AüfTätze 'ttber'die  Voliaifche 
Säule  Gnd  fchon  in  meinen  Händen»  (VedTuehe  über 
^    die  Wlikung  von  "Säulen  ve#fchiedner  IV^etalle;aüc1i 
im  luf^verdteneen  Hannae  nnd  in  ▼erfehiedn^^M|s- 
«rtettT    «ind  Tiichalfon^s    ZoruckFübrung'  der 
Tiieorie  der  .Säule  auf  die  tefare  Von  der  Electri- 
cität»)  täglich 7ehe  ich  dem   uni^ftändlichen,    ge- 
wifs  >|ehr  intereffanteh  Auffetze  Hertn  Ritte r^s 
in  Jeiia  eiit|egen,  den  er  mir  tejrfprocheni  {Anndl.^ 
•    '      VI^  4;^»)'U>^^*^  die  ge.lMigend^n  Kacfariahften 
Ton  feinen  merkwürdigen   Verfucben  mit  derVoU' 
taifchen  Säule  enthalten  wird.    Theils  um  die  Star- 
ke äi^Xe^  Stdcks  nicht  allzui^hr  zu  überfchreiteni 
tbeils  um  äTen 'Lefeir  mit  all  zu  vi  dem  Guten  nicht  zu 
'  überförfirf, ^behalte  iA  inddft 'diefe  AufftUe   für 
'  di^näcbftea  Stücke  xurüÜk;  '  Wv  ^• 
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Vtttni^in  des  Qolddrahts  ixnA  ve^göld0t0n  SlWer^ 
ifruA^x»  die  durch  die  vgalvamfcbe  Electricität  hei 
yreitem  kiic^  fo  ftark  als  Dräbte^us  refoem  Silber 
angegriffen  werden,^  Oas  auf  dfeYe'^Vlrt  entwi- 
vrickelte  Gas  beftand  beinahe  zu  Jf  aus  Sauerftoff* 
gzs,;  auch  war  der  Gasitrom»  der  längs  des  Drah» 
tes  von  der  Zinideite  der  Vpltäilcben  Säule  aufftieg^ 
"^le)  betrfclitlieheoala  wenn  dieDrShte  aus  blolsem 
Silber  ^der  aus  Kupfer  beftebn. 

Ich  füllte  darauf  eine  weithalBge  3  Unzen  -  Fit« 
lebe  mit  febr  reinem  Kalkwaffer^  pfropfte  fie  leicht 
.zu^  ftieCs  zwei  Golddrähte  durch  den  Korkftöpfel^ 
-«nd  Ritzte  die  Flafche   umgekehrt  Jn  eine  Schale 
»it  reinem  Waflet.     Sa  bald  die  beiden  DrjUi|e  mi^ 
den  Endplalten  der  Voltaifchen  S&ole  in  Verbindung 
gefetzt  waren ,  trat  die  Gasentwickilung  ein,  und 
zwar  am  ftärkuen  Tön  der  Silberfeite^    und  nacj^ 
4  Stunden  xwar  die  Flafche  mit  Gas  gefällt.     Eine/ 
Mifchung  von  einem  Thfife  diefes  [Gas  mit  2  Thei« 
-leh  Selpetergas  >ermindi^rtt  fiöh  um  i  Tbeil^   und 
e$  blieb  Salpeler^esttndWaflterftoffgastls  lUlcMtand. 
Vier  Tbeile  dos  ^rhilltnen  Gas  durch'  deil  electrf« 
,  fcben  Funken  über  Qneckßlber  'entzOndet»   ver« 
Isbwanden  bis  auf  tf  ^^^  Theilst.  welches  nicht 
weiter  entzündbar  wer  nndSückftoff  zn  feyn  fehlen« 

^)  Mit  folchen  und  mit  Kopferdrähten  warm   alle 
die  intereflanten  Verfucbe:  Gruipkfhank'a  an* 
V  sefiellt,  deren  de^  Lefer  Aeb  aus  itüAnnalen^  B.  Vit 
.  $ti j»  erinnern  wird.  d.  H. 
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DieHsn  Afetfueben  nac^  beftebt  alfo  das  (furch  Oolct 
drahte  aa&  dem  WafTer  erfialtiie  Gas  beiDahe  aut 
2  TbeileA  Wa(terfto|fgas»  i  Tbett  Sauerftoffgas  iinci 
«US  ietwas  Sückgas»  -  *    '  >. 

Dafs  das  Wafferftoffgas  fich*  voa  det  SÜberfeit»^ 

und  das  Sauerftoffgas  von  deic  Zinkfefte  dir  Voltai* 

fchen  Säule  ber  entwickelt,    ift  eine  Venriutbiii^ 

Nich olf on Vj  *)  die  nocb  durc]b  keineti  Verfucb 

bewahrt  war»     Um  5e  zu  prüfetii   bog  ich  vor  denk 

liöthröhre  eine  lo  ZoH  lange  Glasröhre  in  die  Form 

'eines  lateinifchen  V ;  und  machtet  da  fie  noch  glÄ- 

bend  war,an  dier  Spitze  des  Winkels  eine  Oeffnuiig 

von  ^  Zoll  DürchmefCer«   Beide  Schenkel  der  Röb- 

te  wurdeni  mit  wobt  verkfltteten  Korkl^dpfeln'  veip* 

fehh»   und  dui^ch  fie  Golddrähte   biReingefcboheat 

fo  däfs  die  Enden  beider  Drähte  istmWflakel  cterBfe^ 

gung  ungefähr  i  Zoll  voin  einander  iabftanden.  Utk-* 

fe  Rohre  fbllte  ich. mit  WafTer,  ftellte  fie»  ebne  dats 

davon  etWasherausilofs»  den  Winkel  zu  unterd^  ja 

^elne  T^eetafleinit  Waffer,  und  fetzte  die  Drähte 

mit  der' Säule  in  Verbindung.  Durch  diefe  Vorkeh« 

rung  erhielt  ich  die  Gaf^air t^  die  fich  aiis  jedem  Di-ah«- 

\e  entwickelte,  vöIJig  von  det  andern  abgefonderlf» 

und  als  fich  genug  angefanitnelt  hatte»  jprüfte  ich  fie 

auf  foljgende  Art.  > 

Ein  Maars  des  Gas  von  der  SUber/eite\9urdeväit 

1  Maafs  Salpetergas  vermifcbt ;  es  erhoben  fich  einige 

rothe  Daqnpfe»  und  das  Cainz^  Verminderte  fich  um 

,.■■■'.■'.■■*■•.•'  '      '-■..* 

'  '         '  '     '     i  *  •  '  ' '      *  '    - ' 
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I  jefnes  Maafseß.  Der.Rück/tand  war  Salp^^crnon^ 
WafferftpffgaS^r^ls  2  Ma^fs  dißWOas  mit  ,1  }^ak% 
.relneiTvSauerftpffgas  durch  deij  eHctriic}ierijFui»)<Qn 
über  Qu^ckfilber  entzündet  wurden,  yerfcb^VÄnd 
alles  bis  auf  |  ^^aafs«  Diefer  Rfickftand  fcbieor^^^^h 
der  Probe  mit  Salpjßtergas^  hauptfächjfch  jiQsßatier- 

.^ftqffgas  zuieftehn.     Noch  einfge  Zeit  nach  der  Ex- 

^|)lp5att  war  ein  <Ii(chter  weif&er  Danrpf  4bei:  dem 
<^^ejpkß|ber  zu  fehen.  —     Ein  Maafs  des  Gas  vop 

•  der  ZinkfeUe  mit  a  Maafs  <»ines  (ehr  reinen  S^lpf- 
tergas  gemifcht,    yerfchv^and   i^amit  fa^ft  gänzlich, 

: ujjdals^Qcl^  iJVlaafs  Salpetergas  biozu^fetJt  wurde, 
bt^trug;die'entftandne  Vernein derunz  bein^e  völ)jg 
3  Maaf$5  JDiefc  Verfucbe  fcheijnen  zqbeweifen,  dafe 
da.s  aus  dem.  Oralste  von  di^r  Sjlherfejtjft  ftrömepc^e 

jGj$  havptfächlich  ,au^  Wafferftqffgas  beftpbt,   uiifl 

das  aus  deiT»  Drahte  von  der   ?ink{^ite  ftrömeade 

£>as  beinahe  yöUig  reines  Sauerftoffgas  ift.       \ 

•  Ich  bat  mir   nun   zwei   kleine   Stöcke  Plßtlu* 

'/druhce  yon  Hrn.  N i c ho  1  f o n  aus ,    befeftigU fie  aA 

Silher^r^hte,  '  und .  bekleidete,  diefe  letzterfi^it  ei- 

.aer  MiXchung.'aus-Harz  und  Wachs^>,  fo  ^afs 'blofs 
d^s  PJatin  der.  Wirkung  des  Waffers  ausgefetzt  blieb. 

-J[ch  erhielt  fg  dief^lben  Gasarten,  nur  war  xlasSauer- 
ftoffgas  nicht  ganz  fo  rein,  oft  mit  |  o4er  4  Stickgas 
geioifcbU^,  Wurden  die  crh|iltfien  G^sarten  dufch^ 

.,  deneiecti;ifqhea,Funkeja  öberQijeckGlbcr  ej^plyd  rt, 

.  fobetryg^4ei:,KackfWi^d  a^  VVafferrtoffgasund  Stick- 
gas beinahe  j  des  Ganzen.  So  oft  ich  die  Gasarten 
tinzelp  und  abgefondert^a^fBiQg,  betrug  das  Gajsvo-^ 
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liiineii  Vbö  der  Silberief fe  faft  da$  Drerft<a/6  (?)  ifön 
'rfeni',weIx5Ü€S  die  Zinkfeite  lirferte,  iio^  enthielt 
lirimer  etwas  Sauerfr offgas  >  das  üngefafir  |  oder  ^* 
des-Öanzea  ausmac^htfe  Ob  dieHäs  Sauwftqffgas 
.  A^yelcKt-^eich  arifSn^lich  im  WalTcr  cherrüfc*  ge- 
lründfeft 'vJ^at?  —  In  der  Folge  'ferhieit  ich  Platin* 
WrSHVi  i<y^  betraclftlfcicV  Läage;  fife -gaben  Taft  d f^- 
feifeeÄ^Rfefüftate.  Dur^li  Elictricilät  üfeer  Queck* 
filtref  fex^Jotfii-t,  liefs  ilas  ibfgcfammclte  Öasgemf fett 
tut  ^fftel  de?i'  CaöienRaekftand,  der  ünentzühJr 
üch*iiiid'W'ihrft:Heihlich"Stickgas  war,'  da  Salpcteri 
'  gaiÜni  nicht  vermihrfertc.  Mit  SÄJpetergasgemifbkf, 
~  Vürde  5  rfes  öasgenttfch  verfqhluckt;  fo  viel  enf- 
fjJelris-  ajfb  an  Sauierftoffgas,  f  ap  WifTerftoffgas.  ^ 
Der  Matiirdraht  fo wohl^ als  der  6olddi*aht  liefen  ^ 
Iri'äiefeii  V^rfiTchen-,  bÄ  vpner  Wir^fömkeft  /Ifet 
'Säule^fefir  ficbtltch  än.Ifi  folgendem  Verfücfhe  hnä 
*c4ne' wirfcKchelAiüfliföiig'deS' Oolcles  ftä 
'  '^  I(*  tettfe  fcfeonvTilker^cie  Vnd  Thtonwt?^  au«  % 
VciK 'Ättflöfongeii- 4 A  Säuren  dirrch  Efnvvltkung  cItfS 
0räl!]ft3v^ider-SUbfertefite"geMt^''*^^  b^ 

'  ' *)'Cr üi ckrt an V>^^ef^pHch\ 

'"     ^hat'Aixrcykine  kU\iie  Üeberfeüang.   '  Aaia^icfy^  Ä- 

wickelten  Gas,  vc^i«  hier,  ba)<l  zu  |  des  erzeugten 

'  V  Wilirerft^ffgas  r  wjrAtorM»  uiid  iv^ltfr^Unt^ff,  an. 

\jf3fre,1ch  P»chtg'/:fo[,|^gllt«  pr  ia^^ef^^as  ej^ftere-fc- 

^    ffen;i  dfi  denn  aber  das  SlTuerftoffgas  di^  h^\he,de$ 

' ' '  '^  ent virrtkel ten  ^alffer ft olTgas  liet rSgcii  li aueV '  ä/  flrT 

^   ^*)  Annälen  der  Phy0,  VIj  36^.  rf.  H.       -  ' 
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^«rig,  Ihre  Wirkung  auf  fibnliche  AüfHrfpngtii  der 
Kalker^lie!  zu  etforfefaea.  leb  fOlUe  zu  cIcfmEode 
•ine  Gbi9Cöhr€  nnt-Uquid^»  kryb;dj[lifirter>  falz^fmr 
f»i:iCa%ri^*uod. brachte  dicfe  mitteilt  GoW^rahr 
te,  i#uf .die  f ewöhnHeh^  Art  in  diej Kette  der  Vol- 
taifchen  Swl^niAufaflgs  erhob  ficb  am  Drjihti^  .i^es 
Sül^eiides  wenig  oder  gar  kei»  Gas»  Qj>g>Ieich  e« 
nii^ablickllfhji»  be^yrach^ic^h^r  Meng^  aoi^^hte 
▼Ott  der  Zinkfeite  auf ftieg.  ü«  diele« ,  f^rb^e  ficb 
dtie  PlüiBgkeit  mit  dem  Cphönften  Qelfo»  in/cfem  Ifier 
der  Oolddraht  aufgcldft  worcle  und  zu/End^.des 
Proieffes  fehr  ftark  zerf reffen  wir.  Nach  iuniger 
Zeit  entwickelte  ficb  auch  Gas  a^s*  dem  Drahte  voa 
der  Silberfeite;  aber  vau  einem  Kalkni«dec£pfalage 
war  hier  oicbt  das  geriogfte  zu  merken.  Als  m^n 
die  Qr£hte  herausgezogen  hatte«  roch  die  Flü^iiig« 
Jccit  na^h  K^njgawaffer  oder  litch  oxydirfer  Salz- 
föure.  '  Wurden  Platinfjpitzea  futt  der  j^olddrahtn 
Muommeo»  fo  zeigte  fich  zwar  •  auch  diefer  Ge- 
ifuch,  aber  ei^ie  Aufldfujog  des  Platins  war,  nicht  zu 
hemerken.  Lediglich  we^ ; Watin  -  .oder  GoWdräh- 
te  angewandt  werden,  erzeugt  fich  Königswaffer  oder 
oxydirte  SalzCLure»  woifpn  der  ,Grund  in.dieAugea 
fällt.  —  Auch  aus  liquideair/CocAj^z«  ept\T}ckelt» 
ich  bei  derlislben  Behandlung  Salpeter  n  SaUiai|;re. 

•■'--■  ^  '■-.'*     •^'' 
t)ie  Wirkungen 'auf  LttcJlmif^-  undBr«]f?/ie»%o/e- 
Jlnu^iir ,   mittelfl  i  Gold  -  und  Platindrähte ;   ^area 
tieü  auffallender »  als  die  in  m^einem  vorigen  Auffa« 
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im  hefchriibeQ^ir  mitteTft  filberaer  DrÜite  ;  ^   be^ 

(ood^FS  wurde  dieLackmus-Tinclur  fehr  batet  |;cr6^ 
thet.  Nahm  ich  blols  deftiJUlrtes  Wisffec  uxkd  Gold- 
drähte, ohne  das  fielt  entwickelnde  Oas  zu  fperreny 
und  gofs  den  Tfaeil  des  WaiQecü,  d«c  mk  demDrabfit 
te  vom  Silberende  in  BerOhisiiiig  geCtenden.  lutte»  ab, 
io  rötbete  diefer  die  Brafili^t^liolz^  •  Tinctur  fehr 
ftark.  ,  leb  ftellte  den  Verfucb  aiif  tliefe  Art  slb^ 
fveil  man  fonft  ^glauben  könnte^  derWafterftbff  ver* 
einige  ficb  bei  feinem  Entbinden  mit  dtm  färbendeti 
Stoffe  des  Brafilienhol^es»  unil  bringe  fo  die  Wit^ 
kuÄg  eines  Kali  hervor^  y  -     c  .  '^     ^ 

i  «Djefe  und  meiM  vorigen  Verlache/^)  berech*^ 
eigen  tins  ^u  folgenden  Schlaffen:^  / 

j;  li  Daf«  das  ^vts  reiuem  W^jfir  am  Drahte  vom 
^illffirende  diP  Säiihp  (erfey^vbn  welchem  Metalle 
er  woIle>)  $ch  entwickelnde  Oas  ans  WaJferficff'ßaM 
beftebt)  dasvmitiebr  wenig  Sa üerfioff  nnd  Ainmö^ 
AJak  vermifchl  Jft«       '    *  —  .  i 

!:  <2.  D^Is  ebe«  diefer  Draht,  ans  was  fflr  einem 
JMetalle  ^r  auch  beiteht,  ans  deorMeeall'JUdßößuigea 
^rfas  Metall  reguiinifcb  iiiedetfihlßgr»  ^welches  fic'k 
ar^  Ende  defTelben  anfeUt^  und  wobei  ktin  Waffer- 
ftoffgas  entbunden  wird-  :    ^ 

d.  Vakvotideti4t{fldßfige7li^erErde 
die  der  Talh^f de  urtd  der  Thoherdi  durch  denDraJit 
♦om  Silberende  «^rfetzt  wer^den;  ein  Umftanct]  der 

*)  Atinuten  derßkyfik.  VI,  %lu  ^Y*  ^         d*^. 
^*)  AänaUa  ker  Phyjtk,  VI 4  ^6ör     *        -     <Ä  Ä 
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begftfiftigt*  •■■■;  ■■  »!    '  .  .; 

4*  tiaisp  wemiftinn  mit  dem  Zinkende  derSäti*^ 
le  Dräbfe.äiis  Ooti  oder  Plaiin  verbiQcfettlängsrifanea 
fich  iSiuer&o£%a»>  fermifcht  tnit  ttwas  Stjckftoff 
und  Salp^t^fiatir«,  ^ßtwqkelt^undzwMre^yv^s  mehr 
als  ^in  Drittel»  (die  Hälfte?)  cf es  zugleich  aiä  Drah^ 
te  vom'^tlberejicie  ausftröm  ende  a^WafTerft  off  gas» 

.5.  Dals^  vseioi  dxdfer  Draht  vom  i^inkende  aus 
Silber  oder  emem  tt/ieife/i2Meita/fe*beftc^ht»  zwiarauch 
etwas  Sauerfto££gas'atisl^remt%:  »zugleich  aber  dec 
Draht  felbft  oxydirt  oder  ^aufgeldfit  \Tfra»  oder  hei* 
deszu^äctt;  ^iinft^.WJrkuiigt  der  der  jconcentrirten 
Salpsierjaure  auf  :diefe  Metalle  iebr  ähnlich,  welch» 
durch^efe  Säure  gröfeteritheils  ox^kt  und  Qnr  za^ 
eiöeiiiWeincri'Theile  davon  aufgelöft. werden«  *).  . 
.  6.  Dafs»  wemn  man  die  läogs  Ooidr  oder]  Pia* 
tindnähten'^ich  entwickelnden  Giffiar^enüber  Queckr 
filber  mit  einander  abbrennt,  fie  fäftgta«  verfohwiu?- 
den  und  ficb  zu^Wäfler  vereinlge^i-  .  Dabei  wird 
wahxf^efittliQh  atich.  etwas  Sal^eieriaure  gebildet 
da  fi^h  immer  jeioeh  einige  Zeit  ulich  d^#  Explofiioli» 
',•'-:■    '^'   /  '*'  •"     mr   ,.  .   r-,.-  n'\  •■      eia 

^.Dipr.gn^se Ui^«rXch.Ud^ia  di^Cn:  galsaiufcfaen  Wir- 
l^ung  auf  Gold  und  Silber,  die  man  <}pfh  immer  für 
gleidi  fchwer  oxydirbar  hält,  IKfst  (ich  lediglich  . 
dadurch  erkläret  ,  dafs  man  annimmt Vbei  diefem 
'  t^roz^tfe  .werde  Salpeterßlure  erzeugt,  die»  wie 
.bekannt,  fehr  (iai%  das  Silber ^  «ber  nicht  Gold 
^  •    md  Platin  angi^eifü.  ,  \  Cr. 
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ein  dichter  wdfeer  Dampf  zeigt.   Das  *renigerück- 
itändige  Gas  fcheiot  Stickgas  zirleyn.       . 

Dafs  in  vielen  diefer  Vörltiche  Waffer  2erfet;zt 
*wurde,  liegt  am  't'age^  aber  das  2vie  dieies  Prozeffes 
Ut  wahrlich  nicht  le^ht  erklärt.  So  z.Bw  iftas'höchft 
wunderbar,  wie  der  Sauerrtaff  Vom  Drahte  des  Sil- 
berendes upßfchtlich  und,urrt>emerkhÄr.xnni  Drah|:e 
des  Zinkendes  der  Säule  übergehn  und  hier  erft 
als  Gas  zum  Vorfchein  kommen  kann,  und  wie  die-  . 
fes  immer  erfolgt,  die  Drähte  mögen  geftellt  wer- 
cfcn  wie  man 'will ,  und.  zwifchen  ihren  Spitzen  fich 
noch  fo  viele  Biegungen  betiiKlen ,  wofern  nur  die 
Spitzen  felbft  nicht  zu  w^it  von  einander  abffel^n. 
M>r  fpheint  alles  diefes  aus  der  Annahme  eines  dop» 
polten  Zuftandes  für  den  galvanifchen.St^pm,  von 
welcher  Natur  er  übrigens  fey,  eines  ox)dinen  und 
iesotydirten  Zuftandes  ^  am  leichteften  erklärbar 
zu  feyn«  \ 

Beim^  üebcrgange  aus'  den  Metallen  in  iFlüffig- 
keiten>  die  Sauerftoff  enthalten»  bemächtigt  er  fich 
des  Sauerftoffs  und  wird  oxydirt;  beim  Einftrö- 
men  dagegen  aus  4er  Flüffigkeitin  das  Metall  nimmt 
er  wieder  feinen  vorigen  Zuftand  an  und  wird  de^«» 
oxydirt.^  Strdmt  n^n  z.  B*  der  unoXydirte  galvani* 
f<jhe  Strom 'aus  dem  brahte  des  Silberendes  in  da$ 
Waffer  über,  (d^nn  Jiiernach  wördeich  mir  immer 
ein  Üeberftrömen  vpn  der  desoxydirenden  in  die 
oxydirende  Seite  denken,}  fo  bemäcbtigt  fich  der 
galvanifche  Ström  des  §auerftoffs  im  Waffer,  und 
entbiniet    dadurch   den    Wafferftoff,    der   fich  fo* 
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gleich  in  GaÄgertalt  zeigt:  tritt'cr  ahepin  dfii  DraliiC 
der  Zinkfeite  zurück,  fo  läfst  er  den  aufgeaommö- 
pen  Sauerftoff  wieder  fehre»,  .  und  diefer  entflieht 
hier  entweder  in  GasgeftaU,  oder  oxydirt  das  Me- 
tall ;  könnte  aucjjb  vielleicht ,  . Gi  r t  a n  n  e r  's  Lehre 
'fentfprechewi*  fich  mit  einem  Antheile  W aller  zu 
falpetriger  Saure  verbinden.*) 

Pie  Wirkung  des  galvanifchen  Stroms ,  wepn  er 
durch  eine  Me tallauf lofun^  geht,,   lief^e  fich  hier^ 
nach. auf  eine  doppelte  Art  erWären!;  doch  ift  W 
vvohl  a^  einfackften  anzunehmeii »   dafs  der;  galva- 
nifclie  Strom  beini  Äusftrömen  aus  dem  Drahte  des 
Silberendes  dem  Metaj^lkalke  den  Sauerftoff  entzieht, 
und  diefen  beim  Eindringen  in  den  Draht  vom  Zink* 
ende  wieder  fahren  läfst.      Nach  diefer  Ecklgrung 
findet  am  Drahte  des  Silberendes  in   diefefn  Falle 
keine   Gasentwickelung    ft^tt,    wohl  aber^  ^  wenn 
man   Gold-   pder  Platindrähte  nimmt,  , am   Drahte 
vom  Zinkende,    wo  Sau^rlloffgas  auffteigen  mufs; 
und  gfenau  fo  ift,.  wie  wir  wiffen,   der  Effect.  V 

Was  jndefs  für  diefeHypotbefe,  wie  mir  fcheiiH, 
am  ftärkften  fpricht^  ift,  dafs  alle  Flüfßgkeiten,  die 
keinen  Sauerftoff  enthaltenr,  als:  Alkohol ^  - Aetheri  ^ 
yoefendiche  Oehie  und  Fett^  Q?^    unfähig  find  ^  den 
gahanifch&n'  Strom   durch  fich   hindufch  zu  teucn,     ' 
wie  ich  durch  directe^Verfuche  bewiefen  habe,  in- 


♦),  Vergl.  oben.  S.Zu  ■•  ^         d.  H. 

V 
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cfefs'tlie»  welche ""Sauerftoff  öntftMten,  (z.  B,  alle 

wäfferige  Flaffigkeiteii ,    alle  Metallauflörungen  und 

/Säuren,  befonders  die  )Concentrirte  Schwefeifäure,) 

ihn,  einig!  ftärker»  andere  fchwäcber,dttrcVficlihin- 

-dutch  leiten.      Die'  letztere  wird^Voa  ihm  zerfetzt, 

inden»  der  iJabei'  fich   entbindende*  Sauerftoff  fich 

ifckwerlicb  einer  WafferzerretzungzufebretbenJäfst, 

ida  In  recht  concentrirter.  Schwefelfäure  Waffer  in 

.kenier  merklichen  Menge  eotfaatiten  jift.  t —     Dief^ 

Theorie, erklärt  auch  (ehr  gut  die  Oxydirung  der 

Zinkplatten  in  der  Säule  >  indem  (ich  auch  hier  der 

gaivanifche  Strom,    beite  Uebej^gange  an^  den  ver- 

fchiedeneft  Plattenpaaren»     durch    die  naffe  Zwi- 

fchenlag^  abwechfeind ,  als  oxydirt  und  desoxydii^t 

.zeigt.     Uebrigens  mufs  ich  felbft^gjjftehn,    dafs  die- 

-fe  Hypothefe  mich^  riKiht  gänzlich  befriedigt ;  dodi 

ift  fie  die  einzige ,   aus  der  ich  bieria  etwas  zu  ei- 

klären  vermag»     ^  ;  . 

2^ .  Eine  Abäniferuhg  des  ftpueh  gahaalfqheii  Apparats 
^Alex.  Volsa^s./  , 

^  Eine  bequeme  und  kräftige  galvainWh»  Mafchi- 
'  »e  ift. jetzt  ein  walires  Bedürfnifs.  Die  von  V^^lxa 
Üelhft  angegebenefvftule  wirkt  nur  im  Anfange  ftäfk» 
«und  venliert  ihre*  Wirkfamkeit  allzufchhllj  über- 
dies ift  e^  laftig ,  fie  alle  Augenblicke  umzubauen» 
und  die  o^xydirteh  Platten  zu  reinigen,  welches,  tun 
die  volle  Wirkung  zu  .erhalten »  unumgänglich  nö* 
tfalg  ift;^  Folgende  Einrichtung  genügte  mir  bis  jet«t 
unter  allea:amineiften^    Ich  liefs  aus  Holz>  welches 
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ioi  Backol^en  g^cförrt  war»   eine  Art  vüd  Trog'mH" 
eben,  der  26  Zoll  lang,    i,y  Zoll  tiefv  iind;  i/5Zoll 
.breit  war ,   und  in  die  Längen  wände .  delfelben  1^' 
zen  einfcbneiden^  jede  ungefährti^i  Zoll  tief>   uaci 
fo  breit,   da fs:  zwei  auf  einander  gelöthete  Platten 
.Zink  und  Silber;  jede  von  1,6  OüffdritzoU  Oberflä- 
che, fich  genaue  hineinfcbieben  li^fsen.     Die  Falien 
^hatteii  efne  fölch^  Entfernung «v^^n  einander,,  dals 
;jb  ;?  derfeiben  eine  Länge  von  i>S  Zoll  einnaliine% 
fo  dafs  die  ^Vize  Mafchitte  €0  Pkttenpüare  f afste. 
Die  zufflinnmengeiötbeten   Zink-  und  Silber  platt  eh 
wurden  mitteilt  eines  Kitts  aus  Harz  undt  Wachs 
völlig  waffcrdiciit  an  den  Trogf  gökittet^    fo  dafe 
rkdn  Tröpfeben  Waffer  aus  einer  Zelle  in  die  ande- 
re od^r  zwifchen  die  zufamm^gelötfafeten  PJatttja 
.dringen  könnte;    ein  üniftand,    der  von  Wjpfintll-^ 
cbem  Eiflijuff«;  auf  die  G&te  der  Mafcbine  ift,  welchij^ 
ohnecöes  nur  eine  fchwache   Wirkung  bat«       Die 
Zellen  oder  Zwifcbenräume  zwifcben  jedem  fo  yer«  ^ 
kitteten  Platteifpaare,    giefse  ich  voll  liquidefiYalS- 
fauren  Ammoniaks,  welches  Hite  Stelle  der'naffen 
Pirppe  ifl:Vo'lta's  Säule  vertritt»  dem  Endewecke 
zjnÜ^dti  weit  beffer  als  diefe  entfpricht.      Es  verfteht 
.^^fa*,    dafs.auch  hier  die  Plat'teinpaare   aller eilierlöi 
Stellung  haben,   und  in  aIkndie^Silberf6it«nQr>«ah 
.^rrelben  Seite  zu  gerichtet  feyn  muffen,  danfitZwiK  ' 
:lfl«d  Silber  ftets  gehörig  wcchfeln.    Berührt  man  die 
erfte  und  die  letzte  Zelle,   lo  erhält  man  einen  ftat»- 
.ken  Schlag  In  den  Arm  eii,  der  ficb  vom  Schlage 'der 
Säule  etwas  unter fdheidet,  in deuiierlebbaft^ryniiiider 


/ 


Digitized  by  VjOOQIC 


erfcbfttterorf»  (quicker,  lefs  tremulous^)   und  äbnli- 
eiier  Aem  gewöhnJicbeo  electrÜbben  Schlage  i(t* 

Ich  verfertigte  zwei  (olche  Mafchinen,  dje  zu-  . 
fammen  loo  Plattenpaare  enthielten^   und  mit] ein- 
ander in  Verbindung  gefetzt,    einen    fehr  heftigen 
Schlag  ertheilten ,  wobei  der  Funken  felbft  bei  T^ 
gc  fichtbar  war.     Was   mich  aber  fehr  öberrafcbt^ 
\yar  d'i^  g^^^^g^  Kraft ^  welche  diefe  Mafchlne  in  der 
Zerfeipung  des   Wajjfers  äußerte,    in  der  fie  nicht 
nfebr  thaty    als  faöehftens  eine  gewöhnliche  Säule 
au$  ^Plaltenpaaren,dere»  Schlag  doch  ficher  nicht 
eiri  Drittfel  fo  ft«rk  als  der  diefer  Mafchirie  ift.  *) 

-Mein  neuer  Apparat  behält  feine  Wirkfamkeit 
fehr  lange»  beConders  wenn  man  die  Zink -^«d  Sil- 
bcfrplatten  zufamroehlöthcti  Als  lieh  fie  blofs  zu- 
fammengefetsrt  hatte  ^  drang  die  FJüfljgkeit  nach  ei* 
mgen  Tagen  zwifchen  die  platten  jedes, Paars,  unxl 
hob  fo  die  Wirkfamki^it  auf*  Um  die  oxydirten 
Zinkplatten^  zu  reinigen ,  gielse  man  in  die  Zellen 
verdünnte  Sa|zfäure,  und  laffe  fie  darin  einige  gi- 
nnten lang  ftehen.  So  lehr  fich  indefs  auch  diefer 
Apparat  hierdurch  und  durch  feine  leichte  Trag-" 

*)  Diefes Tcheint  eine  Hauptfchwierigkeit  In  Abfiöht 
der  Identität  des  GaUanismus  mit  der  EiectricltHt 
%\x  heben  y  indem  «hi^raii«,  wenn  es  fioh  bertjätigte, 
erheilen  würde  5  dafs  WirkfafT>keit$n  vqn  ftArkerep 
Iiiteihfität  das  Waffer  nicht  fo  Uicht,  a!s  minder  inten- 
five  7.?f  fetzen,  und  jene  Heb  daf&r  den  gewöhnlichen 
elfcuifchen  ErfcheinMngen  mehr  nähern,     d,  H. 
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barkefl;  empfiehlt,  fo  macht  er  doch,  wegen  feiner> 
mindern  Wirkfarokeit  in  der'Zerfetzung  d^i  Wa{- 
iers,  die  Voltaifche  Säule  nicht  ganz  entbehr- 
lich. *)^  / 

*)  9>Der  iseue  Apparat,"  fügt  CruickTbank  am. 
£nde  diefes  Auffatzes  hinzu,  „deflen  Befchreibung 
ich  vor  einiger  Zeit  milgetheilt  habe,  fcheint  fei- 
nem Endzvx^ecke  beffer  zu  entfprechen,  als  ich  an« 
fangs  glaubte.     Ich  habe  Ihn  nun  einen  ganzen  Mo^ 
.  nat  hindurch  gebraucht ,   und  fo  cjt  ich  die  Salzauf». 
'  löfung    oder    das  falzlau re    Ammoniak  erneueil^, 
fchien  er  wieder  völlig  fo  viarkfam  zu.  feyo ,    als 
gleich  zu  Anfang.       Ein    Zufatz  von    fehr    wenig 
Salpieterläure  oder  Salzikure  zur  Kochfalzauflöfung, 
Terftärkt  die  Wirkfpunkeit  deffelben  aufserordent«* 
]ich<^^  —     Cruickfhl(nk  fagt  nicht   ausdrück- 
lich ,    dafs  er    fich  bei  4den  folgenden    Verfuchen 
feines  neuen  Apparats  bedient  habe.     Doch  fchlie- 
fse  ich  diefes  theils  aus  der  eben  angeführten   Stel- 
le ,  (denn  wozu  hätte  er  feinen  Apparat  fonft'  ^inen 
Monat  lang  in  beftlfndiger  Wirkfamkeit  erhalten?) 
theils  daraus,    dafs  er  in  den)  Folgenden  nur  von^ 
einer  galvanifchen  Mafchine,  nicht  von  ein^r  Säu- 
le fpricht.     Glasplatten   ftatt  des  hölzernen  Trogs, 
itu  liehen  denen  die  Metallplatten  dfurch  einen  un- 
auflösltchcb   Kitt   zu   befeftigen    wären,    würden 
wahrfcheinlich  noich  beCTere  Wirkung  thui^.   Docb 
möchte  eine  folche  Mafchine  ziemlich  koftbar  wer-- 
dieni  befonders  da  der  Galvanismus  auch  die  SII- 
berplauen  angreifet  '    d^  H. 
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'3.   Verfuche  mU  ammqniakallfchen  Metallauf lö/ung^n 
und  Zerfetzuijg  des  4fnmoniaks, 

Schon   in^  meiner   erften  Reibe  von  Verfuchcn 
hatte  ich  durch* Galvanismus  Auflöfungeri  vQn  Me- 
tallen in  Säuren  zerfetzt.  *)       Ich  war  dahßr  begie- 
rig, das  Verhalten  des  Galvanismus  gegen  die  Auf- 
Jöfungen  der  Metalle  in  Alkalien,   befonders  in  Äm^ 
xnoniak»  zu  prüfen.     Zu  dem  Eod«  fetzte  ich  einer- 
verdOnnteii  Auflöfung  von  falpeierfauremSilbef  rei- 
nes  Ammoniak  zu«  bis  die  Mifchung  ftark  nach  Am- 
moniak roch:  dannfiUIte  ich  fie  in  eine  Glasr&bre» 
die-mit  Korkftöpfeln^  verfchloflen^    und  mit  Silber- 
dräfatenverfehn»  ayf  die  gewöhnliche 'Art»  in  die 
Kette  der  galvanüchen  Mafchfn^  gebracht  wurde. 
Sogleich  zeigte  fich  am  Drahte  vom  Silberende  des 
Apparats  eine  ftarke  Gasentwickelui^»  dagegen  wäh- 
rend des  ganzen  Prozerfes  faft  gar  keine  am  Drahte 
von  der  Zinkfeite.      Nach,  einiger  Zeit   fondertea 
üch  von  dem  erften  Drahte, .  d*r  dais  Gas  aqsftiefs, 
viele  grau^  Flocken ,    augenscheinlich  metallifches 
Silber,  und  auf  dem  Drahte  von  der  Zii^kfeite  fetz* 
te  fich  ein  graues  Pulver  ah;    zugleioh  verminderte  -, 
fich  die  Gasentwickelung  am  Drahte  des  Silberen«^ 
des,    ob   fie  gleich  imqier  noch  beträchtlich  war, 
Als  nach  einigen  Stunden  die  Röhre  aus  dem  Appa« 
ipate  genommen  wurde ^  hatte  fich  eine  beträchtliche 
Menge  metallifchen  Silbers  gefällt,   und  der  Dr^ht 
des]  Zinkendes  vvar  mit  ^iner  blätllich^fcbWarzeR   . 

»)  Amalen'derFhyfik,  IV»  3^4^  d.:U. 
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SubftaQZ  inkruftirt.  Als  ich  ttiefe  mit  den  Fingern 
abzulöfen  verfucbtesdetonnirte  ein  Theil  derielbeni 
obfchon  fie  nuch  feucht  war.  ^  Der  Drabt  telbft  war 
fehr  i^ark  angefreffen  und  voll  kleiner  Löc^her.  Als 
ich  den  nächften  Morgen  das  nun  g^nz  getrocknete 
Pulver  mit  einem  Federmeffer  berührte,  detonmrte 
es  wieder  mit  einem  fehr  beträchtlichen  Geräufphe. 
Offenbar  hatte  fich  alfo  am  Drahte  der  Zinkfeite 
B^erthollet'is  Knall filber  gebildet,  und  etwas 
ahnliches  hatte  ich  erwartet. 

Beim  Wiederhohleii  diefes  Vcrfuchs  wurde  ftatt 
4er  ialpeterfauren  Silberauflöfung  reines  Ammoniak 
in  die  Glasröhre  gethan»  und  ^war  mit  gleichem 
Erfolge;  denn  dat  corrodirte  Silber  ^es /Drahts 
vom  Zinkende  wurde  fogleich  vom  Ammoniak  auf«* 
genommen,  und  nachher  in  metallilTcher^Geftalt  voni 
Drahte  des  Silberendes  niedergefpUaMp;  auch  hing 
wiede/*  ein  wenig  des  knallend^j^pff^  am  Drahte 
des  Zinkendes.  Die  ihn  ump^nde  FJOffigkeit 
wurde  in  ein  Weinglas  abgegoffen,  und  liefs,  nach* 
dem  fie  einige  Zeit  geftanden  hatte»  ein  fcbwarzeis 
glänzendes  Häutoben  niederfallen  »  das,  als  es  tro- 
cken war»,  gleich  Berthollet*s,  Knallfilber  ex-» 
^lodirte»  und jinm  ii^  jeder  RQckficht  gli^ 

in  eine  ani^^e  mit  reinem  Ammoniak!  gefdll* 
te  Röhre,  wurden  ftatt  der  filbernen,  iup/eme 
Drähte  gebracht.  Als  der  Apparat  in .  Wirkung  ge* 
fetzt  wurde,  färbte  fich  die  Flüffigkeit  um  den  Draht 
der  Zinkfeite  durch  das  aufgelöfte ,  Kupfer  fchöa 
blaui  titld  der  Draht  der  Silberfehe  fing  an  mtidX^ 
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lifches Kupfer  jfiiederzufchlflgen.  DerProzefs  dauer-  • 
te  mehrere  Stunden  fort,  und  es  wurde  eine  h*- 
trächtUcbe  Onantitätfehr  reinen  Metalles  gefällt.  Die 
blaue  Farbe  der  Flüffigkeit  erftreckte  fieb  indef»  ni* 
bis  an  die  Spit2»e  des  Drahts  vom  Silber^nde,  und 
to  bald  fie^fich  ihm  näherte,  wurde  das  anjfgelöfte 
Kupfer  von  diefem  prahte  in  metalßfchcr  Qeftalt 
niedergelchlagen.  .  .        - 

Darauf  füllte  ich  die;Röhre  mit  eineiT  ammoniakan 
Hfchen  Kupferauf läfung^und  behielt  kupJFernc  Dräh- 
te bei«  Gar  bald  wurde  die  Flüfßgkeit  an  der  Spitid. 
des  Drahts  vpm  Silberende  bläffer  und  Kupfer  ge- 
fällt. Ungefähr  nach  einer  Stunde  war  die  ganze 
^  Flöfßgkeit  in  diefem  Theile  der  Röhre  fo  farbenlos. 
wie  deftillirtes  Waffer;  fo  gänzlich  war  das  Met^l 
aas  ihr  niedergeCchiageii.  v  Das  gefällte  Kupfer  war 
das  reiqfte»  dj^^h  je  gefehen  habe« 

Aus  dieft^H^chen  fcheint  zu  erhellen,  dafs 
fich  der  GaH^Hfiii^  üiit  Erforlg  zur  Analyfe  der 
Mineralien  werde  anwenden  ^affe^,  befbnders  zur, 
Scheidung  des  Bleies^  Kupfer^s  und  Silbers  aus  ihren 
verfchiedenen  Auflöfungear  ftujch,,  wie  ich  au^  un* 
mittelbaren  Verfuchen  fchliefse»  um  kleine  Mengen 
eines  Metalls  zu  entdecken.       "Mß;^  >• 

'  Hier  noch  ein  Verfuch,  in  vWcfiem  da$  4mmo^ 
niakfwlffjt  zerjeut  wurde.  Ich  gofs  reines  Ammo^ 
niak  in  eine  Flafche,  fetzte  djete  umgekehrt  in  ein^ 
Schaale  mit  derfelben  Flüffigkeit,  und  fetzte  mit  der. 
Ziukfeite  cfes  Apparats  einen  Platindraht  in  Verbin- 
dung,    Auf  diöfe  Art  ging  an  beiden  Dräbte^eine 
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!l^r  fcbnelle  Gasentbindung,  die  ftärkfte  jedocb  arm 

Drahte  des  ^ilberendes  vor  ßch.    .  Nachdem  fich  fo 
viel'  Gas  gefammell   hatte»   als  das   Volumen ''von 
^  Unzen  Waffer'  einnimmt»    wurde  es  geprüft.     Es 
beftand  aus  i5  Theilen.  Wafferltoffgas,   i3  Theilea 
Stickgas  und  faft  2  Thellen  Sa u er ft offgas»  virelches 
letztere ^in  io  geringer  MeQge  vorbanden  war,  dafs 
CS  nur  durch  Salpetcfgas  entdeckt  werden  konnte,^ 
und  vielleicht  urfprQnglich  in  der  FlüfGgkeit  enthal- 
ten feyrt  mochte,     War  diefes  der  Fall,   fo  mufste 
das  Ammoniak  an  dem  Drahte  der  Zinkfeite  zerfetzt 
werden»    wobei  der  aus  der  Flöffigkeit  entbnndne' 
Sauerftoff  ß<^h  mit  dem  Wafferftoffe  vereinigte» xyäh- 
rend   der   Stickftoff  des  Ammoniaks  in  päsgeftalt 
entwich  und,  fich  mit  dem  Wafferftoffgas  mifcbte» 
das  fich  ta  gleicher  Zeit  aus  dem  Drahte  des  Silber- 
endes entwickelte,'*)  -^ 

4»     Verßiche  mU  eoncentririer  Schwefelfäure  und 
Salpetefjfüure^  _       ^ 

Diefe  Zerfetzung  der  concentrirten  Schwefel^ 
fäure  wui-de  in  der  wie  ein  V  geftalteten  Glasröhre, 
(Si  9t ,)  iriittelft  zwleier  Platinftreifen,  deren  Spi- 
tzen i  Zoll  weit  von  einander  aliftanden»  bewirkt^ 

Nach  wenigen  Sekunden  fing  am  Drahte  der 
^inkfeite  eine  beträchtliche  Menge  Gas  an  fich  zu 
«jitwibkeln»  und  diefes  dauerte  dep  gan^n  Proze£ii 

♦)  Man  vergleich©  hiermit  Henry*«  Erklärung  im. 
^ ''    AnbftDge'zum  folgenden  AafEatze«  d>  H* 
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hindurch.      Auch  am  Drahte  des  Silberenrfes  cnN 
band  fich  etwas  Ggs,    doch  verlohr  die  Flüffigkdt' 
in  dielern  Schenkel  der  Röhre  bald  ihre  Durch Cich- 
tigkeit,  wurde  milchicht  und  trübe,  und  nach  eini- 
gen Stunden  wir  der  Draht  hier  mit  einem  gelblich- 
Weifsen  Pulver  Oberzogeja,  indefs  die  Flöfßgkcit  im- 
kfer  trdbe  blieb.   In  dem  andern  Schenkel  der  Röh- 
re nahm   dagegen   die  Durchfichtigkeit  der  Säure 
fafbnoch  zu;  librigens  bekam  fie  auch  einen  befon- 
dern  Ge^rudh,    der  etwas  dem  der  fehr  verdünnten 
öxydirten  Salzfäure  glich.     Nachdem  ich  die  Röhre 
von  "dem   Apparate    l<Jsgcmacht  hatte,    fetzte  ich 
Waffer  zu  der  getrübten  Säure,  worauf  fich  Scbwe-» 
fei  als- ein  weikliches  Pulver   daraus  niederfehl ug,» 
Auch  das  gelbliche  Pulyer,    das  fich  an  den  Platin^ 
ftreifen>angefetzt  hatte,   Y^ajp  SehwefeL      Das  ent* 
wickelte    Gas  4>abe   ich   nicht   genau    unterfucht, 
doch  war  es  nicht  entzündlich, ^der  enthielt  wenig- 
ftens  entzündliches  Gas  nur  in  einer  lehr  geringen 
Menge.*)  ^  /      . 

Die  Wirkungen  des  Oalyanismus  auf  cjie  Sö//m5- 
t^rfäure,  {nifrous  aeid,^  welche  ich  in  ihrem  con-   , 
cen^trirteften  und  rauchenden  Zufta^ide  in  die  gebo^ 

i~     ■■■■"_   ^ 

»)  Henry,  der  diefen  Virfuch  fehon  frßber  mh 
^  dcmfelbe«  Erfolge'  angestellt  hatte,  fand,  dafs  ea 
y       zur  Hälfte  au«  Sauerftof fgas ,   das  ubnge  aus  Wat 

ferftöff^as  beftand.  Annale^  der  n^fik,  \.l,  ^jo. 
i        Viellflcht»  dafs  «bar  feine  SöhwefelfSure^mlbdtr    , 

coQjpentrirt  war,  tf.  H. 
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geti^  RöiirÄ  mit  PJatinftreifea  brachte  /  entl^racAen: 
nicht  ganz  meiner  Erwartung.      Vöü  b^den  Streik 
fen  oder  Drahten  entwickelte  fich  fehr  Vrenigi  oder 
f aft  gar  kein  Gas ;  auch  wgr  /ogar  nach  einiger  Zeit 
das   Ausfehn  der  Säure  ni<;bt  merklich  verändert. 
Der  galvanitche  Strom  ging   übrigens  voUkommea 
durch  die  Säure  hindurch 9  detü)  die  Mafcbine',  dit 
In  ihrer  volleften  Wirkfamkeit  war,  gab  nicht  dea 
geringften  Schlag^,  während  fie  mit  der  Röhre  in, 
Verbindung  ftand,  und  als  ich  den  Platrndr^bt  det 
Zlnkfelte  von  der  Zinkplatte  abnahm  ^  in  ein  Qla^ 
riiit  Waffer  tauchte ,  und  diefes  durch  einen  Kupfer- 
draht mit  der  Zilfikplatte  verband»  erhob  fich  vieles 
Gaiyvom  Platindrahte,  und  der  Kupferdraht  wurde 
wie  gew^öhnlich  angefreffen»  *--     Die  Salpeterflure    \ 
wurde  darauf  mit  gleichen  Theilen  Wäffer  oder  et- 
was mehr  verdünnt,  und  auch  jetzt  noch  erhob  fich 
von  beiden  Seiten  nur  fehr  wenig  Oas.      Ausliefen 

'  Thatfachen  fcheint  zu  erhellen ,  dafs  die  Salpeter* 
fäure,  {nitrous  acidy)  eip  eben  fo  v(^Ilkommher  Lei- 
ter für  d^e  galvanifche  Electricität  ift,  afe  die  Metal- 

^le,*).tind  von  ihr  eben  fö  wenig  wie  diefe  an'ge- 
giriffen  wird.      Dies  mag  wahrfcheiiilloh  vioii  den^ 

1*^)  Vükr  Vetfüch  fchtint  mit  der  ton,  Hef»<ry  fehr 

s      leici^t    bewirkten    Zerfetzung    der    Sa))ieteffäure,\ 

CAnnalen,   Vly  371,)    in  einem  Wider fpriicfae  zvt 

ftehti ,    d#r  ans  dem  kleinen   Unt*rfcbiede ,    dafe 

;,    hier  rauchender  Salp^tergeift  angewandt   wurde, 

$ßhwerliißh  zu  heben  Xeyn  möobu,      1    •     ^.  H.  y 
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grcütn  Antb^ile  ^awrjtoff  in  ibr  herrühren  1  da, 
wie  ich.  o^en  berricrkt  h^ke,,  die  ieit^d%  Kr;aft  der 
FIüffig^HiBn  fjar  den  Galvanismus  ficb  iiach  rfer 
Quaintität  des  S^uerftpffsriolbtet,  den  fie  enthalten^: 

S.  Daß  (im,  brahie  von  der  Zinkfeite /ich  eine  Säure' 

zu  bilden  Jche^ine. 

•   .•'■''         ..."■*,».     ■    *       ''  ■  ^. 

Schon  in  meinem  vorigen  Auffetze  au(!s^rte  ic^ 
;di^  Meinung»  dafe  ficb ^Salpeteriäure  odj^ir  eine  an« 
dere  Sänre.am  D^rabte  deT  Zinkfeite  erzeuge.  Küc 
dißfe  Rypiothefe  hier.^^och  eioige  neue  Tb^tfach^a 
4»nd  iC>rPiKte.  ;*:   : 

}  1.  Ci^fsttnan  JLic^mz/j-^^A/^  in  dj^gefaogef^e 
-R&hr«  mit  den  FMitindrähte»^j  :(p  Ayipd:na<?.l>,einigQC 
Zeit;di0^  ijan«©  Tinktur  i^.dem  Scbi^el  cier  2ink- 
feite  YoUkotnmen  gerötb^t»  und  an  ei|3Jg$n  Stelle a 
^tieTarb^i  fogar  turn  Tbeil  zerftört;  eine  b:(öjicannt^ 
Wirkung  der  Salpeterfäure  avf  blaue  PHai^^i^ijifäfte^ 
Vern^jJjcht  ixian  dagegen  die  La^k^ufi- Tinktur  mit 
einer  kh^ne»  Quantität  irg^d  eineg  reinen  Alkali^ 
fo  nitmntma»  keine  folcbeFarbenänderung  wab/.f 

2.  AUe  Mfmlle^  vK.elche  von  der  Saipeterf$ur(i 
^ofgeldft  oder  angfcf reffe» ;  w>rdjBn,  greift  auch  der 
Gätvahlsmu^  fißl^  |Urk  aqd  fcbneü  an*  afficirtda^ 
gegen  folcbe  ni€b^>M9uf  welche  die,  SalpeteWä,|^rf  , 
nicht  wirkl^f -  Merkwürdige  Beifpiele  hiervon  gebea 
Silber^  Queekfiiber^  (foU  und  Platin  ab:  die  ^beiden 
et ften. werden  von  4^i^  Salp^tnirfäure  und  dem  Gal^ 
vtnismus  ang^gtiffen»  da^Sjlber,  (d^s  ß^h  auf  j^ 
dem  andern  W^p  «b^  fa  yve^i^  als  ^aa  GoJd  oxj^ 
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tiirenTStst,)  völlig  fö  ftarkails  das  Kupfer;   die  bei- 
den letzten  "Metalle,  wenn  fie-volikommen  ^ein  fin{f. 
Von  beid^  nicht  im  allerminderteh,     Ufef^  Wir- 
kung ¥uf  das  Silber  läfst  fich  unter  der  Hypoth^fe, 
dafe  etwas  $alpetertöure  auf  der  Oberfläche  deffel«  . 
ben  erzeugt  wird,   leicht  erklären»       Indern  diele 
Säure  auf  das  Metall  wirkt,  macht  fie  es  zur  Verei- 
nigung mit  Sauerftoff  geneigt,    und   da  dnefer  zu- 
gleich  entbunden  wird,-  vereinigt  er  fi^h  mit  dem 
Silber  zu  einem  unauflöslichen  Nitrat  mit  einem Uc'» 
t)erfohttfte  an  Saü^rftoff^  wövton^tA  eben  deshalb  nur 
fehr  wenig  in  Waffer  auflöfen  kann.  -  J)fifne  Hyp<^ 
thefe  tchcinen   niir  abe^    tblgende  *  Verfacte'  f^hr 
vralirfcheinlich  zu  machen«  ^—  Ich  teHtetfelswef ge- 
liöi*ig  ^ebogeüÄ  Silb^rdrähte  in  ein^kleinör  "^^li- 
lialfige  FlafcHiß ,  ToÜTeinen,  diluirten>1}iq^€ren  Ka- 
li,   die  in  eih^er  Schale  biit  ähnlichem  Sali^ufiÖfung 
Yimgekehrt  ftanci,    fo  dafs  die  Draht*  etwas-  über 
die  Mundung  der  Flafche  hiiiaufgingeiiw  -  *  Mit  der 
•.Mafcbioe  verbuflden^    erfolgte  fogleiöh  "«tt- bieiden  , 
Drähten  eine  lebhaftitf  GäieritWtekekA^  und  in  der 
JlflffigUeit    fchwammen  ,  cirtigs    fchwarz«  -  FLacken 
trmhef;^   Dffsl  fich  entwi<$kelnd6  ^üs  Wurde  geprüft; 
CS  beftäridausn  i  Theilen  Sau^ftoffgasunHaSTtei-^ 
len'Walferftoffgas,   nrtd  4'Waafs  de(fejben>  dtirch 
den  electrifcben  Eunken  entzündet  v  liefeeo  weniger 
lals  fMaafs,  oder  ungefähr  ^  des  Ganzen  Rückftand. 
In  diefem  Verfuche  konnte  aUb  da$  Silber  nur  fehr 
wenig  angegriffen   feyn,    da^  Ich   f^ft  eben  fo  viel 
Sauefftof%isis 'erhielt,    als  Oold*  orieir  Pktiiidrähte 
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würden  f^^^heth  hab^n.  — /  Als  ich  dbgiggea  dmt^ji  , 
Verf^fh  fp  wiederhohhfe,  da&  ich^  ftatt  de^  iC^l 
remes  d^ftillWtes  Waffer  nahm,  Wurde  das  Silber 
ftark  ^g^gtiffen,'  und  es. ftiegnur  fehl?;  w^j)4g  Ga^ 
^  dier  'Zinkieite  auf.  Doch  erbiftit  kh  iovwU  Hm 
€$  zu  prüfi^a;  es  beftand  au$  v  Thiile  Sau^vftoffga« 
ßx^i  fi  Theilen  Wqiferftoffgsis,  jiM  explodtog  nichts, 
wofern niehtjqfiebt  ,SfmerftQfftgJ%s  hi»zugefetztjv\rur» 
de.  -Die  Urfaehe  diefer  Verf<:bieckoheiiini4eii\Re« 
fultaten  wif;^  ^urch  dieJSypotbefe  einer  an  df  r  Zipb^ 
leite  fich  biM^^dfin  Sä^re  fehl?  gjit  erkliürt,  djekfi 
jerften  V^x:;fophe  §ch  Joglieiph  mj*  dem'ibr  nähet,  a][9 
das  Silier  >,  yörwaqdtea  Kali  wrhand,  wodurch  daf 
die  Oxydation Jjewirkeridc  Agens;f ortfiel.  —  Aehn^ 
liebe  Ver{i^cbi'initKapferdjrä^tftn  gaben  gerade  die- 
selben Refultate.  In  dif^tn  F^Ue  zeigte  Acti, '  ^Ig 
d'it  Flafche  röi^  Kalig^Ut  war^,  an  dem  Dr.^bte 
der  Zinkfeite  keine  grQjqe  Sübtunz^  auch  war  tda» 
Kupfer  faft  gar  nicht  angegriffen,       ;         .•         . 

.     3,  Di^Murch  den'Ein0«t£s  4i^$.04vani^ii^.,iiim 
Drahte  von  der  Zinkfeij^e  fich.  bildenden,  icorror 
dirten'Stoffe  find,  wenn  raajf)  |re|A«9  .de^jt^lifte^,  Wai^ 
{er  anwendet,  nicht  r^iat  O^yde^   wie  fiees^  iifitef     ^ 
Vorausfet^ung  einer  blofsen Oxydation  feynfpllte^. 
Dies  beweifen  febr  auffallend  der^  bläuIiph-gi'Oria 
durch.  Kttpferiräh^e^  und-  der  4cbmiitzigtgrüügelbtt 
durch  ß«ecAyJ/i>^r  efbaUe/>e  Stoff*  Der  letsite  gleichl:  ^ 
picht  nur^^gepau    dem,  fogehannt^^  falpe^e^jfcmc;^    . 
Turpeth,    wenn  ex  mit  Waffer  xu  febr  gewafche» 
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Votden ,  fönrterii  fchwiirizt  fich  auch  ^iigw^blicklidfc, 
'^enn  'itian  reines  Ammoniak  hinnuTötzf;  ein^Be- 
wei^i'  «tefs  ^r  itf  end  ei*ie  Säure  enthält,  <^a  das  A'nl« 
:^„(irijak  keine  Witkiuig  äuf'd^s  reine  ^uecfkßlber- 
jQkyrf,  \iroht^bier  iBiBe  betrSchtif<*e  ;^iil  alle  unret- 
lien  Oxyde  diefer  Art  bat,  die  öS,  witf  z.B.  dea 
OTiiierahtchen  Tufjp^thi  fchwar2:fär4>t..  Was  deh 
graiiert  StofF  aus  den  Äupferdi-äht^n  b^lrifft;  fö 
•jfrei'Ätiggemacbt,  dafe  es  ktein  reines  Kupfer- Oxyrf 
-voA  di«tet  F#rbe  g^ebt,  iintlem  alle %röaen  Oxyde 
fr^Hd  eine  Säiirei:" als  Kohlen-,  Atfenik-,  Effigfäure 
"«.'  dergJ.y  enthalteni  *tind  d»te  es,  ^edlglUth^i/s  reines 
Kupfer-  Oxyd,  »ämlicb^  das^  duiikelrothe  *  oder 
^l^warzbiaun^  gSeM:  EJä  riun  jene  ün  reinen  Oxyde 
*iMil:  ohne  eifie  Sfiurö  ar«^ugj  *wei*dferi  ktSnnen  und 
^»k«fe»€^  Säure  iiH-defriüirten  öc^erKalkwaffer  giebt: 
€o  folgt,  dafs^eine^Säure  auf  irgend  eioe  Art  iö  die* 
ftih 'Pl^oieffe«  hervorgebrächt  werde«  mufs,  und 
Äwar  eine  Säure  ^*diÖ  aucK  auf  Ou«ckfilber  unci 
Silber  wirkt;  alfo  wahrfcheinlich  Salpeterfäure.  Die 
^antilfit  deif  erzeugtM  Salpeterfäure  jft  übrigens 
gewifÄ  fehr  geringe,  was  wohl  gröfstenthefls  der 
•SehWäfchfe  und  ün Vollkommenheit  ühfrer  Mafchlneii 
itsuzttfdireiben  Ift;  und^  eben  diefcr  Umftand  macht 
,^s  fo'fchwierig,  ihr  Dafeyn'aufser  Streit  zu  fetzen. 

Wie  kann  aber  die  Salpeier/äur»  durch  den  Xialvä* 
Wismut  trzeüßt  tveri^n  ?  Wäre  der  Stickftoff  wirk- 
Itell'eiä'ztül^nimetigefetzter  Stoff,  wie' man  neulich 
'.;;.■•       .  '     '  be»-  ' 
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behauptet  hat,  •)  fo  könnte  diefe Frage  Teipht  beant- 
-wortet  werden.  Ift  diefes  aber  nicht  der  Fall,  fo 
BniHfen  wir  annehmen,  dafs  immer  eine  kleine  Quan- 
tität Stickftoff  }m  Wäffer  enthalten  fey,  fo  fehr 
>nan  es  auch  ausgekocht  und  deltillirt  hat;  ^nd  dafs 
,  iich  mit  difefem  Stickftoff e  der  durch  den  Galva- 
nismus  etitftehende  Sauerftoff  tu  Salpeterfäure  ver- 
einigt. Die  J^rzeugung  des  \^mmo/i(a^x  am  Drahte 
des  Silberendes  lafst  fich  nach  beiden  Hypothefeo 
erklären;  doch  hiervon  ein  ander  Mahl. 

*)  Vcrgl.  obenS.  gl.  d.  H. 


AfinaL  d.  PkytUu  6«  7«  S*  I|0|.  St«  l«  H 

;- ■  .    Digitizedby  VjjOOQIC 


— ' ^ ^ M  

VIII. 

MERKWÜRDIGE   VERSUCHE 

mit  VoLTA^s    g  a  Iva  n-if  eher   Säule» 

y  angeftellß  [ 

vo|i 

HUMPHRY      DavY, 

Ot>eranffeher  t^dei   ]^n»am«c*    Inftituts«  *} 

VJ'i^  von^  pr.  Beddoes  angefchaffte  Voltaifchc' 
Säulet  dereti  ich  mich  bei  folgenden  Verfuchen  be- 
diente,  beftand  nie  aus  weniger  als  aus  tioPaat' 
Metallplatten.  **)  JVenn  iich  dii?  obere  und  untere 
Platte,  da,  wo  die  Gonductoren  mit  ihnen  in  Ver- 
bindung gebracht  werden,  mit  einer vAuflöfung  von 
grünem  Eifenvitriol  in  Waffer  benetzte^  fo  wurde 
der  galvanilche  Schlag  fehr  verftärkt.  Auch  wirkte 
die  Säule  mit  gröfserer  Intenfität  ihrer  Kraft,;  wenn 
ich  die  wollenen  Scheiben  mit  liquidem  Eifenvitriol 
pnfeucRtete;  nur  verlohr  fie  dann' ihre  Wirkfam» 
keit  gefchwinder.  Vielleicht,  dafs  liquider  Zinkvi« 
triol  noch  vortbeilhafter  wäre. 

*)v  Zufammengezogen  aus  zwei  wichtigen  AuffSizen 
Davy's  in  Nicholfon's  JoKr/i.  of  nat.  philo f^ 
Vol,  IV,  p.  275  und  326.  d.  H. 

**)  Nämlich  bei  den  Verfuchen  mit  Metall  drahten  un- 
ter I  und  2.  Bei  denen  mit  KohlO)  als  Leitet*,  unter  3^ 
bediente  Dayy  Cob  einer  TchwächerQ  Säule."'  ' 
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4.  Neu&  Per  fache  über  die  Zerfetzung  det  Waffer 5^ 
^atd  das  galvanißhe  Verhaliea  der  ihierifchen 
ftber^  ,  \ 

Verfuch  K.  Das  Erfte,  worüber  ich  mich  auf- 
zuklären fachte,  war  deithöchft  fönderbare/zuerft 
von  Nich^«Hon  und  Carlisle  bemerkte  Um- 
ftandr*)  dafs  bei  der  Wafferzerfetzung  durch  Gal- 
vanismus,  verfchiedne  von  einander  entfernte  Tbei- 
le  des  Waf  ers,  in  der  galvariifcben  Kette,  der  eine 
das  SauerftöffgÄss  d^  andere  das  Wafferftoffga$» 
herzugeben  Tchi^nen.  Ich  fuchte  tnich  d^her  vor 
allen  Dingen  zu  vergewiffern,  ob  e^  möglich  fey,^ 
aus  zwei  Waffermaffen,  die  fich  nicht  unmittelbar 
berührten,  aus  der  einen  blofs  Sa^ierftoffgä.«;,  aus  der 
andern  hlolsWafferftoffgas  zu  erhalten.  Zu  dem  En- 
de fetzte  ich  die  Enden  der  Säule  durch  Silbeirdrähte 
ihit  zwei  5 Zoll  von  einander  abftehenden  Gläfern  voll 
Waffer,  das  lange  gekotht  und  noch  warm  war, 
und  das  Waffer  in  beiden  Giäfern  durch  meinen  Kör- 
per in  leitende  Verbindung,  indem  ich  einen  J^inger 
der  rechten  Üandjin  das  eine»  einen  Finger  der  lin- 
ken Handln  das  andere  Glas, tauchte.  Kaum  hatte 
ich  den  Schlag  erbalten,fo  fing  der  Draht  der  Zink^ 
feite  an,  fich  fcbnell  zu  verkalken >  und  weifs'e 
Wolken  verbreiteten  fich  von  ihm  a^j  durchs  Waffer. 
Zugleich  bildete  fich  rings  um  den  Draht  derSilber- 
feite  im  andern  Glafe^  Gas.  Ich  uiiterhleit  die  lei- 
tende Verbindung  eme  halbe  Stunde  lang,  während 

^y Anaalen  der  rhyßk.  VI,  350,  d.  H. 

H    2 
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•welcher  cferörfolg  unverändert  derfelbe  blieb-  Der 
Draht  der  Zinkfeite  gab  dabei  gar  kein  Gas;  das 
vom  Drahte  der  SilberfeitB  (ich  entwickelnde/ wurde 
(b  einen..verkebrt  gefetzten  Glascylinder  aufgefan- 
gen, .enthielt,  wie  die  Probe  mit  Salpetergas  dar- 
thät,  gar  Icein  Sauerftoffgas,  und  vermoderte  ficb, 
als  es  mit  doppelt  fo  viel  atraofphärircher  Luft  ver- 
brannt wurde,  fo^daCs  esfaft  ganz  aus  Wafferftoffgas 
beftehn  mufste.-,— -  Als  ich  nachher  das  Waffer  in 
beideti  Gläfern  durch  3  Perfonen ,  die  Geh  anfafs- 
ten,  verband,  blieb  der  Erfolg  derfelbe,  nur  dafs 
er  langfamer  vor  ficb  ging.  Daffelbe  warder  Fall, 
wurde  die  Verbindung  durch  eine  Muskelfiber»  oder 
durch  eine  frifche  vegetabilifche  Fiber,  .oder  durch 
einen  angefeuchteten  Faden  kürzer  als  3  Fijifs,  be* 
wcrkftelligt.  Aus. der  Schnelligkeit  des  Prozeffes 
zu  urtheilen ,  ift  ein  lebender  chierifcher  Körper  der 
befte  Leiter  hierbei;  dann  Solgi die Muskdfafer,  die 
Pßanzen/afer ,  zuletzt  dec  benetzie  Fadfftt. 

yerjuch  2-  Ich  verfchaffte  mir  verfch>eden6 
I  Zoll  weit^  und  4  ^^^  lange  Glasröhren,  die  9n  . 
einem  Ende  offen  waren,  und  du)rch  deren  anderes 
zMgelchmoIznes  Ende  ein  Stück  Golddraht  ging* 
Zwei  diefer  ROhrien  füllte  ich  mit  dcftillirtem  Waf- 
fer, und  frellte  fie  mit  dem  offnen  Ende  z\x  unterft 
in  zwei  verfchievleneGläfer  voll  deftillirten  Waffers. 
Die  Golddrähte  der  Rolxren  wurden  durch  Silber* 
drahte  mit  den  Enden  der  Voltaifcheo  Säule,  und  i 
idas  Waffer  beider  Giäfer  durch  eine  frifche Muskel- 
fafer  in  leitende  Verbindung  göletzt*    Es  ^rhob  ficb 
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fogleich  Gas  von  beiden  Golddrahteh ;  am  melftcn 
und  fchrielleften  aber  voad^m  der  Silberfeite,  und  . 
hier  war  ns^ch4|  Stunde  der  ganze  ofeere  THeil.der 
Röhre  bis  unte»  die  Spitze  des  Golddrahts  mit  Gas 
gefüllt»  worauf  der  Prozefs  aufhörte.  In  der  Röh- 
re der  Ziukf^ite  hatten  ficb  3$  Maafs  Gas,  (jedes 
dem  Volumen  eines  Gmns  Quekfilber?  od^r  Waf- 
fer? gleich,)  und  in!der  Röhre  der  >Sjlb€rreite  faft 
65  Maafs  Gas  gefafmmelt.  Das  Gas  von  der  Zink> 
feite  mit  Ho  Maafs  Salpetergas  gemifcht,  {das  zu 
^ftelausSttckftoff  beftehty)  verminderte  ficb  fohnell, 
und'grünes  falzfaures  Eifen  verfcbluckte  den  Rück- 
ftand  bis  auf  nicht  volle  5  Maafs.  "*)  Mithin  entfaieU 
ten  die  33  Maafs  diefer  Gasai't  augenfcheinlich  mehr 
«Is  3i  Maak  Sauerftqffgas^  Die  65  Maafs, in  der 
Röhre  der  Silberfeite  verminderten  fich  mit  Salpc- 
tergas  kaum  fichtbar »  und  liefsen  nach  der  Ab«  , 
forption  des  zugefet2ten  ^Salpetergas,  beim  Abbren- 
nen mit  6o  Maafs  Sauer ftoffgas  durch  den  electri- 
frhen  Funken,  einen  Rückftand  von  beinahe  36 
>Iaafs,  waren  alfo  faft  ganz  reines  ^a^r/^o)^ax. 

*)  Die  grQne  falzfaure  EifenanflÖfttAg  verfbhluc'kt  das 
Salpetergas  fehr-  fch^iell,  0bne  dafs  es  b^i  den  ge* 
wohnlichen  Temperaturen  eine  Veränderung  leidet^ 
indefs  es  keine  Wirkung  auf  die  mephitifchen  G^s- 
arten  Kat,  die  Tom  Wafler  nicht  abforbirt  werden. 
Die  Aufiöfung  des  grünen  fchwefelfBuren  ^ifens  ab- 
forbitt  ebenfalls^  das  SalpetergaS ,  ohne  es  zu  zer- 
fetzen.  Man  fehe  meine  R^fearches  ehern*  and  pkU^ 
conc^rning  Nitrolts  Ocdydet  p,  179,     '   '       t>a^y. 
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Verfuch  5.     Hit  kleine  Vefminderunig ,  vrelclie 
diefe^  Waiferftof fgas ,    bei  feiner  Vermifchun^  mit  * 
Salpetergas  litt»,  und  der  Rdckftan^d  beim  Abbren- 
nen mit  SanerftoffgaSf  laffen  fich  mit  vieler  Wahr- 
fcheinlicbkeit  der  im  deftiliirten  Wafler  .aufgelöf* 
ten>  während  des  Prozeffes  daraus  fich  entwi<^keln* 
den  atmöfpharifcbeh  Luft  zufcbreiben.      Um  daher» 
wo  möglich )  beide  Gasarten  >  in  welche   (ich  das 
Walfer   «erfetzt,    vQlIkommen    rein    darzüftellen» 
fällte  ich  jetzt  die  beiden   Röhren  und  Cläfer  mit 
Waffer»  das  ich  8  Stunden  lang  hatte  kochen  laffen» 
uiid,  das  noch  faft  brühend  helfs  war»     Sobald  die 
Ruhren  ahgekQhlt  waren ,   brachte  ich  fie  mit  der 
Säule  in  Verbindung.     Die  Gasentwickelung  ging 
'  alsbald  vor  fich»   in  der  Röhre  der  Silberfeite  febr 
fchnell»  in  der  Röhre  der  Zinkfeitö  aber  nur  lang-^ 
fam.     Diefes  Mahl  zeigten  fich  an  den  Wänden  der 
Glasröhren  ;keine  Luftbläsehen»   wie  in  dem  vöri* 
gen  Verfuche.     Nach  5  Stunden  befanden  fich  56 
Maafs  Gas  in  der  Röhre  dei^SUberfeite» und  1 4Maa(s    ' 
in  der  Röhre  der  Zinkfeite«    Jene  56Maafs  vermin- 
derten fich  nicht  mit  Salpetergas^,  ^  und  zeigten  fich 
beim  Abbrennen  oXs  reines  Wafferfioff^aSy  und  die-  , 
fe  i4  Maafs  waren  unyermifchtes  Sauetßo/jfgas.     In 
diefem  und    in  dem  vorigea  Verfuche   war^n    die 
Golddrähte  hiebt  merklich  änge^iffen»  .noch  ihre 
Farbe  im  mindefteh  verändert  worden«      Dafs  die 
Ouantität  des  erhahnf  n  Sauerftdffgas  geringer  war, 
als  fie  nach  dem   Verhältniffe ,    worin  Waflerftoff 
und  S^uerftoff  im  Wailer  gemifcht  find^  hsltte  feya 
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follen>  Tührt  wohl  d^bert  weil  ein  Theil  deffelbW 
'vom  gekocbtCB  .Waffer  abforbirt  wird.  Um  riiefes* 
auszumachen,  wiederhohlte  ich  den  Verfuch  fo, 
dafs  ich  die  Röhre  der  .Zinkfeite  mit  gekochtem. 
W^ffer  füllte,  das  über  Oueckfilber  mit  Sauerftoff- 
gas  fo  lange  gefcbOttelt  war,  bis  ßS  mit  diefeni  Gas 
gefättigt  f6yh  konnte.  In  7  Stunden  entband  nuo 
dec'galvanifche  Pro^efe  üi  der  Röhre  derZinkfeite 
^7  Maafs  reines  Sauerftoffgas»  und  in  der  Rphre 
der  Silberfeite  67  Maais  reiiies  Wafferftoffgas,  alfo 
beide /ehr  nahe  ia.  demP^erhOltniJjle,  warinihre  Grund* 
ßoffe  im  Waffer  vorhanden  find. 

Verfuch  4.  So  war  alfb  in  der  That  dargethan, 
dafs  von  einander  getrennte  Waffermalfen ,  die  in 
keiner  andern  leitenden  A^erbindung  al&durph  trock- 
ne Metalle  und  tbierifche  Fiber  fteba,  die  eine 
W>fferftoff,  die  andere  Sauerftoff^  in  deit^  VjBr*^ 
hältniffe,  worin  beide  das.  Waffeir  co^ftituiren,  ent- 
wickeln können.  —  Es  wtfr  nun  weitier  die  Frage, 
ob  BerObrnng  der  metallenen  Drahte  mit  d^ii  Pl^^^ 
fen  der  Volt^^fchen  Säule,  eine  nc>thwendige  Bedin« 
gung  diefer  Wirkung  fey.  Diefes  liefs-fich  dadurch 
beantworten,  dafs  ich  ftdttder  vesbiad enden Dräh- 
'  te^we!  Muskelfafei^n  naljiR^ » «die  von  den  Enden  der 
Voltaifchen  Säule  in  zwei  mk  Waffer  gcföllte  Gläfer 
geleitet  wurden^'  zwifchen  denen  hin  Silberdrabt 
die  leitende  Verbindung  machte.  Kaum  war  diefer 
Draht  angebracht,  fo  fin^  das  Ende  deffelben,  das 
nach  der  Silberfeite  der  Säule  zu  lief,  an,  fich  za> 
verkalken »  während  das  andere  nach  <}er  21inkfeite 
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tn  gericlitet0  Ende  des  Silbf  rdrahtes  GdS  iusftiefs. 
Und  zwar  gab  das  Ende  der  Silherfeite  jetzt  Äöwr- 
ßqffjgas,  das  Ende  der  Zinkfehe  Waßhrßn^gas,  wie 
firfa  in  deirr  Apparate  mit  den  Glasröhren  zeigte,  de* 
ren  Golddrähte  dabei  durch  Silber  drahte  verbunden 
wurddo.  In  keipem  diefer  Verliicbe  £ah  man  Gas 
aus  der  Mus^elfafer  auffteigen ,  doch  wurde  der 
Theil  derfelben*  der  mit  dem  Walfer  in  Berührudg 
war,  weilser,  als  zuvor* 

Der  Erfolg  blieb  derfelbe,  wenn  ich  die  beiden 
Golddräbte  der  Röhren,  ftatt  durch  einen  Draht« 
durch  nieiilen  Körper  verband.  —  Nahm  ich  eihieii 
Silberdraht  in  die  Hand»  und  tauchte  die;fen  in  da$ 
einenden  Finger  der  andern  Hand  in  das  ändere  Glas ; 
lo  wurdC)  befand  fich  der  Draht  im  VVaffer  nach  der 
Siiberfeitezli,  die(er  Draht  langCam  oxydir^und  in 
keinem  Glafe  Glas  entbunden^-  befand  fich  dagegen^ 
der  Draht  ini  Waffer  pacb  der  Zinkfeite  zu,  um  das 
]^nde  deffelben,  ohne  da(s  <es  fich  dabei  oxydirt 
hätte.  Gas  entbunden,  in  dem  Glafe  nach  der  SiU 
berfei^e  zu  aber  keins. 

Vi^enn  die  Verbin(fuflg  beider  Gläfer,  fowohl  mit 
d^r  Säule,  als  auch  unter  fidh ,  lediglich  veirmittelft 
Muskeif  afern  oder  vegeVabiliTcher  Fibern  gemacht 
wurde,  und  m$nVMetalldrähte  in  das  Waffer  eine^ 
oder  beider^Gläfer  ftellte,  fo  zeigte  fich  weder  Gas, 
noch  irgend  eine  andiNre  cbemifcbe  Wirkung.     > 
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2«   Berichiigmde  Verfuche  mit  Alkalien  und  Spuren. 

Die  Art, "  wie  i<ih  das  Wafferftoffgas  unddas 
Sauerftoffgas  einzeln  aus  abgefonderten  Waffermaf- 
fen  gefthierf eh  hatte ,  fahrte  .mich ,  bei  Gelegenheit  .^ 
der   Henryfchen  Vei^fuche  mit  Alkalien   und  Säu- 
ren, *)    auf  den'  Gedanken!,    ob  nicht  auch  die  Be-  . 
ftandtheiJe  diefer  Stoffe,   fofern  fie  durch  galvani* 
fche  Einwirkung  zerfetzbar  find,   fich  mittelft  der. 
t)rähte  feilten  einzeln  entbinden,  und  auf  dief^ Art 
von  einander  abgeföhdert  darftellen  laffen. 

Verfuch  5.  Zu  dem  Ende  füllte  ich  zwei  von- 
den  kleinen,  in  Verfuch  a  befchriebenen  Röhren, 
iuerft  mit  einer  Itarkeh  Auflöfung  von  ätzendeift 
Kalif  und  ftürztefie  in  Oläfer  um,  die  mit  derfel« 
ben  Flüffigkeit  gefüllt,  und  durch  eine  Muskeifafet 
verbunden  wurden.  Die  Oolddrähte  der  Röbreit 
vi^urden  mit  den  Endplatten  der  Voltaifchen  Sätfld 
verbunden.  Das  Gas  entwiciCeite  fich  jetzt  aus  bei« 
den  Drähten  viel  (cl^neller,  als  in  deui  yerfuche 
mit.blofsem  Wafferj  dabei  ;z^rgte  fich  Ip  den  3  Stun- 
den, welche  der  Ptozefs  dauerte,  kein  Niederfchlag 
In^en  Gläfern,  und  die  Golddrähte  fchienep  auch 
nicht  angegriffen  zu  feyn.  Ja  der  Bohre  der  Zinki 
feite  waren  genau  Sy  Maafs  äufserft  reines  Sauefr 
Itoffgas,,  das,  mit  8o  Maafs  Salpetergas^  ^weiches 
«it  1^  aui  Stickftoff  beftand,)  vermifcht,  fich  bis 
unter  3  Maafs  verminderte.  Das  in  der  Röhire  der 
Silberfeite  entbundene  Gas  betrug  über  72  Maafii» 

^  AnnaUnd0rPhyfik,   Vi^  l6ff.  4.  H. 
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Vs  verminctertefiph  nicht  mit  Salpetergas»  und  4^ 
Maafs  deffeiben,  mit  etwas  mehr  als  ^o  Maafs  Sauer- 
Stoff  gas  abgebraoitt',  (das  ungefähr  0/6  M^afsStick^ 
iioit  enthielt  9 )  liefsen  ein  LuftkOgelcliea  zurücj^, 
das  kaum  ficbtbar  war. 

Da  diefe  Refultate  bewiefen^  daüs  keine  Zer/i" 
izung  des  Kali  vor  ßch  gegangen  war^  und  der  Gal» 
vanisinus  durch  diefeä  Stoff  nur  fähig  gemacht  wurv 
de,  deb  Sauerftoff  und  Wafferftoff  viel  fchnellcr 
als  ohnedies  aus  dem  VVaffer  zu  entbinden;  fo  nahm 
ich  jetzt  ftatt  zweier  Glasröhren»  eine  einzige  klei- 
ne Rühre»  diean  dem  eipen  Ende  verfctiiorren  war» 
und  in  den  Seiten  zwei  kleine  Löcher  hatte  ^  in  die 
ich  zw^i  Golddrahte  fo  "einkittete»    dafj^  ihre  Spi« 

^tzen  ungefähr  \  Zoll  voa  einander  abftanden«  Die 
K<^re  wurde  mit  liquidem  Kali  gefftUt»  und  in  ein 
Glas  mit  derfelten  Flüfilgkeit  umgeftörzt.  Als  dia 
Golddrähte  mit  den^Enlplatten  dfer  Säule  vei^bun- 
den  wurden »  erfolgte  fogleich  eine  fchnellj^Gas^nt«^ 
bindutig  an  beiden  Drähten »  am  ftärkiten  am  Drah- 
te der  Silbjerfeite^   doch  wurde  weder  das  Gold  ^n-, 

/  gegriffen^  noch  ein  Nied^cblag  erzeugt«  Als  Geh 
ein  Viertel* KübikzoH  Gas  gefammelt  hatte»; ent<» 
zündete  ich  es  durch  den  electrifchen  Funken  Ober 
Queckfilber.  Es  gab  eine  lebhafte  Flaqime»  und. 
liefs  ein  Luftkütgelchen  zurück»  das  noch  nicht  ^ 

/der  ganzen  Gasmenge  betrug* 

Verfuch  6,  Ich  fällte  nun  die  beiden  vorigen 
mit  den  Golddrähten  verfefanen  Röhren »  mit  liqui- 
dem iZ^Miuton^mmo/ita^;  und  verband  bflfide  durch 
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^askelfafeT'^^  In  der  Röhre  der  Ziakfeite  ftröm» 
tedas  Gas  fahr  langfam  aus,  ^nd  der  Golddrab^ 
wurde  fiji^btlich    angegriffen ,     theils    ausgefreffeiH 
thei|s  mit  einem  gelben  Niederfcblage  bedeckt.     In 
der  Röhre  d«r  Silberfeite  war*  eine   viel  fchnellera 
GasentbJndungt-  U,nd-  ^as    Gold    veränderte    feia 
Ausfeb^n  nicht*  In  5  Stunden  hatten  fich  in  der  Röh- 
re der  Zinkfeite  5  Mäafs  Ga$^  gefammelt,    welche 
beinahe  aus  S  Theil^n   Sauerftoffgas  und  2  Thei-; 
Ipn  Stickgas  beftapden ;    in  deir  IRöbre  von  der  Sil- 
berfeite waren  3i  Maafs  Wa(ferftoffgas  mit  fehr  we-  ' 
nig  Stickgas  vermifcht.       Ich  wiederhbhlte  xliefea 
Verfuch  mehrmahls,  um  zu  fehen,  ob  fich»  nach  eig- 
ner langen  GalvaniGrung  des  Ammohiaks,  dsis  Ver- 
liältnifs  zwUchen  den  Oasdrten  verändern  wflrde^ 
Allein  faft  immer  ftanden  beide  Qasmengen  im  Ver- 
bältnifle  von  1  zu '6,^  i|ur  dafs  ehdücb  der  Antheil 
an  Sauerftoffgas  etwas  zunähnf.      Bei  jedem  Verfu« 
«he  ^ildiete  fich  auf  dem  Gojddrahte  ia  -der  Röhrq 
der  Züikfeite^  ein  gelber  Niederfchlag,   den  Salziäii* 
re  ladgfam  auflöfte,  unter  Entw^ichung  von  etwa$ 
Stickftoffgas.  ^  / 

Oofe  ich  in  die  Röhre  der  Silberfcite  liquides 
atzendes  Ammö^iak>  uiid  in  die  Röhre  der  Ziok^ 
feit^ Waffer,  fo  blieben  die  Oolddräbte  unverändert, 
imd  in  der  erftern  Röhre  ftieg  Sauerftoffgas,  in  der 
letztem  Wafferftoffgas  beinahe  in  dem  Verhältniff(e 
an,  worin  ihre  Grundftoffe im  Waffer  fi;ehn.  Ver- 
wechfeltem^n  dagegen  d|e  Röhren,  fo  gab  das  mit 
der  Silberfeit^  entbmk4enef  Walfer  Wal£»rftpffga$^ 
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und  das  mit  der  ^akfeite  verbundene  Atnmonilak 
J  fo  viel  Sauerftoffgas  mit  etwas  Stickgas  Vermifcht, 
vr.obei  der  Golddrahf  angefr effen  wurde. 

V  Verßich  j.  Es  wurde  nun  concentrihe  Schwe* 
feljäure  in  zwei  folchen  Rohren,  'die  mit  Muskel* 
iFfffer  verbunden  waren,  galvaniiirt.  In  der;Röhrö 
der  Zinkfeite,  wo  der  Golddraht  unangegriffen 
blieb>  famrnerten  filch 4  bei  einer  langen  Dauer  des 
Pfozeffes,  4*  Maafs  reines  Sauerftoffgas»  in  der  Röh- 
re der  Silberfeite  nur  i5Maafs  Gas,  die  beim  Ab* 
brennen  mit  Sauerftoffgas  fich  ftärker  als  reines 
Wiafferftoffgas  verminderten,  und  daher  Wabrfcfiein- 
lich  7,um  Th eil  aus  Schwefel- Wafferftoff gas  beftan* 
den,  •  Wolken  von  Schwefel  füllten  diefe  Röhre, 
diefichum  die  Spitze  desJDfahts  herum  ununter- 
brochen gebildet  hatten. 

We^nn  ich  eine  Auflöfung  von  ätzendem  tfali 
oder  auch  reines  Waffer  in  die  Röhre  der  Silberfei- 
te ,  und  Schwefelfaure  in  die  R^hre  der  Zinkfeite 
gofs ,  fo  entband  ßch  in  jener  reines  Wafferftoffgas, 
in  diefer  reines  Sauerftoffgas.  '—  Wurde  Waffer 
mft  der  Zinkfeite  und  Schwef^lfäure  mit  der  Silber- 
feite  verbunden,  fo  waren  die  Produkte  diefelben, 
uls  hätte  ficii  reine  Sqhwefelfäure  in  beiden  Röhren  . 
befunden*  , .  , 

Sehr  verdünnte  Schw^lfiure  gab,  wenn  ich  Sa- 
fnit  beide  Röhren  füllte,  Sauerftoffgas  und  WafTer- 
Itpffgas  abgefondert,  und  zwar  faß:  ifi  dem  zur  Waf- 
fererzeugung  nöthigen  Vediältaiüe«  . 
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Vir  fach  8.  R9ine  Salzfäur^  in  beiden  Rökreii 
auf  diefelbe  Art  behandelt,  gab  kein  Gas  in  der 
Röhre  der  Zinkfeite,  viro  der  Göldclraht  febr  ftark 
angef reffen  iwiirde,  und  3o  MaaCs  reines  Wafferftofl- 
gas  in  der  Röhre  der  Süberfeite,  wo  der  Golddraht 
keine  Veränderung  litt,  —  Wurde  Waffer  mit  der 
Zinkfeite  und  Salzläjure  mit  d?jr  SUberleke  verburi-- 
den,  io  bliieben  beide  Qolddrähte  unatig^riffen» 
und  aus  dem  Waffer  fajnmeltvn  fich  22Maars  Sauer^ 
ftdffgas,  üus  der  SaUfäura  4i  Maals  Waflerftoffgas. 
In  umgekehrter  Lage  mit  der  Säule  verbunden ,  ga» 
beo  fie  diefelbe  Erfcbeinung,  al$  wenn  beide  Röh- 
ren voll  Salzfaüre  gdwefen  wäreni^ 

ferfuch  g.  Als  concemrirte  Salpet^fäure  in  den 
Röhren  galvaniGrt  wurde,  bildeten  fich  in  der  Röh- 
re der  Zit'kfeite  19  Maafs  reines  Sau«rftoffg4S,  da- 
gegen in  der  Röhre  der  Silberfeite  nicht  ganz 
|Maafs  Gas,  das  fich  mit  Sauerftoff^as  nicht  ver- 
minderte^ Der  obere  Theil  der  Saure  in  dieter 
letztem  Röhre  fäi\bte  fich  grü/t.  Verband  man  Sal- 
peterQure  mit  der  Zinkfeite  uild  Waffer  mit  der 
S.lberfeite  der  Säule,  £b  er2eugten  fiph  Sauerftoff- 
gas  und  Wafferftpf%as  von  einander  abgeiondert. 
In  umgekehrter  LagQ  ftiefs  das  mit  der  Silberfeite 
irerbundene  Waffer  SaUerftoffgas  ai^Si  die  Salpe^r« 
iäure  keins ,  färbte  fich  aber  griUi.  T 

In  diefen  Verfuchen  mit  der  Schwefelfäure  und  ' 
AttSalpeterfäurt^y  wurden  w^rfcbeinlich  die  S|urea 
in  den  Röhren  d6tr  Sil berfejte  durch  den  c(ort  fiqb 
cntbindeiiden  Wafferftoff  zerfetzt.     In  d^n  Verfu- 
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clien  mit  clef  Salz/aure^  und  dem  ^rnmoniä%  ent* 
ftand  das  Deficit  d'^s  Sauerftoffgas  in  der  RiJhre  der 
Zinkfeitc  wahrfcheinlich  mit  aus  der  Öxydiniiig 
des  Goldesi  Keiner  diefir  zufammen gefetzten  Stoffe 
Jhheint  hierbei  unmittelbar  durch  die  gahanifche  Wir» 
kung  zerfetzt  worden  zu  feyn.      »  ' 

Die  Verfcbiedeaheit  diefes  Refultats  v<Sn  denea 
des  Hrn.  Henr.y  *)  läfst  fich  diir.ch  die  Verfchie- 
denheit  uiifrer  V^rfaHrungsärt  erklären»  und  ich 
glaub«,  dals  diefef  gefchickte  Chemiker  gewifefei- 
©c  Schlöffe  in  Räckficht  der  ^erfctxutig  des  Kaji 
ändern  wird,  wenn  er  feincTn  Verfucb damit  unter 
andern  ymftäüdcn  hocfaniabis  wiederhohlt.  **J 

Nach  der  Schnelligkeit  zu  urtheilen, .  mit  der 
£ch  die  Ga^arten  entwickelten»  ift  liquides  Kali  ein 
befferer  Leiter  des  Galvanismus  als  Waffer;  diefes 
ein  befferer  Leiiert  äWßäfJlges  Antmoniak,  und  die 
fchlechteft€ii  Leiter  tinter  diefen  Stoffen  fiiki  die 
irei  mineralifchen  Säuren.  Vielleicht,  dafs  Phosphor« 
läureiihd  andere  Säurön  von  dem- Wafferftof fe  zer- 
letzt werden,  den  die  galvanifche  Wirkung  entbin-^ 
det.  Öhebe  das  VerhältnlCs  zwifchen  dem;  Sauer- 
ftöffe  und  Wafferftoffe ,  beim  Entbirtden^  derfeiben 
durchs  verfchiedene  Drähte  immer  tJaffelbe,  was 
auch  für  Stoffe  In  dem  Waffer,  das  fie  berührte» 
aufgelöft  feyn  mögen  j^To  würde,  der  durch  Oalva* 

'       ■  /  N  '        •  ,  / 

'  :      •    ■  -■  ■       -^  '  '  / 

*)"  Annalert  der  Thyßk,  VI,  3 69  f.  d.  H.~ 

•*)  Viergleiche   Hciiry'i  Wideriruf  im  folgienden 
Aüffatze.  '  d.  H. 
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nismns  fich  cntbindehde,  Wafferftoff  ^o  fehr  krlfti^' 
ges  und  genaues  Hol^smittel  für  die|  cj^oufctie  Ana« 
lyfcabgcbcm 

3.  Ferfuche  über  die  Wirkung  der  Kohle  in  Fol'' 
ias  Süule.    * 

Schon  Volta  entdeckte  bei  feinen  frühelsn  Ver-«^ 
fttcben  über  die  fo^nannte  thierifche  Electncjtät, 
dals  gue  gebrannte  Kohle  ein  Leitet  für  den  Galva- 
nisitius  ift.  <  Ich  finde »  daf;s  Ge  ^  mit  den  Enden  der 
Voltiiifch«n  Säule  in  Verbindung  gefetzt  »^  gerade  fo 
yne  die  Metalle,  Schläge  und  Funken  bewirkf^  (be- 
foaders  lebhaft  ift  der. Funken,  wenn  die  Kohlö- 
heifs  ift,)  und  daf$  vollkommen  .gute  Kohlen  ;  die 
in  der  Kette  der  Voltaifchen  Säule  mit  Waffer  oder,  ^ 
wälTerigen  Auflöfungen  in  i^crbindung  gefetzt  wer-^ 
den»  auf  diefe  eine  ähnliche  Wirkung  als  die  Me^ 
talle ,,  doch,  unter  einigen  befondetn  ErfchelBungea 
ättfeern,  ^ 

Verßich  \o^  Ich  verband  mit  den  Enden.einer 
Voltaifchen  Säule  von  60  Lagen»  Qpieces?^  zwei 
Silberdrähte,  und  befeftigte  an  diele  zwei  lange  und 
dünne  Stfeifen  trockner  Kohle,  deren  Spitzen  ich 
in  ein  Glas  voll  Wa/fer,  in  der  Entfernung  von  |ZollÄ 
von  einander»  fetzte.,  Die  kleinen»  der  Köble  an-^^ 
hängenden,  Lufthläscben  wurden  forgfältig  wegge* 
.wifcht*  um  die  galvänifche  Einwirkung  zu  fichern« 
Ungefähr  nach  1  Minute  fing  die  Gasentbindung  an 
der  Spitze'  der  mit  der  Silberfeite  der  Säule  verbun- 
denen Kohle  ai^,   un^  dauerte  de^  ganzen  Frozefs 
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WndttfchrtiTl  Lcbhrfti^keit  fort.  Dagegen.  verSots 
I  $lun(ie,w  ehe  die  Kohle  der  Ziakfefte  irgend  et* 
<wäs  Gas  g(äh^.  ui^ddiefes  blieb  dann  in  rphärifcbea 
Blafen  an  derkofeietitzen,  ohne  durch  das  Wafler 
hl  die  Höhe  zu  Iteigen. 

Aus  der'  bekantiUh  Wirkung  glühender  Kohle 
9uf  das  Waffer,  vermuthete  ich,  dafe  fetzt  cjlie  Silber- 
feite des  Apparats  ni^ht  reine$  W'äfferftoffgas,  fon- 
clern  Koblenftofr- Waff^rftoffgas  ge'gehen,  und  dafe 
ßch  an  der  Kohle  der  Zinkfeite  Koblenfäure,  ,&\^ 
das  Walfer  fogleich  verfchluckt,  entbunden  habe. 

Verfuch  ii.  Um  diefe.Vermuthung  zu  prüfen, 
luhm  ich  zwei  kleine,  |  Zpll  dicke  und  3  Zoll  lan« 
ge  Glasröhren,  kittete  in  ihr  einesEnde'ein  dünneSi 
hartes  Stück  polirter  Holzkohle »  füllte  fie  darauf 
xn,it  deftillirtein  Waffer,  und  fetzte  fie  umgekehrt 
in  ein  Glas  mit  dejällirtem  Waffer.  Die  Kohlen 
wurden  ^^mit  den  Enden  def  Voltaifchen  Süul^  ve^- 
l>unden,  und  fo  lie/s  ich  die  Kette  1 4  Stunden  lang 
gefchloffen.  In  diefer  Zeit  hatte  ucb  oim  die  Kohle 
der  Silber(eite  über  Somabl  mehr  Gas,  als  um  die 
Kohle  der  Zinkfeite  angefammelt.  Ich  brachte  nua 
die  Röhre  der ^Zinkfeiie  mit  ihrem  Waffer  und  Gaft 
jn  ein  Gefäfs  mit  K^lkwaffer.  Beim  Schütteln  trüb- 
tefichdieles,  das  Gas  verminderte .fich  aber  nicht 
iQfierkbar*  Aus  der  Verminderung,  welche  diefea 
Gas  erlitt,  als  es  mit  dem  doppelten  Volumen  Salr 
petergas  vermifcbt  wurde,  erhellte,  ^dafs  es  unge« 
führ  fo  viel  Sauerftpffgas,  als  die  atmofpbärifche 
Luft  enthielt.  -^     Vom  Gas  der  SUberjeuea  ver- 

.    fchiuckte 

Digitized  I5y  VjOOQIC 


f   ^*9   I  '  v^  •; 

Ccfainckte  Salpetergas  ipi^hts;  ilMaafs  mit  8  Maafo 
San  er  fcoffgas  iiKtftoer  DetoDiiatipns*]^öhr«  geimifc)it  . 
und  dttrcb  deD'eIßotrifcHen  FuöHeh  entzüadiet ,  lie* 
(sennach  dem  Abbrennen  ober  ,'3  Magfs  Rüc^ftandt 
vrdvon  Kalkwaffer  etwas  unter  Trübung  abforbirt^t»  , 
Ms  blieben  nach  diefer^Abforptiön  aber  wenigftens 
Hoch  2|  Maafs  Qbrig»  dje  mit  Salpetergas  rotht 
P$mpfe  bildeten  und  fich  verminderten  >  offenbar 
'  %Uo  Sauerftoffgas  «ntbielten* 

Verßich  1 2.  Da  diefe  Refultat^  mich  überrafcb^ 
tcn,.  fo  wiederhohlte  ich,  den  Verfuch  mit  WaJJer^ 
das  langB  ZeU  üb^r  gekocht  hatte  und  noch  faeiQi 
vrar.  Die  Zinkfeite  gab  mia  den  gan^eh  Prosefi» 
Dber  gar  kein  Gas^  und  e»  verging  über  IStupdi^ 
ehe  an  der  SUberf^ite  eine  Gasentbindung^  eintrat. 
Das  hier  erzeugte  Qaa  ve|-mindejrte  &ch  \mm  hk^ 
brenneti  mit  Sanerftoffgas»  wie  reines  W^lferltöff*^ 
gas»  und  d|ur  Rückfiafid  trübte  i^alkwafler  n\ir. 
wenig.  •'  ,    : 

.Dafs  Heb  jetzt  kein  Gas  an  der  Zinkfeite  entwb 
ekelte»  ift, daraus,  erkl&rbar»  da£s  das  im  vorigen, 
Verfuche  dort  fich  enlbAndende  Gas^,  im  deftillirten* 
Waffer  aidgeiöfte  Luft  war»  diet  bei  der  ftärkern 
Verwahdtfchaft  des  W^fTer«  zur  KoM^nfSufc»»  dar-»^ 
aus  frei  warde*  Wefshalb  aber  jetzt  eine  folange< 
Zeit  verstrich,  ehe  fi^h  an  der  Silberfeite  Waffer-i 
ftofFgas  entband»  d?«. doch  beim  jgalvanUchen'  Pro-^ 
zeffe  mitMetai]|efifelbftaiis  gekochtem  Waffer  gleich 
iiach  dem  Schlie'sen  der  Kette  eiffcheiotr  weifs  ich< 
mir  niaht  za  erklären.  Nahitn  ieh  tA  d#r  SiIbecf«St# 
Annal.  d.  Phjiilu  Bjr;.  J.  itoi.  St»  i.  I 
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Wirten  SilWrdraht  ftätt  der  Koble  zum  LeUef,  ak 
det  Zjnkfeite  Kohle, -fö  ftiefs  d^r  Draht  foglcich  Gas 
au^ ;  Jo  umgekehrter  Lage ,  wenrt  Kohle  ander  Sil- 
berjfeitö  lind  Draht  an  der  Zinkfeitö  ^ar,  erfchiea 
^ber  in  vielen  Minuten  kein  6as*  -       ^^ 

V^rfuch  i3.  '  Ich  verband  BUii  ei ncii' Streif cit 
Kohle  mit  der  Zinkfcite  und  einen  Silberdratit  mit  - 
der  SiiberJeite'^  urtd  führte  beide  in  ein  Glas  mi4 
KatkwaJJer.  Sogleich  ftiefs  der  Draht  Ga^blaferf. 
aus;  uip  di^  Rohle' bildeten  lieh  nur  vireni^ö  dent 
Anfch«ine  na.ch  mit  einer  weifsen  Kruftle  bedecktcT 
Blafen,  und  beim  Fortgänge  de$  Ftozeü^s  fielen 
von  der  Kohle  weilsc  Wölkchen  he^ab,  die  fich 
durch  die  Flüffigfceit  verbreiteten.     ^  "      *    '    ; 

Vetfuch  i4f  Beide  Enden  der  Säule  wurden 
mit  Streifen  Kohle  verbunden,  tiiid  dtefe  fo  eine' 
ftarke  Auflöfung;Von  ätzendem  JCa//  gfeleitet^  Keine 
von bei3en  gab  während  2  Stunden  das  mindefVe  Gas, 
auch  fah  man'keine  Farbenänderung  in  der  Pkiffig/ 
k«it,  -obgleich  die  Verbindung  vollkommen  war. 
,  Silberdraht  an  der  Zinkfeite,  ftatt  der  Kohle  g^^ 
nommen,  gab  Gas,  Ätigleich  aber  die  Kö^le  an  der 
Silberie^ie  kein«,  Da{felbe  tya^  der  Ei^folg,  wurde, 
der  Draht  mit  der  Silber--,  die  Kohle  mit  der  Zink- 
foite  verbunden^  anoh  dann  entwickelte  fich  am 
Drahte  vid'Gas,   Heins  an  d^rKöble.^      ^ 

Verfuch  'i  5»  W  enn  ich  zwei  mit^  deh  Enden  dei^ 
Säule  verbundene  Streifen  Kohle  injiquides  Ammu» 
hWjeitetei  gab; die  Kohle  der  Zinkfeite  Gas,  die 
Kohle-  der  SiU>erf#^e  keins»     Vertaufchte  ich  aber* 
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lit^e^^mt  Sllberdr^bt,  fo  epthapd  apchdieljpj:  zu- 
g}eicb;^as,   unijl  ?\yar  fchaell^r  ,als  die  Kqhie  der 
2üukH%\ief  .  Das  Ga^iier  Ziokfeite  litt  c^urch  Salpev 
t^rgas  Jceine  Verminderung;   der. Dralü  der  Silber- 
teite  hatte  aom^Wjmehr  Oai?  gegeben ,    und^zwar 
fcbien  es  reines  WafTerftoffgas  zu  ^yn» 
^.^,,  Ichj^Iaffe  iplch  bi^jr.auf  keine  theöretifchen  Ver- 
xnv»th»ngen  ober, dieJe:V^rXuche  ein,   ob  ich  gleich' 
glaubj,    dafs  die   beidea  letzten   zu  ipterefftnt^a 
$chlA(rea  fi^bren  konnteo.  So  elien  biq  ich  befchäf- 
Wgty   die.  Produkte  eipes  langen  GalvaniGjcens  vod 
^'q^i<le^  KaUi  vod  .AmjaKMiiak  in^  Borühi^u^g  mit 
]K^hle  genauer  zu  unterCDchen ;  vie^eicht^.  dafs  ich. 
dilfcbei  zu  iaterefCanten  Refultaten  gelange«?  r 

-  .  DpwrySquare^I^otw^Ujs»  S^piiyßZ*  i^op# 


■.    ^ix-'  -.'    ■    ^    ■ 

'  ;W  TD   E  R   R  ü  Fs  ^     - 

Will^Hbnb^y's 

feine^r,  durch  Oalvanismus  bt^wirJaenZer-- 
i  feifi^ngdes  \^K,ali  und  Ammaniaks.*) 

Jr^ie  ScblülTe,  di|i|  ic^  O^us  tn^nen  Verfucheii,  (if». 
nalen  der  Phyßk,  VI,  574,).  über  die  Zerfetzong 
des  Kali  gezogen  hatte,    war  ich  im  JBegriffe  za 

*)  Aus  einem  BrieCMMuKi^JMl Ton  den  S5&.Sep^ 
i|oo.     Jaurnalj  Vol.  4»  p*  336^  rf.  y. 
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vi^^errufen,  noch^e  Davy^s*  intefetttirtfe  Anf-^ 
fät^e;mi^  bekab^it  wurden.  Nur  weil  icfardie  Reful- 
tate  einiger  vor  einem  MimatebegonneherVerfaiG^het 
in  den^n  ich  aber  unterbrochen  v  wurde»  \2fugleicli 
bekannt  machen  woUter»  fcÜob  ich^  da$  Bekenntniftr 
meines  Irrthutns  bis  jetzt  auf.  '  ' 

Was  mir  zuerft  bewies,  dal$  ich  rnieb  iid  me^ea 
JSchlöffen  übereilt  haben  möchte,  war,  daüsd^r^b^ 
^ufste  fch Warze  NiederfcKlag,  als  ich  ihn  ont6r^ 
fliehte,  ficbals  ein  Meiali -Oxyd  und  nidit  al^  köhlar 
^eigtö,  wot'auf  ich  gefchloffen  häitte.  Ich  galvild<^ 
firte  dahei^'das  kaüßt/che  KaH  aüiser  Berfthmng  ttiJt 
^u^dkiilbteri^rUBd  erhielt  nun  keiä  folches  fchivar^^ 
Piilver.  E>Te  entbundenen  G^^drten  wa^en  SäuW^ 
fMf%a8*Md  Waffer(tof%4e,  f/tin  dem  Verhäftnif* 
fe,  worin  fie  fich  aus  Waffer  entbinden.  Unedle, 
dem  Queckfilber  beigemifchte  Metalle,*}  hatten 
(ich  in  meinen  vorigen  YeiFfuchen  diefes  fich  ent- 
bindenden Saut|rft9ff«  bemäehtigt,«nc(  es  verhindert, 
als  Gas  zu  erfcheinen.  —  Als  ich  Ammoniak  auiser 
allerg  BerQhrung^mit  Qjueckfiiber  galvanifirte ,  ^r« 
Biblt  ich  eben  di^  Oasarten^  und  in  (f^mfelbelQ  V#r-»; 
bSltnifte,' als  C r  u i  ckilh a n  k,  (indem  Auffatae dlefet 
Stacks«  S.  106,)  v^obei  fich  das  Sauerftoffgas  ^i| 
verringern  fchien,  je  ftSrk^r  dtifs  flfiTfige  Ammo^idc 
concentrirt  lyan  , 

*)  VergK  oben,  S«  109/  i.  H. 
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BESTANDTHEILE  ' 

der   noch  unzerlegten    Alkalien.  *) 

/im  6ten  Floreal  las  Ouyton  im  NatioBal-In- 
fiitüte  eine  Abhandlung  über  4i^  B^taiic(tb«il8/ <}er 
fixen  Alkalien  vor »  die  ßchr  ai^if  Verfiipbe ;  g^üacj^t» 
welche  er  ^i\  Deformes,  Chemiker  bei  der  Eeok^ 
folytechmque ,  angeftellt  b^tte*.  ,£r  folgert  aus  dier 
fen  Verfuchen : 

1.  da^  iCa//bert^be  ws  Kklkerde  und  W^rf^^i 

9.  4la9  Natron  9U$  Talhrde  pnd  Wafßrßoff. 

^nderp  Verfucheazi^  Folge  flellt  er  2UAleii^  dif 

Vernauthung^nf^  '  I 

die  Kalkerde  befteb«  ihis  Koblenftofft  Stic|L&o£| 

^pd  Wafferftoff,  ^  ,,  , , 
.die  Talkerdk  aber  »us . Kalkerd#  ijind  Stic)d^tQfif| 
jCo  4^{ß  &e  zwar  einerlei  Beftandtbe:lle  mit  der 
jK^kerdfB,   pur  verbällmlsaiä^lg^  m#}ir  ^tick* 
ftoff  enthalte.  .,.    .         ^ 

♦)  Journal  de  Fhyßquet\iL  5^,  p.  II. 


Digitized  by  VjjOOQIC 


i:  »34  I 

WIEpEimOHLUNq  ' 
dßT^  Voltaifchen  und   der  Nicholfonfchen 
verfuche  mit  der  galvanifchen  Säule  ^ 
in  Paris.  '      ^1  «    •'    i    ;       * 


A. 


lIs  diefe  Vcrfuch6  in  Paris  4us  den  englifchen  öf- * 
fentlicfien  Blätferii  Änd  Joumaleii  bekafant  geivbr- 
üea  waren,, wurden  fi«,  wie  ds^s  Bulletin  äes^Scien'- 
tesy  An^ß^  Fructidor^  jp.  i44,   erzählt,  voni  Bür- 
ger Robcrtfon  unci  einer  Commiflioh  des^Iatio- 
«ial-Inftituj:s  Wiederhöblt. ']    Sie  fandeo ,    dafs'  der 
lebbaftfe  und  iteöhende  Scbmfer? »    den  man  1)6i  der 
Berührnüg^  beider  Enden  der  Säule  mit  gdliäfstea 
Fingern  eippgndet,   ftärkerjft»  weän  tfer,  der  fie 
Wer^hrt,  ifoiirt  ift.     EinÜ  Kette  von  niehrern  Perfo- 
jien  fcbwicht  den  galvamfcfaen  Schlag;  ^doch  erhal* 
ten^  luch  fie  ihn  Itärkerr '  wenn   fi^ifich  iioHren. 
S}ieles  ift  das  einzige  EigenthOmliche  b^i"  diäfen  Ver«  / 
fttch^n,  fo  vid  ficfa  davon  kus  dem  Biilletin ^hii^ 
fcenlaftui^  '      ^        '  ^   - 

•  '  \  --    ^.  XJI.^'   ■■  .  •  ^-^>--  :    - 
,  AUSZUG// 

aus  einem  Brie/i  des  ffrm.  Hezkr.  JVf  üz.«  ' 
JUUkK  in  Brieg  mn  den  Herausgeber. 

Brieg  den  ift.  Nov,  iSoo. 

*—  -—  In  BreslW  Mjrerde  ich  nun  bald  mit  iJölfe 
des  Herrn  Manzwardeifis  Unger  eine  Voltaifche 


s\ 


rfDigitized  by  VjjOOQIC 


\ 


t    »35    1 

Säuje^on  600  Plattehp^aren  aufführen.  Herr  Mö^ 
cbanikus  KIiBger  liefert  mir  hierzu  alle  nöthigA 
Inftrumcnte ,  und  Her^  Apotheker  Paricius,  ei'o 
febr  gefchickter  Chemiker»'  bereitet  fcton  die  dazu 
erforderlichen  chemifcheo^  Präparate*  Die  Beobach* 
tuDg  der  electrifchenlErlcheJnungeQ;  die  Zerfetzung 
des  Waffers,  der  Aüfiöfungen  von  Alkalien  und 
Erden,  und  deir  Säuren ;'  cüe  Dntierfuchung  der  da* 
bei  6ntftßjienden  Oas^rten ;  ^^  Fällung  der  Metall- 
JUiflgfungen;  und  VerfucJte  mlt,Thieren^  foUen  dja 
Arbeitetffeyn,  auf  die  unfregrofse  Säule  mit  unge^ 
ftenipelten  Thalerftttcke»  angewendet  werden  foU.  *) 
t)ä  mehrere  diefes  Unternehmen  planmäfsig  itiit  mir 
ausführen  wollen,  Fo  Hoffe  irh  älle^Verfuche  und 
Beobachti|ngen  aiifs  ^enauefte  aufteilen  und  vojjen-!' 
den  zu  können^  Wünfchen  Sic  Verluclie,  die  11^- 
neo  wichtig  dünken,  angeftellt  zu  fehn,  fo  werde 
ich  fie  mit  dem  gröfsten  Fleifee  auszuführen  fucheürf- 
Nur  bitte  ich  Sie  um  Platindraht,  den  man  biet 
nicht  bekommen  kann,  — —• 

*>  Crnickfhanl^^t  B^merknngf/S*  idi^  läfst  mipb 
faft  fürchtet ,  dafs  d^r  Effect  einer  fo^e wältigen^ 
i  gul^anifcheto-Mafchiiie  den  ErwartUDgesi,  die  ihre; 
'  Gndfke^Vregfvbei  dMmitfchen  Zer(etzmge«  Ich^wer«' 
lieb  entfprechen  werde.  Defto  lehrreicher  mdcht 
ten  4ie  Verfuchelilff  ihr  fffr  die  Vergleichung  des 
Gel? enismttf  mit  4er  Electricität  ju»fallci|,   d.  H» 
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xm: 

MUSIKALISCHE    PRB4SFIIAGEN 

der    ütr*eckter   Gefellfohaft    dtr  KünJ^e    und 
JViffenfc  haften. 

-Efioe  PreisTertheiliing  für  das  Jabr  i  Soo  fand  tiicbt  ftatf. 
yß^eW  k^\nfi  Abhapdlung  eingelaufen  war,  —  £9  wurde 
t>erch]orfcn,  für  den  Verfaßer  der  heften  Abkand fang  über 
iinen  beltehigen  G&genßand  der^  Naturlehre  eine  goidn# 
Medaille,  20  Dukaten  an  Weftb,  und  fdr  deA  Verfaß 
i;ar  der  nipbftbe&eyi  eine  fifblirR«  Medaille  ala  Preis  aui« 
yofetzen*  pieCe  Abbandlungen  maffeii  yor  den?  ifte» 
Oktober  t^oi  eingereicht  feyn.«  und  'der  Ausrpruch 
diirdber  gefchiehtinder  allgemeinen  VerlainQilun^  des 

.  Jahrs  i8oi4   (den  iiten  Juni?) 

V  Femer  m^urded}«^ Frage:  Welche^  UM  verbreitert 
die  neMtnEntdeektingen  in  der  Chemie  über  die  UrfacHen^deir 
Vtrfchiedenen  Erfcheinungen  in  der  AttHofphärey  üU  :  '■  Regen, 
iUtgel^  Schnee,  Se^bel  u,  dergL ,,  f^  wie  Ober  die  Vrfachett 
der  Brdbefyn  und.  f euer fpeienden  Her ge^?^'^  zuiq  zweiten 
Mahle  ai^ifgegeben.  Die  Abhandlungen  noüfTen  tqr  deoa 
iften  Oktober  itot  an  Or.  Lucbtmans  in  Utrecht» 
frankirt,  mit  Idteinifchen  Lettern  >  doch  nicht  mit  des 
ifethtktt  eigwr  Hand  gdebfiebeli«  ehigefpbiükf  Winr« 
den,  undJcönnen  bollHndireb,  deMitfcb«  engtilbh^  fraii- 
ft<>&(ch  oder  lateimrcb  feyn  DerFrete  von  39' Dukaten 
wird  in  der  aitfnnejtnen  VferÜMipiidiiog  >v«ii  t|oa  tar* 
theUl^ 
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ANNALEN  DER  PHYSIK. 


JAHRGANG   i8ov,  ZWEITES    STÜCK. 


XJNT^ERSUCHUNGEN 

'über  die  wärmende  und  die  erleuchtende 

Kraft  der  farbißen  Sonnenftrahlen; 

Verfuch   aber   die    nicht -f ich tb  ä r en 

Strahlen    der    Sonne    itnd    der^a, 

Brechbarkeiti 

und 

^Einrichtung    grofser    Telefkope  zu   Soh^ 

nenbeobachtungen, 

Yon 

William  'Herschel  L.  D.,  F.  R.  S,, 

y^jweifel  an  allgemein  angenommenen  und  zugege- 
i>enen  Dingen  t  find  fchon  n^anobmahl  für  die  Phy- 

^)  Eil)  kiir2«r  Auszug  ans  zwei  umffändlichen  Auf- 

(       ISItzen' H'^rfebe)  U,    der,    wie  fcbön  längft  am 

Himtrie],  iiun  auchv  (dufch  aftronomifehe  Beobacb- 

tungeii  Ttera^nlaffti)    in  ekienl  dtr  St^terfifant^ften 

Theilc  jrilcr  Pbyfik»    mit  einer  Tielverrprecliendei^ 

AtipaL  (U  Pliyfik«  B«7.  J.  i|oi.  St.a.    ^  K        , 
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lik  fehr  erfpriefslich  gewefen,  da  hier  metrentheils 
die  Mittel,  uns  über  jeden  Zweifel  Auskunft  zu 
verfchaffen,  in  unfrer  Macht  ftehn,  und  jeder  Ver- 
fucb^  etwas,  das  inan  bis  dahin  auf  blofsen  Glauben 
annahm,  durch  Erfahrung  zu  prüfen,  für  unfr^ 
Kenntnifs  der  »  Natur  von .  wichtig&n  Folgen  feya 
Icann.  So^z.  fi.ift  esfo  hOchft  natürlich,  zu  glauben^ 
dafs  zu  der  Hitze  ifn  Focus  eii)«8  -Brennglafes  jeder 
d^r  dort.  condenfirtenSonpenftrahlen  feinen  Antheil 
gleichmafsig.  beitrage,  «ÜfTs  man  es  für  abfujrd  halten 
würde,  wenn  jemand  behaupten  \yollte,dafs  manche 
diefer  Strahlen  im  Vergreiche  mit  andern  nur  auf 
eine  fehr  unbedeutende  Art  zum  Verbrennen  und 
Verglafen  der  Körper,  die  man  in  den  Focus  legtf 
mitwirken.  Es  \vird  daher  nicht  uniQtereffanl^I^yn,^ 
•wenil  ich  hier  angebe,  wie  ich  aiif  die  Vermuthung 
gdkommen  bin,  das  Vermögen ^  zu  tvärmen,  und 
das  Verjnögen^  zu  erleuchten  ^  möchten  nicht  auC 
-  einerlei  Art  unter  die  farbigen  Strahlen  der  Sonne 
tertheilt  feyn. 

Entdeckung  auftritt.  Beide  AufTatze  ßcfhen  in  ij^uf 
neueften  Bande  der  Phiiofophichl  Transaat  of  the 
Roy.  Soc.  of  London  for  igoo,  P.  a»  p«  255- — 291, 
und  beschreiben  unter  andern  umftäbdlich  die'  iäl 
Briefe  Ton  Blagden  an  Berthol  i et,.  (i4/z/i£z/<?/t 
^derPhyfik,  Y,  4t$o0  aiig^rmdigte Entdeekul^.  io« 
dem  ich  beide  Auffätz.e  hier  in  ein^fi  v^rfcbiiiolz,  ^ 
konnten  alle  WiederbohlutigeB  und  BerichtigqDgen^ 
die  lieh  in  d9n  Originalen '  finden ,  daraus  fortfal* 
1^.  1  d.  B. 
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Ich' wtinfchte  die  beft»  und  ficherfte  Art  zu  wif- 
fco ,  die  Sonne  durch  grofse  Telef  kope  von  anfehn- 
licher  Öffnung  und  Vergröfseruqg  zu  betrachten. 
Zu  dem  Ende  ftelite  ich  eine  Reihfe  von  Verfuchisn 
witVerfchieden  gefärbten  Gläfern  an»   die  ich  auf 
mannigfaltige  Art  mit  einander  verband,  um  daraus 
die  fchicklichfte  Verbindung  zu  verdunkelnden  Son- 
^engläfern   zu   nehmen.       Was   mtch  nicht  wenig 
überrafcbte,    war,    d^fs  ich   bei  einigen,    die  nur 
"^  wenig  Licht  hindurch  licfsen,   doch  eine  merkliche 
T^ärme  verfpörte,   dagegen   bei    anderir  viel  licht- 
iiellern  faft  gar  keine  Wärme  Fohlte.      Da  nun  zu- 
gleich durch  folche  GläfeV  die  SonnjB  in  verfchiede- 
jjen  Farben  erfchien,    fo  mnfste  icti  natürlich  auf 
die  Vermuthung  koirtmen,   dafs  die  farbigen  Strah-. 
len ,  wie  fie  das  Prisma  (ondert ,   ein  fehr  verfchied- 
ucs  Vermögen  haben , 'zu  wärmen;   und  hatten  fie 
das,  fo  moclite  vielieic\>t  eine  ähnliche'Verfchieden- 
heit  in  ihrem  Vermögen,  zu  erleuchten,  obwalten; 
denn  gefetzt,  gewiffe  Farben  wären  mehr^  geeignet, 
2u  wärmen,  fo  könnten  dafür  andere  gefchickf er  . 
^ura.  Sehen  und  zum 'Erleuchten   der  Gegenftände 
feyn.  •  üeber  alles  diefes.bels  fich  nur  allein  durch 
Verfuche  urtheilcn.-  .    , 

Erße  Reihe  von  Verfuchen:  Ober  die  wärmende' 
Kraft  der  farbigen  Sonnenßtahlen:  Es  wurde  ein 
Stück  Pappe  in  einen  Rühmen  fo  bef^ftigt,  dafs  e» 
fich  unter  beliebigen  Winkeln  gegen  diin  Horizont 
neigen  lief^,  ungefähr  -_wie  in  den  gewöhnJichea 
Tifcfafpiegeln,  und  in  diele  Pappc^  eine  geradlüiige 
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Ritze,  etwas  br^iier  ^Is  cine^  Tbermoirieter-Kogel, ' 
und  in,  gelföriger  Lsjnge  eingefchaitten.     Diefe  Ri* 
tze  ftcllte  icfi  in  Einern  verdunkelten  Zinimer  dfc 
Aclifc  des  PnsiTia  parallel,    und  drehte  dann  die 
Pappenäbene  fo,   daC^  fie  den  faJ*bigen  Strahl,  der 
durch  die  Ritzp  fiel,  fenk,r^ht  clurchfchnitt.     Deic 
Ilahmen  befand  fichaufeinerjEbene,  auf  der  zugleich 
hinter  der  Pappe  3  fehr  empfindliche  Thermometer 
ftanden,   mit  gefchwärzten  Kugeln  und  piit  Skalen^ 
die  erft  in  einiger  Entfernung  von  den  Kugeln  anfin* 
gen,  wie  m^n  auf  Taf*  VI,  abgebildet  fieht./    Diefe 
Thermometer  liefsen  fich  nach   VVillkühr  einzeln^ 
oder  alle  drei,  in  die  farbigen  Strahlen,  die  durch 
die  Spalten  fielen,    oder  in  den  Schatten   des    unV   , 
du/chfcbnittenen  Theiis  der  Pappe  fcbiebekh    Wur- 
de eins  allein  in  die  farbigen   Strahlen  gefetzt,    fo 
ftieg  d^rin  das  Oueckfilber,  während  es  in  den  bei- 
den andern  unverracktftehn  blieb;  ein  ficheres  Zei- 
chen,  daisdie  Zunahme  aÄ  Wärme  im  c^rften  ledig- 
lich durch  den  Einfiufs  der  farbigen  SonnepXlrahlenr 
bewirkt  wurde.- 

Aus  acht  Reihen  von  Vetfuchcn,  die  in  Tabel- 
len ^"litgetheilt  werdeii,  erheilt,  dafs  jedes;  dieser 
Thermometer  binnen  lo  Minuten  in  den  rothea , 
Strahlen  um  6g- ^,,  io  de«?  grünen  Strahlen  um  3|®, 
nntl  in  den  violetten  Strahlen  um  2®  ipi  Mittel  ftieg;; 
Kleinere  Theifmometcr  zeigten  fewar  diefelbe  Wir- 
kung, nur  minder  beträchtliche  Veränderungen  im 
'Thcrmometerftande,  welches  wahrfcheinlich  der 
Erkältung  durch  den  auffteigenden  Luftfirom  zu- 
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iufchrelben  iilt;  da  diefet  vcrhältnifemäfeig  ftärker  ' 
auf  Kleinere  Thermoftieter- Kugeln  wirken  muTs,  ' 
Jn  welchen,  im  Vefgifeiche  mit  gröftiern,  die  Maffe 
in  fiäfkermVerhältniffe  als  die  Oberfläche  verringert 
ivird.  *)  Das  mittlere  Refultat  äüs' beiden  Arten 
von  Thermometei-n  wir;  dafsdi^e  Grade  dfes  A^nCrei- 
gens  in  den  rothen,  in  den  grünen  untl  in  den  vlo^ 
leiten  Strablen ,  fiob  zu  einander  febr  nah^  wie 
S| :  i|5  i  Verhielteö. 

Zuleite  Reihe  Von'  Fifrßichen:  über  die  erleuoh^^ 
tende  Kräfü  der/arbigen  Sonnenferahlen.     Diefe  zu 
txmeitachtti,  gab  es  kein  fcbicklicbefes  Werkzeug 
dls   das  Miki*olk0p;    und  zwar"  be<(iertte  ich  mich  , 
bierb\Äi  der  Vorrichtung  deffelben  für  dunkle  KOr- 
^er)   damit   kein  ftörendßr  Durchgang  von  Licht- 
ftrahleri  durch  dJeTheilchen  farbiger  durchfichtigisr 
Körper  möglich  bliebe.      Uhter  einer  Menge:  von  > 
Gegenftänden,  die  ich  von  den  verfchiedanen  farbi- 
gen Sonnenltrablen  d^r  Reihe  nach  einleuchten  liefs,  v! 
.  und  ße  dabei  mit  einer  42nnihlige^  Vergröfserting  ^ 
betrachtete,**)   war  keini^rzu  dergleichen  Unter- 
{u|C:h4ngeh  gelchtekter;  als  ein  eiferher  Na,gel,   bei 
deifen  Diohtigkeit  und  Scrhwafze  es  am' lelbhteften  , 

^)  Dre  pber&«i.clien  roa  Kugeln  ftehn  bekannt! icKin^ 
Vttrh'ä)^li^fe  der  Quadratzahlen  t  ihr  Inbah  im 
Verbdiltnine  der  Kubika^ahlen  ihrer  Halbmeflen 

**)  Qerfchel  thcilt  in  feinem  Auffatze  dn  detätl- 
lift^s  und  i^rnftändliches  yerzeicbrnfs  aller  diefer 
Verfuche  mit.  d.  H, 
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fiel,  Irrthum  im  Vergleiphea  der  Erleuchtung  durch 
die  verfchiedenen  farbigen  Strahle^  zu  vermeidea«     , 
';  Doch  würde  ich  nicht  wenig-  öberralcht,'   da   auf 
dem  Nagel,  fo  weit  da^  Feld  des^Mikrofkops  reich-'  - 
t6,  fiph  ^ine  gläjiz^ndeCönftellation  vieler  taufend 
leuchtender  P/lnktchen  zeigte,    deren  licht  zwatr 
von  der  Farbe  der  erleuchtenden  Strahlen  witir,  iitk , 
Glan^.e  aber  beträchtlich» von  einänc{«r  abwicl^    Ei- 
nige  der  Pünktchen   waren  dunkel   und  fchwach, 
lindere  lichtvoll  und  glänzend, und  in  den  glänzend-    - 
ften  zeigte  Bch 'eine  kleine  Variation  in  der  Farbe, 
oder  viermehr,  in  der  Intenfitat^der  Farbe,    da  das 
Licht   in   der  Mitte   lebhafter 'war,    und  fich  vom 
Teint  der  erleuchtehden  Strahlen,  mehr  nach  dein 
Weife  hin  zu  ziehn,  dagegen  am  Umfange  dunkler 
zu  feyn  f^ien. 

Dje  Beobachtungen  an  diefen  v(;rfchiedenen,Ge^ 
genftänctea  ftimmten  aufs  beftezufamm^n,  und  fahr- 
ten zu  demScfaluffe,  dafs  die  ro^Ae/z  Strahlen  keines- 
-yveges  die  vorzöglichfte  Erleuchtung  gewähren»  fon- 
dern  dafs  difj  ora/7g^^ar6^/2^/* 'Strahlen  hefier  als  ^e, 
und  noch  ft«ricer  dieg^W^e/i^trahleo  erleuchten.  Ebs 
;  T^axlmum  Att  £rlew;htung  liegt  im  helieften  6ff/fr 
oder  im  bläffeften  Grün.  Das^rün  felbft  ift  beina-, 
he  fo  hell  als  »das  Gelb;  hinter  dem  vollen  tiefen 
Grün  nimmt  aber  diß  erleuchtende  Kraft  derfarbi- 
gen  Strahlen  fehr  rpefklich  ab.  Die  bläuen  erleüch- ' 
ten-uagefähr  fo  ftark  als  die  rothen;  fehr  viel  weni- 
ger die  indigfarbenprij  ynd  noch  weniger  die.violei* 
ien  Str^len »  die  niü:  fehr  fchwach  find.      ^ 
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T^gl^ch  hatte  ich  in  allen  rfiefeh  Verfuteh^n 
darauf  gefcbn,  ob  ^waeiBige  cl<?r  farbigen  Strad- 
leci  gröfsere  DeutlichheU  als  analere  gä^en.  Deut- 
lichkeit fehlen  aber,,  fo  ungleich  auch  die  Erleuch-. , 
tung  durch  die  farbigen  Strahlen  war,  doch  pirgepds 
zu  fehlen;  tind  wenn  föhon  ^uf  dem  Nagel»  aus 
Mängel  'an  Licht,  bei  d^ii  minder  erleuchtenden 
Strahlen^  weniger  glänzende  Punkte. ßqhtlich  wa- 
ren, fo-  fah  man  doch  xUe  .wahrnehmbaren  ftetg 
vollkommen  deutlich* 

Driue  Reifi&  vt^ri  rerfuchen :  übet  die  nicht" 
yichtbaren  Sonnef^firahlen  und  deren  Brechbar" 
keit.  *)  Der  Apparat  zu  dielen  Verfucben  ift  Taf. 
IV,  abgebildet.  Man  denke  ficb  «ein  Verfinftertes 
Zimmer,  ah>  deff^n  Fenfter,  hinter  der  Öeffnupg 
durch  welche  die  Sonnenftrahlei^  #ipfadlen,  ein 
Prisma  CD  angebrachte^,  un4  zw^r,  wie  hier  ia 
der  Zeichnung,  mit  dem  brechenden  Winkel  nac^ 
oben.  £in  Tifch  wurdie  fo  gefetzt,  daiser  dasF^rr 
ben- Spectrum  wie  bei  E  auffing,  und  auf  ihn  ftell- 
te  ich  ein  kleines  viereckiges  mit  weifsem  Papier^ 
überzognes  Tifchchen»  wie  AB^  Parallel  mit  dec 
votd&fn  Seite  des  Viev^ks  find  auf  daffelbe  ger^dj^ 
Linien,  die  erfteganaa.  |ZoU  yon  der  Spite»  4ie 

*)  Diefe  Verfuche  machen  den  Gcgeiiftand  der  zwei- 
ten Abhandlung  Herfchet's  aus,  dic^  ich  mit 
der  erften, Abhandlung  in  ein  Ganzes  vereinigt,  und 

•    4>4;urcb,  w^nn  ich  nich^t  irre»  das  Intereffe  beider 


Digitized  by  VjjOOQIC 


tibrigeii  in  A^ftlndcn  von  |  Zoll  gtz6ge&,  um  als 
Maafsftab  zu  dienen.  Drei  andere  Linien  durcb<» 
fchneiden  jeae  fenkrecht;  fie  ftefan  4  ^^^^  ^1.^5^^  \ 
v<^n  einanderab»  und  über  0e  werden  die  Tiiermo- 
meter  i ,  2,  3,  (dielelbe«*»  die  fohon  zu  der  erften 
Veffuchslreihe  dienten,)  ftetsfo  geftellt,  dafs  der 
Mittelpunlct  des  Schattens  jeder-  Kugel  auf  ernea 
der  Durchfehnitts- Punkte  diefer  Linien  mit  den  et^ 
ftern  fällt.  Die  Tkwmometet  felbft  ruhen  auf- den 
kleinen  fchiefen  Ebenen,  die  ihnen  zum  Geftell^ 
dienen ,  fo,  dafs  fie  frei  Über  dem  Tifchchen^chwe* 
ben.  Dlefes  Tifcbchen  wird  nun  fo  gerückt,  daf$ 
vom  ganzen  Farben- Spectrum  kein  anderes  Licht» 
als  lediglich  rothes,  in  der  Breite  van  |  ZoU,  auf 
daffeibe  fällt  V  und  mithin  darauf  gerade  bi^  an  di^ 
erfte  Querlfnre  reicht,  wie  es  auch  Taf.lV  darftellt»  ' 
Alles  librige  farbige  Licht,  bis  aoj^iefes  äufiserfte 
veri£liwindende,g<^ht  vor  dem  Ka|i'fj||9es  T^^hchens 
vbrbei,  u*itf  kann  mitihin  auf  de»  Verfucfa  weiter 
keiiieTiEinflufs  hai>en.  —  Immer  nur  wurrfe  auf 
das  erfte  Thermometer  der  Theil  des  Farben* 
öder  Wärme- Spectrums  gebracht, .  de^ffen  wärmen^ 
de'Krafk  beltki^ti^i  werden  follte^  indefs  die  beidtsä 
.  ianderh  Thernre^ilter  aua  dfer  Eb^ne  der  Brechung/ 
blieben,  um  an  ihnen  dc^n  Normalftand  zu  haben. 
Beim  VViederhphlen  der  yerfuche^wur^e^das  erfte 
TbeJtmometer  mit  einem  d9i  beiden  andern  ver-  ^ 
täufcbt,  ,  /  '    '  . 

Bei  diefen  Verfuchen  zeigte  frch  nun  bald,  dafs 
das  erfte  Tbermometer  anltieg,   aiich  irtnü  das 
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Farben*  5p^trtwn  weht  bis  an  ctaflelbe  rcficlite,  fon^ 
dei^n  ßch  vordemfeli^eB«  wie  z.B.  i;iTaf.IV,  endigte. 
In  3  Verfucbea  mit  demfelben  Thermohieter,  itieg 
ciieCes,  als  ^  v.op  den  ä^r^erften  rotben  Strahlen» 
auf  dem  Tifehcben»  in  der.  (fbeop.  der  Br^chung^ 
^Zpli  weit  abftaj:h:Ij^in  10  Minuten  um  §|'^ ;  bei  i  Z9U 
Ab&£tnii .  VQP '.der  äuf^erflen  Gränze  des  Roths  ii| 
i^oiyiiiHfJten'*')  lim  51^;  und  bei  4iZollAb{taad  von 
jenef  Gränze  Ja  ao  Minuten  um  3|^*  ^ 

Am.:2|Ad4^rO'Ende  des  Farben  ^S|>ec|:rums  fand 
über  die  äüiserfte  Gjränze.des  Violett)^  hinaus  gar 
Je einev Veränderung  im  Tb^mpmeter-Standp,  un4 
nicht  die  ^indefte  ^rw^rmunjg.  iftatt.  .Die  Entfer» 
Buiig  vcHHoRrifimdi  betrug  5  2  Zoll,  .  *  .  . 

Hiera ua  f oigli  unUugb^r  9  dtffs  es  Sonnenfirahlen 
giebi,  die  minder  brä^hb^y  ßdsMlh  find^  welche 
«  den  Sbuf-deSs^eh^^^^/ßc^ren^  und  dafs  diefe  nichts 
fichtbaren  Somimmtahlen  zwar  mit  einer  grofsea 
Kraft,  zu  erv<^ärrii;i^^caber  nicht  mit. dem  V^rmiigen, 
zu  erleuchten^  begabt  find.  , Gerade  diefes.  ift  abet 
der  Grund»  warumr  fie  vnfrer  ^ufmerkfamkeit  bis^ 
her  entgangen  >  und  von  allen  Phyfikern  uabepierkt 
geblieben  find.  '     ;  ^^ 

Schon  aus  den  vorigen  Verfudb^jpen  hatte  fich 
gezeigt,*  dafs  die  Wärme  im  Parbiff*  Spectrttit|Tfich 
keinesweges  nach  der  Erleuchtung  richtet,  un4 
dta  letztern  Verfuchen  zu  Folge  ift  &\t  Erwin 
•  ^^.'     ■  >'  -   ^      \        ••"       '■    .     i 

*)  WoWnuVdurch  einexi  Drtickfebler  fttA»  im Tejtt« 
^       i3.Minuieii.  dcÄ*      j 
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mutig  felbft  nicht  9tif  die  Gräazen '  des  Farben  -  Spe« 
ctrums  befcbränkt,  .  toadern   geht  mittelft  i  nichts, 
fidhtbaretr,   aber  ftark  wärmender  SonnenftraMeo» 
tlber  diefe  Gränze  hinatis.      Es  entftami  ddb^r  nun 

/  die  intereffante  und  wichtige  Frage,  wo;  die  Stelle 
fey,  in  welcher  die  wärmende Ttraft  am  gt^äf^tea 
ift.  Die/es  Maximufft  von  Wärme  ßhd^tfieh^  fdrglPäl^ 
tigcn  Verfuchen  zu  Folge,  in  der  Ebene  äer  Bre^ 
chung  aufserhalb  der  Gränze  des  Farben 'S/fecerums, 
Mingefahr  |  Zoll  vom  äufserßen  Roth;;  mt4  in  i  Zoll 
Abftand  von  der  Öränze  des  Koths  ift  die  Wärme 

*  tben  fo  grofs,  ils  in  der  Mftte  des  rothen  Lichts* 
Die  Grunzen  deä  Wärmen  Spektrums ^  C^i«  es-  ficli 
nach  Analogie  des  Farben -Spectl^iim»  nentteh^Järst^) 
find  das  äulS^erfte  Violett ,  und  eid  nicht  genau  zu 
beftlmmender  Punkt,    der  wenlgHiens^  \\  Zoll  odec 

.  i|  Grad  Ober  die  Gränze^  des  äuGserfcen  Boths  bin« 

'  uns  liegt.    .   ' 

Dürfen  ^ir  aus  der  Grobe  des  Effects  apf  die 
Mtirige  des  Wirkenden  (cbliefsen;   fo  möchten  die 
nicht  •fichtbaren  Soniteiiftrahlen  di^  fichibar^n  dw* 
Zahl  i^ach  weit  flbertreffen.  \ 

I    .    *  ;         .  Folgerungen. 

Kehnen  wir  Lecft^  die  Strahlen «  -welche  die  Ge- 
genftände  erlauchten,  und  ßrahlende  Wurme  die^ 
Strahlen,  durch  welche  die  Körper, erw^mtwerdjen^ 
fo  läfst  fich  fragen :  ob  Licht  und  ßrahlende  Wärrn^ 
wefendichpßn,einan:der'^rfchiedenfindj  eine  Frag^, 
bei  deren  Beantwortung  man  die  Regei  eioei^gef und^a 
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Pbyfikj  dafs  THT  Erklärung  von  EifcbeiDnngefi  niclit 
zwei  verFchiedene  Ucf^icl^a  anzanebm^n  find^  weua 
Eine*  ausreicht)  nicht  aus  deri  At^en  fetzen  darf^ 

So  wie  ein  Lickißrahl^  der  aus  der  Sonne  zuuna 
kömmt»  mehrere  Lichtftrahlea  von  verfchiedener 
Brechbarkeit  in  fieh  entbäk :  fo  befteht  auch  jeder* 
Wärmeftrah}f  der. aus  djer  Sonne  emanirt»  aus  vie« 
len  Wärirveftrablen  von  verfchiedener  Brechbarkeit» 
t)enn  wäre  diefes  nicht»  'würden  allie  Wärme(tra|i-  ' 
Jen , .  die  aul  des  Prisma  fallen»  auf  einerlei  Art  ge^^ 
brochea;  fo  müCste  das' ganze  Wärme -Spectrum  in 
einen  Raum ,.  xucht  breiter  als  das  Prisma,  einge« 
fchränkt  feyn,  (tatt  dafs  es  lieb  durch  das  ganzQ 
Farben*  Spectrum  und  noch  betrachtlich  weiterer- 
f treckte  Durx:h  ein  Pirisma  gebrochen  falft  die 
äulserfte  (trahlende  Wärme  mit  dem  vioteften  Lieh« 
te  zufammen;  hier  ift  iie  "am  ftärkfteu  gebrochen^ 
und  zugleich  am  wenigften  wit'kfam.  Die  gebro« 
ebenen  Wärrneftrah^eo  auehn  fich  von  da  d^irch  das 
g.anze  Farben  •  Spectrum  himdareh»  und  ihre  war* 
mende  Kraft  nimmt  i^mer  zu»  indefsibre  Breche 
barkeit  abnimmt.  Mit  deoi  äufserften  "Roth  vor«  • 
fch winden  fie  aber  Bicbt,  fondem  fie'erftrecken 
fich  in  einem  nicht »^  fichtbaren  Zuftande,  noch  be<« 
trächtlich  weit  über  das  Farben- Spectrum  hinaus« 
und  anfangs  wächft  auch  hier  ihre  wärmende  Kraft^ 
fo  wieihreBrechbarkeit  abnimmt» bis znmMaxm^uni 
der  Eryvärmung,  UebeT  diefes  hinaus  nimmt,  bei  noch 
immer  abnehmender  Brechbarkeit»  ihre  wärmend« 
Kraft  fehr  fchuell  ah»  wahrfcheiAlich»    weil  fie  uim 
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Iminer  weniger  dicht  Tt^rrfen,  -worauf  das  unfzcht" 
bare  thtrmji^metHfcf^e  Spectruni  bald,  ganz^  vcr- 
fchwindet« 

Ilt  dieies  eine  richtige  Darftellung  der  Wirkung 
des  Prisma  auf  die  Sonnen  wärme»  ^unJ  dafs  ße 
dieies  ift,  beweiCen.  die  erfte  und  dritte  Reihe  voa 
Verfuchen;)  fo  glaube  ich,  find  wir  zu  folgender 
Jjj'/^o^Ap/e  berechtigt :  „Alle  Sonnenftrahlen,'  wel» 
che  die  Breehbarkeit  der  farbig^en  Liclitftrahlen  ha- 
bep,  wirken  auf  das  Organ  des  Sehens  ^  vermöge 
deffen  eigenthümlicher  Befchaffenheit,  und  zeigen 
ficb  als  Licht  und  Farbe  j  die  übrigen,  ftärker  brech- 
baren» bleiben  in  den  Häuten  und  Feuchtigkeiten 
des  Auges  zurück»  und  ipdem  Qe  auf  diefe^  nach 
cler  Art,  wie  auf  alle  übrige  Theile  des  Körpers 
wirken,  erregen  fie  in  ihnen  die  £m{>iin düng  der, 
Wärme.  / 

Diefeünterfnchungen  dürften  vielleicht  no^b  man-* 
ebe  ähnliehe,  nicht  .minder intereffante  veranlaffen. 
Sollte  fich  fo  z.  Bm  in  den  chemifcheh  Eigenfchaftea 
deafairbigen. Lichts  vii&Ueficht  eine  eben  folche  Ver-* 
icbiedenbeit  finden ,  als  jn  ihrem  Vermögen ,  zu  er- 
leuchten und  zu  Wärmen?'  £$  laden  fich  ieicht 
zweckmässige  Methoden  ai^eben,  wie  diefes  zu 
finterfuchen  wäre,  und  bei  den  Eigenfcbaften  des 
lachfs  braucht  man  kein  zu  kleinliches  DeUil  zu 
{efaeuen,  da  ts  das  feink^  unter  allen  Wirkungs^ 
ttiittrin  im  Mecbanismits  der  Natur  ift,  und  eine 
genauere  Beluinndcbaft  damit  uns  in  den  Stand  ü* 
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tten  Würde,  Viele  nocb  unbekannte  Nq^fartoü^hei« 
pungea  geoagender  zu  erklären.  *)     ' 


*  '♦)  Schon  beßtzen  wir  einige  Mcrlrer  gehSrigö  Ver-' 
fucbe,  wie  TortäuBg  in  den  Apnalen  d^r  Phyjik,  Vr»- 
lig,  bemerkt  wbrdw^     Scheele,  (ßtnmtl,  ITsrke^ 
rrii*  I,  S.  144»)  ^«^gte  ein  mit  Hornßibei'  beftriche* 
nes    Stuckchen  Papier    in  das  Farben  -  Speotrüot 
des  Prisma,  tmd  bemerkte,  dafs  es  in  der  vioietteri 
Farbe  weit  eher  fchwar^?  wurde ,  Uls .  in   den  an« 
dem  Farben.      Mithin  reducirte  Hch  das   Silber- 
Oxyd  hi^  am  fchnelleften,  welches  in  cl^r  'l'hat* 
lehr  auEfallend  ],ft,'  da  da&  violette  Liebt  an  war«« 
mender  und  an  erleuchtender  Kraft  allem,  andern 
fo  weit  naehftebt,  und  i^llerdings  liefse  diefes^  wenn 
CS  Geh  beftätigt,   noch  interellante  Erweirerungen 
Jtet  Herfcbeirchen  Anflehten  vom  Liebte  erwarten. 
Die  aii(ichtbaren  blofs  wärmenden  Sonnt^nftrahleni 
die  durch  ein  fchwarzes   Glas  allein  durchzugehit 
icheinea,  hoben,  nach   Scheele'«^  Erfahrungen^ 
^  (1  h  .1)  S>  i49t)  ^ar  keine  chemifehen  Wirkungen 
des  fichtbaren  Lichtes.     Streicht  man,  nach  ihm, 
ein^Ias  mit  dicker  fcbwarzer  Farbe  an,  und  fteHt 
es  Tage  lang  in  den  Sonnenfchein,/«!  wird  Hornlilbei: 
in(  dem  ^lafe  nrbht  fcfawarz,    r^ueirt  lieh  darin 
kein  Gold* Oxyd,  wird  die  rauchende  Sä) peterfäu- 
re  nicht  rotfa ,  und  Braunfteiti  darin  nicht   au^e* 
Idft ,   obgleich   das  Glas  (tch  erhitzt.       Alle  diefe 
Wirknrigen  erfolgen  eben  fo. wenig  in  der  nioht« 
fichtba^en    Ofi^nwärmi^       Noch    gf^hören   hierher 
S e n n e b i e r ' s  iind  det'  Grafen  ▼  o n  Rum f crr d 
VerCuche,    ^Aatialen  ,    II,  27i  a.,^  qhfehon  delTen 
Erklärui^g  der  chemildbasi  Eigenfchaf reo  das  Son- 
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'^  KviS  dfem  Ütnftande,  däk  in  den Vothißfi  Strah- 
len unter  allen, farbigen  die  grof^e  wärmende  Kraft 
liegt ,  erklärt  lieh  fehr  gut  die  ftarke  Hitze,  welche 
ein- Feuer,  yv^nn  es  zum  Rothglülies  gefeorntnen 
ift,  ringsumher  verbr^tpt,  £;ben  fo  ^iegrofse  Hi- 
tze der  Hokkahleii  /  der  Coaks  und  der  mit  Lehm 
gemifchten  Kugeln  aus  Kohlenstaub,  da,  wie  be« 
kannt,  allediefe  Brennmaterialien  mit  rothem  Lieh- 
te  hrefinen.  Ferner  ift  daraas  der  geringe  Grad 
•  von  Hitze  zu  erklären^  den  die  gelben,  grünen^ 
blauen  and  purpurfarbenen  Fiamnven  des  brennen* 
deny  mit  Salzen  ^e^^R^iichten  Spiritus  halben,  durch 
<üe  man  ohne  Söhaden  die  Hand^hindtirch  fahreq 
kann*  Endlich  ^fällt  hierdurch  -auch  ^lles  Auffal- 
lende in  der  Zurückwerfung  der  itrahlenden^nicht« 
fichtbarea  Wärme  dMrch  Hoblfpiegel  weg»  *)        " 

tienliehtes  (chwerlich  mit  dem  ^uerft  angöführten 

Scheellchen  Verfucbe  beftehi^  möchte.  d»  H. 

f)  Auf  die  grofse  Uebereiufnmmufig  swilcben  der 

ftr^ihleadeci  Wärme  und  den  Lichtftrablen,  febeiat 

mit  zuM-ft  Scheele  anfmerkf^lin  gemacht  zu  I^a- 

'  ben,  {ßmmtlkke  ^erke ,  Th.  i,  §.  55  f.)    Da  eus 

Herfchel '«  dritter  Reihe  ron  V^rfucfoen  ei^elit, 

dads  die  rtr<ahlende  Wärme  gleich  den    fichibaren 

SonBenftrahlen  brechbar  ift ,   und  zwar  gerade  fo» 

^e  das  f«rbige  Licht ,  ihren  beftimmten  Grad  >oa 

Brechbarkeit  hat;  fo  wurde  »^s    in  6er  That  eher 

>iruoderbar  feyn ,  wenn   fie  niche  auch  bei  der  Re- 

^    flexion  den  Gefetzen  der  lichtbaren  Strahlen »    das^ 

«.yt  des  Lichts»'  Hoter-worfen  w^äre»     Daher  fchaint 

mir  die  firfahrungi  dais  gläferne^ Spiegel  die  nicht* 

'  .'    '         '  I  . 
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Die  vorigen  Verfuche,  auf  die  ich  gekommen 
War,  indem  ich  mieh  bemühte,  ein  Telefkop  von 
grofser  Oeffnung  und  ftarkerVergröfeerung  zuSon* 
nenbeobachtun^en  einzurichteni  wurden  mir  mm 
auch  zu  diefer  Abficht  felbft  nützlich.  Ein  zehn* 
füfsiger  Neutonfcher  Refiector  von  9  Zoll  Oeffnuog^ 
den  ich,  ohne  diefe  zu  verringern,^  zu  Sonnenbe- 
obachtnngen  vorrichten  wollte,  bewirkte  im  Focu9 
des  Spiegels  eine  fo  ftarke  und  fchnelle  Erhitzung, 
dafs  die  dunkeln  keilförmigen  Gläfer^  ^e^en  man 
fieh  gewöhnlich  bei  acbromatifchen  Fernrohren  be- 
dient, davon  zerfprangen.  Zwei  rothe  OJläfcr  ga- 
ben zwar  nicht  zu  viel  Licht,  allein  das^  Auge  ver- 
mochte night  dep  Reiz,  der  ,aus  einer  Empfindung 
von  VV  arme  entfprang,  zu  vertragen.  '}     Zwei  grü- 

ricbU>ai*e  Wärme  nicht  zurückwerfen,  .  fondeni' 
verfchlucken ,  (Scheele,  Th.  I.  S*  1*4^,)  merk- 
ikrürdi^er  als  die^  dafs  iVletallfpiegel  fie  n|ch  den 
Gefetzcn  dar  Ka^optrik  reäecüreu.  .Dafs  iber 
durch  gewKTe  Körper  nur ■  die  am  miodefi^eo  brech- 
baren nicht^^chttaren  Strahlen  durcbgehn ,  oder 
von  ihnen  seurücb^eworfeu  werden^  nicht  die 
fichtbarea  Strahlen ,  ift  w^hl  nicht  unbegreiflU 
eher,  als  ürarum  ein  Rör{>er  gerade  nur  die  Totben 
ein  anderer  die  gelben ,  ein  dritter  die  violetten 
Strahlen  durchgeiin  läfsty   oder  zurfickwirfc. 

*)  Hierdurch  erldtrt  fiijb  eine  Erfehrung  fehr  genü* 
gend^    die  wafaribfaehEilioh  den  meilien»    welch« 
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jje  Oläfer»    cferen  eins^mit  Rauch  äi^ehiu^h  Ivsi^V 
gaben  noch  immer  eine  h^Hcre  Erleuchtung  als  die 
ftotheny  und  halfen  diefer  feefchw'erlrobenHit^e>b. 

Es  wurden  nun  mehrere  Verfikihe  mit  v^rfchie^ 
'denen  farbigen  Qläfern  angeftellt,  mit  denetn  niaa 
die  rötbeÄ  oder  andere  prismatifche  Strahlen  aeif- 

'  4ina[;  auch  über  die  Wirkungen  einer  Bedeckung 
mit  Rauch  oder  Pech,  und  über  deii  Effect  gefärbr 
ter  FJüTßgkeiten,  welche  letzter«f  jedoch,  wenn  ß^^ 
fb  dicht  w)aren,  d'afs  fie  Licht  genug  auffingen,  zum 
Crebrauche  nicht  rein  genug  blieben;  Daindef^  d|,efe 
V^rfuche  nicht  ausreichten,  ^le  .wefentlicbe  und  ei- 
genthöinlich^  deutlichkeit  diefer  Mittel  gehörig  za 
iJeurthcilcn ;  fd  wui'den  die  verfchiednen  verdun* 
kelnd«»  Glafer  und  deren  Verbindungen,  im  Oku- 

.lär-Aöfatze  des  Telef.kopes  foibft  verlucht.   Bei  die- 
'   '  '    \  ■    ■  '         .   ~  -  fen,  , 

1      gbnnenbeobaebtjingen  mit  verfchiednen    Telefko- 

•      pen^  jppniacht  haben,    nicht  entgafngen  ift*       Von 

Z'^#i  achromatifcben  a^füfsigen  Fernrohren,  durch, 

die,  auf  der  hießgen  Stern warte^  Merkur  bei  feinem 

]efz^^    Vorübergange  vor  der   SonnenfcHeibe  be* 

trachtet  werden  foilte,  gab  das  eine  ein  rothes,  das 

andere  ein  gelbes  Sonnenbiidw      f^aum  vermochte. 

man  d*n  AnbHck  des  erften  ein  paar  Minuteii  zu 

'      ertragen ,  ohne^  für  den  Augenblick,  zu  erb)itid«n, 

»      und  doch  fah  man  die  Sonnenfcheibe  l«nge^  nicht  fo 

hell,   als   in  dem  andern  Fernrohre,  wo  das  Auge 

ohne  Anftrengung  ^eimahl  länger  das  Sounenbild 

'      Ijefcbeuen  konnte.   Daher  eritging  aocbvder  Eintritt 

ftem  fieobaobf^r  am  erikep  Fernrohre«  -iL  H. 
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Icto  ttUf  kopifohep^  Vcirfo^hßB  *}  «eigtfn  6oh  elnif^ 
4er  GliLCer  wegen  ;^  grofser  |lit?^^   aaclere  w^g^ 
,^aoge}  an  Liebt  uod^  9a  O^utlicbtkeit  picht  brauch- 
bar. •''  Nahe  beim  Focus  des  Spiegels  eibgefetzt,  zeij- 
%iraxigen  fie^    da  die  Wärme»   di&fie  anfangen.,  fie 
bier  zu  unglekrblarinig  erhitzte;    daffelbe  war  der 
jFall  mit  dunkeln  Gläfera,   die  nahe  v^r  denl^kl^. 
jfieri^Plan^pi^ei  des  Telefkops  tmgebi:aGHt  vritrden» 
obichoa  der  Strfihle)9k0gel  hier*  noch  ein^o  tiernüK^ 
bca:rathtlicbe|>  Querf^hnitt  b^tto«     £8  blieb  Habet 
jficbts  übrig,   als  ^e  yerdunkeilsiiden  OläCer  hinter 
den  Okulirglafern  anzubringeoi  und  fönendes  find 
die.  beiden  heften  Anordnungeai   diefich  tuffiiadei^ 

lieben.**)  .-     ',;         ''•'^  ''' 

leb  ftejlte  ein  tief  dunkelgrl^flsOW  bitter .nnoi 
zweite  Okularglaf^um  es  liegen  zu  grofse  Erhitäa«g 
durch  beide  Linfen  zuXohützen,  die  in  meinen  dop^ 
peUe^a  OKul^reinfätzisn  fehr  nahe  neben  ^inandeir 
ftebn  und  einerlei  Brenoyreite  haben«  Da  dieStrah- 
li^n  hier  fchon  aus  einjln^^  fahren  und  nicht  mehr 
fo  ftark  als  im  FiMcus  verdii^tet  find^  (o  fingt  das 
gefärbte  GL|S  fie  mit  einer  beträchtlichen  Flätb«  au(  . 
nnd  hält  mehr  Ll^chiimd  Wäime  zurück,  im  Veiv 
bältni{^  des  Quadcata  der  Dnrcbmefier  def  j«ittl 

~  ^  %e  foWoM,  alt  die  YorigfUi  werden  in  Her* 

/>      fchel^s    erfteoi    Aaffatse  im  becail  nrnftündlicb 
mtigetbwlt.  .  d.  H, 

•*)  Ne.  tf  md  Jtf  mmtmr  d«n  lemto  Ifcrfcheircbeh 
Verfucbem  d^,B.      * 

AiuiaLd«^rhvlUu.l|t7*  ^«ileif  St»9t  X, 

V  -.,      - 

^    "  ^  .  *  Digitizedby  VjjOOQIC    ' 


->!vifkfamen  Kreisfläche ,  tin**^c»i^'i*'  in; wjeleiie  Aih 
fStrahletfftegel  ötif fallen- wUrdfrS  \yenn  daisOfesim 
Eocus  des  Sf  iegeis  ftimd«.-  ^^Aü^'dcÄifelbenÖrtincfe 
-ftellte  ich  'd»8  ^-  zweite  dnnkelgrflne ,  niit  Raercfe 
«öbeHaufentiOläsr' dicht  an-dü's  «rfte  j  die*  mit  Räüdn 
Hberläüfeii'e  Seite  'jtächdemi  Aoge  gekehrt,  damÄ 
^  -der'  Ratt'^h  wiö|;Ki*ft  gegeW  j^\^  fiitf Wirkung  der  'H^- 
«tBe  gefcHötsMTfWQi'de;  ;eine£inrfthtu|ig,.  die  übei^ 
liüesi^d^fn;  VwtHeili^bat,  dafe^det' >Spiegei  und  dih 
-Qfcdl a rlinft tf ^Diclft* '  diArbh  •  fönttiifichung  MM dat*«'. 
-geftf^^rbendkrtMittel  und^'^s  Hauchs  in  der  VoiP- 
ikoWmeiiWJ*4hifer  Wirfciirig  gehindert  werden.*  ^  *^ 
ß  j!.iEs.'wurdie  daraof  :pudl^'6itt'- dunkelblau  es  ^Gfa^ 
in  derfelben  I^age,  wie  zuvor  das  grüne^  uiid  5ä^ 
imnBv^inbWlhb  j^t-Ori^s -Hflt^flailtjh  öberlayenes 
y«rfeichtr  Üie&onne  zeigte fich  dadurch  nochrvireTCS. 
i^cher  aJs  «hif öh>dietVoHgeii'01äf*tV  ohne  befchWer- 
iidhe  Hkze^-'nnr  ein  wenig  W^ihe  Vjmr  zu  füMiif.7 
.f(;  ^Mki/dioWn. beiden  Artöft  vVrddntielnder -CläireP, 
•durch  die  fich  diel  Sonnef^aöfei-beffe  lind  c^hÄö'^Aft^ 
itrebgung  des- Av^ös  betrachten  llefsi'  habe  ich  ein^e 
Jb«3ge  Reihe  böcUftinterefftinter  S6*tt!ienbeobä'chti|ii> 
.§^9  die^ich  näcMtens  be^teamit  zu  niachen  denket, 
^gjBrteJk,.iihne.dafe  diefArbigdii<)Wer  da&ei^elit> 
ten  hätten.  Stand  indefs  die  Sonne  beträchtlich 
hoch,  fo  fand  icJi  es  für  zuträglich,  die  OUfffnung 
*dfes  zehnfüfsig^n  iReflegtprS/eiq;  vjricnig  zux  verklei- 
nern, oder  lieber  die  Sonne  etwas  früher  Morgens, 
^o4ct.etW3a.;lp^^og§»e«/iAWrtd,^iw  Einern  nieari- 
geri^Stiihde»   wobei  man  mehr  Deutlichkeit  erhält^ 
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.  ztf-beoBfer^htert.  /  Öi^  Atmofi^häre,  Welche  m  djVea  - 
lÜfedrigej^H  Sonnenftänd^yn  weniger  Licht    hindurch 
läfst,    ßffigt-die  Sonhenftrahlen  weit  gleichförmiger 
auf,    urtd  vermindert  den  Sonnenfchein  regelmäfsi- 
ger,  als  es  durch  ein  ftärkeres  Anlaufen  der  farbi- 
gen Gläfer  mit  Rauch,    zu  bewerkftelligeji  ift.     Da, 
nur  höcbft  wenige  FernFöhre  mächtiger  als  mein 
loföEsiger  Reflector  find;  fö  werden  meine  hier  be- 
fchriebenen  Vorrichtungen  fich  faft  auf  alle  an  wen*    , 
denlaffen,   und  i<jh  hoffe  fie  allgemein  zu  Sonnen^ 
beobacbtungen  im  Gange  zu  fehn. 

Hier  noch  die  hefte  An^Gläfer  mit  Rauch  gleich^ 
förmig  anlaufen  zu  laffen^     Man  faffe  das  Glas  mit 
den  Räudern  zwifchen  eine  Feuerzange,^  und  halte 
es  über  ein  Licht,    fo  hoch,    dafs  fich  kein  Rauch 
daran  fetzt.      Ift  es  hier -gehöHg  durchhitzt,  doch     - 
nicht  ftärker,  als  dafs  fich  der  Rand  noch  eben  mit 
dem  Finger  berühren  Jäfst,  fo  bringe  man  es  an  die 
Seite  der  FlanXme  herab,    fo  tief  als  es  der  Docht 
erlaubt,  den  man/nicht  berühren  mufs.  -   Denn  füh-    .. 
re  man  es  in  der  Flamme  fchneJl  hin   und  her,  vonf 
Seite  zu  Seite»   indem  man  es  zugleich  Itets  vor  und  . 
zurück  bewegt^^     Auf  diefe  Art  läfst  fich  das  GJas 
mit  Rauch  bi?  auf  jeden  beliebigen  Grad  von  Dun- 
Icelheit  beziehn.     Von  Zeit  zu  Zeit  mufs  man  nach- 
feilen,   pb  es  auch  fchon  f'unkel  genug  ift,    und  ob 
es  nicht  vielleicht  ungleichförmig  anl^^'t,    in  wel- 
chem Falle  e;s   nicht  ratbfam  ifi:>    weiter   fQrtzu«    ^ 
fahren,  , 

./  La 
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RaÄcb  vöo  Siegellack  t;^]^gt  Werzu-  nlcbt ;  nooU 
weniger  Ri^ttch  von  Pech.  Wachsjlicbt  giel^  eint^a 
ganz  guten  Rauch, .  doch  ift  cter  Ra^eh  eines  Talg- 
liqhts  vorzuziebo.  Ra^cb  von  Wällrathöbl  gehört 
^U  dem  aUerberten,  den  ich  bisher  pröbirtb^bc. 
Eine  Lampe  gewährt  überdies  den  Vorth^il  .einer 
gleichförmigem  Flanune»  die  ßcb  b^'eb^,  vergro- 
Dsern  läfst^  '      ,  *       r 
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BEOBACHTUNGEN 

üb€r  di^0  VoUaifchi^  Säule  und  deren  Wir^ 

ku^gen^  befonderi  i^berAhre  FunkeUy 

tom  >     .  V    ' 

HERAU^GieCR.»  S 


x^ie  Artt  ^ie  die  Voltaifclie  Säule  atlfgeftelit  ^Kirdt, 
bat  auf  ihre  Wirk£Eiinkeit  Cjlnen  groEsen  Einflufs.  Sie 
Läge  für  Lage  über  einander  zu  thürmeh»  und  ohoi^ 
Halt  frei  ftebn  zu  laffea»  ift,  felbft  w^oo  die  Sehet* 
\x^x\  alle  vollkommeir  ebeo  finds  mcbt  thuD^ch».  di|  "^ 
die  geriogfte  Scbütteraog  beim  Av/tratexi  im  Zim-» 
ixier  fie  umftürzen  würde.  Bei  geprägten  Müa^for- 
ten»  wejiche  die  Zinkfcbeibea  nur  iq  einigen  Punk? 
ten  berühren»  fchief  liegen  upd  leipht  abgleiten» 
ift  es  noch  fchwieriger«  einer  Säule»  die  au^  dreifsig 
und  mebrern  Lagen  befxebt»  dtn  gehdrigen  H^lt  zu 
'  gebellt  ich  mufs  mich  daher  wandern »  wie'Vpl* 
"  ta»  Nicholfon  iin*d  Criijckfbank  bef  aller 
XTmftändlichkeit^  ipit  d^r  lie  von  der  galvaniichen  . 
Säule  fpre^en,  doch  anzugeben  vergaffen »  fdurcb 
welche  Kttx^tftmittel  fie  ihre«  Säule  IJait  imd  Feftig* 
Iceit  gegeben  haben ;  ein  Uinftand »  den  der  einige 
Baldai^i  |a  demiolgj^n^ea  AuffaUe  berahrt»  def« 
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fen  Methode  a^ber  gerade  die  ift,    die  am  wenigften 
Nachahmung  verdient.  v 

Herr  Pn ,  H  o  r  k  e  I ,  *der  feinen  Voltäifchen  Ap- 
parat noch  eher  in  Stand  gefetzt  hatte  als  ich,  be- 
diente iich  dazu  dreier  düpner  hqlzerner  StSbe  j  d^ie 
feiikrecht  in  ein  Brett-  fo  befeltigt  waren  ^  d^fe  die 
iVletallfcheiben ,  die  zwifch^n  fie  gelegt  wurden, 
fich  an  alle  drei  Stäbe  lehnten.  ^  So  errichteten 
wir  im  vorigen  Oktober  in  Gemeinfchaft  eine  Säu- 
Je  aus  Zinkfeheiben  von  der  GröTs6  ganzer  Laub- 
tbaler,  aus  Laübthalern  und  aus  Pappfcheiben ,  die 
in  Salzwaffer  getränkt  waren.  Die  Säule  enthielt 
etwa  i5o  Lagen,  that  aber  lange  die  Wirkung  nipht» 
die  wir  davon  erwartet  hatten*  Die  Schläge  waren 
nur  fehr  mafsig,  und  die  Waff erzerfetz ung  ging 
ziemlich  langfam  Tor  fifch.  Wahrfcheirilich  nfiochte 
flaran  der  ümftand  mit  Schuld  Jeyn,  dafs  in  eia 
l^aar  Lagen  Silber  und  Zink  v.erwechfelt,  und  dafs 
die  Päppfcheiben  allzuftark  genäfst  waren.  Vör- 
zOglich  lag  aber  doch  die  Schuld  an  den  hölzernen 
Stäben,  di^  durchweg  feucht  wurden,  und  dadurch 
als  Leiter  dienten. 

^  Diefes  hatte  ich  befonders  Gelegenheit  ;n  einem 
^weiten  Verfuche,den  ich  in  demfelbed  Geftelle  mit 
Säulen  aus  4o  und  So  Lagen,  mit  aller  Mufse  au- 
fteilte, wahrzunehmen.  Zum  Näffen  dei^  Papp* 
Scheiben  nahm  ich  jetzt,  pach  GruickThank^5 
An weifung,  Salmiak,  in  AVaffer  aufgelöst,  der  fich 
offeiibar  weit  wirkfamer  als  Kochfalz  zeigte,  und 
zwar  wurden  die  Scheiben  diefes  Mahl  nicht  allzu- 
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S^bop  bei  20  Lagen  empfand  man,  ^w?nn,^ai^  dip^ 

'Epden  der  S.äule  berührte,  etwaf  Slec|)en  in  ;dp^^^ 
Fingen^;  bei  ^  La^ea  waren  die  Zuckungen  »faft/ 
durch  dengan^ea  Fipger,  und  bei  80  t«aggn  bis  in. 
die  Hand  hinein, z^  fü|ilea.  Berühi-te  man  .mit  dercu 
tiatfen  Fingj^r  der  einen  Hand  das  obere  En4e  d^r 
§äuie^  und  mit  i^inerti  jenäfsten  Finget  d^r  andern 
Tßand  das  Bodenbreit  des  Geftelles,  ,.auf  welch^wii. 
di^  untare  Scheibe  d^r  Säule  auflag,  i  Z9U  wei^ 
von  der  Säule,  (o  empfand  man  eilten  Stich,  ^unge- 
achtet das  Holz  anfcji^jnend  trocken  war;   und  be- 

.  j;qhrte  man  mit  diefejm  t^iriger  Metallfcheiben,  die 
^uf  der  Bodenplatte  ß  bis  10  Zoll;weit  yon  der  Sau-  ^ 
Ip  abjagen,  fo  erhielt  man  einen, Stich,  und|  einer^ 
kleinen  Schlag:  ein^Beweis,  daCs  das  Holz  unter 
diefen  Umftänden/(^in  guter  Leiter'i  fu^,  ^d^n  Galva- 
pisimus  ift,  unc|  dafs  di^  Säjule  durcji^das  Gefteljl  • 
Jhre  hefte  Wirkfajnkeit  verlieren  mufs.  ;  Auch  wa- 
ren die  Schlägt  gWc^i  zu  Anfang  z^em^ich  heftig; 
wurdea  ^ber,    als.  c^e  Sfijile' etwas  geft^^qjlen  hatt€u  « 

fehr  unbedeytendf  .^reiJicJ^  waren  auch  die  Papp- 
Jcheiben ,  /die  trockep  die  Gröfse  dßc  Metallfchei-» 
l^n  hatten ,  genäf^t ,  öb^r  fie  herausgequollen,  und^ 
lagen,  unmittelbar  an  ^^le  Holzfeheiben  an,  wo-, 
durc^h  diefe  und  ~das   Brett  darunter  nafs   werdea 

■  jnufsten.    ^  .,/■..■•  ,■.>*'' 

•i.     Diefer  offenbar  fchädliche  Einflufs   der  Stäbe# 

i  ivrfcjie  die  Säule  beruhigten,  veranljfefen  eirien  mei- 
ner Freunde,  (Herrn  Schimming  aus  Danzig,) 
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der  ^efe  Vierfuche  mit  mir  itiGemeitifchaft^anftelite^ 
und  def(eii  ausgeteichnetes  Talent  für  Mechanik  üch 
thit  fchop  häufig  bewährt  hatte»  zu  verfuchen,ob  (ich 
iritht  eine  Säule  in  einer  h5Izernen  Schraubenzwin- 
ife»    dergteichen^  ficb  die  Tifcbler  und  andere  Holz* 
Arbeiter  bedienen»  ganz  frei  aufrichten  liefse.^  Wir 
fciifoben  daher  eine  fplche  Schraubenzwinge  grö(se« 
f  er  Art^  mit  ihrem  obern  Arme»  mitteilt  einer  klei» 
nern,    an  einen  Tifch  feft»    fo  dafs  fie  fenkrecht 
auf  ihm  ftand»  legten  ein  Paar  dftnne  Glasplatten 
änf  das  Holz»   fo  dafs  fich  ein  Draht  zwifchen  bei« 
de  hineinfchieben  liefsi»  und  baueten  die  Säule  jlbei^ 
liefen  ölasplatten  aufj  zuerft  eine  aus  3o»daDaeind 
a.us  45  Lagen.     Auf  die  obere  Scheine  wurdje  wie- 
der ein  kleines  Glasftack  jgelegt»  das  aber  nurdeii 
innern  Tbeil\derfelbea  bedeckte,   und  darauf  di6 
Schraube  mit  einiger  Gewalt  au%epre(st.     Waren 
die  Scheiben  nur  mit  Sorgfalt  geiegt »    fo  vermochte 
diefer  Di^uck  einer  Säule  von  45  Lagen»   des  ziem* 
Üch  erhabenen  Gepräges  mancher  Laubthaler  limd 
der  preufsifchen  Thaler  ungeachtet»   Halt  genug  zu 
g^ben»   dafsjnan  fie  mit  Sicherheit  berQbren»  und 
alle  Verfuche  mit  ihir  aufteilen  konnte»     ohne  den 
ümfturz  zu  befürchten.      Viel  mehr  Xagen  hätted 
aber  nicht  hinzukommeii  dOr/en. '^}    Zugleich  bat^ 

*)  Ein  noch  zweckmirsi^res'GerteU  zur  Volteifohea 

;         Säuie  für  100  tincT  mehrere  Platt^paare »   wie  wir 

est  feitdem  ausgedacht»  und  in  Terrcbiedenen  Grpfseii 

haben  ausführen  l^fTen,  findet  man  im  Anhai^ge  ztt 

diefem  Auflatze  b^clnieben. 
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teii  wir  die  Vorßcht  gebraucht, '  die  Pappfcheibea 
kleiner  ali  die  Metallfcheiben  zu  macltien^  fo  dafo 
fie,.genäfis|i,  nicht  bis  an  den  Rand  derfelbenaufquol* 
len,  weil  fö'nft  der  Rand  der  Metallfcheiben  unver- 
meidlich feucht  wird  und  dadurch  die  Wirkung  der 
Säule  {chwächt. 

Der  Erfotg  bewahrte  das  Vorzaghche  diefer 
Einrichtung  auf  eine  febr  auffallende  Art.  Nicht 
nur  gab  eine  Säule  von  45  Lagen  Schläge,  ^dje  bis^ 
in.^die  Handwurzel  hinaufreichten,  und  viel  em- 
pfincUl^E^r  als  von  einer  der  vorigen  Säulen  waren» 
und  die  chemifchen  Zerfetzungen  gingen  hier  mit 
4er  gröfsten  Schnelligkeit  und  Stärke  vor  fich;  fon*  ^ 
dern  ich  hatte  au^h  das  Vergnügen,  an  die(er  Säula^ 
die  E»ld#ckttng  zu  micheo,  äali  flöh  iht  viele 
StttOilM  kng  das  ichönfte  Funkenfpiel  vdii  einer 
ganz  eigentbOmlichen  Art  entlocken  lie%,  das  felbft 
_ani  hellen  Tage  und  beim  Scheine  djclit  daneben 
ftehender  Lichter«  aufs  hefte  fichtbar  blieb,  nädt 
'  dar  (a  ndcb'meinaAd  bemerkt  zu  habea  fcheint* 

~  '         '  ■  .  .  \ 

Zwar  erwähnt  febon  N 1  eh  ol  f o  n  tvdectriCchec 
Funken,  die  anf  einer  Säule  aus  loo  Lageti,  beim 
-Entladen  im  Finftern  häufig  fichtbar  wurden,  und 
den  Umftehenden  von  eineah  Kniftern,  inanchmahl 
auch  von  einem  Lichtfcheiae  um  die  Mitte  der  Säule 
begleitet, zu  fcy©  f^ienen,^  {Annofen  der  Phyfik^ 
VI,  ^^;)  und  Gruickfhank  erhielt  aus  fei* 
nen  SäUen  ton  4p  bi^  lo»  Lagto  >  yremi  bei  voUer 
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Wirkong  beide  End^en  derfelbep  dur^b^eineii^LjeK 
'  t^  verbunrlen  wurden,  koiftei-nde  Ja  vollem  Ta-* 
gesuchte  fichtbäre  Fupkeii,  {Annahn,  Vi,  36o:) 
^lläin  entweder  fand,  an, ihrep  Sauleo  kein  fb  voJl» 
kommries  und  unerfeböpfjicbes  Funkenfpjel  ftatt, 
oder  ihre  Aufmerkfamkeit*  war  allzufehr  auf  andere 
Cegenftände  gerichtet,  da  fie  von  de^i  auffallenden 
Umftändcn  dabei  fo  gar  nichts  erwähnen.  Auch 
fagt  Herr   Ritter  ausdrücklich:  *)    ^,Einen  Fun-^ 

♦)  In  Voigt' $   neuem  Magijizine,   JB..  2 1   ^^-d^^     Ali  . 
ich  gegen  wärtigep  Auflatz  Ich  rieb,  warmir  Herrn 
Bitteres  intereffante   Befchreibufig  feiner  Verfu- 
che  mit  Völta's  Säul^,   (die  der  Lefer  im  nach- 
ftcn  Stücke  der  Annaten  von  ihm  fefbft  ämgearbei^ 
tet  und  vervollftändigt  erhalten  wird ,)  nocji  mioiit 
bekannt;  noch  weniger,  als  ici^  meine  V|rfi)<;bf  /^i^ 
Itellte;  fonft  wurcje  ich  auf  fie  befoncf^rs  j^Qck« 
licht  genommcm  haben       Warum  ich  d^n  ISamen : 
Vqlta*s  Säule ,    nicht  mit  dem :    galnanifcke  Batterie^ 
dabei  vertaufche,  davon  ift  der  Grund,'  weil,  wenn 
tnan  diö  galranifche  Wifkufkg  zweier  Metall  {hatten 
oder  Stäb0  mit  der  einfachen  El ectricität  vergleicht, 
.  Vol  ta'ä  S&uie  mehr  Analogie  mit  der  Leidfrer  Fla-^ 
fcke^   uqd  ertc  eine  Verbindung  vieler  Volitlfcher 
;       Säulen,  mit  'der  electrifchen  Batterie  h^t^  daher  ich 
j   .   .den  Namen  einer  ga/pa^x/cr^en  Ba^feri'e  lleb^T^'diefer 
batterieähnlicheh   Verbindung    vieler   Vohaifchen 
Säulen  vorbehalten   möchte.     Freilich  durfte  man 
den  Namen:  Volta's  Siitde,  9L\xt  den  Crüickpiankfchen 
7       Apparat ^  (^Annale n ^  VlI,  99,)  fchifreriich  überjtra- , 
*       %^^\  >md~nur  in  fo  fern  es  für  dieftfn  u^d  fdr  .ahn* 
liehe  Ahänderungen  dfr,  Voltaifchen  Säule  an  einer 
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ken^MvAeikti  die  eii'glifcben  Phyfiker  bei  der  Schlief 
fspng  der  ilafteri^kette  gefehn  zu  haj:)eD  beh^upten^ 
habe  icb  auch  bei  der  gr^ij^tsteüAüfmerkfamkett  und 
unter  den  daiu  günftigl^CD  Umhditkd^n*  nicht  erhaU 
ten  können.^'*)  —  ps  wird  daher  iiioht  tiberflüffig 
feyH,  wenn  ich'meine  QeobaQhtungen  über  die  Fun« 
ken  der  Säule  hiei*  umftändlicb  roittbeile. 

Die  erfte  Säule,  an  der  ich  .die  Funken  wahr- 
nahm, .b^ftand^  ai^s  3o  Lagen.  Das  untere^  Ende 
war  Silber,  das  obere  Zink,  und  falzfaures  Ammo- 
niak dient«  2um  Näffen  der  Pappfcheiben.  Als 
die  Säule  ichon  Ober  eine  halbe  Stunde  lang  geftan« 
den  batt^,  wurde  eine  Röhre  mit  einer  Auflöfnngx 
von  fchwefelfaurem  Eifen  in ,  Waffer  mitteilt  zweier 
fcfar  danner  Meflingdrähte  in- die  Kette  der  Säule 
gebracht,-  ^  Kaum  War  die  Kett«  gefchloffen»  fo  ging 
die  Wafferzerfetzung  mit  einem  lebhaften  Kniftern 
zwifchen  den  Plättcb  der  Säule  vor  fich,  (wb  erft 
bei^Schliefsung  der  Kette  durch  MetalUraht  die 
SalzCäure  die  Metaljfcheiben  recht  kraftig  anzug^rei^» 

paffenden  allgeiBeineti  Benennung  fehlen  follte,  wür-* 
^       de  ich  gegeif  den  Natnen :  gdlvanifche  äatterit ,  faietf^. 

fOr,   nichts  weiter  einzuwenden  babem'  > 

:  *)  Hrn.  Ritter'i  Säule  helVinfk «ns  60  Lagen»  die 
fich  an  4  61a:sräulen  iehn^en;  Die  Glasfäulen  ftan« 
*  den  oben  und  unten  in  Hauben  von  Blech,  undL 
die  naffen  Pappfcheiben  fcbelnen  fle  berührt  zu 
£aben\  fie  konnten  dah^r  fchwerlich  viel  beffere 
Dienfte  als  HblzCtäbe  thun ,  '  da  bekanntlich  die 
Feucht]gkei^iich  Xthv  leicht  an  Glas  anfetzt. 
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fertig fclieiiit.)  AUi^ietbof  cjiwt  IVIeffin^rfrälit  von  «!ei^ 
o^em  Ziokfc^beibe  fortg^hobeit»  uod  dann  wieder 
:  ^k  ihr  In  Berührung  gebraehl;,»  und  Ulngs  des  Rann 
des  derfdben  hip  bewegt  M^urdet  wibren4  <^ar  uti» 
lere  Drabt  mit;  dem  Siiberiende  der  Säule  in  fteter 
Berübrang  blieb»  »igten  ficb  iehr  kleine^weifse»^ 
gelbe»  bb^e»  grQne'und  rothe  Fc^nkcbea»  gleich 
lileinen  Flammen»'  einige  Minuten  lang.  Als  die 
Wsiferzerfetzung'eine  Zeit  lang  fortgegangen  war» 
kamep  diefe  FunHen  bei  Wiederbpblungen  des  Ver* 
|uch^  nicht  fogfeich  wieder  zum  Vorfchein  ;  und  da 
bei  den  Bemühuiigea ,  fie  wieder  zu  erlialten»  die\ 
Säule  umftarzte  upd  wieder  aujFgebauet  wurde»  wa* 
ren  auch  an  diefer  erneuerten  Säule  die  Fankcben»' 
unter  denfeltien  Umftänden »  nur  ^iu  einaiiges  Mabl . 
«ad  nicht  wiederbohlt  zu  erhalteh, 

tndo  fc^hdner  zeigten  fie  fich  an  einer  Säule' aus 
451'agexr»  die  ich  jdetÄ  nächfteQ  Tag,  auf  dief^lb^ 
^it  wie  die  vorigen»  mit  aller  Sorgfalt  und  Vor* 
ficht  aufbauete«  W^rend  der  ^rften  Verfuche  mit 
ihr  Ober  die  g^vani{cheo  Empfindungea  zeigte  .ein 
Eifendraht»  als  er  mit  beiden 'Enden  ^er  Säule  in 
yerbinduQg  gefetzt' wurdet  einige  weni^. ich  wache 
Fiuiken»  nacbheir  Stunden  lang  keinem  Eine  Pia* 
fehe »  deren  innerer  Praht  mit  dem  Zinkende »  das 
Sufser^  Belege  mit  dem  Silberende  der  Säule  ver« 
i>unden  wurde,  gab  beim  Entladen  anfangs  wiicier- 
liohltemige  kleine  Funken»  bald  keine  weiten  Ge- 
rade fo  ai^angs  der  an  das  Ziiikende  der  Säule  aniie- 
genüe  Drak  einer  Röhre  voll  fiitlerlalz*  Aufl^ung» 
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«lie  hl  die  gaftanifche  Kekte  der  Säule  gebracht  wni^ 
de.  Er  gab  beim  ScblleC^ii  der  Ke^e  zuerft  einige  < 
kleine»  b#lJe|  blaue  uikigrdne  Funken,  die  aber 
auch  fehr  bald  nicht,  weiter  zu  erbalten  waren« 
Kanm  war  diefe  Kette  gefchloffen,  fo  ging  die  Zer« 
fetzong  de^Bitterfalz*Auflüfu0|  mitgröfS^er  Schnel- 
ligkeit nnter  einem  heftigeji  j^n^iter^  der  Säule  vor 
fich^»  wobei  fieh  nm  die  Säule  ein  ftarker  Ammoi» 
Btak-Oerucb  verbreitete.  Noch  wurde  conceotrii^^« 
fe  SciiwefelßUire  in  die  Kette  gebracht,  und  als  di^ 
Saale  i|  Standen  lang  aufs  befte  gewirkt  hatte,  die 
Kette  duffehobenp  Kanib  konnte  ntan  nun  aus  der 
Sittle  ein^  merkbare  galvanifche  Empfindung,  nocb 
weniger  Funken  erhakea;  als  fie  aber  etwa  5  Stuei« 
de  lang  unwiirkfani  geftandea  bdtt;^,  war  die  Perio« 
de  des.  Schdniten  Fonkenfpiets  eingetreten. 

So  oft  imn  das  Silherende '  der^  Siule  enit  dem 
trinkende  durch  einen,  oder  durch  mehrere  nicht 
allzüdjcke  Dcahte  in  feitende  Verbindung  grfetäse 
wurde  I  erfolgte  bei  jeder  wieder  höhlten  Berührung 
des.Drahts  und  der  obern  Zinkplatte  ein  lebhaft^ 
Funken,  der,  ungeachtet  eines,  dicht  daneben  ftehen« 
den  Licfate»>  doch  ütbr  ftehtbar  war,  und  im  Dnn« 
)(eln  ein  vorzflgiichangftMhniesScbaufplei  gth*  Die^ 
&  Funken  -  Fi^ode  dauerte  laft  ungefchwacht  zv«rei 
JStunden  lang  fort,  v&ad  nocü  nacb  12  Stmiden,  al^ 
^e  PappfehfCiben  gams  a^getaoDcknet  wai^« ,  Kn* 
.&en  6ch  der  Säul^ein  paar  einzehie  Fu«iken  entlob 
cken»    Fotgendm^find  Mm  hiMiptttchliehften  Jtemee^ 
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^os^fH»    die  ich  währendlt^f^mt'  zwe!  ^tuttde^  f  zu 
fna^KeiÄ  GriegeaheH:  batte»^  V:    ,       'v;  ^    ^   .        . 

Djj9  Fupken  haben  ek»  gaaz  9n^jt:efi!'4^f«ti^ 

al»  die  eleötrlfcheo»     £s,  üüd  kdin^  {cblagende  und 

ülierfpringende^    £oo4^ra    riog&urahei'    iprübend^ 

Fu&kea.     Sie  hab^nidiU. weniger  als  d^^  Anreiz 

einer* Jeuchtenden  ftl^eiie:i  die  aus  .der  aber d  Platt 

te  attsfübr^  und  die  Iiu£t  dttrohbcüche».  um«  Jäng,^  des  ^ 

Vorbindenden  Drahtes  nacb^dxsni  andern  Ejltfe  der 

Sänl^  hin  zu  ftrömen  und  dojct.fioh  wieder  In  GMeich« 

gewioht  .zu  fetzen:      Vielidehr  fcfaeineafie fich  vom ^ 

verbi^dpnd^n  Drahte  ab  ^ziit^wegen»  und  von  der 

St^l^e,,  wo  Draht  und  Platte  fich  beim  Schliefsen  der 

£ette  berühren,  riagsum^tr   kreisförmig  ^|i  fpra- 

hjirf^  fo.dafsdie,  weUbe  dia^  met(te  latenfiät  haben»  , 

einer  Jeuph^enden  EIq&*    oder  veiner  Sonne,,  oder 

einem  kleinen  Feuerrade  gleichen,    welches  bii  auf 

l^öder  §  Zoll  Dtir€hmetfier:halt;   andere  auffatu-en- 

jd^o  Feuerbüfcheln.  .Ihr^Farbe  ift  dunkelgeib,  und 

^e  ganze  Erfoheinung  weit  ibehr  dem  Funken,  wel* 

eben  der  Feuerftein  dem  Stahle  e^tlo^kl,  oderei- 

|iem  fprühenden  Feüerrade  bei  Feuerwerken,    als 

dem  electrirchen  Funken  ähnlich«      Auch  erfolgte 

iehr  häufig,   wenn  die  Kette  blofs  mit  einer  langfa-» 

tuen -Bewegung  gefchlorfen,und  der  Rand  der  obera 

Platte   nur  fanft  mit  dem   Drahte    beröhrt  wurde. 

Icein  Funken;   dann  war  es  nur  nötbig/ an  derlei» 

beb  Stelle  mit  dem  Drahte,  (befonders  von  der  Sei^^ 

te  her,)  etwas  ftark  gegen  zu  fchlagen,  um  fogleich 

•inen  lebhaften  Funken  zu  erbalten«  Diefe  Erichei« 
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nuDg  wdr  fö  beffändfg,  ^  daf:^  mein  Fretiöcf  tincf,  ipK 
^on  "die  Regel  feftfet2ten.,'cli0  Funken  inijr(stea 
ttÄ  galvariilche^h' Säiil^  ftötä- darch  ReHmng  oAet 
DTu6k'6titloWkt  werden;  dofeh ^bedarf  ein«  folcbä 
Behäu^trrtig  efft  oft  wiedertohltter  Vetfuehe:  Indef« 
fehlen  in  keinem  Falle  teiYie  WirK?*n^  in  die  P**rne, 
o*^  el»e-^gewiffe  Schlagweite^  hei  diesen  Funkeü 
ftatt  zu  findeöV  fonderri  BetAlhrurig,  (vfei-muthJch 
Ynii  Keibüh^  öder  Druclfc  vehbunden,)  dfeBedirt- 
güfig'ifu  feyit;  uiiter  dörl^ei^Ueöai  fich  zeigten-  'Häu- 
fig kam  e^  ^ns  vor,  ah  i^af e»^ ^e  lebbajfteften  row 
fenäbillicben  Fdnken  tmteinetrn  äufserft  fohw^ühe» 
fchmetternderf  Tonte  verfjWndeh  p  doch  liefe»  es  iicb 
öicbt  mit  Sicherheit  anS)^achen,  ob  di#8  ein  vom 
^  Zufamnienfchlägen  des  Drahts  und  der- Platte  Ver** 

.  fchiedner  Ton  fey.  Killen ^Lichtfchein  um  die  Mit» 
te  der  cSäule  beiin  Scbliöfssen  der  Kette>  d«n.Ni« 
chplfon  bemerkt  haben  wiily  Aanaien,.  Vf,  35^ 
konnten  wir  nie  wahrnehmen.  Eben  fo  wenig  einea 
Funken*  beim  Oeffnen  der  Kette^  indeü  doch  die, 
j^lvanitohen  Emphndungen  auc^  in  dieiiaki  Fallo 
cintretenr  t       ..  ,   -      ' 

'  Wurde  der  Draht,  der  an  das  Silberende  anlag^"^ 
mit  eiäeir  Silberplatte  der  Säule  in  Verbindung  ge« 
fetzt,  fo  erhielt  man  keinen  Funken.  Unter  5o  Verfu* 
eben  föhien  nur  ein  einziges  Mahl  hierbei  ein  fchwa» 
cbes  Leuchten  aus  einef  Siiberplatte  hervorztigebn* 
und  doch  kbnnte  auch  6di€ffes  von  der  benachbarteii  ^ 

.Zinkplatte  herröhren.      Dagegen  gab  jeiiejt Draht» 
wenn  er  mit  einer  der  obern  Zinkplatieader  Sikul^ 
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;  dareh  einen  andeirxi  nitl^  allzudicken  Dr;|||t  in  Vec- 
biiuTuQg  gefetzt  wurde,  die  fchöaltep  Funki^bafche^ 

\  tind  i*'uiil(enfonoeiif  iindVs  liefsen  fich  anf  dic^feAr^ 
«u$  allen  Zinkfclieiben»  bis  über  die  Hälfte  der  Sau« 
le  hinunter  Funken  eotlockenV  nur  da£s  fie  bei  den 
tiefern  Pjatten  immer  kleiner  und  febWäcber  wur^ 
den.  In  einer  Säule  ^;  die  icl»  fpfiterhin  in  un^gekieliro 
ter  Lage'g^ljauet  hatt^  gab  indeb  4^/^  ober^j  Silier» 
ptatte,  v«enn  n»it  ihr  der  Difabt,  di^c  aatli^  iint€;fr 
ite  Zinkplatta  anlag«  in  Berührung  gefetzt  vvurd^ 
«t^en  fo  fchOne  lOid^rofse  Funken»  ^s  jildervQ- 
rigeo  Säule  die  Zinkplatten* 

Sonderbar  war  der  Umftai|d »  dafs ,;  wean  def 
jetwa  f^nfedick^  Meffi^-  oder  Eifeodrabt,  def 
In  der  etften  Säule  an  di^  untere  Silberplatte  anlag» 
mittelft  einer  etwa  i  Linie  dicken  Zinu'*,  Wi^muth* 
oder  Me(fing-  odo^  leimer  \\  Linien  dicken  Stahl- 
ftange  mit  der  ober(ten  Zinkplatte  ,in  leitende  Ver- 
^  ^InduQg  gebracht  wurde»  dieie  fchlecbterdings  kei^ 
Xieh -Funkeä »  nur  einmahl  einen  fcbwapben  Schein 
iron  fiek  gib;  ftatt  dafs  in  umgekehrter  Ordnung», 
-wenn  diete  dickern  Stangen  die  i;(nterfte  Platte  be- 
rüfirten,  iMid  der  dünnere  Elfen i-  otder Meffingdraht 
mit  ihnen  und  der  oberften  Platte  in  Berührung  ge- 
fetzt wurden»  die  Funkenbufchel  und  Funkenfonnen 
wie  zuvpy  erfchiento.  Wurde  eine  Glasrphre  mit  in 
dhe  verbindend«  Kette  gebracht,  fo  erfolgte  keiii 
Funkeow  5rfir  dftnne  Drähte/  z.  B.  Klavier/aiten 
and^deh  dünner  Platiodraht»  gaben  keine  Fun-' 
Heoböfebel»   iniHleu  nur  fehr  )fiX^vek^   fqhwa^he 

flammen* 
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flaminenälinBc^e  FünkcHeti.  —  Davy*s  Bemer- 
kung, dafs  lieh  der  S^vle  auch  cturch  Holzkpbl^n  Fun- 
ken eatlocken  laufen,  und  »wair  vori:öglJch  lebhafte» 
yfßttn  die  HolBko-hle  glüht,  {AnnaLy  1 80 1 ,  VII,  1 27,) 
war  irHrdaitnahl«  nrcht  bekannt,  fonft  würde  ich  den 
Verfttcb  wJederboMf  haben. 

Als  ?ch.\vShrend  der  Fuhkenperldde  der  Säule» 
den  ihnern  .Draht  einer  Leidener  Fiafche   mit  der 
ebern  Ztnkfcheibe»  uiid  das  äufsere  Belege  derfelbea 
y^it'denfi  Silberende  der  Säule  durch  dünne  Drähte 
ia  leitende  Verbindung  brachte,  (ie  fo  einige  Zeit" 
ftehli  liefs.)  -  und  dann  beide  Bel^e  berührte,   war 
auch  nipht  das  mindefte  voa  einem  Stiche  oder  einem  ^ 
electrifchen  Schlagezu  empfinden, die  Finger  moch- 
^o  nais;  oder  trocken  feyn.      Verband  ich  dagegen 
dar  äufsere  Belege,  oder  belTerden  an  das  äufsere  Be>^ 
lege  anliegenden  Draht,  'mittelft  einer  dünnen  lyje- 
tali- Leitung,  mit  dem  innern  Drahte  derFlafcbe;  fo 
erhielt  leb  einen  kleinen  Funken,  und  zwar  liefsen 
l^cb,  durch  Daranfchlagep»  tiefem  Drahte  hinter  ein- 
ander vier  und  mehrere  Funken ,  denen  ganz  ahn« 
,  li^h,  entlocken";    welche  die  obere  ZinkpJatte  gab, 
pur  dafs  fie  weit  fohwächer  waren.      Das  Funken* 
'  geben  der  obern  Zinkplatte  wurJe  durch  die(6  Vtfr- 
.  hi^dung   mit   der  Fiafche  nicht  im    mindelten^e- 
fch wacht.     Offenbar  wirkte  alfo  hierbei  die  Leide- 
•  nerFiafphe»  als  folcbe»  gar  nichts;  fondern  nur  der 
innere  Draht  derfelben,    als  eine  Metallfortfetzung 
d'er  oberften  Zinkplatte*      Ich  mufs  geftehn,    dafs 
mir.ieitdem.  derv  V^rfiich  Cruickfhank's,  wel- 
Annia;  d.  PKyfiki  B.  7I  h  igoi.  SU2.  M 
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eben   N I  c  h  o  U  o  n   im  folgenden  Atfffatze  tli^Ces 
Stacks  anfilbr*t,  etwas  Verdäobtig  vorkömmt.  ' 

.  Während  cliefergaözeii  Z^it  gab  auch  6\m  SäuFe 
felbft  keinen g^lvanifcheniSchUgi  Jb^Kkü  Enden  linoehr- 
ten,  umnittelba^miiigenäfsten  Fmg6fri,,oder  mittelft 
MetalKtäbe  berührt  werden;  kaum,  dafs  wgfeiiö 
eine  Empfindung  a,n  detpi  Fi»gero  oder  an  detr  Zun-  ' 
ge  merkbar  war;  eben  (o  \yenig LicbtbliUe  vor  dem 
Aügj^*  Und  doch  war  der 'Ammonial^gcii'iiöb  ^m 
il|e  Säule  jet^t  vorzüj^liob  ftdrfe^  imd  die  der  Sätilii 
zu  entlockenden  Funken  fp  nnerfchöpflicliy  daGp:  iefe 
während  i  Minute,  bei  fchnellhintei^  einander folgeni- 
dem  Schljefsen  dei^  Kette,  fo  da (s  nur  die  Steiiea 
fier  Berührung  ain  Rande  der  obern  Platte  i^einäfidcrt 
wurden»  i5a  gleich  gröCse  ündfprtthende  Funkei^ 
büfch^l  und  funken[ouneri  erhielt. 

Iph  legte  einen  naCfen  Finger  auf  c|i^, obere  Zink- 
platte,  und  berilhrte  diele  Platte  wiederhobll  mit 
(iinem  Drahte,  deffen  anderes  Ende  an  Az^  Silber* 
ende  der  Säule  anl^.  ^Während  der  erfteti  Sek^in* 
den  gab  die  Zinkplatte  felbft  dicht  beim  Finger  gro^ 
f^e  fprühende' Funken,  danp  kleinere,  zuJetxt'hiei 
gar  keine  weiter,  fpndern  nur  einige  an  der  entge« 
gengefetzten  S^ite  der'  Platte.  Kaum  hatte  ich  ab« 
den  Finger  foirFgenon>m«n,fo  erfolgten  wi^erü^iijr* 
'  all  jebh^ft  fprühende  Fanken.  So  auch,  während 
der  Finger  anlag,  an  der  «ntern  Silberfcheibe  bexm 
Sfhliefsea  der  Kette.  —  .  Als  darauf  beide  Enden 
der  Säule  durch  einen  Draht  m  ieiteftde  Verblau 
dang  gefetzt  und  darin  gelaffen  wurden»  vonaehrt«; 
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ficil  «war  das  Knifturn  zlwifcHen  den  MctaUfohefbeti ; 
^urch  SfchlJeliung  und  Oeffnuog  einer  zweiten  Me- 
tafik^te  war  aber  weder  fo,  noch  eine  Miaute  darauf 
Nachdem  der  erfte  Draht  fortgenomm'en  worden 
ein  Fumk«^  derääulezu  entlocken,  fo  daf/^es  fehlen 
ab  be.iürfe  dfefe  etwa  i  iMmute  Zeit,  um  £cb  tvie- 
der  mit  funken  zu  Jaden.  *} 

Ak  diefe  SäulcN  nach  etwa  18  Stunden  aus  ein« 
ander  genooim^n  wurde»  waren  die  Papprchelb^h 
vollkommen  ausgetrocknet,  und  cobärirten  fo  ftarfc 
mit  dem  MetaUfcheiben,  befonders  mit  den  Zink(cbei. 
ben,  dais  diefe  fich  nur  aus  einander  brechen»  und  die 
Fappfcbeiben  feiten  ganz  von  den  Zinkfeheiben  tren* 
iien  IteSsfeo.  Um  dkf  Pappfcbeiben  hätte  fich  auf 
den  Ziokftücken  ftellenweifo  ein  weifses  Salz  ange- 

^  Gerade  das  ift  auch  mh  den  galranifcben  pmpfin* 
dang«n  der  Fall.  Verbiackt  man  zur  Zeit ,  da 
die  Sittile  ia  Abliebt  diefer  am  wirkfamften  ift,  bei* 
.de  Eadeo  derfelb«o  durch  eiben Draht;  fo  ift  nicht 
tiur  wäbireud  derZe\t,  da  cliefe  Kette  gefchloffen  ift» 
fondern  auch  noch  einigeZeit  darauf,  nachdem  der 
Draht  fortgenommen  worden,  keine  gatvanifcbd 
Kffipfindung  aus  der  Säule  zu  erhalten»  gerade  fO| 
als  müCsM  fie  fich  dann  erft  »Umäblig  wieder  lut 
Galtamsmos  laden.     Auch  ift  wohl,  das  beMgeKni«    , 

'  ftern  der  Säule  wfihrend  der  Verbindung  ihrer  ' 
^nden^durdh  einen  Draht,  (das  wahrfcheinlich  Ton 
Gatblafen  herrührt,  die  fich  dann  zahlreicher  zwi* 
fchen  den  Metalifcheiben  entwickeln,)  ein  Zeichen 
eiher  während  delTej)  febr  erhöhten  Wirkfamketti 
auf  4iif  natürliek  eiae  Art  too  firfr  höpfung  foJg^ 
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'fetztv  ürtcl  in  der  Fläche  tler  Berührung  war^n  be>- 
de  ftark  gefcbwärzt ;  hin  und  wieder  fah  man  dem 
falzfaüreo  Zink  aiif  den  Zinkplatten  in  fei^aiiNa* 
dein  kryftallifirt^  Am  heften  liebfich  ctiefe«  Oxy4 
fortfchaffi  n  und  der  Zjnk  rclqigen,  wenn  mala  es 
Iprgf^ltig  mit  e^nehi  Mefter  abkratzte,  .^ dann  die 
Scheibe  in  (tark  diluirter  Salzfäure.  einige 'Minute^ 
lang  liegen  liels,  und  £e  zuletzt  mit  Sand  und  eh 
pjem  wollenen  Lappen  abrieb«      Als  di^s  gefobeha 

's/v^r,  zeigte  ftch  der  Zink 9  fo  weit  er  n>it  den  Papp» 
fcbeiben  in^  Berührung  gewefen  war,  fehr  ftark  cor* 
rodirt,  und  voll  kleiner  Gruben,  eine  beider  aur 
dem.  Auch  die  Thaler  warea  ftark  gejchwärzt^ 
und  einige  ftellenweife  mit'  eÄijier  Art  .vob  bräunt 
fchweigcr  Grü»  belegt.  /     , 

Eine  Säule  aus  3o  Lagen  Zink  und  Silber,  die  - 
ich  einige  Zeit  darauf,  auf  diefelbe  Art  aufrichtetei 
gab  bald  uach  ihrem  Aufftellen  beim  ScUiefsen  ei-^ 
ner  Drahtkette  heile  büfchel-  und  rofenformige Fun- 
ken j  doch  nur  wenige:  und  nachher  warichlecb- 
terdings  kein  Funken  weiter  aus  ihr,;  zu  erhalten* 
fo  ddls  bei  ihr  kein  Zuftänd,  dem  ähnlich,  eintrat» 
den  ich  der  Kürze  halber  xiie  Funkcnperiode  der 
vorigen  Säule  nennen  zu  dürfen  glaubte* 

-    -^  •  -  ■-  3. ■  •    '. ,", \y  • 

Haidan  e  giebt  in,  den  folgenden  Auffätzen  dim 
Verbindungen  von  Elfen  und  Z?/z^  zur  Voltaifchen. 
Säule  als  recht  wirkfai^  an.  Sicher  würde  es  für 
alle^  die  fich  mit  galvaniCoben^yerfuchen  befchäfti- 
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gen,   fehr  fbhalibär  feyn,    ein  unedles  Metall  tn, 
•wiffen,    das  fich,  unhefchadet  der  Wirkfamkeit  der 
Säulen  an  die  Stelle  des  Silbers  fetzeii  liefse,  da  dicr 
fes  nicht  pur  in  der  Säül«   etwas    angegriffen  und 
entftellt   wird,    und   geprägte  Silberfcheiben  nicht 
recht  feft  liegenj^   fondern  auch  eine  CruickChank- 
fche  galvanifche  ^afcbine,  {Annahm   iSol,  VII,  99,) 
befonders  dazu  verfertigte  Silberplatten  erfordert, 
die  bei  einiger  Oröfse  der  Mafchine  gar  fehr  jwiöGeld 
laufen.  *)  Ich  liefs  mir  daher  aus  ßifenblech  3oPlat-'  n 
ten  von  etwa  |  Quadratzoll  Fläche  fcbneiden,  und 
erbauete  aus  ihnen,   aus  Zinkfeheiben  i^nd  mif  li* 
,  qiiidem    Salmiak^  g^näferen  Pappftücken  eine  Säu- 
le.     Diefe  gab  gleich  zu  Anfang»   beim'  Schliefsen^ 
der  Kette  durch  den  Körper,   ziemlich  merkliche 
Stiche,   fo  ftark  als  eine  Wismuthfäulp  aus  gleich\ 
viel  Lagen;   fehr  bald  aber  war  lief  Or  die  Empfin- 
dung gänzlich  unvvirkfam,    welches  mich  abhielt» 
Walferzerfetzungen  mittelft  ihrer  zu  verfuchen.  AU 
fie  aus  einander  genoraitjen'wurde* waren  die  Zink- 
fiächen,   Vi^clche  die  genäfste  Pappe 'befühlrt  hatte» 

*)  Ich  war  Willens,  Zinkplatten  mit  ftarkem  Blattgolde 
zu  vergolden,  und  aus  ihnen  eine,  nach  der  iu  den 
Ann,,  1 801,  Vn,  102,  a.,  angegebeneh  Idee  yerbefferte 
Cfmckfbankfche  Mafchine  zu  errichten.  Da  «her 
/  der  Galvanismug  felbft  das,  Gold  zu'  Gorrpdiren 
fcheiiit ,  fo  hielt  mich  die  Furcht ,  nach  eioem  Ge*^ 
brauche  von  wenigen  Tagen  die  Scheiben  entjgoldet 
^zu  febn,  bis  jet^t  davon  ab)  diefe  Idee  auszu- 
fahren; •  ^^  H^ 
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^wargefchwärzt,  d<^h  hatte  clas-Oxytl  darauf  faft 
gar  keine  Dicke;  die  Ei/enplatteo  waren  mit  wenig 
/braunem  Eifen-Oxyd  bedeckt!  Vielleicht  war  es. 
nur  der  fpblechten  Befchaffenheit  des  Eifenbleclij, 
(deffen  Oberfläche,  ungeachtet  des  Befeilens,  voll 
grofser  beror^eter  Vertiefungen  blieb,  die  bei  den 
mefften  einen  gröfsera  Raum  als  die  glatte  Eife/ifiä* 
che  einnahmen,}  z^zufchreiben,  dafs  keipe  ftärkera 
und  anhaltendem  Wirkungen  erfolgten.  ,  Es  w^re' 
daher  wohl  der  Mtlhe  werth,  Säulea  aus  beffer.ge-. 
ftalteten  '  völlig  glatten  und  polirten  Eifenfcheibea 
zu  vCrfuehen. 

Oleicb' nachdem  mir  Volta*s  SiSuIe  bekannt 
geworden  wau ,  hoffte  ich  in  ihr  Wismutk  mit  Er- 
folg dem  Silber  fubftituiren  zu  kennen  i  und  lipfs  zu 
dem  Ende  VVismuthfcbeiben  und  Zinkfeheiben  in 
Att  Gröfee  von  ganzen  Laubjtbalern  giefeen.  Bei 
d^n^galvanifchen  Frofchverfuphen,  wo  die  Metall« 
verbinduiagen  defto  wirkfamer  find^  je  weiter  beide 
Metalle  in  derRttihe  der  Verwandtfehaft  zum  Sauer« 
ftoffe  von  einander  abftehn,  zeigt  fi.ch  Wismutb» 
das  dem  Silber  in  diefer  Reihe  mit  zunächft  liegt, 
faft  eben  fo  wirkfam  als  Silber,  und  dies  fchien  ju 
demSchluffe  zu  berechtigen, daffelbe  werde  in  VoN 
ta's  Säule  ftatt  finden.  —  Ich  erriehtete  i,n  einer 
groben  Schraubenzwinge  eine  freiltebende ,  ' durch 
Glas  ifolirte  Säule  aus  5o  Lagen  Zink,  Pappfohei- 
^beh  in  fltiffigem  Salmiak  getränkt,  und  Wismuthf 
zugleich  in  einer  andern  Scl>i^aubenzwinge  eine^^äu- 
le  aus  3o  Lagen  Zink>  ähnlidi^r^appe  und  Silben 
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Die  galvanifühei)  EtnpBhdungfiii  fchieabci  tiieinemt 
FreuirJe  und  mir  ao  der  Wismdtbräuk  ftärkeir  als 
Un  diefer  SUberfätde  zu  feyo»  und  die  Schläge  gin- 
gen durch  den  ganzen  Finger  bis  in  die  Hand;  auch 
«rfatehen^  wir  gleich  anfangs  aus  ihr  einige  Funken, 
wiewohl  nicht  fo  gredse  und  fprübende  als  aus  der 
Silherfäulet  Aliein  in  ehemifciien  Zerfetzungen 
blieb  &e  fo  gar  weit  hinter  der  Wirkfamfeeit  diefer 
letztern  zurpck»  dafs  fie'fich  iir  der  That  nicht  em- 
pfehlen läfst»  da  Silberfäulen  von  weniger  als  halb 
fo  viel  Laj^n  fchon  mehr  z!ti  leiften  fcheinen« '  Bei 
Waf^erzfipbtzungen  emwickälte  fich  nur  längs  des 
Drahte  der  WtsmuthfeiteGas^  indefs  der  oxydirbare  ^ 
Drfiht  der  Zinkfeite  anlief.    Gleich  anfange  war  die-^ 

,  Gasentbindung  nicht  unbeträchtlich»   nahm  aber  in 
IdiTEem  ifnn>^r  mehr  ab,    und  hörte  eadlich  ganz^. 
auf>{o  dafs  da«  Vermögen  der  Säule  |n  ^iStpude  hier- 
bei faft  ganz  erfchöpft  zu  feyn  fchien« 

Die  Pappfi^heiben  beider  Sätilen  fchienen  ziem- 
lich  ausgetrocknet  zu  feyn;  wir  nützten  diefen  Om- 
itäA:d-,  zu  verlachen,  ob  nicht  das  Näljfen  derfelben^ 
ihit  fti^rk  verdünnter  Salzfäure  die  Wirkfamkeit 
der  SSulen  erhöhen  möchte«  In  der  That  wurden 
dadurch  das  Kniftern  zwifchen  de^n  Scheiben 9  die 
Intenßtät  der  Schläge,*  und  die  FüHe  und  Sohnellig- 
keitder  ehemifdien  Zerfetzungen  uqverkennbaf  er- 
höht; ciafür  aber  .auch  die  Wirkfamkeit  der  Säulen  * 
'    ih  fehr  viel  kürzerer  Zeit  erfchöpft,  und  in  der  Sil- 

^be^fäule  die  Zink-  undSilberfcheiben  fo  ftark  ge- 
fcbwin&t  lind  unge^riff en  ^'  dafs  es  nicht  wenig  Mü< 
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faeniäcfate»  fie  wieder  zu  reißigen,  unä  dafs^leli  de»' 
Verfuch  mit  denfell«»n  Thaletftöckcn  nicht  oft  wie-^^ 
,  derhuhlen  mochte.  Selbft  dann  zeigte  fich  aber  auf* 
den  VVismuthfcheiben  faft  kein  Oxyd«  Sie  behiel^eiL 
auf  der  Oberfläche  ihr  völliges  metallifches  AnCebn» 
nur  dafs  fie  mitunter  eine  etwas  dunklere  oder  Re* 
genbügenfarben  angenommen  hatten»  und  dieZink« 
fcheibeä  waren  mit  weit  weniger  Oxyd  ^Is  in  der 
Siiberfäule  bejegt. 

..  ■  .4. .  ;  ' 

Als  in  jeder  der  beiden  mit  SalzTäure  gefiäfsten 
Säulen  eine  Glasröhre  voll  liquider  fchw^felfaurer, 
TatkerdR  in  die  galvanifche  Kette  mittelft  Eifen.dräh- 
te  gebracht  wurde,    .galj^Ji^  der  .Wisniuthfäule  der  ' 
X)rahtder  Wlsmuthfeiee  4en  Gasftrom,   der^^edoch. 
^  in  kurzer  Zeit  bald  ganz  aufhörte.      Bei  der  SUber-, 
^  faule  ftjeg  dagegen  der  Gasftrom  vom  Drahte  der 
Zinkjeue^  ^keinjiläschen  von  der  Silberfeite,}  auf, 
und  ;zwar  in  einer  g«nz  ausnehjnenden  Stärke  und 
Schnelligkeit,   fo  däfs  fich  in  derfelben  Zeit  wolil 
vier2ig  bis  hundert  Mahl  mehr  Gas  hier  als  in  .der 
Wismathfäale    entwickelte,     und  .  in    weniger   als 
lo  Minuter>    Zeit,    fich  in  einer  Röhre  von  etw«|> 
4  Linien  Durchmeffer,  eine  2  Linien  hohe  Luftfäu* 
le  angefamrrelt  hatte.  —     Faft  eine  gleich  ftarke  n 
GasentbiQdung  hatte  unter  denfelben  Umftäpden  in. 
der  Sübei faule  von  45  Lagen,   deren  Pappfcbeiben 
mit  Süffigem  Salmiak  genäfst  wa^'en,  ftatt  gefunden* 
per  Meffingdraht  der  Zinkfeite  ftiefs  hier  Gas  mit 
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der  gfd^fsttiü  OrfchwhidigReit;  äüs,  und  bele'gte  fteh 
dabei  mit  einem  weifsen  Stbffe,  der  fich  blätterweife 
ablüfte«  und,  ^Ifevßch  aus  feinem  Verhalten  7.11  Sahi- 
ren zeigte»  T'alkerde  wai-;  am  Meffingdrähte  dei* 
Sitberferte- zeigten  fich  d^mahl^indefi^' einige  grofse 
liuftblafen ,  die  fich  aber  nicht  vom  Drahte  ablöftcm 
Ali  der  obere  Korkftöpfeldiefer 'Röhre  Vor  eifierh 
Lichte  geöffdet  Wur<le,  Verpuffte  die  aus  ihr  ent« 
Weichei>de  Luft;  dies  gefefaäh  indefs  bei  der  erften 
Rohre  nicht;  'vielleicht,  daC^  fie  mit  weniger  Vor« 
ficht  am  Liebte  geöffnet  wurde.  Auf  eine  ordcnt» 
Bebe  Prüfung  des  Gas  hatten  wir  t^s  nicht  einge« 
richtet.         *  r 

.  Der  Erfolg  diefes  Vcrfuchs  Oberrafcbte  miph  auf 
eine  doppelte  Art»  Einmafal  dadurch ,  difs  in*  der 
Silberfäule  nicht  der* Draht  des  Silberendes ^  fon-* 
dern  der  des  Zinkendes  das  Gas  aüsftiefs,-  ftatt  dafa 
fonft  in  der  ilegel  das  Stlberende  das  WafTerftoiPfgas 
entwickelt,  und  der  Draht  des  Zinkendes  ficboxy« 
dirt  oder  Sauerftoffgas  hergiebt,  fo  dafs  H ald  an  0. 
in  den  folgenden  Auffätzen  das'Silben>nde  für  den 
gasgebenden»  das  Zinkende  für  den  axydii*ten  Pol 
der  Säule  erklärt.  Ii;idefs  bat  fchon  Cruickrhänk 
daffelbe  bei  liq'uider  falzfaurer  Kalkerde  be^merkt, 
bei  deren  Zerfetzung  gleichfalls  der  Oasftfom  vbnjt 
Drahte  der  Zinkfeite  aufftieg,  {Ann.^  1801,  VII,  94;) 
bei  falpeterfaurer  Talkerde  wurde  dagegen  die  Zer- 
fetzuag  am  Drahte  der  Silberfeite  bewirkt ,  (S.  gS,) 
ftatt  dais  fi^in  obigem  Verfuche  am  Drahte  des  Zink» 
endes. erfolgte.     Nur  aus  diefein  itrömte  Qas,  onA 
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|mr  ctr  'i^JcmCrirte  ijrb  mit.Talfcercfoi  jl^k^jaiir  vem 
}^m  iij.Schuppengeftait  fipfa  ablofte.  —  Noch  mehr 
fiel  öüir  die  Verfchiedenbeit  ;£\fifcli9ii.d0i||lefiUtatea 
dißr  Wismath*  und  d^r  Silberfäul^.Mf^  a|;i$  welcher 
folgt  9  dafs  der  Zink  inderSa^nle  kein^tiiregls  ^i^ 
»erlci  Verhalten,  das  nur, den  Graden  j»ach  ver- 
fehiedeo  wäre>  tu  den  äbrigen  Mftalltflf  liat^  wjie 
'man  das.nachden  Rerultaten,  «die  fialda»e  ins 
folgten  denaiis  feinen  Verfuchen  ziehlt.  vermutbeW 
follte.  —  Endlich  betätigte  fich  hierbei  die  fcb6ii 
von  Davy  gemachte  Bemerkung»  da£s  einige  li«^ 
quide  Mittel-  und  Neutral -Salze  weit  (chueUer  i^nd 
unter  einer  viel  ftärketVi  Gasentbindung  als  das  Waf^ 
Ar  zl^rfetit  werden. '  • 

,    'Aöch  bei  Zer^tzung  einer  Auflöfung  von  ^1^ 
nem  I^lfifiivUriol  in  Waffer ,    mittelft  der  Silberfäule^ 
fti^s  fogleich  derMelj(ingdrabt4erJ?//7i^{^e6)s  aus» 
iiide(s  an  den  Meflingdraht  der  Slberfeite  fick  blois 
einzeh^e  grofse  Luftblafen»    ohne  von  ihm  aufzu« 
fteigen»  anlegten«     Bei  liquidem  Salmiat  ftiefs^  in 
ckri  WismtuhJuuUi  der  £ifendrabt  des  Wi$muihenäes 
4en  Gas(trom>  (anfangs  fchnell»   dann  aber  immer    . 
icbwacher  und  (chwficher>3  aus»  und  d^EifendraEt 
des  Zinkendes  lief  an»    Jmxs  feheiconeentrirter  kell^ 
Viunlicher  SckvfefeißUire  gab  in  der  Silberfäule  der 
Eifendratit  des  Silberendei^  einen  beftändigen,  >e« 
doch  pur .  ausüehmend  fchwach^n  und  Jangfamen  ^ 
Oasftrom ,  indefs  Geh  um  den  Eifendrabt  des  Zink-»      ^ 
•ndeSisder  kein  Gas  a«$ftie(s;   ein  höchft  feioec^ 
Dunfti  CwAbjpfclieMUch  Sobwefe)))  ii^erte,   der 
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fich  in  laogeo  fdnen  Fädeii  vereinigte»  imd  la  emif 
lieb  zu  Bodeo  fa^k.  \ 

\  ,      "  5;' 

Zumfief^hluß^iiocli  4io  paar  Bemerkon^n  Ober 
die  gahanifchen  Empßndungerf^  zu'  ctenen/mao  ge- 
langt,  we^D  Tbeile  4fis»  Körpers  in  die  K^tte  der  . 

,Säule  gebracht  werden» 

Bei  allen  Säukn ,  i?iit  welchen  ich  Varfuche,  an» 
gefteiit  babe>   waren  diefe  Engip^ndungen  gleich  zu 

^Anfang,  [nach  dem  Baue  der  Säule»  am  lebhafte* 
^en»  und  nähme»  immer  mehr  an  loteni^tsit  ab»  ja 

Janger  die  Säule  ftand^  b^fonUers  w^nn  die  ßi;idea 
der  Saule^  eine  Zeit  lang^ durch  Orihte  verbundea 
wurden»  während  welcher  Verbindnog  ^e^anz  auf^ 
horten.  Sie  wecbfelten  iil  einem  kurzen.  Z^itrau^ 
me  hiufig  gar  iiuffallend  10  Stärke  u^d  Schwache^ 
auf  eine  Art»^dle  icb^  mir  nipbt  :2su  erklären  weifjPf 
Bauetea  wir  die  Säule  au^^  njur  (q  um,  1  dafs  wip 
TheÜe  derfelben  von  oben  nach  unten  ti.  f<  U  bracht 
ten»  fo  füllten  fieh  die  erlölbhende'ogalvanifchexi 
Empfindungen  iuf  eine  kur;?e  Zeit  wieder  ein ;  nocli 
ft^rker»  wenn,  wir  die  Pappfoheiben.»  die  auszu«^ 
trocknen  anfingen,  wieder  anfeucbteteni      > 

Wiurden  die  Enden  der  SSnle  mif  tfopkneu  Fia^ 
gern  berührt,  io  erfolgte  keine  Empfindung^  -^Bei 
einer  Naffung  derfelben  mit  liquidemSalmiak  Ichieil 
uns  der  Schlag  ftärker,alg  bei  bi^nl  Wafier*  Daff 
eine  Äufiöfung  von  Eifen Vitriol  in  Waf^r  dabei  Hoctl 
krautiger  ge  wirkt  bitte,  U'imA»  189I1  VII»  xi^ 
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Icdnnten  \v\)c  nicht  wahrnehmen*  "Wohl  aber  fchie- 

uen  uns  die  galvanifchen  Empiinduogen,  beträchtlich* 
lebhafter  zu  feyn,  went?  wiir  die  Enden  d^r  Säula 
ni'cht unmittelbar,  fondern  nAttelft  Metallftäbß  aus 
Eifen,  "Ziriti,  Wisimithl  etc.  berührten,  ohne  dafs 
wir  doch  zwifchen  diefen  Metallftäben  einen  merk- 
lichen ünterfchied  bemerken  kbnntefi.  Ob  diefcm- 
pfindungen  am  Sijbqr-  und  am  Zinkende  verfchie- 
den,  undati  welchem  End(|  der  Säule  fie  ftärker 
find,  darüber  konnten  wir  üijs- nicht  vereinigen. 

Keine  von  allen  Sä(ilen,-d je  i^h  bis  jetzt  beobach- 
tet tiabe,  gab  Sahläge>  die  bis  über  die  HapUwurzel 
hinaas  gereicht  hätten;  die  meiften  nur  Schläge,  die 
fich  durch  den  Finger  durchzogen,  und  mehr  oder 
weniger  voll  und  zuckend  fchicnen.  Dier  Schlag 
heitti  Sehliefsien  der  Kette  fehlen  mir  baldAehiK 
Jichkeit  mit  d6m  electrifchenErfchütterung^fcblage, 
bald  mit  dem  ftechenden  Funken  zu  haben,  den 
inäo  erhält,  S^eiin  man  das  innere  Belege  einefvge- 
ladenen  Flafche  allein  berähtt.  Ziemlich  davon 
verfchieden  war  die  kitrelntJe»  odet  kriSbelnde  Em^r, 
pfindung,  die  im  Finger ,  (beiondersin  deni  an  ^er 
Silberfeite,)  entftand^  wenn  man  die  Enden  der 
Säule  mit  Mitalldräbten  berührt  hatte  y  '  und  nun 
den  Körper  in  diefer  gefcfalofsnen  Kette  liefe;  eine 
Empfindung,  die  auf  die  Länge  peinlich  wurde  und 
0n  ckr  Zinkfeite  der  Säule  mir  mehr  ftechend  als 
l^itzelnd  zu  feyn  fchieif.  Einmahj  fchieo  mir  diefes 
Stechen  an  der  Zinkfeite,  ein  ander* |Vlahl  die  ki- 
tzelnde Empfindung  an  der  SUberfeite  (die  vorvral-' 
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iende  tufe^i^i  Xb  dafe  fie  ficb  wechfelf^tigv.faft  ^in*   ^ 
ter^rückt^n.     Sollte  fich  diefp  forlwähreade  Em- 
pfirtdiiÄg  J)ßi  gefcWo|knej,,,Kette;aas    ein.  Beweis 
in  ehr  vom  ynt^rfchied.^^  z^fvifchen  GaJvai^smus  und 
ElectriqitiJ  apfführea  Ja^«n  ?,    •  ;     .      . 

.  Wardie  Empfindung  auQWonft  nur  ein  I^icbjbe^ 
Zieh»  oder  Zü^öken  in^^  Fipger,fo  wurdp  fie  an  ein-er 
verwundeten  Stelle,  oder  an  ^nero  fogenantitea 
JNietnagcl^  2u  c|nem,  f^^r  empfindlichen  \Stechen.  , 
Nicht  wenig  wurde  ich iül>^rTa|cht,  da  ifdb  anginer 
§äule ,  derpn  ^cfcläg^  bis  m  r  die  Handwurzel  jei^b- 
ten,  die  Kette  durch  Dräbfe  /chlojfei.  die  Jch  fo 
hiek»  dafs  ein  Fingejr  mit  einem  Wctnagt}  ganz  au-- 
Iserhjll^  de$  galy;ai|iifchea  Str^n^s  lag,  doch  an  der 
Wunden  SteUeidiefesiFingsrs,  fo  lange  die  Ketta 
gefphlpffen  Wieb,  ein,?n  völlig  fo^ebhaften  S<:\ijn^rz 
zu  fühlen,  als  \y,ärp  die  wupde  Stelle  mit  in  d^r 
Jlette  gewefen;.  einSchmer^,.  der  felbft  no^b  eine 
^eit  lang  nach  Anfh^nng.derJiette  fortwährte. 
^  Nach.Hei;rn  von  Hi^mbdldt's^Beobacbtun^ 
gen,  find  clie  V\[irku|}geii,des  Gal^'anisgpt^S  auf  den 
menfchlichen  Körper,  fo  weit  fie  vor  Volt^r's  Sm^ 
]fi  bekannt  waren,  im  rh^umatifcben  j^Mjtande  be- 
trächtlich vielfchwäqljer  als  im  gefafl^de^v  Verftf^ 
che,  di^e  ich  zu  einer  Zeit,  ^Is  ich  einegefchwol|(^ 
»e,  rhe^matifcbe  Backe  batte^mit  einer  Voltaifchen  " 
Säule,  deren  Schläge  durch  den  halben  Finger  gW 
gen,  aufteilte,  rchelnen  befdiefer  Säule  das  Geged^ 
theil  zubeweifen.  Wurde  die  rheumatifche  Backe 
mittelft  ci^er  Metallftange  in  clie  galvanifche  Kette 
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-grtjraettt,  fo  war  an  dcf  Stelle  f  wo  Stab  tifidBacl^e 
ficfa  berRhrten,  ein  fdrfdauemdes  en^pfindiiches 
Stechen»  vöJlfg  dem^tfech<b  einer  Wundeii  Stell^  - 
fibnlieh»  und  in  der  dabi^ter  hegenden  Steile  dek 
Mundes  äufserte  ficb  ^eir*'  bekannte  fuherifche-Ge- 
fchtti^fekiiricfefe'ich  befdes* unter  gleichen Ümftirndea 
an  dei*  gefunden  Batike  gatr^nfcht,-  bder  doch  )veit 
fcKwäche#  h\hlfe.     ^  '   ^     / 

Die  UcheBlktef  di4  fiöb  zelgeii»  wenti  rtian  dit 
Zunge  tiefet  a^ndere  THöiTe  uhr'i^eitdes  A;tgt»s  in  die 
galtfdifcbe  Kette  bringt; konnte  idfi  nur  behnSchlte- 
feen  unrfOe/fnen  det  Kette,  und  zwar  nur  bei  off- 
inen^  nichf  bei  zugledrcfbkteti  Augen  wahr Aebmen,, 
AfeKlere  gi;tobtea  fie  darin  zivat  zu'  bemefrketi>  ^hei 
iveit  fc^ wacher.  '  Sie  b^berr  die  gr afite  AehnÜcb-    . 
keitmit  der  Empfindung,  welche  ein  be)IbrennenX> 
^es^,   Itafrk  flackerndes,  feitwärts  ftebendes  Licht 
im  Atiiige   bervorbringt,  '  üttf  icbienen  mir 'völlig 
das  dn^elgetbe  Aofebd  ih^licbes  fierzcniicbts  ztt 
haben*  Während  d^e'Itettle  gefchloffen  bl!eb,  konn- 
l^kbrnicb  keines  Lichtzuftdddes  im  Abge  bewufsl 
w^din*        '        ' 

^'  Ein  Ocrirfblatt-EIectlrdnreter  durcb  Efnwfrkting^ 
iter  Säule  r&t  Djrergehz  zu  bringex),  ift  thit  bis  jetzt 
l^bt  geglückt.  . 
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Befchfeihüng    eines    voreheiihafeen    (le* 

t'  '        ftellesfür  Voliaifche   Säulen.      ^ 

Folgend«  Einr^tung  eiMS  GefteH^s  filr  Vojtai«» 
Me^  Sätttett  vo«  BUier:bilietiigem  Metige  voii^Lägea» 
wie  lek  <(>  köfzHoh  habe,  aosfäbrea  liffen^  fch^ibt 
mir  fo  zvwie^kmäisig  usd  zu  Verfudkin  mit  ^(er  Sii^]^ 
fo  bequei».  zu  feya»  dafs  ich  es  eda^  uniftäWlI^hea 
BeSckM-eibUng^  wtie  es  Taf.  IH,  Fig.  2»  öbgebÜtfet^  ift^ 
&r  werth  holten  .j       •  >  '• 

ApI  das.  cunde»  *mtt  di^  Stellfchrlüb'^fy  ai^ 
F«G»ett  venrf^^üa/lackitte -Bödvnbrett  :^?  £0^ 
Hl  «jer  Mitte  dttei  dünne »  t  Zoll  lange  Ola^tibd»  C^ 
lo  ati%ekittet.^  dafs  lieh  die  onterftö  Meidiirobeibe  ^ 
4jer  M^oJtaKdftto  Säule  horizontal  und'  feft  darauf 
legen  lä^^  J^.  Däcbdem  maa  die  Söule  aua  gröfsern 
oder  l^^nef^  S<ileibea»  au$  gaazjBn  oder  hälbefi 
liaubthalifrxr,  tu  cooftraüfen  xtenkt,  find  dlefeGlAs** 
itat:^  weiter  odet  naher  bei  einandb^  zu  leVien^doch 
ifiimi^  fo,  dals  fie  iii  den  Eckpankien  eine.^  gtöieh^ 
'^  ieitigen  Di-eieoks  ftchui  Am  zW6»6kmäf$igftl3fi  w§r€^ 
es  wohl.  Ach  ^iak*  und  Silberfcheiben ,  die  mit'  ei-> 
mem  bder  ■  inehrera  Däken  ttirfebti  ftnd,  zu  Änd* 
iJatten  det  Säule «  etwas  grdfser  ats  gän^  Lauhth^' 
Jengielsea  zu  lalfeny  und  ifer^r  fiöh eirt  *  f Or  ailemihii 
aJ^  lolcber  zu  b^dlen^n«  Säu^f»  aus  gr^rserh  Sthei« 
bed  ^ün^hÄen  »loht  leicht  V<>f kommen  ^  uncT^äuleÄ^ . 
aus  kleinern ^cheibefilaffett'fidi  über  di^en  Botfeir> 
j^aUeo  >  Ü  gut  wie  ^lUs^tmif  jillWiuen. :  -fi!eK?}as> 
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Mbe  diendüf  die  S^ule  völlig  zuifoliren»  afid  unter 
der  Bodenplatte,  freien  Raum  zu  yerfcbiffen ,  um 
nach  Wiilkühr  die  untere  Fläche  derfelben  berühren 
EU  können« 

Auch  jan  das  inf  und  nieder  bewegliche  drei- 
feitige  9rett  G  find  in  die^  Mitte  der  ftack  jkntea  ^ 
liebrten  Fliehe»  feokrecfalClberdeB  GlasftaUen  dt9 
j^enbretfö»  ikm  t  bis  H  ZqU  hohe  Giasftäbe  Ji^  ^ 
ganz  ^«f  cjliefell^Arl:  me  erftere»;aufgekitieu  Sm 
^diji^ftfmmt,  aiuf  die  oberfte  Metallfcheibe  der 
Saale  aufzudrucken  •  und  die  Säule  diich  vo«  hier 
{d  zui^oliren>  d^fe  die  oberfife  Fläche  der  Endfchei- 
be  fich^^ff ^i  berühre«  iä&t.  —  VielUSsht  wire  ^ 
nicht  uwordieilhaft«  über  die  oberfte,  und  unter 
'  der  unterften,  Scheibe  der  Säule  einedtt  Streifen  Ei« 
Senblech  e«  legen»  der  über  die  Scheibe»  nach  zwei 
Bichtuogen  hervorragt»  ohne  fie  doch  nach  andera  , , 
üichtitngen  ganz  zu  bedeckefi.  J>ie  Zwifoheuv^Fir^ 
kung  des  Eifeos  fcheint  ^iwen^ftens  die  ^aivanlfchea 
]|gmpfijMufigea  zu  erhaher»»  und  <lberdies  Maaren  an 
diefe  l^rvorftehenden  Streifen  die  Drähte»,  um.  gel« 
yaf^ilcfae  Ketten  za ,  fcbliefsen ».  FieUejcht  bequeot^ti 
zu.  befeüigep«  .  ^ 

in  gleicher  Entfernung»  (von  ,3^  oder  tnehrern 
Zollen»  je  nachdem  man  das  Geftell  für  habere  Sau« 
]|en  beftimmt»)  vom  Mittelpunkte  des  Bodenbretts^ 
und  ebenfalls  in  gleicheil»  Abftande  unter  einander 
l^lbft^  fteho  drei  fenkrecbte»  hdizefneilaoldne  Pfei* 
ler.  D^»  Ee,  F/,  denen  man  am  füglichlten  eine 
cylindrifche ,  GeltiU:  g^iktp   usd .  deren:  Höhe  uad^ 

Dicke 

*'  ,       •  ■ 
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Dicke  oach  der  Höke  der  Vi^ltaifchen  Säulen ,  de» 
ten  man  fich  zu  bedienen  denkt,  zu  beftimmen  ift. 
Zu  Säulen  bis  auf  i5o  Lag^n»  aus  Sclieiben  von  der 
'  Gröfee  ganzer  Laubtbaler,  müfsten  fie  etwa  Z  Rufe 
Höhfe  und  1  Zoll  Durchmeffer  erhalten,*  S^ch  mit 
verfchiedenartigen  Pfeilernl  zu  verfehn,  würde 
zweckmäfsig  feyn.  An  beide  Endwi  jedeÄ  diefer- 
Pfeiler  find  Schrauben  gedreht,  und  itt  das  finden* 
brett  dazu  paffc^de  Schraybianmütter  Z),  £,  Fein* 
gefchnitten,  in  welche  die  Pfeiler  fich  f©ft  und  fenk- 
recht  einfchrauben  laffen.* 

^.'^Das  ftarke  laokifte  Brett  tKV^  ^weiijh^s  denir 
Geftelle  zur  Decke  diente  hdt  die  OeOalteiniig^leibUs 
feitigen  Dreieckes,  deffen  Seiten  etwa  2  Z^oli -grö-i 
fcer,  als  der  Abftandder^  Pfeiler  von«  eijiander  find»; 
fo  dafs  fich  ut^weit  der  Ecken  die  runden  Löcher 
J/K,  L  fo  eitifchnei'deii  liffen,  daß  bei  gehöriger, 
tage  des  Bretts  die  obern  Schrauben  der  Pfeiler 
gerade  auf  fie  paffen.  Oiebt  raan  daher  diefett  Läf 
ehern  einen  Durchme£ren,:d3sr  etwas  kleiner  als  der 
der  Pfeiler, doch  grö£sdr/jdti:ddi;^ibrer  Endfchraubeif 
ift,  fo  läfst  das  oberfte  Brett  fich  fo  auffchieben^ 
dafs  es  anf  den  Pfeilern  ätrfliegt  l  Indefsc'^dtffiSchl-au- 
bep  durch  'die  Lochet«-'  darfiber  heiVo^ra^en,  und 
dafs  es  fich  mittelft  der  als  Knöpfe  pder  ^Vofen  ge«< 
fiahetfeil'Mtittepfblnraubdn  ftark  auf  die  Pfeiler  auf*^ 
draökefrv  iihd  <lädiireb  'deiÄ' ganzen  Geftelle  die  nor 
thige  Heftigkeit  ^ebenliäfst/  •' 

Die  ftarke*Stliratibe''iVO;    welche  in   der  hx 
das  obere  Brett  eingefchnittenen  Mutttrfchraube  JlSt 
ABtiiaL  d,  Pbyfik,  B,7,  3*.  i|0|.  8t.  a.  N 

I  -  * 
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fenkreclit  herauf  t  und  bersbläüft^fo  dafe  ihreAthft 
genau  10  die  Aöbfe  der  zu  errichtenden  Vo^taifchea 
Säule  fällt,  ift  beltimmt,  auf  die  Scheibeh  dieler  Säu- 
le einen  fenki:<echten  DrucJ<  'anzubringeo,  und  ihr 
^adutcb  den  nöthigen  Halt  zu^geben.  <Um  fie  m 
der  gehörigen  Lage. zu  erhalten^  idient  das  beweg- 
liche, Brett  <?,  welches  auph  befoDders  bei  PQR 
abgebildet  ift*  Es  hat  d{e  Qeftalt  eines  gleiQhfeiti- 
gen  Dreiecks,  etw^  gröfser  als  das  Dreieck, D^F, 
und  die  Eckca.deffelben  find  bogenförmig  ausge- 
fchnitten,  fo  dafs  es  mit  diefeu:  Ausfchnitten  genau 
an  dJe  fenkr^chjen  Pf eiter  J>afst,  .und  mittelft, ihrer, 
gldch  Krisen,  fich  in  horizontaler  :Lag€  l^ngs  4er. 
Pfeiler  herauf*  und  berabbewegen  Wst,  ohne  oacH 
den  Seiten  abzuweiahen«  Die  Druckfehraube  NQ 
ift  darauf  :nachi  Art  der  gewöhnlichen  Prefsfphraij** 
ben  befefjtigt,  (wie  gian  bei  S  wahrnimmt,)  fo  dafs, 
wenn  jene  zuruckgefchroben  wird,  auch  diefes  Brett 
mit  in  die  Höhe  geht,  welches  die  grofte  ßequcm* 
lichkeit  gewährt,  dafs  man  es  beim  Aufbaaep  der 
Säule  nicht  zu  halten  brai^iftht«  ;  !;. 

"  Da  indJBfs  diB.Volta:ifqbe  Säule  bei  einer  betrachte 
liehen  Höbe.clttrch'  einen  XJfOftkK längs  ihre^.  Acbfe 
Hiebt  Feftfgkeit  genug  erhält»  fondf rn,  die  Metall* 
Icbeiben  fich  leicht  über  emß^dßj:  Vf ^ßhi^fipf  ^h^ 
feitwärrs  ausweicbem,  dÄ-^a|in.,ilie  5aule  ^icht,ein^ 
biegt  und  zufaiiimenftQrzt  j  jfa^iirär  es  nötbig>  ihr  .bin 
und  wieder  tJurcfc.  einen. Seiteadruck  zu  Hälfe  zu 
koramem,    .  Zttjäem  EndeJbd  «  <ler  Höhe  jeder. 
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soften  bis  Spften  Lage»  Scbraubenlöcber  durch  die 
PfcHer  Ddy  £e.  Ff,  fenkrecht  auf  ihre  Achfe, 
und  in  jeden  genau  in  einerlei  Ebene  eingefohnit> 
ten,  iö  welche  die  kleinen  J  Zoll  dicken  Schrauben 
fl,  a,  a  -  -  -  paffen.  Die  Schraubenlöcher  muf- 
fen genau  fa  liegen,  dafs  je  drei  zufammengehörige 
Schrauben  £i>  a,  «  Jer  verfchiedenen  Pfeiler,  auf 
4iei,elbe  Metallfcbeibej  [n  der  Richtung  eines  llalb* 
m^fars  treffen»  und  unx  die. Mitte  der  Säule  kda«. 
ue^  fie  in.  jedem.  Pfeil eJi*  einander  etwas  näher  ajf 
an  dei^  Endqn  ^_4ort  etwa  alle  20  ,  hier  alle  3q  La- 
gea  -angebracht,  werden.  Um  die  Säule  fo  viel  als 
«möglich  ifoltrt  zu  erhalten,  endigßn  ficb  diefe  Schratte 
ben  in  kleine  ^iegpUajckknöpfchen  6,  mit  denen  fie^ 
unmittelbar  ^n  clie  Metallfcbeibe  andrücken.  Mit* 
telftihreif  vfirdiede  ÄOfte  oder  Sqfte^ Platte,  durch 
horizQi^t^IeoDrtiok'Von  5  Seiten  unter  Winkeln  Vort 
1 20?,  über  dQr;  unter f^.  Scheibe  der  Volt0if9heÄ  , 
Säule  genau  fenkrecht  erhalten  >  fo  dafs  fie  nlr^endg 
hinweichen  kann,  u;nd:  daher  der.  Druck  Von. oben 
nur.  ioimer  Stüökevon  20  bis  3 o  Lagen  zu^ficbera 
br^i^qhVwelcfae^  fi^h  l&li^t  t»eilVlau2f9rten  mit  zieoi-t 
lii}h  e^babeoem  Gejwräge^  fehl?  gut letreighen  läSßt.  ^. 
Beim  Auf t>Äiie;^^ 4er -Säule  föchte: äS  ^m  zweßkmSt 
'l^iglten  feyni  ajpi«flje  pnterri:Schjeii>ep>  :fclie  mit  4^ 
übrigejQ^:jd^,.$äi^I$  eiwen  gleiahenünrchmeffer  hK^ 
ben ^  t zwei  Lineale  fenkr6cht  ^u  kge:!^»-  Ujäd  dülei 
Sffhf^uben  4  z^^J^JPfeiJier  gegen  <ili^6jfp  zu  fieilcn, 
4a^!  fich,  idas  eiii^fc^^ali gegen  di^.  iSich^jtß  u  ben  des  ej^ 
i>en,  claf^§||t|;f|q«jiae  Schrauben  des  andere  ^ 
-         \\  ^,  ,        .    /         •      ;  N  -2         >   \    ■ 
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lehnt.  Gegen  diöfe  Lineal©  können  ßch  die  Soil€i- 
ben  der  Säule  währ6n,d  des^Aufbauens  ftützeni  Maa 
nimmt  fodann  eins  nach  dem  andern  mit  Vörficht 
wegj  vnd  ftellt  je  drei  zufammi^hgehöfige  Schrau- 
ben/gehörig. .  :  :       "  ' 

Eine  noch  einfachere  Methorfei  clas  Seitwärts- 
biegen der  Säule!  und  dag  "ZdfaJnraienfttfrzeix  derfel-» 
ben  zu  vermeiden,  ^möchte  folgende  feyn.  MaÄ 
lafFe  fich,  Zihkfcheiben  giefseii,'  aus  deren  Rand  drei 
liatken  oder  Oehre,  jeder/um  12b  Grad  von  rfern 
andern  entfernt y  hervorgehii  ^'  b'^feftfge  in  diefe 
pehre  oder'  Hafcenfeidne  "Schnüre-;  tjtid  biringe 
i»  jeder  zwanzigften  Lage  der  Säule  eane  foiche  Zink*^ 
platte  an.  Sind  dann  die  Pfeilerlnder  Höhe  jeder 
zwanzigften  Lag«  gehörig  durchbohrt,  fo  dafs^'fiott 
die  drei  feidenen  Schnüre  jiBdei"  Platte  durch  ditf 
ihnen  entfprechenden  drer  Löcher  der  Pfeiler  ziehn/ 
Bnd  mittelft  kleiner  in  den  Pfeilern  angebrauchter 
Wirbel,  wie  die  Saiten  auf  der  Violine,  ftark  an- 
ziehen laffen;  fo  wird  jede  diefe'r  Platten  durch  den 
dreifachen  Zug  fenkrecht  über  der  Bodenplaifte  dfeV 
Säirie  erhalten,  fo  dafs  hier  die  Säule  dth  nicht  «iii^' 
biegen  kann.  Bei  dem  läng^  der  Achfe  angebfach-^ 
ten  Drucke' geben  diefö  Schnüre  etWafe  nach i,  unä 
werden  noch  ftärker  gfefpahnt.  Auch  läfst  Geh  bei 
diefer  Einrichtung  die  5ä«le .  leichte  und  mit  mehr^ 
Sicherheit  aufbauen,  '     ^  '   ^  " 

Mit  Hülfe  eines  vierten  Pfeü^^dnet  liochmaH* 
ligen  Durchbohrung  der  zj^rai-difefe^^ünächftftchcrt*^ 
den  Pfeiler^  und  eines  andei^  g^älf^tdia  Dei^kbj'ei^' 
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fes^lt  zwei  fenkrechten  Schrauben,  Kefse  Geh  gan'z  ' 
auf  diefelbe  Art,  über  demfelben  Geftelle,  noch  eine 
2 weitem Voltaifcti^  Säule  neben  der  erften,  und'  fo 
löehrere  errichten,  die  durch  Metallverbindungen 
Zwilchen  zwei  übereinftimmfenden  Enden,  fich  leicht '  , 
zu  einer  galvanifcben  Bakterie  von  vielen  hundert 
La^en  vereinigen  liefsen.  Daffelbe  wQrde  indefs 
noch  mit  weniger  Umftändeaerr.eicht  werden,  wenn 
ipan  den  Bodenbrettem  mehrerer  folcher  Geftelle 
die  Geftalt, eines  Dreiecks,  undxeii^e  Vorrichtung 
gäbe,  dafs  fie  fich,  fammt  den  darüber  erbauten 
Säulen,,  an  einapderft-hieben,  und  zu  einem  Gan« 
zen  feft  vereinigen  liefsen. 
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VERSUCHE     UND      BEOBAC^TÜNOEN 
.  üket  Volta's  Säule, 

vom 
Oberft  -  Lieuten.   Henry  Halda^e, 

und 

Bemerkungen  äker  die'TheQ'riederfelben^ 

von 

Will.   Nici^oLsoN  ' 

in    London.*}  -. 

vJleioh  als  die  erfte  Nachricht  von  Volta's  neuer  , 
Entdeckung  un  Morning  -  Chronicle  vom  Soften  Mai, 
(bei  Gelegenheit  der  Wiederhohlung  einiger  der 
Voltaifchen  Verfuche  in  Dr.  Garnet's  Vorlcrun- 
gen  in  der  Royal  Infeitutlan,)  bekannt  gewordea 
war,**)  fchaffte  fich  der  Oberft -Lieutenant  Hai- 

.    ,        '    •  I  '  ,       ' 

•  *)Nicholfon's  Journal  of  nat.phil:.  Vol.  4,  pag.4 
241.  Die  Haldanfohen  Verfucht  find  aus  einem; 
Briefe 'vom  2 4 ften  Juni  ausgezogen,  '  d.  H*     '^    ^ 

♦*)  Volta's  erfter^Bricf  an  Banks,  wodurch  feine 
Eutdleckung  zuerft  in  England  bekannt  wurde,  ift  zu 
Como  den  loften  März  igoo  gefcbrieb^n,  (^Ann.  def 
FÄx/rfe,  VI,  340  a.,)  Nicholfon  undCarl^rs- 
le  fingeii  ihre'  Verfuche,  in  denep  fie  die  Waffer- 
zerfetzung  durch  Volta's  Säiilc  entdeckten,  de« 
soften  April  an ,  ( EbendaC,  34^  1 )  '«nd'  N i  c  h  oll- 
«  fon  machte  Volt as,  feine  und  Cr uickfhank's 
Verfüchc  im  JuUftück  Xeines  pbyfikdircbeii  Journal^ 
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daoe^  eine  Voltaifche  Säule  an  /  um  genauere  Be* 
obachtungen  Aber  fieund  übe;r  die  Natur  ihrer  Wir- 
kungen anz^uftellen.  Ich  begnüge  mich»  hier 'nur 
die  neüßn  von  ibiti  bemerkten  Thatfacben,  fammt  c^* 
nigen  Bentierkungen  zum  Behufs  eiper  Theorie  mit« 
ztitheilen,  deren  wir  jetzt  für  fernere  Unterlufchun- 
gen  1>edllrfen;  ^  , 

Seine  Säule  beftand  aus  4o  Lagen  j  und  wurde 
horizontal  auf  einen  Tifcb  gelegt;  ftatt  der  Silber* 
fcheiben  nahm  er  halbe  Kronen-»  (Laubthaler*,) 
Stücke  >  und  die  Pappe  näfste  er  mit  blofsem  Waffen 
Er  bekam  mit  genäfsten  Fingern  keinen  Schlag»  noch 
fah  er  einen  Lichtblitz,  wenn  er  das  eine  Ende  niit, 
dem  Finger»  das  anclere  mit  der  Zunge  berührte; 
wohl  aber  bemerkte  dlefen  fein  Sohn.  Auch  das 
El^ctronieter  oder  mein  kreifelndes  Inftrument  '*') 
wurde  von  der  Säule  nicht  afficirt*  Steckte  er  aber 
eine  kleine  Nadel  durch  die  Haut  eines  Fingers  an 

bekannt«  Von  Veit a*s  EntdAkung  ift  iilfo  keines« 
Weges  die  Nachricht  im  Montly-Magäpin ,  Juli,  ^o. 
60 ,  wie  ich  durch  einen  Irrthum  in  den  Annalen^ 
VI 9  34t  a., Tagte«  die  erfte*  Das  eilfte  Heft  des 
fechsten  Bandes  der  Annalen»  welches  jene  Auf- 
fätze  im  Auszuge  enthält,  war  fcbon  in  derMiue 
des  Septembers  fertig  gedruckt»  lind  wurde  bald 
darauf  ausgegebei^.  d.  H. 

V    '^)  Eine  Befchreibung  deffelben ,  fammt  anderer  In- 
ftrumente,  kleine  Qr%i,%  Ton  Eleötricität  zu  ver-  - 
ftärkeü  und  zu  in^flen »  in  einem  der  folgenden 
Bände..  .  d.  H. 
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der  einen»  und  eben  fo  an  der  andern  Hand,  ilnd 
berührte  mit  diefen  die  Enden  der  Säulen,  fo  fühlte 
er  an  den  verwundeten  Stellen  einen  ftechendea 
Heiz,  und  einen  convulGvifchen  Eindruck,  der  fich 
t)is  an  die  Schultern,  felbft  bis  an  den  Nacken  er- 
ftreckte,  jeH'och  keinem  electrifcfaen  Schlage  glich, 
da  er  unangenehmer  und  von  längerer  Dauer  war. 
Mit  Verminderung  der  Lagen  nahm  die  Wirkung 
der  Säule  ab.  Nahm  man  eine  der  dreiScheihenarten, 
woraus  fie  zufatnmengefetzt  ift,  ganz  heraus,  fo 
iiörte  alle  Wirkung  auf.  Zinnfolie  ftatt  Silber  ging 
ganz  gut,  und  Leder  oeCfer  als  Pappe.    > 

Taucht  man  den  Apparat  in  Waffer,  fo  hört  die 

Wirkfamkeit  deffelben  ganz  auf.      Nimmt  man  ihn 

Wieder  heraus,  und  trocknet  die  äufsere  Fläche  ab, 

ohne  die  Scheiben  zu  trennen,   fo  wirkt  er  fo  ftark 

"wie  zuvor.    Daraus  fchliefse  ich,  dafs  die  Wirkung 

der  Säulein  Haldane's  Verfuchen  dadurch,  dafs 

Ar  fie  horizontal  legte,   wobei  das  Waffer  aus  der 

Pappe  zwifche^i  die  Z^ink-  und  Silberplatten  fliefseri 

'mulste,  beträchtlich  gefchwächt  vrprden  fey,    und 

deshalb  weder  Schläge  noch  Zeichen  vonr  Electrici- 

tät  gegeben  habe.     Die  Voltaifche  aufrecht  ftebende 

'  Säule  iftunftreitig  weit  wirkfamer  als  eine  in  Walfer 

getauchte  und  dann  abgetrocknete. 

Der  Apparat  wurde  unter  dem  Recipienten  einer 
Luftpumpe  aufgehängt,  und  die  Luft  fo  weit  ausge- 
pumpt, ^(s  die  Baroineter-  Probe  nur  rtoch  auf 
1  Zoll  Itänd.     In  diefem^Zuftande  ging  *eiwWaffer^ 
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zcrfetÄung  mittelft  kupferntr  Drähte  yör  feh , '  trat 
aber  wieder  ein,  wenn  mgn  aufs  neue  Luft  züliefs.'    ' 
Haidane  fetzte  Säitlen  aus  v^rCcbiednen  Me^'  [ 
tallen  zufammen,    und  fand,   dafs 'Zini -mit  Gold, 
Zinn ,  Biet,  £ifea  und  Kupfer  wirkt.      Mit  -denfel»- 
ben  Metallen  bleiben  vaucb  Eifen  und  BieUdoch  weit 
fchwäcber,    wirkfam-      Keine    aridere  Verbindung 
diefer  Metalle  zeigt  jene£rfcneinungen,  Gold  und^ 
Zinn   ausgenommen,  f welche    ein   f ehr  fcb waches 
Wölkchen  im  Waffer  erzeugen.  *)  -~    Nimmt  mai^ 
Eifen  und  Silber,  fo  fteigt  bei  der  Waffetzerfetzung 
das  Gas  vom  Silberdrahte  auf,   und  der  oxydlrbare 
Draht  der  EKenfeite  oxydirt  ficb;   das  GegentbeU 
findet  mit, Zink  und  Eifen  ftatt,   eine  Verbindung^ 
die  mächtig  wirkt,**)  und  wobei,  (bedient  man 
ficb  kupferner  Drähte,}   da$  in  der  Glasröhre  fich 
abfetzende  Kupfer -Oxyd  dunkelgrün,   uddraerk« 
lieb  yerfchieden  von  dem  ift,  ^welches  die  Säule  aus 
Zink  und  Silber  giebt,  als  käme  etwas'von  den  Me- 
tallen,  woraus  die  Säule  befteht,    mit  in  Gircula« 
tron  und' färbte  das  Oxyd.     Eine  merkwördige,  ge- 
nauere Prüfung  verdienende  Beobachtung,    die  ich 
mir  doch  lieber  daraus  erklären  möchte,   dafs  der 
Grad  der  Oxydation  mit  der  Intenfität  des  Agen$ 
wechfelt,  fo  wie  diefes  hü  Wärme,    Auflöfungen 
etc.  der  Fall  ift*  ' 

^)  Etwas  UmCtäUcUicberes  über   diele  intereffanten 

Verfuche  im  folgenden  Auffatze.  d.  H. 

**)  VergK  oben  S.  172.  d,  ti. 
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Ip  eiöear  gröfeern,  «uf recht  ft^beodea^SSule  er- 
hielt Halddne  nur  fcbvyapbe  Zeichen  von  ElectrK 
^ität,    die  ein   Bennetfcb^s  Electr'ometer,    deffen^ 
Platte  mit  ia  die  Kette  gebracht  wurde,   nicht  affi* 
cirte.     Als  er  fie  mit  dem  Conti uctor, einer  Electri* 
Urraalchine  verband,   zeigte  fich  ibrei  Wirl^famkeit 
ehet^ gehemmt,  als  verftärkt. .  Mit, dem  innern  und 
■^ufsern  Belege  ^iner  ungeladenen  FJafcber  verbud* 
denx  verhindeT-te  fie  ihre  Ladung,  und  einfe  gelade- 
ne liefe  fich  durch  die  Säule  hindurch  eötlad«n,.wie- 
vrohl  mcbt  fchnelJ.       Nimmt  man  hierzu  die  gar 
geringe  Anziehung  uad  ZurücUftofsung,    bei  lehr 
ftarker  Caufticjität,  dem  Schkge  und  der  ^mächtigen 
Oxydatijbn;    fo  fcheint  esi    fagt  Haldanc^    fehr 
Zweifelhaft,  dafs  Electricität  das  Hauptagens  in  der 
Voltaifcl^en  Säule  fey,  obfchon  einige  darin  erzeugt, 
oder  während  der  Wirkung  des  Apparats  entbunden 
i^erden  kann»  7 

■  r  ~ 

Bevor  ich  die  Erfcheinungen  in  Volta*s  Säule 
einzeln  zu  erklären  unternehiAe>  mufsich  zu  den 
letzten  Verfuchen  Haldane's  bemerken:  i.dafs 
es.doch  möglich  war e ,  der  eiectrifche  Strom , '  den 
Häldane  durch  die  Säule  leitete,  fey  dem  eignen 
Strome  der  Säule  entgegen  gegangen;  2.  daf$  der  aus.  ^ 
der  Electrifirraafchine  ausgehende  eiectrifche  Strom 
der  Quantität  nach  unendlich  geringer  als  der  feyn 
kann,  den  die  Metalle  in  Volta's  Säule  erzeugen; 
5.  dafs  das  Bennetfcbe  Electrometer  von  Haldahe 
nicht  fo  in  die  Kette  der  Voltaifchcn  Säule  gebracht 
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war,^  dafe  der  vermehatlfcttö  Strom  dfuirch  die  Gölcf- 
Wättcheü  gegangen  *wäre;   4*'  ^^^^  auch,  nach  der 
clectrifcheki  Hypothefe,  die  SSuIe,  bei  dena  Vermache 
mit  der  Leidener  Fl  afche,dief6,  eine  höhere  Ladung, 
als  fie  {elbft   hatte,   anzunehmen  hiHrKfern  mufste; 
5.  dafs  Cruickfhänk  in  Woolwich    eine  grofs6 
teidfener  Flafohe  bloß  dädurch,vdafs  er  die  Enden  dct 
Völtaifcheti  Säule  mit  beiden  Belegungen  derFlafche 
in  leitende  Verbindung  fetzte,  fo  lud,  dafe  fie  einea 
Schlag  gab;*)  -vmd  dafs  endlich  6.  was  4er  Säule 
^n  Int^nfitut  der  electrifchen  Kraft  abgeht,   (und 
diefeift  es,  worauf  die  gewöhnlichen  Kennzeichen 
der  Electricität  beruhen,)  durch  die  QuantUut  der- 
felben  reichlich  vergütet  werden  könnte.      Ob  aber 
diefe  Quantität  wirklich  anfehnKch  genujg  fey,   um 
daraus  alle  Erfcheiniingen  zu  erklären,»  das  ift  aus 
V  den  beobaöhteten  Thatfacben  zu  beiirtheilen. 

Ich  kenne  die  grbfsen  Schwierigkeiten,   mit  de- 
nen wir  in  Unterfuchung  der  Gefetze  der  Electrici- 
tät zu   kämpfen  haben.      Die    bisher  ängeft eilten 
Verfüche,    (die  vielen  mit  eingerechnet,   die  mich 
fchon  feit  ger^^umer  Zeit  befdhäftigen ,    die  ich  aber* 
7ur  Bekanntmachung  nocKiiicht  für  reif  halte,)  find 
in  viel  zu  geringer' Zahl  und  viel  zu  cingefchränkt» 
um  eine.  Grundlage  zum  Calcul  abzugeben,   oder 
^  als  dals  fich  mittelft  ihrer,  aus  einer  Intenfität,  die 
fyfslange  Funken  giebt,    auf  die  geringen  Varjatio- 
nep   der  elecjtrifchen  Kr^ft,    deren  Stärke  durch 

^)  Vcrgk-abcB  S.  i6j.  «^  H. 
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j<ibliefs.en  lipiße.  I0  den  iolgendiep  Bemerkungen 
über  di^  galvamfcbba/ErCpheinungen  beabfichtig^ 
» ich  daher  aucli  mehr  pipht  9  sIs  zu  ;?eigeii ,  dals  ;iie 
^itdeni)  was  fich  aus  unf 9  rm  jetzigen  Wiffen  ablei- 
ten läXst»  nipbt  unvereinbar  und,  abfqhon  kpaftige 
genauere  Untei:fuchungen  fehr  verfchiedne  Quanti- 
l;Äten  von  denen,  welcl^e  ich  I^ier  auff^olle,  geben 
möchten* 

Wenn  wii:  die  V^rfuche  Gavendrif^'s  analp^ 
gifch  auf  alle  Obei-fiächen  und  Inte^iitäten  ausdeh* 
iien.,  fo  läfst  fich  Volta's  Säuje  mit  der  gewöhn- 
lichen Leidener  Flafche  vergleichen^  Vjwhalt  fidl^ 
die  Gr^fse  der  belegten  Flächen,  (oder  die,electri- 
fche  Cäpacität,)  direct  wie  das  Quadrat  derQuan- 
tität  von  Electricität,  oder  verkehrt  ^ie  die  Qua- 
drate der  Funkenläoge ;  fo  find,  diefen  Verfuchea 
^u  Folge,  die  Schläge  gleich  ftark.  *)  Nun  haben 
aber  die  electrifchen  Schläge,  welche  der  ihierifche 
Körper  bis  zu  gleichen  Entfernungen  vo^  dei>  Ex- 
tremitäten fühlt,  die  Eigenfchaft,  dafs  die,  welche 
von  kleinern  Quantitäten, einer  intenfiven  Electrici- 
tät herrühren,  eine  plötzliche  und  mehr  yoröberge- 
hende  Senfation,  ^Is  folche' erregen ,   die  ^on  einer 

*)  Carendifh  fand,  dafs  4  Flafchen  von  einerlei 

^    Geftalt  und  Glasdiöke,  ziemlich  denfelben,  ein  wenig 

ftärkern,  Schlag  gaben  ,  als  eine  unter  ihnen  allein, 

die  mit  der  Hälfte  von  Electricitfit  als  die  4  geladen 

war.     Philof^  Transact.,  Vol.  66,,  pag  196, 


Oigitized  by  CjOOQIC 


.    l     i97    1 

gröfsen  -  Meügtt  rn^r  wenig  iÄtenfiver  Elecirfcifat, 
die  fich  ^vahrfcbeinlich  eben  desliaib  langfamcr  be- 
M^egt,  hetvorigebVficbt  wefrfert.  •      \  ' 

\  Wegen  dicflds  Unnft^ndes  finde  idh  es  fehr  fch wie* 
^ig,  an^  elAer  Olarfläche  *Vo»  t  Qüadratfdfs  Bele^. 
gung  einefrS'chlag  zu  ziöhtt^  dfer  dfem  galvanifcHe» 
Schlage  gaiiz  In  deir  Enijrfrtidujbg  gliche.*  Ift  einä 
fokheFlafchrfo  geladeD,xlafe  derEötladungsfimkeni 
biS^uf^  Zoll  «reicht,  fo-g«fct  d^rSchlag  nicht  ganai 
f<y>Wett  über  ^e  Ellbogen,»  öIs  vo«  einer  Voftaifch^rf 
Säule  aösr  lOQ  halben  "Kro»ftü<ikw^  der  Schmer^ 
ift  aber  viel>pldt!i|icher^  fdÜär^ir  und  vorOfcfergehen- 
der.  DctidBeht^  galvanifcW  Schlag  fcbeiat  alle^ 
öli^der  ?ü  fülteiv  den  Eörpör  in  Au^ünftung  ^i^ 
fetzen  yUödcöne  Neigung  zum  Zittern  und  zu  uiW 
•♦villktthflicher  Bewegungrib  den  Gliedern,  durch- 
dle  tt  gegangen  ift,  zurodczolaffen.  '  Ift*  die  Sdilag« 
weite d^^sEntiadutigsfunkens  deirFlafche  nur  ^JZolU 
jo*l0ibt  der  Schlag  doch  ^uge^blicklicli  fbhmerz«' 
hafter  als  der  irgend  einervo»  mir  verfuefatenSäuler 
^fehoii  er  niett  ga«Z'  bis  an  die  Ellbogen  reiclrf^' 
und  ungeföhTToh  der  Artlft^  iwie  d^riFuiiken,  den 
^i^  Cohdenfator  zuletzt  «rzebgt.  Ich  nahm  dkher^ 
diefen  electrifcbeD^Sehliäg  ^ur  Vergloichüngmii^  dettt 
galf anifcfaejn.  >  '  *     .    \t  ^^  :u,  /    n  :i  . 

•noüeber  dieLSnge  «inesiFhinkebs^  fttrgBT^dt  ia. 
iflten&v-ift,'  drfs  ersdie  OöidbUittchen'im'&nne^» 
ßäymJElectrpn$»ißr  zuni  Abrfcäilagen  an  dieilieibaziit 
den  Seiten  bringt,  fehlen  noch  alle  Verfuche.    Um 
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den^r  Flafchen,  lud  d^  eine  fo,  ,dafs  ihr  Etttladut^gs-» 
funken  j|  Zoll  betrug,  fchab  fie  tia4an  ßjal^ß^ndexe 
Flafche,  fo  dafs  beidef-  innere  und  äufsere  ßelegaar 
gen  in  Verbind ong  ftandexi,  und  rOckt^e^  fie  dann 
yrieder  ans  ein^ider^^  wob^i  jene  die.  Hälfte  ibrei? 
|iadüng  verloren  haben  ;i|ufst;e.  Die  zweite  Flafche 
^Qtiud  ich  genVu,  r^ck^e.fie  dann. wieder  an  .dja 
liQcb  galadeHe,  und.beiin  Zurückziehe  blieb  di^feJt 
4aber  niir.  noch  |  ihrer  anfänglichen  Lftdudg. .  Pif^ 
{enProz^fs  nahm  ich  im  -Oanzen ,  fie^ei^mabtj  vor^' 
yroi^utchf  wie  man  leicht  tiberfiebt)  dieaafgiigU- 
che  Ladung  der  Flafche  bis  auf .  (|)^,^  rfgs  ift,  >jsr 
auf  ^f  vermindprt  war,  und  milhialouffteine^ucH 
J^nliage  von  jl  ^  yif  oder  »oh  ungefähr; j^l^'  ?oll 
haben  mufste»  da  ficb  bekanntlich»,  unter .^übri^Mis 
gleiGhjBn.Dmftänden,  i)ei  mäüHgen  Intenfitätep ,  4if^ 
\säiig^  A^t  ("unken  Mde  die  Quantität  der  El^tri«; 
Cltät.verltflt,  ünd-dotl^  brachte  di^  FIa^e.:die 
GaldblfltkiGfaen  des  Bexmetfeh^n  Electrometei^fi  nöclt 
^ax  Pivergireo;  in  doigen  Wiederhohlungen  det 
YerfiM^s  £oblugen  fie  £elb(t  noch  an.  Es  liefst  ^chi 
dahf^r  aisf  eine  Kegel  anAebmen^  dafs  dasiBtuinetfche 
3^otromi6ter,  im  hdchften  Grade  der  Ekctrlöität, 
^welche  es.milst«  '«(i^f*  Inteöfität  hat.J  <.  -  r/^  :: 

Doch  wir  wollen  diefe  Inten^tät  erft  ndch  löit^ 
geritiigctit  vtE]%l^cb0dir.  Hiesietdene  f  lä^be  dest  Coh- 
denfatAs%;  deffcfn'  &h; liit^li  in  m«inen  vorigen  V^iS 
iuchfin  nüt  V«lfeia^sl&iid4  Imdieqte,'^)   t{t  unge^. 


Digitized,by  VjjOQQIC 


fäbrV'^ott  flick,  tond  dte  GoWblättclreiii' foiren 
ungefähr  |  Zoll  weit  aus  eioander,  als  ich  die  mit 
Seide  überzognc<Platte  aafhob;'  fo  dafs  aifo  dieEnt- 
ftrhufig  auf  das  25fache  wuchs.  Die  electrifche 
Intenfitat/  od^r  die  Funkenlänge  desf  Condenfators^ 
(diefelbe  als  die  der  Säule,)  war  folglich  fo  viel- 
mahl geringer^  als  di^  des  Elcctrotueters,  *)  mit- 
hin die  Funkenlänge  deffäben  nur  5^  .  jp|g,  dasift, 
TfcSoZoll.    '  '  ' 

^  Da  nun  eine  Leidener  Flafche  von  1  Ouadrat- 
fttfs  Belegung,  mit  einem  ^l  ?oU  Uflgen  Fuiricen, 
denfelben;Sd»lag  als  die  Y^ltaiC^e  Säule,  mit  ibrenv 

.  ^^1^5  Zoll  langen  Funken;,  gab}  fo  mufs  fich  die 
Oröfse  eirifei^  belegte^  Oläsfläche,  von  einerlei  Dicke^ 
als  die  Flafche,  deren  Capacität  der  der  Voltaifchen, 
Säule  gleich ^teynjoli,^  55 u  einem  Quadratfufse  Bele- 
gung verbalten,  wie  (^i)' :.  (^ööo)^  das  ift  beinahe 
tvie  35ooooo  :  i.  So  unglaublich  viel  gröfeer  tnufs 
folglich,  nach  dief er  Rechnung ,  die  electrifche  Ca- 
pacität der  Voltaifchen  Säule,  als  die  einer  Glasflächa 
von  1  (^uadratfufs  Belegung  feyn,  mithin  die  der 
gröfsten  je  zu  bauenden  Batterie, ganz  ausnebmencl 

>flbertr,eff en.  **)        -    J  v  ^    . 

♦)  Kach    Carendifbjs    Beftimmuiigeiiii^tlwii 
<  ficfc  Ladungen  von  g^eicbci'.lmenfitift,  verkehrt  wio 
die  Dicke.     In  den  äulserften  Fällen  ftefaii4edoch 
die  Ladungen,   wie  ich  .finde,    in   einem  höbern 
Verbältmffe,  Nkkolfim. 

V  n**^)  Nach  den  BexnörkoD^  fiher  die  Funki^ii  der 
Voltaiichen  Säule,   die  ich  im  vorigea  Aufbtzf 
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\  |3i)  abef  ai|f  (ler  and-ern  Seite  die  Idtoniität  der 
Electr^cjtät  io  V,olta,'s  Säule  fo  aufserordentlich 
geripge  ift«  fo  Iä($t  es  fich  denken,  dafs  der  Sphlag 
"weit  mehr  durch  xlie  Malfe  oder  Quantität  von  Ele^ 
ptricität^   a^  durch  ihre  Cefchwindiglfeit  oder  Be« 

we^ung 

xpitgetheilthabe^  Tchein#ti  die  Cchtbaren  galvani« 

fchen  und  die  electrifchen  Funken  von*  ganz  ver- 

fchi^dner  Natur  zp,  fcyn.  ,     Ein  electrifcher  Fun- 

'  ken- Von  ^^?^öö  Zoll  Schlag  weite  mufs  gäüzlich  ua« 

<       licbtbar  bleiben,  da  felbft  mit  jBiner  Loupe  der  drei* 

j       fsigtaufeiidlte -Theil  eines  Zolles  kaum  nocil  wahr« 

^       nehmbar  ift.  ]   Den  Ve^nUithungen  Nicbotfan''a 

,   ;   möchte  ich  daher  höchft^n«  mit  der  Einfchräpkung 

beirümmeni  dals  die  Säule  zwei' Arten  vonFuDken 

herTorzubringen  vermag:    erftens  gahanifche ^    bi«  • 

auf  \  Zoll  groFs  und  fehr  ITchtbar ,  welche  Licht- 

'        entwtckelungen ,   Tjelleicht  mit  Scbmelzung  od^r 

andern  chemifchen PrözelTen  verbunden,  find;  und 

tEwehena  wegen  ihrer  Kleinheit  unfichtbare  electri» 

fcke  ^rfchütternngsfunken,  welche  die  galvanifcfaen 

Empfindungen  erzeugen.      Die  Unabhängigkeit  je* 

Xier  Funken  und  diefer  Empfindungen  von  einan« 

der,  indem,   wenn  jene  am  ftärkften  find,   dtefe 

häufig  faft  ganz  fehlen,    mid  umgekehrt,  fcheint 

diefer  Hypothefe  günftig  zu  feyn.     Gleich  nach  Er« 

r      ribhtung- der  Säule  pflegt  diJB   efectrifche  Peripda^ 

i       oder  die  der  galvanilchen  Empfindungen  die  vor- 

r      walttttide  zufeyn;  Ipäterhin  die  dergalvanifehen 

Lichtentwickelung.     Doch,  noch  ift  es  immer  zu 

früh   zu  Hypothefen    und  Verpnndiungeu,    denn 

noch  fehlt  fo  manche*  Reibe  entfcbeidender  Haupt- 

Terfuofaet  «  fL  H.  ' 
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wegung  hervorgebracht  werde*  Nun  verhaken  fich 
aber,  ngph  den  angeführten  Ljphren,^die  Quantitäten  ' 
von  Electrfcität,  die  eimerlei  ächla^  geben^  verkehrt 
\^ie  dSefe  IntfenfifSt^n,  oder,  in  unferrti  Falle-,  wiö 
4b  :  75000,  das  ift>  wie  i ':  ^675 ;  und  die  Flafphe 
warde  bei  einöifthhger  Umdrehung  einer  kraftigen 
Electüfirmäfchine  fich  iomahl  von  felbft Entladen 
^haben.  Mithinwären  1 87  Unjdrehungen  erfordere 
lieh V  um  eine  Batterie  von  S^ooooo  Quadratfufs 

'Belegung  bis- zu  der  geringen  Intenfität  der  Valtaf* 
fchc^^  Säule  zu  ladin:  und  da  fich  die  Säule  in  2  St^ 
künden  ladet  j  in  welcher  Zpit  eine  einfache  Schej« 

/feehmafchirie  von  24  Zoll  Dürchmeffär  eintnahl  um- 
gedreht zu  werden  pflegt;  fo  läfst  fich  behaupten,  ' 
däfs  in  einer  kleinen  Voliaifchen  Säule  diefelbe.  Ele^ 
et  rief  tat  Üoomahl  fchneller  als  durch  Retbuttgin  einer  ^ 
a^zölligen  Scheibenmafcfiine  erzeugt  werde  5  ,  u^n  d 
daß  aus  ihr  fich  20on^ahl  mehr  Electricität  ziehn 

,  ßffe,  als  ein  Arbeiter  durch  Friction  hervorzubrin- 
^en  vermag. 

Ich  muls  nochmahls  erinnern,  dafs  das  Feld>  in 
das  ich  mich  mit  diefen  Speculationen  gewagt  habe^ 
für  "un's  noch  ganz  neu  ift.  Wir  dürfen  ferwarten^ 
durch  dicfe  peuen^,  jrereintcn  Wirklirigen  der  Ele* 
ctrlcität  und  der  Chemie  zu  Eritdeckungen  gefiibrt 

,a?ü  werden,  die  uns  noch  unbekannte  Kräfte  und 
Virir^Tgtrikeiteadeffen,  was  .Wir  uns  ^Is  electrifches 

•  ^luidüm  denken,,   offenbaren  >  und  uns  beftimmen 
\   werdeii^  un£re*  bisherigen  unvollkominnen  Theorien 

-und  V^rftellungsarten  darüber  aufzugeben'^ 

■  ^  ■  ■  Digitizedby  VjjOOQIC      •   '     , 
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Ueher  die  Wirifi^mkeit  ■  einiger  Verhijir 
fLungcn  verfch.iedenartiger  Metalle  ^ur 
yoltaifch^n  Säule;  ob  ihre  Kraft  mit  der 
Menge  der  Platten  und  deren  Gröfse  zu^ 
,nimm'ty  und  J^erhalten  der  Säule  in 
verfchiedenen   Gasatten/f   . 


I 


Öbrift-Lieüt.  Henry  Halpan'e.  *) 


ch  liefs  in  ein  6  Fufs  langes»  3  Zoll  breites  uncl 
1  Zoll  dickes  Brett,  der  Lärrgc  nach  eine  o^6  Zoll 
weite  Rinne  eingraben«  ^VVürden  über  diele  die 
Voitaifcheh  Säulen  gelegt,  zu  denen  ich  Metall« 
fcbeiben  von  i /3  Zoll  Durchmeffer  nahm,  fo  ruhten 
£e  blofs  auf  den  Schärfen  des  Ausfchnitts,  und  lie; 
fsen  lieh  durch  2  Klötzchen  .Holz,  die  gegen  diai 
]5ndfcheiben  geftemmt  wurden ,  in  ihrer  gehörigen  ' 
Lage  erhalten»  ;  Das  Freti:  wurde  etwas  fchief  ge- 
stellt, um  dem  aus  den  nalTen  Scheiben  abträufdn- 
den   Waffer   in    der   Rinne    Abflufs    zu   verfcliaf-. 

'_',".■  '  •    ^  '•»"■. 

*)  ZuCammengezogen  aus  dam  dritten  Briefe  Hal- 
d  a  Q  e  * s  au  N  i  c  h  o  ]  fo  n «  datirt  Croydan  ,  Aug.  3 9 
igoo,  der  in  Nicholfon's  Joum.,  VoL^^  pag. 
313,  abgedruckt  ift.  Nicholfon's  Auszug' aus 
den  beiden  erften  Briefen  Haidaue's  an  ibi4 
^  cntliälc  der  «rftti  Theil  de«  vorigen  Auffatzea.  ^  - 
■     .  '     "  ■  ■    :    ■  d:  H.     : 
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fen.  *)     Zu  diefen  Scheiben  nahm  ich  bald  Pbppe^ 

bald  Leder,  «nd  näfste  fiö  ftets  mit  reinem  Wafler. 

ObTchon  bekanptljth  die    tbierifche  ^Epidermis  ein 

IJJichlleiter  desi  Galvanisrnuis  ift,   (doch  mmi  de  fite- 

fes  einigerm.afsen  im  feuchten  Zuftande,*  fo  ieigte 

Jch  doch  in  der  Virirkfafikeit  der  Säulen  kein  üa- 

terfcbied,  ich  mochte  ^affe  Pappe  oder  naffes  Leder 

nehmen.      Das  Leder  hat   den   Vorzug,    dje  zwin 

galv^nifchen  Prozeffe  ganz  unentbehrliche  Feuchtig- 

,keit  langer  zurückzUKalten »  färbt  aber  C^hr  die  Me- 

tallfiäch'eujdiees  berührt.  Bei  der  Voltaifchen  Säule 

^fcheint  daher  nur  das  Bedingung  zu  feyn,  dafs  |^  les 

Flattenpaar.  in  dßr  Säule  vom  nächften  durch  irgend 

einen   Sjoffi    der  kein   vollkommner  galvanifcher 

Leiter  ift,  getrennt  werdet  u^d  diCs  diefer  fietren-  ' 

nende  Stoff  ftets  nafs  fey.  V 

]  '    .  Zu  den  Verfuchen  mft  Queckßlber  liefs  ich  mir 

ao  (ehr  ebene,   o^  Zoll  dicke  Mahoganybrettchea 

2.  Zoll  ins  Quadrat  machen,  und  darein  in  der  Mitte 

runde  Qeffnungen  dur^chfchneiden»   die  bis  atif  | 

*)  Sollte  diefe  Anordnung  nicht  Jen  doppelten  Nach*» 

theil  «gehabt  haben ,  dats  die  genäfsten  Scheiben  zu 

-fphnell  trockneten,    und  das   heraustrdpfel^dd  mit 

\    der  benachbarten  Metailfcbeibe  cohärirende  WaCfer, 

längs  ihies  Randes  zo  de^  daneben  liegenden  jVletall- 

Xcbeibelierabg  floffen,  und  zwifcben  beiden,  als*  In 

Haarröhrchen^  in  die  Höhe  gefti^gen  fey ;  wodurch, 

wie  Cr  uickfhank's  Erfahrungi  (^Annalen.' iSoXy 

Vlliioo,)  beweift,  die  Wirkfamkeit  der  Säule^us« 

»ebihend  gefcbwUcht  wurde  ?  <j»  H. 

^'   -  ^.       ■     V  '  '       ■  •    ^    \^         0.2        ~      • 
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des^Bjf-ettP  i  ZolU  in  den  übrigen  J,  \,5  2idU  im 
Durohmeffer  hieUea.  An  der  Seite  des'klejnerjd 
Durchmeffers  wurde  eine  Lederfcheibe  auf  das  Mr- 
hoganylBtt»  mit  ^inem  xvaffcrfeften  Kitt  aus^'ge- . 
fclimolznem  Wachfe,  Harz  und  Röthel  befefligt. 
Legte  ich  diefe  Breltcben»  ehe  die  Säule  zuYammen- 
gefetzt  vrutde,  in  Waffer;  ..fo  durchnäfste  fich  das 
LedÄr.  Dann  gofs  ich  die  ontier^  Vertiefung,  uii* 
htittelbar  über  dem  Leder,  voll  Queckfilber,  und 
legte  in  ^^ii  obern  weitern  Thcjl  des  Ausfoh\iit*s 
eihe  Metalticheibe,  fodafsfie'das  Queckfilber  be- 
rührte, und  war  fie  nicht  dick  genug  ,ihii  auszufül- 
len, »och  eitie'naffe  Lederfcheibe.  Wurden  dann 
die  Brettchen  gehörig  auf  einander  gelegt,  fo  warrj 
die  galvanifche  Säule  gebildet.       /  »^ 

Bei  allen  folgenden  Verfuchen  bediente  idh  mfch 
hujjferner  Drühtiy  als  leitender  Kette  ,>  und  reines 
Waffers 9  in  einer  Glasröhre,  das  mittelft  ihrer  gal- 
\ranifirt  wurde.  Ich  ordne  die  Verfuche  nach  den„ 
Graden  der  Wirkfamkeit,  vermöge  deren  die  veif- 
fchiednen  Metalle  geeignet  zu  Teynfcheinen,  hier- 
bei die  oxydirendeBafis  oder  die  oxydirenden  Pole^ 
{the  oxydating  bafes  or  pöles^  des  Apparats  abzuge- 
ben, indeCs  4^$  zweite  Metall  in  der  S^ule  diö  ent- 

'  gegengefetzte  oder  Gasbafis  odet  die  Gaspole^^  {the 
cppofue  or  gafeous  bafe  orpole,)  abgiebt. 

Verfuchx.  Zink,  verbunden  mit  GoW,-  Silber,- 

•  Eifen,-  Kupfer,-  Blei,-   Zinn,-  Quecjcfilber. 

Alle  diefe  Verbindungen  bewirkten  die  kaufti-'^ 
fche  Empfind^mg  an  der  Zunge,  den  ^alvanilphen 
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^Reiz  und  S€hlag,  und  die  Oxydii^ung  "dte5  Kupfer- 
drahts^  uil4  zwar  wkr  in  allen  der.  Ziök  die  oxydi- 
rende  Bafis  oder  der  oxydirende  Pol,  und  das  aa- 
dere  Metall  die. Gasbafis  oder  der  Gaspol. i  ,  ^ 

Gold  ujad  Zink,  Q^o  Lagen  Guineen  und  Zink«» 
fdbeiben  von'dei:  Gröfse  halber:  Laubthale^,)  fcihie-  ' 
nen   unter  allen  Verbindungen  am  kräftigften  zu   . 
xvirkeo,   wie  Geh  aus  der  .Vergleich un^g  mit  einer 
Säule  Von  Schillingftbcken  zeigte.     Silber ,  (4p  hal- 
be Krönen , )  und  Zinkyv^x  faft  eben  fo  wirkfam  als 
der  Goldapparat,  pur  mit  dem  Unter fchiede,  dafs  im 
letztem  die  Kraft,  Gas  zu  erzeugen,  im  erftern  da- 
gegen, fo  \vie  in  den  übrigen  Säuleo  aus  Ziak ,  die    ; 
Kraft,  Oxyd  zu  erzeugen,  zu  prädpmjniren  fchien: 
denn' im  Goldapparat  fing  der  Draht  der  Zinkfeite 
•oder  des  öxydirenden  Pols,  nachdem  er  viel  grünes   * 
K,upferoxyd  abgefetzt  l^atte,  an  Luftblafen  zu  ent^vi- 
ekeln,  indefs  in  deih  Silber^pparate  und  den  übrigen, 
der  Draht  der  Silberfeite  oder  des  Gaspols  nach  einer 
kurzen  Z^it  Oxyd  abzufetzen  begann.      Zwk  und 
die    übrigen  genaniitert   Metalle   gaben  gleichfalls 
viel  Oxyd  und  Qas,    und  zwar  folgten  fie  in  ihrer 
Wirkfamkeitfojg^ndernaa^sen:  Eiferiy  Kupfer,  Blei, 
Zinn,  Queckßlber.      I/etzteres  -  gab  die  fchwächfte  , 
"Wirkung,'   und  die    das  Oueckfilber  berührenden 
tZ^inkflitcberi  wurden,    wie  natürlich,  <  ftark  amal* 
^amirl,  *) 

.*)  Nach  liiciinen  Varraoben  mit  einer  Säule  aus  Zink 
liX^iLpfipnuth^  S>  1^4}  pafit  der  Wismuth  Ibbr  wohl 
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l)as  in  jeder  diefer  Verbindungen  *clrzeiiprte  grü- 
ne Kupferoxyd  wurde  von  einigen  Tropfen  Am- 
moniak» die  ich  in  die  Röhre  tröpfelte,  aufgeioft» 
und  das  VVaffer  färbte  fleh  blau.  Def  Silber-  und 
lUipFer*  Apparat  Kdtten  überdies  noch  einen  braa- 
nen  Stoff  erzeugt,  auf  den  aber  das  Ammoniak  nicht 
wirkte  >  und  der  bei  den  andern  Säulen  fehlte« 

yerßirh  ^.  £/4fir;  Verbundjen  lAitGoId,-  Sl- 
ber,*  Kupfer»-    Blei»-  Zinn»-   QueckßJber* 

In  allen  diefen  Apparaten  war  Eifen  die  öxydi* 
rende  Bafis»  das  andere  Metall  der  ga5^ebeiide  PoL 
Sie  wirkten  zwar  auf  eine  ähnliche  Art»  wie  die 
vorigen ,  aber  viel  fdi wacher»  die  einzig  Verbin- 
dung Ton  Eifif»  und  Qu^dtßlber  aosgenomnea  »  Hie 
nicht  minder  kräftig  als  eine  der  Säulen  nit  der 
Ziokbafis  ZV  feyn  fchien.  Mit  Gold  nod  SMer  wirk- 
te  das  Eifen  Ib  ziemlich  ond  gab  viel  Oxyd  nad  Gas; 
fchwächer  nut  Ku/ffer,  das  nnr  Uta  kleine  Loftfaläs- 


in  £eRdlie«elcr  Kettle  mhUncin»  «^mSck- 
tn^  aaff  kk  ui  der  SOrke  der  OxyilniM  der 
PUrten  in  der  SSa^  auf  die  ^scnttiindia^  fckfie- 
&en«  xwUcken  Eaien  nod  Kapfier  finne  SccBe  fin- 
diMu  Aock  m^tWinMik  ift  die  ZSakftiie»  Wi  der 
W.ftIEBrKetletzsBS  »  der  ozvdimde»  £e 
imt  der  |!££^pr|}«iide  I^dI.  Da^  «her  kc 
Sdbxn  d»  Ziakende  der  SL^cali&le  ^er  c«S£«tent 
im  P*!  wird,  awl«&  |£cfes  in  der  Ulsm^^Xaiil^  d«s 
Vttarmkeci^  kWtte»  vidi  sr.^5an  on  T«rr-ci:>f^deiwar- 
li^ies  V.vkü^Tf^  des  Z ji«s  xn  den  iiKri^^m  ?^«Ti^]en 
ia  ier  V^  h Ichtn  Ss^-^  friAt  £a>det,  l^tW  xk 
fecn  inn  i  Ix.    &  07«  mL  & 
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chcn  ausftie^;  und  mit^fi/ef  und  Zmuf  gab  es  gar 
kein  Gas»  hdcI  zeigten  fich'aii  iter  Eifenfeite  nur 
crnigB  Wölkchen  im  Waffer.  Die  Wirkfamkeit 
diefeV  Verbindungen  mit  Eifeo  war  daher  in  fo^^en* 
der  Ordnung;  Queckfäber,  Gold,  Silber,  Ku^feri 
Blei  f  Zinn»  • 

D^r  Roft,  womit  Qch  die  EifenflächeViy  welche 
die  andern  Metalle  berührten»  überzog,  war  von 
einer  merkwürdigen  Verlchiecfenheit,  und  fo  r.  B. 
\  beim  Golde  f^br  roth  und  glänzend.  Die  das  Qaeck* 
filber  berührende  Eifenfläcbe  behielt  ihi^en  metal* 
lifchefn  Glanz.  .,      . 

,  Verfuck'h*    BW,  verbunden >nit Gold,-  Silber,- 
Kupfer, r  Zinn,-  Oueckfilber. 

Das  Blei  war  ftets  die  oxydirende  Bafis»  doch 
die  Wirkung  alier  diefer  \^erbindungen  nur  fehc 
fchwach.  Mit  Gold  und  Silber  gab  der  eine  Draht 
etwas  Gas;  mit  Kupfer  nur  wenige  Gasblafen  ;  mit 
Zinn  fo  wie  mit  QueckGlber  gar  keins,  und  aus 
dem  Drahte  derBIeiCeite  flieg  nur  ein  kleines  Wölk- 
chen Kupferoxyd  an.^  Das  Blei  wurde  vom  Queck" 
iilberftark  amalgamirt. 

y er  fach  4«  Zinn,  verbunden  mit  Gold,-  Silber,- 
Kupfer,-  Queckfilber. 

Noch  Jchwächerer  Effect  wie  zuvor ;  war  einiger 
'zu  fpürert,  fo  war' das  Zinn  dabei  die  oxydirende 
Bafis,  und  es  entwickelte  ißch  am  Drahte  der  Zinn- 
feite eine  Wolke.  Mit  ^GvLin^ttn  gab  die  Gold- 
felte  ein  wenig  Gas;  mit  Silber  und  Kupfer  entwi- 
ckelten  felbit  Apparate  von   i6o  Scheibenpaareo 
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gsr  h«a  C»;  msk:  QmrAfJber  ztägtmm  20 
Bkbt  d^e  ndsdefte  gahasHcbe  Wirktoikrif ,  Bidst 
€!aisjU  d^n  k^MÜHAen  Crfrlwpack»  «Mi  «lie  Zimi- 
Colieidbetb^i  mu-dea  hrwahr  ran  QaeckSJber  auf- 

Verfuek  %  Kßiffer^  rerbnndoi  ant  Gold«-  Sit 
ber,*  Ojeckulher. 

Keioe  Wirkung  ^  ao^r  10  eiDer  yerbindnK 
von  67  Paar  Silber^  opd  KjipFerfebeibea »  (Peaaip» 
Üü^eoJ)  Dabei  ningab  ficb  der  Drabt  der  Eiapihsr* 
inte  «lit  kJeifieo  GasblaCeo  aod  eiper  Wolke;  .^^ 
Draht  der  Silberfeite  zeigte  kein  Gas.  SeJbfi:  S^L»* 
gea  Gold  atBd  Kopfer  gaben  weder  Gas  noch  Osird^ 
doch  eine  kaaftilcbe  Enipfiodong'  an  der  Zssgcw 
Aacb  diete  nicht  einmahl  ^o  Lagen  Qnechfilhcr  nnd 
Köpfen 

Ver/uth  6.  Silber  und  G0UU  Eine  Sinle  ans 
3p  Plattenpaaren  gab  keine  merkbare  Wirkung 
felbft  nicht  eioroahl  den  kauftifchen  Gercfamack. 
Da(s  beide  mit  Queckfilber  eben  to  wenig  wirken 
worden  ^  war  leicht  abznfebn ;  daher  ich  es  nipbt 
des  Verluftes  durch  das  Amalgamiren  für  iverthbiei^ 
diefe  V^erbindungen  zu  verfachen. 

Doch  wäre  es  gewiis  febr  wanfchenswerth»  dafe 
dief^  Verfuche  auch  noch  auf  die  übrigen  Metalle» 
gan^  befonders  auf  Platin  ^  ausgedehnt  wurden» 
Allein  hämmerbares  Platin  i(t  zu  koftbar,  als  dats 
diele  Verfuche  Sache  eines  Privatmannes  feyn  könn- 
ten^ befonders  zu  einer  Zeit,inder  fo  viele  geldfpii^l- 
lige  Verfuche,  anzuftellen  find.     Doch  lälst  es  fic|i 
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vlpUeifi^tiaSei^pm  kf&Tnigen  Z^ftandemittelft  tne|tiei 
Afg^csß^^iiip  (^cJfiClb^  upterfu6ha|i.  *)    | 


•  Ich  wfUt^cfat«  Qua  auch  nxi  vriflen ,  nacA  welchem 
Vßrhujki^e  dm  WdrlfamkeU^  von  Volta's  Saide 
nun ^der  Menge  dßr  jPlanenpaam  oder  mUder  Gröflk 
ihrer  ßherßäiQhe  zunimmt.^  ^}  Darftter.folJteii  mich 
folgende  Verfacbe  belehren*--  ^ 

'  VerßLch  7.  Es  ;warde  eine  Säule  aus  200  balbt^ii 
ft^ronftücKen,  eben  fo  viel  gleich*  geftalteten  Zink-/ 
platte  und  Lederfcheib^n  ,  d!e  in  reinem  Waffer 
gen^l^ waren»  über  "die  JRinnedes  oben  befchfie* 
benen  Bretts  gelegt,  wo  ße  eine  liänge  von  3  Fufs 
Q  Zoll  ßinöahm.  Die  Wirkung  war  im  Verhältniffe 
der  Länge  fehr  fchwach,  upd  lange  nicht  5mahl 
foftark»  als  die  einer  Säule  aus  49  Pl^ttenpaaren» 
die  ich  datjiit  verglich.  , 

Als  ich  abpr  dje  Sjple^  umbauete,    und'^die  Le« 

'  derfcheiben  zuvor  io  flaffig^m  falzfauren  Anwn.Qniak 

tränkte,  .wirkte  fie  fehr  kräftig»      Der  kauftifche 

OefcHmack  und  det  galvumfcbe  Schlag  waten  fehr 

hchig;  und.föwohl  dieOxydirung  desKupferdtahu 

'  ,41)  Ich  liabe'fpliverhm  ia  diffem   Apparate  .£^ wohl 

^    S€hV0efei9^%  ^cachiEifeitfeiffpäne  gäbcaudK»  uOd  aps 
-        ihnen  vtdA  JV|e(allen«.>Voltaifclie' Säulen  xufaaia^ep* 
>     gef^^t^'jodiite  dia^iBtndttfie^lialTfttiiiphA  Wirkung'. 
ttiJBrhaUen.  Haidane. 
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als  die  Gä$ent>vit?kelung  in  der  Röhre  voll' Waffcr^ 
crfoIgtQu  fchnellen  *)  'Wurde  cfie  Züflg«  id^tKerKet«^ 
te  gebracht,  fo  glich,  was  (iqbio  fchwächefn  Ap 
paraten  als  Caufticität  zeigte»  hier  mehr  einer  Pul» 
fation ;  bei  jedem  wiede9bohheQSGbiage.9:^nd  koch 
beif  äcblägeh  ^uf  der  Biacke  etfcblefi  im  Ait^e  deY 
.Lichtblitz.  Führte  pian  in  zwei  abgefondert^  Gläfer 
voll  VVatfer  von  den  Enden  der  SSule*  Drähte,  und 
tauchte  in  das  eine  GUs  einen  Finger  d^  Qinen,  in 
das  andere  einen Fiitger  der  andern  Hand;  fo  fühlte 
man  einen  merklichen  galvanifchen  Schlag,  und  ia 
deiii^ingern,  fo  lange  man  fie  im  WaOerliefs,  einp* 
fortdauernde  Betäubung,  {numbnefs.)^  Hieraus 
ift  offenbar,  dafs  die  Per/iärkung  der  l^oUaifchen 
Säule  mehr  auf  den^$toffen  heruhi,  aus  denenße  zu^ 
famniengejjetzt  loirdp  als  auf  der  Zahl  der  Plaißen^ 
-paare» 

-  '     .  '  ■  l        ;  ^ 

*)  Haidane  ertählt  *  weiterhin  umrtl'ndlich  die 
Wirkung  diefer  mächtigen  Säule  bei  einer  30 Stun- 
den lang  fortgefetzten  H^afferi-erfetzung  mhGbld^ 

'  drShten,  die  Höh  jedoch  Ton  den  fthnlichen^  be> 
teils  zurlQeliugfi  hl  den  •AoQal«ii  mirgetbei|tem 
nur  in  dem  Umftande  pnterTcheidet,  dafs  der  Gold* 
draht  der  Zinkfeite  heträchdieb  anlief,  ohn^  dafs 
£ch  doch  «in  Niederfchlag  oder  ein  Wöjkchen  dar* 
um  bildete.  Er  gab  weder  fo  viel  %'  n^U  fo  lange 
Gas,  als  der  Draht  der  SilherlWiie.«  aus  dem  er  den 
ganzen  Proiefs  über  auisftrömte^  fo '^eit  er  unter 
WtlEir  w«V|  und  dec^ficb  ziiletstsneils  iocruf tirte. 
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VerfUdh  %i  Ich  wollte»  nun  die  Wrkfamkeit  ei- 
ner Säule  ai^$  20  Pl5ittenf}a3r€n ,  jedes  von  6  Zoll 
Durcbmeffeif,  mit  dan  vorigen  vergleichen  j  da,  aber 
die  Zinkplatten  ausblieben,  mufste  ich  diefen  Ver^ 
fiich  verfchieben.  Aber  aus  der  geringen  Vermfeh-^ 
rang  in  fo  erweiterten  Apparaten  aus  Blei  und  Ei» 
fen  und  Blei 'und  Zinn,  lafst  fich  nicht  er w^arten^v 
dafs  die  W|rkfamfeeit  einer  Voltaifchen  Säule  im 
Verhältj^ilTe  der  Oberfläche^ der  Platten  zunehmen 
"Werde.  > 

* 

Da  die  im  vorigen  Auffatz^  befcbrie^nen  Vefi- 
füchjä  mich  belehrt  hatten,  dafs  die  Wii^kfamkeit 
der  Voltaifchen  Säulö  im  luftver dünnteil  Räume  un- 
ter  dem  Recipienten  der  Xiuftpiimpe  aufhört;  fo 
fehlen  es -mir  interetfant,  die  Wirkungen  derjelbea 
in  verjchiednen  Gasarten  zu  unterfuche^. 

Verfuch  ^.     Ich  letzte  zu  dem  Ende  drei  Völ- 

taifche  Säulen,  deren  fede  aus  ^o  halben  Kronen^ 

eben  £0  vielen  Zin^platten,   und  aus  Scheiben,  die 

in  reinem  Waffer  g^oäfst  waren,    beftand,    unteir 

drei  i5  Zoll  hohe  und  5/5  Zoll  weite  Glasglocken, 

deren   erfte  tiiit  acmofphurifcher  Lufe^    die  zweite 

':  mil  Sauer fioff gas 9  aus  ßraunftein  und  Schwefelfäu- 

re  entbunden,   und  die  dritte  mit  Stickgas  i^etüllt 

wir  j  das  ich  aus  atmofpbärifcher  Luft,  die  S.Tage 

lang  ttber  einer  Mifcbung  aus  Schwefel  und  Eifeii- 

ffeilffiäuen  geftandeo,  erhalten  hatten  An  den  Enden 
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iJßr  S^len  fafsen  lÄefßngd^ähte ,  und  mit  diefen 
.  ivp^d^n  Kupferdrähte  verJxHnden,  die  durch  das 
Wa0ef>  welches  diö  Gas^rten  fperj-te,  aus  den'Glo- 
p)cen  hinaus,  in  Glasröhren  voll  reines  Waüer^in- 
gep,  das  mittelft  ihre;:  ^?erfetzt  werden  follte. 

Die  Säule  iß  der  mit  atmo/phärifcheh  Lu/t  ge- 
JFcfllten  Glocke  erzeugte  an  den  Epri^n^  der  Kupfer- 

^drahte,  wie  gewöhnliche  Oxyd  un^  Gasy  wiev(rohl 
nicht  in  folcber  Menge,  als  bei  freiem  Zutritte .de^/ 
Luft  zur  Säule.  Die  Säule  im  Sauerßoffgas  gab  das 
mfeifte  Gas  und  Oxyd,   felbft  der  Theil  des  Kupfer- 

'  drabts  an  der  Zihkfeite,  der  durch  das  Waffer  hin- 
durchging, welches  die  Glocke  fperrte^  entband 
Gas,  das  in  der  Glocke  anftieg*'  Die  Säule  im  Sdck-^ 

»  ga^gab  dagegen  weder  Oxyd  poch  Gas,  und  blieb 
ohne  alle  iperkbirc  Wirkung.  •—  Nach  20  Stun- 
den erneuerte*  ich  die  Drähte,  welche  die  Säulen 
ntitei'  den  beiden  erften  Glocken,  mit  ihren  Glas- 
jruhren.verbanden ;  .Jie,^rzeugten  aber  nur  ein  fcbwa* 
ch'fes  Wöljtchen  im  Waffer.  Das  Waffet,  welches  di^ 
.Glocken  fperrte,  .wa;r  in  ibn^n  lipher  ajigetreföös 
^n  offenbares  Z^eichen  9  dafs  ficb  di^  anfängliche 
Ga^menge  in  den  Qlocl^en  vern^in^ert  b^tlQ, 

■ .  *  .  .  '  *' 

Dlefer  Verfuch*  verbunden  mit  der  ünterfu- 
/:hung  der  atmofphärifchen  Luft,  welche' mit  Wat* 
/er  über  eine  Voltaifche  Säule  gefperrt  war,  be- 
ftiwmt mich,  der MeinuugPvabroni  s  bei2upflic)i- 
;tQ0»  dafs  die  ganze  Wirkung  des  Galvanismus  auf 
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einem 'clietnifclien  ProzeTfe  beruht  *)  und  haupt* 
fächlich  durch  ein  Anziebh  des  Sauerftoffs  aus  der 
atrnofphärifchen  Luft  hervorgebracht  wird  j^ .  und 
dafs  mithin,  nach  tinfern  fetzigen  Theorien,  die 
gtnze  (>pe^ation  lediglich  für  eih  Verbfeiirferf,  dent 
ahnlich,  zu  halten  ift,  tveflehes  entfteht,  wenn  man 
Schwefel,  Eifenfeilfpäne  und  Waffer^mit  einander 
verthifcbt..     .  .     '  ;       '     >. 

*)  Ahnakn  der  P^kyfik,  IV^  49|»  d.  H* 

"...    ,  .    ^        ■•..,    \.      .  '_    \ 


uf 


-"       i 
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.ERFAHRÜNpEN 

mber  di^  Perbindung)der£rde^  thii 
Sauer  ftoff^ 

,  Carl   Wilhelm  BöcKMANJV 

'  int    Carls  ruh«,  , 

iLiwarhM  van  Mdns*)  die  wichtigen  vtvn  Harn- 
boldtfchen  Verfdche  über  die'Abforption  d^s  Sauer- 
ftoffgas  durch   angefeuchtete  Erden  **)   nicht  nur 
mit  gutem  Erfolge  wiederhohlt,  fondern  gefunden, 
dafs  auCser  der  Kalk-y   Thon^  und  Schivererde  fogar, 
a4ich'die  Zirkon-  und  Stroniianerde  gleichfalls  da^ 
Sauerftof^as  zej^legen.      Dagegen  behauptet  ab«r 
S  a  u  (f  a  r  e  der  Sohn ,  ***)  dafs  rei/ieErden,  tn jt  völ^  . 
Hg  ^reinem  deflUlinen\Waffer  angefeuchtet,   durch** 
aus  nicht  auf  das^  Sau^ftoffgas  wirken.  Auch  B^r^  ' 
thollet,  Chaptal  und  Fabroni  ***"*)  wollen 


*)  Man  vergleiche  Scherer 't  öligem*  Journal  der 
Chemie^  6.  HI,  St.  S4,  S.  345»  nnd  H.  if ,  S   731. 

**)  Yon  Humbbldt'c  chemi/iche  Zerlegung  des  Lu/t^ 

kreifes,  S.  117  u.  f.  .   B*    ^ 

**»)  Journal  de  Pkyßque ,  T.  IV,    S.  470.  —     Sch«. 

r  e  r  '  s  Journal  der  Chemie ,   £.111»    H.  14  «^  S*  a  16  ; 

*und  Annalen  der  Phyfik ,  B.  1 ,  S,  5 1 1  u.  f.       B. 
****)  IMan  vergl.  Annales  de  Chemie  y  No,  103,  p.  50, 

iinddarau«  Berthollet'a  BemerkujpgeD gegen  die. 


DigitizedbyLjOOQlC  ^ 


u 


Jc^me  fpklie  Atfoi^itton  cfes  Sauerftoffg^g  dOT 
feuchte  Erdea  bemerkt  habön;   un|i  C  h  a  m  p  y  d^c 
^phn,  *)  ein  genaiier; Beobachter»  We.lerhohlte  je-r ; 
»eVerfuche  2\i,Cairo  ii?L Aegypteii  j^itTkon-^  Kalk* 
yxnd  Schlammerde  aas  4e^J}^l^   welche  üeberreffe 
VCM»  VjBg^tabiii^  enthält,  .bei  einer  Wärme  vo  i  (il 
bis  29°  R^,  ,«jid  konnte ^lepiqhfaljs  keine,  Vermiä-, 
derung  ah  dera  SMaerftoffgas  s  bemerken,   welches  . 
damit  i4  Bf rah|:ung  gebjcacbt  worden. 

Was  nun  mefne  Wenigkeit  fellift  betrifft,  {6 
tiräUte  ich  bd  den  mancherlei  Verfuchen,  welche 
ich  vor  einiger  Zeit  .anftettte ,  um  ein  niöglühff  i-ei-^ 
ne^  Stickftqrffgast  zu  bereiten,  **)  unter  andern  auch 
einige  Arten  von  angefeuchteter  Ganeneräe  zif 
diefem  Endzwecke.  Pa  nur?  die  erften 'Verfü^ho 
ziemlich. bcfriedigiend  ausfielen,  fo  fetste  ich  folche' 
nachher  umftänfilicher  fort,  und  wanplte  dabei  aurh^ 
JnsbefoÄdere  Thoßeräe  an,  weil  nach  von  Hüra-, 
■^  ■  .  ^'  ■        ••  ■       ^    ♦.     ■'.  -  .       '.      ;{• 

vorgeM.  Abforption  des  Saucrftoffs  durch  dfe  rei- 
neu  Erden,  in  den  Arinaten  derPhyßk,    igoi,'  VlJ,*  ^ 

.  St*  I,  8.8^»  welches  Stück  zwar  fchWgeraum# 
2Leii' gedrückt',  «aber  noch  •  nicht  ansg^t^ben  war^» 

.1  aU  ieb  diefe  intereffanten  Bemerkungen  des  Herra 
Bock  mann  erhielt,  die  dem  dor  t  S.  g/  in  der 
Anmerl^ung  geäujsertf n.  W^infcfae  zuTorkammen« 

'      *)  Ebendafclbft.       .  >  ß, 

»*)  C.W.   Bock  n^aan  *  a   Verfuche  Üher  das  VerhaU 

.     Un  4^t'  J^ha^phors  in^uejrfckkdnfn  pasqrten ,   heraus* 

Jegebe<;i  von  Fr.  .j^ il  d tf bjcan d  t .  Erlangen ,  uoo. 
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Iiald^t*s  Ifecobachtungen  diefe  dis  ^Si tiefet dffgat 
vorzüglich  fchneU,  iitiid  fogar  VöIIftSinffg,  zerlegeii 
foH.  Es  war  inzWifchch  bei  diefen  Vörtii'ch^nr  mein 
eigentlicher  Endzwfeck  biehf ,  zu  efrfatfch^n,  ob 
jene  Eigenlchaft 'den  reinen  und'uhreinek  ^rdeuzu* 
gleich  oder  etwa  nur  einer  van  dicfeÄ'beideij  Arten 
lukonJine,^  weshalb  ich  d^nn  VucH  eben  lii&ine  che* 
mifch  -  reinen, ,  fondern  bldfs  v^rfcbiedörie  Ga tfung^i^  *. 
des  gemdinen  Thohs^  fo  wi^  mah  loldhöh4ii^uiif^n 
Gegenden  findet^  dazu  gebrauchte*  ^         :     • 

'  An^eh  würde  ich  mich  nicht  entfchjoffeft  habei^ 
diefe  meine  Verfuche  öffentlich  bekannt  zu  machen, 
S^v^enn  wir  uns  nicht  dieles  GegenftanJes^  ^y$g**n. 
wirklich  hoch  im  Zweifel  befänden.  Allein  puter 
diefen  Ümftänden  dürfte  den  Naiturforfchern  \yobI  v, 
jeder  auch  noch  fo' kleine  Beitrag  nicht,  gao?  ^un:» 
ijrillkommen  feyn.  ,/ 

Erßer^  Verfuch.  *)  Von  fechs  gleich  grofsen 
Ballons  von  weifsem  Glafe^  wovon  jeder  etwa  70 
KubikzoU  fafst,  füllte  ich  einen,  (/!,)  mit  24  Kubik^ 
zollen  ziemlich  feft  gedrückter  Garteneräf  ^  (Hu* 
tnus  ruraVis  L»9^  die  ich  mit  einigen  Kubikzollen 
deftUlirten  Waffers  angefeuchtet  batt^/^  4ind  yer- 
^  >        ^  fcbiofs 

♦)  Diefer  Verftieh  ift*«itch"felioit  in  mettier  Abband« 
lung'  über  da«  Verhalten  Je^  Phosphors  in  *ver« 
fcbiedtien  Gasarten,  S.  67^  beTchrieben ;  da  aber  fe&r 

/  wabrfofaeiDlich  maneha  Lefer'd^r  Annäl^n'lbktle 
«kbt  befiticen ,  fovfaialt  ioh.es  fftr  fcfaidkfiiAi  1  den- 
i^ibin4iiat>  init. zu  tetohrtibeii«    ...a-^*  *  -^  'B4 
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Schlots  den  HaJs- des  Ballons  mit'  einem  Pfropf j 
einen  andern  ^Jalloh,  C'Ä»)  föHte  ich  auf  eben  die 
Art  mit  Alperierde^  (Humus  alpinay)  einen  dritten, 
(  C  )  mit  fchtvammiger  Dammerde ,  ( Breu feihon ; 
iiiimus  elfer\;pfcens  L.\)  einen,  vierten,  (/),)  mit 
düdulijchet  Erde,  {Humus  daedalea y)  vermifcht  mit 
etv^as  gemeinem  Thon  oder  Leimt  Q  Arg  Uta  commu^ 
nis  L*'y)  einen  fünften,  (E^),  mit  Häidenerde^'  ^Hu->. 
mus  pauperata  L.y)  und  endlich  einen  fechsten,  (F,) 
*  mit  gebranntem  zerfallnen  Kolk* 

„Diefe  fo  verfchlofsnen  Ballons  fetzte  ich  nun 
mit  reinem  Waf»er  gefperrt,,  35  Tagender  freien 
LufJ  aus,  wobei  fie  die  Sonne  des  Tages  mehrere 
Stunden  lang  befehlen  ,  und  die  Warme  überhaupt 
2wfchJenr%<^iid  20  R.  abwcchfelte;  die  mittlere 
TJempera^r  aus^  allen.Tagen  betrug  zwifchen  9  und 
10' .  D^  diefe  Erden  die  Feuchtigkeit  in  verfchied- 
.nen  Verhältniffen  ieinfdhluckten ,  fo  waren  fie  auch, 
bei  gleicher  Menge  von  zugemifchtem  Wafler,  un- 
glt^ich  feurHt;  am  trockenften  zeigten  fich  Ä,  i?'und 
t\  Nach  Veiflufe  der  33  Tage  prüfte  ich  das  Gas 
im  Sauerftoffmejfery*^  (Eudiometeri)  und  fand 
dann  da&  Gas  des  Ballons 
*         '  ■     ~   ■ 

*)  Die  Röbre  des  bei 'diefen  Verfuohen  gebrauchten 
Sauerfcoffmefrers ,  nach  Fontana^^s  Ctiorichtnng, 
ift^^fraozöfif che  Linien  w^eit,  und  daher  zu  fVü- 
fttogen  atinofphürifcher  Luft  öder  ähnlicher  kütiftli» 
chen  P'ermiJ'chungen  von  Stickftqffgas  und  Sauerfioff- 
gas  nur  dann  mit  ^iniger>icherbeit  zu  gebraueben, 
/wenn  man  die  zu  unterfuchendeA  (jasarttfn  fogleich  ^ 

Aniiai.4.Fliy51u'J3»7»  J.igou  St.a»  P 
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A  zu  5S  Grad  Vcra?iiidcrung 
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'  ,,    .       E  —  »      ■  '—    -  — ■     ~  ^     '■ 

.  '      ,    F   —  6o    .    -7-    -   —        — ~^  ^ 

Zweiter  l^erfuch.  Es  wurden  die  verrdiiedncn 
Erden  von  dem  vorigep  Verfucb«  mit  einander^  ver- 
mengt, und  hierauf  die  Ballpns  etwa  bis  z«r  Hälft« 
darnit  afig<$tüUt  u.  J.jw.  Nach  22  Tagen,  während 
die  mittlere  Temperatur  etwa  i5^  R.»gewefeni  m>^ 
Ijerfu^te  ich  das  jröckftändige  Gas  Von  eiriem-Bal- 
l^nJ  —  Es  zeigte  im  Sauerftoffmeffer  bei  der  5e- 
riVbrung  mit  Salpeterg^s  nicht  die  geringfte  Vermin- 
der ong.  Da  ich  lu  diefem  mögJichit  fcmeo  Stick- 
ftpffgas  ein  Stackchenr Phosphor  jirachte*  leuchtete 
f^  fo  vollkommen  als  in  ^em  durch  Bletamaigama 

^itdem  damit  in  Berührung  gebrkchtfli  Salp^crgtf.  . 
fchüttek*  Dieies  Schütteln,  vermeide  ich  ater  ger^ 
^  ne' wegen  anderer  dadurch  leicht  möglichen  Un- 
richtigkeiten, und  fo  giebt  denn  die  almorpbäri* 
^  fche  Luft  in  diefer  etwas  engctii  Röhre  geprüft,  ge* 
'  i  wohnlich  nur  etwa  60  Grade  Vermitoderung,  — , 
Ich  gebrauche  fonft  bei  meinan  Verftt4Dh«ni  «her 
den  Saucrftoffgas- Gehalt  der  Atmofphär«  ein  etwa 
3  bis  4  Zoll  weitiB^  fchicklicb€r"Mifchungfgef4fs» 
^odl^rch  ich  denn  auch  Verminderungen  von  g 8 
bis  92  und  mebrern  Graden  erhalten  habe,  ohne 
dahei  das  Ge/ä/s  zu  fchüttetn.  —  Da  bei  den  hier 
befchriebenen  Vcrfucben  mein  Zweck  nur  dabia 
giiig^  ein  möglichft  reines  Stickftoffgas  zu  erhallen, 
fp.  war  rferfelbe  fchon  verfelilt,  weun  dajij  Gas.  f «ch 
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ocfer  SchwefelKali  abgefcbi^dnen  möglicbfl  reinen 
^ickftofPgas.  ^ 

Vierzehn  Tage  fpäter,  alfo  naöh  36  Tagen, prüf- 
te ich  auch  die  Luft  in  den  Übrigen  Ballons«  Iq 
e^lem^  in  welchen  etwas  VVaffer  durbh  den  Pfropf 
gedrungen,  und  daher  die  Erde  etwas  oäifer  als  In 
den  übrigen  war,  zeigte  diw  Gas  eine  Verminderung 
von  44  Graden«  In  eiinem  zweiten  Ballon  gab  es 
i  bis  3  Grade,  und  in  den  beiden  übrigen  nicht  die 
geringfte  Vetmihderung.  In  diefem  letztern  Gsm 
leuchtete  der  Phosphor  ebenfalls  wie  in  dem  er<- 
^tern;  hingegen  in  dem  Gas  vof)  44  Graden  Ver- 
tninderung  war  das  Leuchten  auffallend  fch wach. 
*  '.  Dritter  Verfuch^  vDie  nämlichen  Ballon^,  nebft 
andern  Glasflafchen,  wurden  gereinigt  und  hier- 
auf einige  dauon,  (A^  mit  fcht^arzgrauem  Thone, 
QLetten^^  aödere,  (ß,)  mit  gelbröiblichem  Thone, 

nui^  ^tnige  Verminderung  geih ,  Ufid  ich  fan^  es  dem* 
liacia  f&r  ziemlich  gleichgültig,  wie  grofs  denn  ei^ 
gei^tlii^h  jene  Verminderung  war.  \  Aus  diefem 
Grunde  nahm  ich  dergleichen  Prüfungen  auch  nichr* 
in  dem  weiten  Mifchungsgefäfse  vor,  fondern^  ge« 
brauchte  die  zu  [enem  Zwecke  hinlängliche  and 
liet)nemert>  RöbVe  des  Sauerftoffmeflers.  —  Es  dörf.  " 
ie  vielleicht  nicht  uberfiürng  leyn ,  hier  noch  zu 
bemerken ,  dafs  das  von  mir  für  mdglickft  rei/i  ge- 
,  b^ltefie  Stickrtoffgas  nicht  nur  in  einer  engen  Rohe 
re  von  6  oder  it  Linien,  föndern.  auch  bei  dem 
Gebrauche  eines  drei  bis  vier  Zoll  weiten  Mi* 
fchungsgefäfscs  mit  Salpetergas  keine  Venninderung 
,  zeigte«^  if. . 

P  ^ 
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und  die  übrigen,  (C,)  mit  weifsem  ziemUiJh  r^in^h 
Thon^  etwa  zur  Hälfte  ai)geföllt>  nachdem  dieffe 
ErHen^  zuvor  mit- Brannenwaffer  mittelmi?fs)g  be- 
feuchtet waren.  Ich  verfchlofs  diefe  Geföfsie  mit 
Pfropfen,  fperrte  fie  durch  Waffer  und  fetzte  (Je  ins 
Freie,  wo  den  Tag  über  einige  Stunden  eine  Soa- 
-.nenwärme  voa  24^  bis  26^,  und  überhaupt  eine 
mittlere  Wärme  von  i3^  auf  fie  wirkte. 

Nach  44  Tagen  prüfte  ich  das  Gas  in  einigen . 
Gefäfsen  von  C,  und  fand»  dafs  dasjenige,  das  übet 
dem  trocknern  Thone  geftanden,  ^o  Grade,  hinge- 
gen dasjenige,  das  über  dem  näffern  gewefen,  54 
Grade  Verminderung  anzeigte.  Am  Soften  Tage 
ünterfuchte  ich  das  Gas  in  den  fämmtlichen  Gefä«> 
Isen,  und  es  gab  das  Gas  in        ^  - 

A I  34  bis  40  Grade  Verminderung 
'  B,  4«  bis  4g         ~        —      ;  — 

C,  40  bii  56  —        —        — 

Deir  Phosphor  leuchtete  in  allen  etwa  fo  wie  in  at- 
mofphärifcher  Luft»  oder  in  einigen  auch  noch  et« 
•was  tch wacher.- 

Vierier  Verfuch.  *  Es  wurden  aufs  neue  ver- 
fchierlne  Glasgefäfse  mit  mehr  oder  weniger  ftark 
angefeuchtetem.  gr^ftt/icÄ  weifsen  Thone  zur  H?lfte 
angefüllt,  und  auf  die  belchriebene  Weife  3o  T'age 
lang,  bei  einer. mittlem  Temperatur  von  i4-^ jSmi». 
bewahrt.  DaS(  Gas  ze  gte  hierauf  bei  der  Prüfung 
efne  Verminderung  von  53,  '58  und  60  Graden. 
Der  näffere  Thon  hatte  weniger  auf  das  Sauerftoff- 
gas  gewirkt  als  der  trocknere. 
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Fünfier.Verß^cJi.  Ich  wiederfioblte  den  xFritten 
Verfocb  mit  äholicfaen  erft  ganz  frifch  gegjrabenen^ 
Erden  vofi  verfchisdaer  Feuchiigke'u ^  und  nach  60 
J^^fsen  ^amtnertajgen  gab  dasGasübc^r  c|em  fchwarz-. 
gjr%^en  TThone  3o  bis  40  .Grade  Vermipderung:  dag 
«ber  ^^m  rot,hIicheii  58 ,  und  endlich  cla$  %\>tT  wei- 
Js/eni  Thone  Sq^bis  60  GradiB*        /  ^^ 

.  ^.Sechster  Verfuch.  £s  ward  S^lzthan^  {Leber* 
ßeii^hi)  den  man  fdnon.  länger  als  20  Jahre  in  eiü^nx 
^aturali^fl,- Kabinet  auf l^eyvahrt  hatte,  pngefeuch* 
tot  und  in  verfchiedn^  Fläfchchen  gefüllt^,  die  ich 
alsdann  mit  Pfropfen  wohl  verfcl^qk,  und  durcl^ 
Waffer  fperrte.  Nach  *  26  heifsen  Sommertagea 
prüfte  ich  das  Gas,  und  fand  eine  Verminderung 
iwti  58  Graden. .  t  mV 

':  Siebenter  Vß^fuclu  Ich  war  begierig,  auch  zu 
(eben,  wie  fich  das  ausgeglähee  Braunfcein-  Oxyd 
gßgeq  die  datpit  in  Berabrung  gebrachte,  atmofphä* 
rifche  Luft  verhalten  würde«  ■  ich  fällte  daher  eini- 
ge FläfchcKeodafpM  bi^  zurüälfte  an, und  fetzte  (i&  . 
tider  mittlem  Temperatur  von  i3?  aus.  Nach  ei-^ 
nigen  Tagen  bemerktje  ich,  c|afs.  durch  die  nicht 
ganz  luftdichten  Pfropfen,  Waffer  eing^drup^en  war, 
wodurch  dasfiraunftein- Oxyd  ziemlich  nafe  wurde. 
Attk.  %4^en.  Tage  prüfte  leb  dasr^cj^ftändige  G^s^ 
nbd  fand  es  vo^  i&und  20  Graden  Verminderung. 
Phosphor  leuchtete*  darin; 

1. ;  Ahhter Verfuch.  Da  es  möglich  feyn  konnte,  dafs 
isß;  vprjgen  Verfuche  noch  mehr  Sauerftoffgas  wäre 
fterUgt  wordeh^t  W^üa  ^as  Braunfteia^Oxyd  trock- 
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jier  gewfefeh  wäre»  fo  füllte  ich  ijxh  neue  mehrere 
Fläfchch^n  mit  fulcheih  an»  dasich  xtivör  ausgeglübet 
und  bei  dem  Krkalt^n  vor  rtem  Zutritte  der  ätmö^ 
^härifchen  Luft  forgfältig  verwahrt  hätte.  Oirf 
Pfropfe«  wurden  hierauf  irtit  Siegellack  umgeten^ 
Und  die  Gefä&6  einer  mittlem  Temperatur  von  i4^ 
ausgefetzt.  Ich  fchüttelt^  öfters  das  Bra.u«ftiÄiÄ* 
Oxyd,  damit  beü^  Tbeilcheh  mit  dem  ätmofphäri-^ 
fchen  Sauerftoffgas  in  Berührung  kommen  follteiN. 
Nach  4o  Tagen  prüfte  ich  das  rückftändige  Gasi 
und  fand;  dafs  es  18  bis  24  Grade  Vetmiuderui^ 
mit  Salpetergas  gab.  '      ;  .      - 


Nach  diefen  und  andern  Verfuchen  Ift  es  in  der 
^  That  fehr  auffallend,    dals  der  gemeine  Thon  eine 
fo  geringe  Wirkung  auf  das  Snuerßqffgas  der  utmo^ 
fphärifchen  Luft  zeigte ,    da  v  o  n  H  u  m  b  0 1  d  t "  f tfft 
keiner  dergleichen  Erfahrutigen  ertVähnl.    'Bei  den 
meinigen  J^onnie  etwa  der  Fall  nn?hfc*  wohl  fta*t  ha- 
ben, da{s  ailer  Thon  fchdhmk  Sauerfioff  gefäitiß9 
g&we/en  wäre)  denn^  der  grftrsere  Theil  der  Erden 
war  kurz  zuvor  erft gegraben  worden,  und  ich  Wt» 
te  überdies  von  den  einzelnen  grof^en  StückeA  vor 
ihrer  Zerkleinerung  immer  zuerft  einen  halbfe»bfg 
cnneu  Zoll  dick  die  Sufsere,    mit  der  Luft  in  Beruh«- 
.  runggewefene  Erde  abgefondert. 

Eben  fo  wenig  konnte  eine  zu  ßarhe  odier  zu 
fchirauhe  Befeuchtung  an  dem  vvenigen  GeUngim 
meiner  Verfucb^  mit  Thoo  Urfaebe  ieykS  äsimOii 
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den  yerfcbiedneD  Olasgefäfsen  war  derfelbc  bald 
trocken»  bald  mehr  oder  weniger  feucht,  oder 
ifafs. 

i  Dem  rnhtgen  Beobachter  mufe  es  freilich  etwas 
atiiffallend  feyn ,  zu  fehen",  dafs  Mä'nner ,  wie  von 
Humboldt  und  Vaft  Mbns,  mit  Berthollet, 
C  h'^  p  t  a  I ,  '  F  a  b  r  o  ti  i ,  ^S^a  u  f  f  ö  r  e  u.  f.  w. ,  über 
Verfuche,  die  beim  efften  Anblicke  fo  einfach  und 
leicht  find ,  ffft  in  vöUigärk  Widerfprudhet  ftehen.  — 
Doch  ein-BücÄMick  auf  die  Gefcbichte  <fefr  Natur- 
'kunderzeigt  uns  viele  ähnUclie  Beifpiele.  .  . 

r  .Da  übrigens  gewifs  niemand  an  de  i^  Wahrheits- 
liebe und  GefchickJfcbkeU  aller  jenetNuturfor&rher' 
zweifeln  kann  und  Mrird>  fo  nräffen- wir,  nach  mei-' 
jitoigeringen Ürtbeile,  rfnoehmen,  >dafs  b.ei  der  Ab- 
forptionideaSaiierftar^as  durch  feuchte  Erdtfn'  ge*-^ 
wiö  nofch  imbekannte  Bedingungen  ftatt  hat>en,  die 
man  bisher  ans  der  Acht  lleJs ;  wie  z.B.  cfteAH,  wie 
die  verfchicdnen  reinen  Erden  bereitet  vVur'deh ,*  ob 
fi«  neu  oder  fcbon  lang«  aufbewahrt  firidv  h.  t  w 

Die  Thätigkeit  und  derForfcbungsgeift  der  Phy- 
fik^  und'  Gbemik^F  Idffbn  ^ns  aber  nöit  Gruridfe  er-  ^ 
wollten,   dafe  wir  öäfebftens^über  diefen  intereffan-' 
%m  GegraftaHd  mehr  t,icht  erhalten  werden ! 


-^-^"'.-^     .. 


.    --^-v-l  ^  '    y'  '•^' 
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VI. 

EINIGE  BEMERKUNGEN 
über   die  Abfcheidune,  dfs  Sauerftpffßaß^ 
von     der     atmo/phärifchfin     hu/A  ^  durch 
Schioefelkali  und  andere  oxydirbare 

Korper,  ^  . 

\  *  von 

Carl  Wilhelm    Böcki^anii- 

in  *  Carl«ruhe.  ,5*.         ^ 

XJßi  aüfmerkfamer  Durchlefüng  4er  fo  wicht%ea 
Schrift  des  Herrn  von  Hum  boldt's:  über  tUe 
chemi/che  Zerlegung  des  hußkrelfes,  haben  fich  mir 
unter  andern  einige  Bemerkungen  Ober  ieine  Met*^ 
njun^eiL  von  der  Abfcheidpng  des  Sauerftoffgas durch 
Schwefeikali  dargebojten,  die  ich»  wegen  der  Be^ 
ziebuUg,  in  der  fie  auf  meine  Abhandlung  über  das 
VertiaUen  des  Phosphors  in  den  verfckiednen  Gäsar^ 
ten  ftehn,,  dem  naturforfcfaenden  Publikum  vörzu« 
legen  für  Paicht  halte. 

;  In  diefer  Abhandlung  gab  ich,  näcWt  tlei^  flfc*- 
a/nalganwt  die  Außbfungd^sSchwefelkali  als*  das^i»r^ 
Xüglichße  bekannte  Mitsei  an,  um  aus  der  mtmofph^i*' 
rißhen  Lufs  ein  möglichß  reiaes.  SUokßyßgas  abzu* 
ßheiden.  Nun  könnte  aber  bei  jemanden  der  Zwei- 
fel entftehn ,  ob  wohl  folches  Gas  wirklich  als  von 
allem  Sauerftoffgas  gereinigt  anzufehen  fey,  und 
ob  4lf<3  nicht  gegen  die  volle  Richtigkeit  mc(hrerer 
von  mir  angefahrten  Verfucbe  und  daraus  gezoge» 
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nen  lletikltate^  rin^  Bedecklichkeiten  entftedien 
dürften«.  *r-  Diefe  fttwÄ^DJgen-iweifel'Wftnfch^  icJi 
nun  meh  j^öglrchkdt  zu  zerftr euen ,  und  ich  boffe 
ftuccb  jagende  tBexEreskuDjjgen  qieineii  .Zw0ek>  zvt 
erreichen.  .r'^j  r^-*    /'       *•   ;  f^  m  '  *. 

r  Es  gfeht bUercHfa^s ^  wJeiHerr  v  am  H o  ti^  b  o  I  cf t 
fagVtHjebeeieFälle^in  diäten 'oxydirbi^eKö-'rper  nichl: 
im  S^tanctfrfihd»  äa|i  fdel*  almcrfpbärifcbM  .Luft  alle^ 
Saueritpffgas'Ubzufeheidtenr'^jiveil  daffelbie  i^ermuthi* 
lieh  dur^bh  das^  übrig  Jajfeibfende  Stiekftoffgas^  und! 
viellfek^bl  auch  dur€hrand«re  Stoffe»  'ZU4i)ntg  gebun^ 
d^en  oder,gkicfefam»Ufpbfttl4t.wkd.,  .;B^i  der  Ant 
wenctemgf >;de^  Pbo^ß^fofis  ^u  I  iolcber .  Abfcbeidung 
^af\^\  1^s^^:^eie&^  auf  i^|ng,.£aft  ^picht  ^  bezweifeliir 
4^e  W^iXe,  ij^i^d  ii^  ha]^%  i];i^j;»i einer  genannt^  Scbrift: 
2^ur ;  Ei^ilr^ng  eini||^ri  J^cbeiauoge|i  mebrn?ali^ 
Oebf ^uck:  f qn  jener  "fhatfacbe  gismac^^.*  >  Pas  Sal-r 
paeTga§  tft  4e^,pr|^bjr,^pg,gfI»Sfs  jdaipiab.^  nicht 
mehr  fsjbigf  wegen  jener  ^tfmftande»  auf  einea 
Peb^r^ftiyon  3aueritof|gsfs^;Wirkei)4:  , 

Weop  indefl€^  H^f  .von  H  uin  ^|oljd.t  vermu- 
ihet,  dafs  di^  wälfedge  ^u^öfung^^  des  Sdbwefelkali 
^mcbfalls  u'tifäbig  {ey^ibei^wiangli^ljier^E^ 
alle»  Safteritoffga;».  ap§  d.er  i|tmofp^ri^fcJri^9Ju^ft,ab- 
SKiifcheidfOr»  fo  ^bietemmiT  es  yiel^ige,^nd  niip 
Sorgfalt  ^ngefteli^e  Erfahrungen,  qiicb  hierin  et w^s 
yoadßt  jMeiAivng  ]«oeg  ichätzbarei^  Celehrten  za 
«ntf^nein*;    •";;'-:i    \^-:r:t'-)^c/ ■■  ^  * -w  . -.      .  ,.,, 

;]C^e  rHaujptef f ah^^9^i  wpraxif  ß^^  M^^  S^^?"5r 
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fachen»  loo  TbeHe  ätm€>lp1iärifclier  Imft  dur^'diie^ 
Auflöfung  des  Scbwefelkali  nur  um  21  bis  aSTbef« 

^le  ^vermindert»  und '  dafs  bei  deitPr afunj^  dieses Aüek^ 
ltan<i(es«  durch  Salpeterips.^iocb  'i&  ]m  t^  Oradi 
Verminderung  bewirkt  wurden.  .^         ^   , 

j  Es  ift  zwar  wahr/»^  dafir  iofolcfaeii  Rtteldttxiden 
•  aus  der0lraofphirifcben  littft»  wo  die  EtnwirkuDg 
des  ScbwteMkali  iiciretwa|i:6bi»  toTage  ladg>dauer« 
tc^>  &6eh  dfters  mn  Oebalt  vö«  Saoerftoffgas  ent- 
deckt T^ird,  und  dafe  alsdaUb.  bei  der  Prüfung  4nit 
Satpeteirgäs^-etne  V^rmindei^ung  Von  6  bis  i8( Graden 
ftatt  b^hon  könne*:  pUefn  bei  gehöriger  Propeniiom 

.  Vöer  fölchto  Scbwief^tkail-Auflöfunjg  zil  dtr  at- 
tiiorphänfchM  Luft»  'tod-b^i  einer  hM&f^lichen 
Wärriit  \La^  ttAt  kein  Fati- vor,  rfffe  naich  t6  6der 
20  Tagfen^  dÄ  rückItSntfige  Ob^  noch  einige  Vermin^ 
derung  bei -folcben  Prilfiingen  erliuen  bartteV  auch 
felbft  dannf  nicbt,  wenn  das^  Rohr  d^s'^Saeerftofft 
tneffers  gelinde  gefchailtellt ,  oder  dTe  Milbbung  dtt 
beiden  Gasart^n ,  in  ^neM  zweckmäTsigiili^»  ^  3  bis 
4  Zoll  weitieti»  Glasgefäfse  vorgenörmii^Ä  ^^Nf^d". 

Kötitfte  es  aber  auch  dordb  mehrere  genaue  Ver* 
feiche  wirklich  uuläog^är  erwitfen  #eWeh,  dii^Ci 
das  SchVrefeffekK  nur  etwa  ix  oder  23^  Hundert* 
tbeile  yon'  der  atroofphärifcBfen  Luft*  atrztifeheitieii 
vermögend  wäre;  ia  tJörfteii  mr$  neeh  i>nefnem 
geringen  tJrtheHe,  deimocb' nicht  Wt^Schtigl?  feyrii. 
da^us  geradezu  zu  folgern»  dafs  in  dem  Hückltande 
lfinhwenc%noch  etwais3üui^toffgas  fm  f^eiÄ^)de^ 
gefbiiiMeiiiM  Ziiftatfdfa  t0rh»jdea'ley0iaaff#^.il»Mi 
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m&e  Krahtiilfjfe  aber  d^ti  ieigedtlibben  Gehalt  if^f 
Atmofpbai'e  in  Sau^ftoffgiis  gi^den  ßch  immer 
nWk  auf  «iettilich  fchwanketiele  ätützea.     Ja,   ei 
Ädrfte  ficK  ▼iellew*t  einft  noch 'zeigen»  daf$  fie  wifk- 
pcli  n^eniger  €auer(toVfgas   enibilt,    als  wir   fonft 
gewöfanfich  annebmep.     Denn  fand  nicht  z.B.  von 
Hnmb 0 1  dt  felBft^    dafs  .ein   kanftliches  Oetnifch 
Voh  4  Tb^«tiNStickftof{gas  und  i  Theil  Sauerftoff- 
gas,  C&lfö  eine-dureh  Runft  zufammengefefzie' at* 
ÄiöfpWrrifeße  V  iittft  zu  0,20  Thcilen  SauerftoFfgäs,) 
im  Salpctergas- Sauerftoff meffer  98  ;Orade  Vermin- 
-  derung  gab,   >^«bretid  die    natürJiche  atmofphSri- 
febeLuft,  (angebUch  im  t);27  Tlieilen  Saüerftöff^ '" 
JJjas,)  nur  unr^Grade  vermindert  ward*  >ünd  wenn 
man  biet  lat^^a*  einwenden  möchte»  dafs^ieatlnofpbä^  ' 
rl£c;heLuft«i»^eigentlick'€beiflifches  GÄtoifch,  jene 
UünftliobeZofanKinenfetininjg  hingegen  nui'  blofisi  all 
ein  Gemenge  von  StickftöfFgas  und  Saaeri\offga§ 
aiizufeilied  ^'^  -Id  nicä^t«  dt^e  bypotbetrfche  Vor- 
•usfetzunig  ef*ft  n0ob  beftiA9mt§r  belratfgt  werden.  \ 
^      AUein  v^ir  #0llen  es  einm&bl  als  gewifa  alitieii*: 
mM ,   dafo'  dfte^  ä^moj^bärifcbe  ^  Loft  wirklich  2.  B. 
-r^f  HuHdertihelte  Sauerfrdft^a«i&mhalte,  fo  ft^S'nnte 
dennaek  das  ^^bwefelkaÜ  vIeUeieht  alles  Sauerftoff-- 
gas  wlrklidb^  abgefckifidea  haben,   ungeachtet  did 
Abforptions- Röhre  «:•  B.  nm?  etwa  24Hundefttb^« 
'{e  a«igd^e. '{ Es  liefsen  fi^  dämlich  gar  wohl  noch 
«inige  befpiideti  Gefetse^denk^r  nach  wichen  dik 
Atiis^efaaung  d^  Sfickfroffgaa  in  Verbiödfeing  mit 
^fem-^oiler  >enem*St#i^K04er  ^aoh  der  IVtatomi^ 


Digitized  by  VjjOOQIC 


dpyoja!,  fich  merklich  veränd^t.    JFr«ilirli:jdtofoa 

wi;r.bi^  jetzt  folcb«$  fürs  erfte  tiur  ahndeivoder  höcl:^ 

^tens  analogifcb  naoh  andern  Erf^hrlii|gi^  Wit  ^«lir 

gcjf  y?ahrfcheinlichkeit  vermuthea,  ^bis^^ernft;  di^ 

'  Ötirimtiichen    Eigejnff jhaften    diefes-  inerkwürdigea 

I    p^s,  üjjerhaupt  genaue^  'aufgefucht  4ifid   beltimmt 

ieyT^  yvpfdipn»      Abe^  fo  viel  fcbeint  doch  aiiS  meh^ 

jrern  bekannten,  obgleich  noch  immer  upvoUkomm-? 

nen^Verfuchen  bereits  2uerbiBllen,  .dafo  jenes  Gas. 

in  Anfehung  feiner  Aiusdebnung  febr^heträchtlicl;| 

von  den  andern  Qasarten  abweicht.    .tJnd  wenn  e§ 

fi§l)^  nach  Herrn  Gott ling,  belt^t?gen  foUte,  dafe 

j^^rzöglicjh  der  Lichtftoff  den  gasförmigen» 2.uftand 

dej:  Grundlage  des  Stickftoffgas  berv<>rbringt ,  und 

cla4  Geh  aljEo  di^ips.Qas  dadi^rcbf1'flfi»'«Pdern  gAn« 

befon^ers  au^^ijQbQptj^  fo  Jk<i|>.ote  maa  au^b  inAn* 

fehung.  d^r  Expanfivjkraft  deffelbeavbelondere  Phät 

Bomene  erwarten.  -^.     i  >         ;;;•;::.        -  >  > 

Au^b  ift  es  mir  iexntt  ,7jj^mikh  w»Jirfpheinlic;fe 

dafs  feibft.die  verfoh^ednen  Amn  ^on  Stickftoffga^» 

und  Jnsbefonder^  d^  K^lne»  und  daJ^auf^anqbcrlei 

Weife  ;Vernnr^ipigtp,rjA  Apfeh^ng  iA^^''.4»«'^A/'«'»ff 

ieiverfchiednen  T^jermuren,  merklhh  m^  eiußn^ 

der  verfcbieden  feyn  mög*p  T  fp*  «l^fe  ß^H  «»•  Bt  da$ 

JPbospbor-StickCtftffgal  1|nder3   ausdebett    al«  daf 

jDpögljchftjr;eine  §ticHftK>ffsas ,  ju.  f*  w».  -  '  -  i    ,  *    Vv 

Es, war«  daher  fahr  zu  wünfch^n,  dafevon  thär- 

-  ^en  Phjßkern  fqrftfäiiigeB  uipd  ma9i%fä^^^^^  abg^ 

^lydert^  Ver£uph^;.uwt^rnoimneh  y«ürden,   um 'diß 
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ien'Von  Stlcyioffgds i  irh  reinen  und  unreinen' 2u- 
itande/  bei  vetjchiednen  Temperaturen  aufzufinden. 
t)iefe,  freilich  etwas  fchWere,  mühi^me  und  lai^g- 
•wierige  Arbeit,  würde  unter  andern,  auch  Von  be- 
trächtlichem Nutzen  und  unmittelbarer  Anwendung 
für  Aie  fo  wichtige  AnaJyfe  der  Atmosphäre  feyn.    ' 

Denn  fo  lange  Wir  jene  Oefetze  gar  nicht,-  oder  ^ 
jaur  fehr  unvollkommen  kenneui^  fo  Jange  bleibt  ei 
auchfehr.unficher,  aus  den  Rcickftän den  der  atmoi 
fphärifchenliuft  mit  Genauigkeit  auf  ihren  Gehdlt 
ÄU  Sauerftpffgas,  oder  auf  die  völlige  Reinheit  des 
TilckftäpdigenStickftoffgas^  zu  fchliefsen.  E^'könn- 
,  tcö  z.  B.  durch  Schwefelkäli  wirklich  ffie  angenom- 
inenen  0727Theile  Saüerltoffgas  gänzlich  abgefcliie- 
denfeyn,  wenn  wir  gleich  nur  etwa  o,23  Theile 
Verminderung  wahrnehmen;  es  dürften  fich  näm- 
lich die  übrigen  0,73  Thei|e  ^tickitoffgas,  indttm  * 
fievon  ihrer  vorherigen  Bindung  mit  Sauerftoffgas 
frei  geworden,  nur  um  O/04  Theile  mehr  ausdeh- 
nen. — *•  Von  Huitiboldt  will  zwar  gefunden 
haben»  dais  eine  folche  Vergröfserung  des  VoJums, 
wenigftens  beim  Phosphor -Stickitoffgas,  nicht  ftatt 
habe,  allein  pich  dAiikt,  als  feyen  hierüber  noch 
mehrere  ErfJkhrungen  erforderlich,  um  jeae  Ver-» 
muthuUg  völlig  zu  widerlegen. 

Wäre  aber  auch  da^  Bisherige  alles  bedchtigtjunrf 
alfo  hierin  kein  Irrthum  weiter  zu  belorgen,  fo\  wäre 
^s  ja  ^u'ch  noch  möglich,  dafs  aus  dei:  wäfferigen  Auf-  ^ 
löiung  de<5  S<*hwefelkate  einige  Hunderttheile«:Waf-^' 
jferflofi^gas  fieh  erzeugt ^'  die  fich  mit  dem  StickftoJEF^ 
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ga«^yartnifcbt>  und  folchergeftalt  df $  Vohimen  4s^ 
Röckftaödes  überhaupt  vermehrt  htitten}  für  d^^ 
Beobachter  wilirde  cUes  nun  den  ScI^eitt  h?ben,  i\$ 
Sey  um  fa  viel  weniger  Sauerftoffgas^  2erlegt  wor- 
den. —  Und  diefe  Möglichkeit  wird  fich  >ii)€fht  eher 
gehörig  bef^reiten  laffen,  als  bis  wir  vermögend  &nd^ 
auch  fehr  kleine  tjuantitäteo  von  W'afferft^%as, 
die  einem  Stick ftoff gas  etwa  beigemifcht  wurden^zii 
erkennen  >  und  daf  Volumen  def(eit»ea  genau  zjix 
beftimmey. 
/  Wollte  ma,n  das  fa  eben  Angegebene  auch  auf  die 
'Phärfonjene  bei  dem  Gebrauche  dtsPhosphor*Satier^ 
fioffmeffers  anwenden»  fo  würde  mad  fich  ohne 
Zweifel  irren  ;  denn  die  Erfahrungen  ides  Hrn.  von 
I)um  l}oldt*s,  und  meine  eignen,  machen  es» 
wie  fchon  oben  angeführt  wurde,  ;febr  wahrCchein* 
lieb,  dafs  der  Phosphor  wegen  manoherlei  Bindun* 
gen  und  Verunreinigungen  Ichön  vor  der  gänzlichen 
Zerfegung  der  atmofphärifchen  Lu&  aufhöre  »^  auf 
das  Sauerftoffgas  ^u  wirken.  Inzwjichen  dürfte 
auch  hier  vielleicht  mehr. Sauerftoffgas  zeriegt  wer- 
den,  als  uns  xlie  Abforptions- Röhre  wirklich  an« 
siebt,  indem  nämlich  die  entftandene  gasförmige 
phospht^rige  Säure,  fo  wie  die  aufgelöften  und  im 
Gas  fch webenden  Phosphortheilchen,  den  Rück* 
itanxl  tdes  Gas  wohl  um  einige  Hunderttheilchen  ver< 
laehren  können. 

^  Die(e  und  ähnliche  Raifonnements  UQen  6cli 
llieines  Eraobtens  auch  in  Rückficht  der  Gehern  An» 
"vrendung  anderer  Körper  zur  Er^rfchung  de$  yvah- 
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rciiSaiieffioTFga^-Getialts  derÄtmofptiaremitinelir 
oder  weniger  Grunde  apv^^epden,  fo  dafs  ich,  auf- 
richtig 21U  gefteheo,  fo  lange  kein  völliges  Zutrauen 
zu  irgend  einer  Art  von  angeblich  auch  fehr  gc- 
iiauen  Saoerftoffmefferni'  felbft  '  d^s  Fontäfnafche 
nicht  abgenommen, 'babe^kanri^^  bis'die  oben  an- 
gezeigten Zweifel  auf  eine  befriedigende  Art  gelöfet 
feyn  "V^wsTden.  .>,         ;.  '  .        : 

Dennqcb  bleiben  i^n^  diefer  UnvoUkoai|;ne,nheJt 
ungeachtet,;  jiie  Sauerftoffnieffer  ujnnfr'  yon,  ent» 
ichiednem  Werthe,  da  man  dadur^  doch  in  dea 
gewöbblicbrten  Fällei^  wenigftens.  fo  viel  erforfchea 
l^ahn^^  ob  in  einem  Gas  jairhUch  Sauprfcoffgas,^  itt$ 
freien  Zu fiande^fn^htU fan  /ey'f  wenn  fioh  auch  fchon  ^ 
äi^  Quamität  nichti  ganz  gemu  beßUnm^u  lälst.  *) 

^   Man*  vergleiche 'hiermit  .i4Ä/ia/eÄ  der  Pkyfik^  V^ 
^        ^41)  und  Vif  414  unil'4it4.  ä*  H^ 
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vii: 

BEMERKUNGEN 
Bß  Hrn.  Ho/raih  Folgt' s  Hypo^kefe  aber 
^  die   Urfache  der   RotatiQ^-d^r  ,       ^ 

Planeten^ .  ;   '  . 

U  e  beiden  HypothcCen,  mit  deren  genauerer  Be^ 
ttachtnng  icli  mich  hier  be'(i?!i0t)gen  werde, ^ find 
von  Hrn.  Hofrath  Voigt'.in  Jena,  die  eine  in  fei- 
nem hehrbuche  der  pupulüren  Sternkundcy  dieande* 
re  ifi  feinem  Magazine  für  dbn  neueßen  Znftand  der 
TJaUirkunde^  B.  i,  St.'4>  S,  iSo,  vorg^ragea.  Da 
Herr  Voigt  jene  fchon  felbft  aufgegeben^  und 
d<ig€gen  diezWeite  angenomnien  hat;  fo  könnte  ich 
vielleicht  der  Mohe,  voi?  jener  etwas  zu  erwähnen» 
ganz  überhoben  ieyn:  aber!  wenn  wAn  bedenkt» 
dafs  unrichtige  Säfze  unil  Meinungen  gerade  am 
meiften  Schaden  ftjft^n,  wenn  fie  ix^  populären 
Schriften  vorgetragen  werden;  fo  wird  man  mir  ein 
kleines  Verweilen  be^  jener  HyMl|j^  Verzeihen. 

Herr  Voigt  glaubte  «lämh^PPafs  dir  ^tofs, 
den  die  Sonnenftrahlen  auf  die  Oberfläche?  de"r  Erde 
ausüben,  eine  Rotation  zu  bewirken  im  Stande  fey» 
indem  nicht  alle  Sonnenftrahlen  ganz  gleiche  Ge« 
fchwindigkeit  hätten ,  fondern  die  ^>trahlen  des  ei* 
neu  Randes,  wegen  der  mif  ihrer  Richtung  überr 
einflimmenden  Umdrehung  der  Sonne  um  ihre  Ächfe, 
fich  fchneller  bewegten,  als  die  des  entgegengefetz- 
ten Randes,  deren  Ocfchwindigkeit  durch  die  ihrer 

Richti^ng 
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Richtung  gerade  «^tg^gengefetzte,  Bewegung  der 
Sgnne«oberfläche.et\ya3  vermindert  \yeiSie.  —    Ich 
■will  mick  nicht  b^i    der  Frage   aufhÄlten;    ob  der 
hierdurch  verurfachte  ünterfchied^er  Gefchwindig- 
l^eite^,    der   fich   zur  (Jefchwindigkeit    des  Lichts 
7etwa  wie  i   :  5oooo  bis   6ooaa  verhaif^n  möchte, 
eine  fo  beträchthche  fiötatiori  zu  bexvirken  im  Stan- 
de fey;  fanden^  nur  $iuf  folgendem ^aiilm^rkfatti  ma» 
,  chen.  '    In  K»g-3,  Taf^lll,   ftellr  <^^<?  , die  Sonne, 
.  tLef  die  Erde  vor,   und  die  ßonne.  drehe  Geh  nadi 
der  Richtung   akc;  .fo  empfängt  ja.  der  Punkt  d^ 
der  Enie  nicht  b(ofs  die  fchoelien  ;VßB,  a  ausgehen* 
den  Strahieay    fonder^   auch  die  Ungiameri  von  c 
ausg^enltn;    und  eben  fo  bekommt  der  Punkf  7^ 
le  aus  Cf    fonderä.iHUiph  fchnelle 
irlkung  der  Sf>nn!en|(rBiilen  kaqn 
erwarteten  [Efff et  hervor brii^^jen^ 
wenrr  man  auch  den  rupponirten   Uot^rfchied  der 
Gefchwindigkeit^woltte  gelten  ^fTen*   '  * - 

'  Doch  Herr^  Voigt  (elbft  hat  mit  einer  Offen- 
heit, die  ibm^ljll^acht,  bekannt»  dafs-die^  Zwef- 
^^^  g^g^P 'dr^HHERlärungsart  ihm  lelhft^  ^  c  it.  uti« 
ivicbpg  frhien'eny  und  daher  feinen  Ge(iankenelQ^ 
andere  Wendung  gegeben ,  oder  —7  eine/rieue  Hy- 
potheff.erdaöht,  wo  alles  bl^fs  aus  der  durch .  die 
Sonnvnwärme  erregten ,  Ausdiinftupg  erklärt  wer- 
dei»  foll.  Bei  diefem  Prozeffe  der  Ausdünftung^ 
fagt  er ,  gefchehe  wefentlich  eben  das,  w^s  bei  d|er 
Explbfiön  z*  B.  einei^ Rakete* gefchieht,  und  durch 
xiiefe  Expiofion  entfrehe  ein  Drück  nach  der  ent^e« 
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•^bigfef^tzlen  Ri«JHtüng.  -r-  Recht  gut  f  —  mag  Weh 
einigen  die  Vergletehung  «was  UVrk  fcheinen,    das 
thtit  der  Hauptfach«  keinen  Schallen ;  die  Erfahruö- 
gen,    an  die  ■IJerr  Voigt  hier  erinnert,    ßnd  be- 
kannt,  z.B.  das  Zurückrollen  dfer  Kanonen  beim 
Schufle,  die  B«weg4jng  desSegnerfchen  Wafferrades, 
u.  a.     Ailfser  tHefeu  erzählt  Herr  Voigt  noch  ei- 
nige Erfahririlgen  von.den  Rotationen  der  Kampher-    . 
Itörncheii,  •^d>inan  auf  kaltem  Waffer^  Ichwimnjen 
Haßt.  *•)    "^ber  hier  dachte  «l*- offenbar  nicht  an  ei- 
'nen  fehr  Wictei|«n  Utiterichied  iwifchen  den  Kam- 
-■pherkörnehen^utid. der  Erde.       Bei  jenen  nämlich 
^Ites  eirtenothv/endige  Bedrrtguüg,   dafs  die  Körn- 
chen kcht  viele  nnd  recht 'fcharfe  Spitzen  ijaben 
müfreri,  'W%ftri  d%t  V^rfuch  geUngen  foU,  (wie  He^r 
V  o  i  g'f  fenA 'Btt«*««*k*0  da  hingegen  die 'Erde  gariz 
^ui,dift,wetiigfteY«aii:den Stellen  rund,  woidieAus- 
•«danftöng  ddet  «lieEx^lofiori  am  ftärki'ten  ift.  Warum 
gelingt  der  VerfüMi  rtilt  demTCaÄpher  nicht,  wenn 
-aiäKbf*«ft%ii'«irfdiBttd?  Nicht  bJofs  deswegen,  weil 
(BeäpItWtjÄtehtjheriBdertnft  verflüchtigen,  föii- 
Bern  VoriögMcbV  weil  der'von  der  Verflüohtigun^ 
^Berrühreid*  t)ruck  nunmehr  central  ift,  das  iielfit: 

*)  Ichtemerke  hierbei,  dafs  He/r  Voigt  dieVer- 
bindün^  ,»«>"' ^rtfchreitroaeja 'ßkwegoi»g  mhd«c  ^ 
At:hr«a<)i>«B«i4g  Rd/aNo«1iennt:  wenn-iob  *«*t 
fahr  we , ;  fö  nmiiiea  andhaü©  Aftronomep  uad  M*- 
ehamK^r  je^e  Acbr«ndceb»ng ,  Rotation ,  ße  ma^ 
mit  ein«r  fortfchreitetjdcn  Bb'.^e^ung  »etbMndan. 
' .'       fe ja  oder  nicht.  —  Die*  b!eiläH.fig'.  .  ^' k 
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dümh  den  Mittfelpunkrdes  Körpers  geht.  Und  geT*- 
de  fo  Sit  es  bei  derEbrde!  —  Hr.  Voigt  fagt  felbft, 
ddt  Druck  entftebe  nach  der  der  JExplofioo  entg^- 
gengefetzteq  Ric|ituog«  dun  ge (ehielt  die  Ausdün- 
ftung.  des  Meeres  doöh  wohl  qic'ht.fchi^f»  fondern 
gerade  aufwärts»  folglich  hat  Herr  Ypigt  felbft 
getagt, .  dafs  blofs  ein  centraler  Druck  dar^iu^  ent- 
flehen  kann,  i  Sollte  aber  Herr  Vpigt  behaupt- 
eten woll<fn,  die  Kichtung:  der  Ausdünftung  gehe 
gegen  4ie  Sonne  ?^ü>  fo  eriijn^e  ich  vorläufig»  dafs 
.)eder»  4eHi  die  Lehre  von  Zerlegung  der  Kräft^ 
Dur  etwas  gellufig  ift  9  einleben  v^rd^.^dafsgleleh* 
wohl  auch  hieraus  nur  ein  gegen  den  Mittelpunkt 
der  Erde'^erlchteter  Druck  ^pf  die ,^ Ober jäac|:ied$s 
.  Meeres  eiuftehen  kann.  . 

Ich  hoffe,  dafs  Hrn^Voigt  diefe Grande  wict- 
tig  genug  vorkommen  werden,  um.  diefe  Hjpot.hefe 
zu  verlafTen,.  ich  hätu  daher  vielleicht  nicht  eiß» 
rnahl  nöthig,  npch  etwas  vo^  der.  aus  diefer  Rot^i- 
xtion  entftehenden f ottrOckehden  Bewegung  zu  fageii. 
poch,  cla  fich  auch  hier  einige  Bemerkungen  dar- 
bieten, an  die  Herr  Voigt  nicht  gedacht  hat;  ^ 
ift  es  vielleicht  nicht  gaj[^z  yeriohroe  Arbeit,  wenn 
ich  etwas  daVon  mittheile:  —  Vielleicht  dient  es,_ 
Hrn.  Voigt  bei  einer  dritten  Hypothefe  vor  einetfi 
oUer  anderm  Irrthume  zu  fiebern.  ^ 

Herr  Voigt  fetzt  nämlich  (eine  Schlaffe  etWst^ 
fofort:   Aus  dieferAchfenumdrehungmufs  nun  auch 
jnoth  wendig  zugleich  eine  fortfchreitende  Bevvegung 
eotfjteben:  denn  an  der  Seite  der  Erde,  wo  es  Nacht 

■    •  ■  :  ■  ■         ^    '  ■   .  ,  Q  *■ 
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'  ift,  o4er  viro  die5onne  gerade  aufgeht,  ift  die  ^At- 

itio%häre  durch  die  kühle  der  Nacht  beträchtlich 

>  zufammengezogen,  und  es  gieb^^alfo  hier  einen  fol-^ 

-ehen   Anhaltepunkt,    um  welchen  fich  der  Erdball 

'  df  chea  kann,  wie  es  die  Billard  «Kugeln  bei^r^uhiän 

Stellen  d^s  üebcinzugs  der  Billard -Tafel  thiin.  Die« 

ier  ifVnhaltepunkt,   um  welchen    die  dfekende  ß^* 

w#gung»  wie  um  das  Hypomochllum  eines  einarnii'^ 

gen  Hjebels  gefchieht»   ändei't'zwar  jeden  Au^eh« 

blitk  feine  Stelle,   liegt  aber  beOändig  in  meiner  fol- 

ch^  Eutf^rnung Vom  Mittelpunkte  der  Erde ♦  dsiis 

elKe  J'eiripheries  die  mit  diefem  Abftande  als  efnem 

HalbmelTer^^efchrieben,  würde,  beinahe  366Jmahl 

gcinommen  die  GröEse  der  JBahn  giebt^  ^i^etclie  die 

Erde  in  Jahresfrift^um  die  Sonne  befchreibt."  — 

I>as  Bisherige  fincl  faft  ganz  fierrn  Vo igt's  eigne 

*Worte.     Da  die  Peripherie,  v^on  der  Herr  Voigt 

'^m  Ende  der  hier  abgefchri^bnen  StelW  fpricht^  fich 

zum  Umfange    der    Erdbahn    verhalten   foU ,    wie 

1   :  366|;   fo  mtiffen  ^uch  die  Radi|  diefer  beidei^ 

Xreiffe»  (denn  die  Erdbahn  darf  ich Jn  diefem  Aug^Ä- 

,;blicke  als  Ki^eis  betrachten,)  fich  eben  fo  verhaltet. 

Nun  ift-i  nach  Kfiftner,  angew.  Maeh.y'B.  tt^ 

S.  273,  die  mittlere  Entfernung  der  Sonne  von  d^r 

Errle  =±=  2370S  Halbmeffern  der  Erde,  fofgfi^h*  die 

,£n'cfernung  jenes  Anhaltepunkts  vom  Mittelpiinktb 

der  Erde  :=  "^»^1"   ^^^  ^^  Halbmeffern  der  prde; 
0004  *~   ' 

diefer  Anhztltepunkt  liegt  alfo  noch  ein  wenig;  jefi- 

fdts  des  Mondes  j  wo  keine  Zufamtiienziehiing  der 
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Atmofpliäre  mehr  entftehaii  kanii»   wiSl  gr  dort 
^eine  mehr  giebt.  v 

Endlich  wendet  Herr  Voigt  noch  die  AusdOii- 

ftung  ru  Erklärung  dei*  Excentricität  der  Erdbahn. 

an.     Da  nämliph  auf  de^  (üdlichen  HaJbkugel  der 

Erde  ntebr  Waffer  ift,  als  auf  der  nördlichen^  fo 

ift  die  Ausdanfeung  dort  grüfserj   lyenn  die  Sonne 

Sm  Steinbocke  fteht,  als  bei  uns»  wenn  fie  imKreb-^ 

fe  fte|it:  währe'nd  des  Somn^rs.  der  füdljcheu  Halbr 

kugel  dinimt  alfo  dasVolumen  der  Erde  und.  ihrer, 

Atmöfphäre  zu»  obgleich  die  MaTfe  diefelbe  bleibt; 

fchwimmt  nun  die  prdcf  fagt  Herr  Voigt,  in  der 

SQnnea- Atmofphare  und  gravitirtg^gen  c^e  Sonne» 

wie  etwa  ein  in  derETd*Atmofphäre  fchwjmmender 

Aeroftat  gegen  die  Erde  gravitirt^  fo  mufs  fie  aucbi 

wie  diefer,   anfangen' auf zufteigen,   oder^  Geh  voil 

4er  Erde  zu  entfernen»  ip  bald  fip%4cififeh  leichter 

wird*  Bei  der  Erde  findet  nun  das  gerade  ftatt'^  dafe 

fie  fich  vom  Winter -Solftitio  an»  wo  fie,  pach  Hrn. 

.Voigt»  etwar  ihr  grölst^  yolumen  erreicht  haben 

müfs»  von  der  Sonne  entfernt.     Schon  diefe  Erfah* 

Tung  felbft  (treitet  gegen  Hrn. '  V  o  J  g  t ,   denn  al/em 

Anfcheioe   nach  mOfsti^' das  AulPfteigen  fcfaon  viel 

früher  anfangen;  ferner  ma(ste»  nach  dierenPrinci« 

pien,  des  Jupiters  Bahn  fehr  wenig  ^xcentrifch  feyn» 

weil  es  auf  deinfelben  faft  ^ar  keinen  ^echlel  von 

^  Sommer  und  Winter  giebt»^  und  doch  weicht  fie 

mehr  vom.  Kreife  ab»,   als  di^  Erdbahrr.>-^    Aber 

auchdiefes  bei  Seite  gefetzt;  fo  ift  doch,, vor  allen 

Dingen. 'ZU  fr agcjiv;   Schwimmt  denn  auch  wirklich 

'     '  ;  ^."^^  ■  -.-  ,v.  .^      "  _     -      "    f  ' 
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cR^  l^tdh  fo  in  der  Sonnen- AtmofphSre,  wie  eta  . 
Aeroftat  in  der  Erd-Atraofphäre?  —  Antw,  Ganz 
g^wifs  nicht :  wenigftens  giebt  es  noch  keine  einzige  ' 
JErfahi'ung,  die  icbli^efsen  Jiefse,  dafs  fich  diecl^a. 
lieien  in  einem  Flüido,  4ye\veg^b,  und  ficherlich  in 
keinem  >  deffen  fpecififche  Schwere  der  Xpeci^fcheii 
Schwere  des  Erdkörpers  gleich  ift:    wäre  dies  der  , 

/Fall;  fo  würd^  die  Erdei  wenn  ^^  irgend  erlaubt 
iftjf  nach  «iner  fehr  aberzeugenden  Analogie  zu 
fehliefse^j  bei  ihrer  Bewegung^  einen  fehr  grofseoi 
Widerftarid  leiden,  und  fchw'erlich  möchte  die  Aus« 
dönftüng  dagegen  genug  fprlfohlebeu  können ! 

Es  Würde  Zeitverluft  feyti,   mehr  MerCrt)er  zu 
fagen:^  Ich  habe  mich  bemüht,    mit  jg^nz  fiihpeln, 

^felbft  Anfähgei-ii  fafslictien  Gründen  dleMetnui  gen 
des  Herrp  Höfraths.zu  Widerlegen,  und<  halte  mij^h- 
fiber'zeugt,dafs  er  Qch  mit  mir  darüber  f reifeor  wird, 
,   wenn  diefe  Erinnerungen  etwas  dazu  beitfage^n,  An- 

*  fän^er  vch::  Irrtbümern  zu  warnen, 

Nur*noch  eine  Bemerkung.  Herr  Voigt  fagt, 
fer  vermeide  allen*Scheb!n  efnrer  Hypothefe,  und  ftütze 
Beb  blofs  -^uf  Thatfachen.  *^  Sind  es  dehn  Thä^fa» 
eben /dafs  die  "Erde  in  emem  mit  ihr  felbft  gleich 
'dichten  Fluide  fchwimmt,  und  dafs^  die  Erde*ficb  an 
ihrer  Atmofphäre  reibt,  wie  das  Wagenrad  am  Gaffen- 
'pfliafter?  Wenn  diefe  Hypoth'^fe  auf  Thatfachei>  be- 
ruht; fo  liefse  fich  eben  das  auch  von  denCart'efiani- 
fchen  Wirbeln  behaupten;  denn  auch  aiifdlefdeitetea  - 
Erfcheinungen  üud  richtig  beobachtete  Th^tfacben. 
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Auszüge  aus  Briefen  an  d^n  Herausgeber. 


.  1'-  .     ,•    ■    • 
I.     Von  Herrn   Pro/effor    KnAMF.' 

KOlln  den  3tcNi  VendMitire* .  IK. 
—  — ;.  Bei  meifiem  täglichefi^tlrnga^oge  mit  Chfc*. 
mit  unii  fixperimental-Pbyfik»  <Medicln  habe  UH 
feit  fnebrern  Jahren  ganz  aqf  die  Sliite  gehegt»  und 
auch  Mathematik  ift  -meine  Lieblings wiffcnfcbaft 
nicht  mehr,;  fehlt  es  mti^iii^e  an  Gelegenheit  zu  reich- 
haltigen Beobachttiiigen ;  und  es  eer^ic^t  mir^zum 
Vorthciie,  dais  i^h  theils  durch  den  (qh^^nfiuA^o^* 
rath  phyfikalifcher  Appafate-^^dje  aof  itnferpi  Kabi- 
nete  befindlich  find,  th^Is  durch  eifKge  hiefigeKünft- 
1er  von  vörzöglichem' Talente  unterttfftzt  bin,  mit 
der^n  Erfindung  fowohl  als  praktifchjer  Ausarbei- 
tung ich  alle  Urfäche  habe  zufriedea  zu  feyn.  '^)  ^ 


♦)  Herr  Dr.  Kramp,  der  fchon  feit  lange  durch 
feine  <je/thichte  der  Aeroftatik  alS  einer  unfrer  vor- 
züglicbflan  matbematifcben  Pbyfiker  bekannt  ift, 
und  noch  kürzlich'  durch  feine  wiöbfige  AnalyJ[e  des 
"Refractions  nftronoiniques  et  terreftres?\C^d\&  fölcher 
^rQbmlicbrt  ausgezeichnet  hat^  ft^ht  feit  Rode  des 
Jahres  i^9g  an  cfer' Central  •  Scbute  zu  K^lb,  wo 
qt  zuerft  die  Prof e/Tur  der  Mathematik ,  dann  ftatt 
^rer  die  ProfelT&r  tter  ffij^fTk  und  Ch^ittie  über» 
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Ich  denke  mit  ginigeÄ  wiAlich  wichtigen  Bemer* 
klingen^  übfr  El(*c^riciifU  und  Maßnetismus  den  An- 
fang» zu  macbeo^  fob^ld  die  Apparate  fertig  {eya 
werden,  die  ich  deshalb  inat;h^n  laffe.  ' 

Das  Manometer  y  das  Sie  in  Hin  den  bürg  s 
^rcAzV,  Heft  lo,  haben  belohrieben  gefehen^*)  ha- 
_ » be  ich  feitdem'ganz  abgeändert.  Allein  felbft  die- 
fes  abgeaaderie  vnd  febr  vervollkommnete  Mano- 
|zieter  hat  immer' noch  einen  werendichcn  JFehJer: 
iipd  diefer  ifteine  ganz  natürliche  Folge  dej^Orund^ 
iatzeSy  worauf  es  beruht,      rNämlieb^   es  ift,nach 

.'    .  ■.'•'.■■  ^  \ 

jiafim,  »vdt  war^^ogleich.fp  gluclOich,  Aüh^lsehv 
antalt  ^um  Ankaufe  cfes  vorzüglichen  und  febc 
▼oJirtän^Hgen 'phyfikaHrchen  Kabinets  des  P*ofeflbr 
Seh  u  r  er  *  8  zu  Strasburg  zu  bewegen ,  «in€s  Man- 
nea,  der  Phyfik  und  Siathtoatik,  nach  Herrn 
Kramp'a  Zeugoib»  CHitidenbur^'^  Archiv^ 
'  '  H.  lo,  S*  aj^i)  in  bobeoi  Grade  miteinander  ^u 
^  ^  Terbinden  wufstei«   und  in  deffen  Käbinet  der  ele«' 

olrifche  Apparat^ die  Magneten  -  Sammlung,  der  Ap* 
parat  für  LuTtarten,  und  alles  zum  pbyfifch-che- 
'  mifcben  Laboratorio  mehr  als  vollftändig  ift.  Auch 
hefarsKölln  fchon  mehrereanderegrofseundfch^tz- 
bare  pbj^likaUfche  und  aftronomirche  Inftrumentei. 
^  <;.  H. 

*)  Es  war,  wie  Herr  Kramp  lagt,  ein  Nicholfon- 
Ichcs  Aräometer,  auf  den  Fall  angewendet ,  xfcni 
der  Körper,  deffen  fpediifche  Schwere  erforfcht 
werden  Joll ,  die  aufsere  Luft  ift,  un4  empfahl  lieh 
dadurch  V  dafs  es  den  Beobachter  der  grbfsen  Weit- 
läufiakeit.  die  Luft  zu  wägen^  za  liberhcben  r(;hien. 
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meioeiY  Varfaclie^  die   Luft  äusdelinbarefr  als  cfas 
Waffer  t  in  dem  Verliältniffe  von,  (nach  einer  Mit« 
telzahU)  I  ^''ig.    Dagegen  äbfer  ift  das  Waffer  fchwc^ 
rer  'al§  die  Luft,  in  dem  Verbältniffe  von  ungefähr 
780  r  iV*    Es  folgt' alfo>    dafs  air  dem  Steigen  und 
Fallen  meinesfönftfebremplindlifchen  Manometer«  - 
die  verfcbiedesne  Temperatur  des  Waffers  ungefähr 
vie^zigtnahl  mehr'Anthcil  hat,  als  die  veräno^erliche 
Scbwere  der  Luft,    und  dies  ift  für  mich  ein  fehr . 
grofs(är  Grund ,  Ihnen  diefes  Manometer  nicjit  zu 
ithpfehlen;      Meine  Verfbche  über  dfe  fpecififche 
Federkraß  der  Lufc  mäche  ich  jetxt  auf  tinh  gapz 
andere  Art.     Auf  unferm  Kabinete  befindet  fich  ei- 
iieizu  diefem  Verfuche  beftimmte,   und  deshalb  mit 
einem  Hahoe^  verlehfUe  gläftirne  Kugelt  \voj%  etwa 
400  KubikzoU  körperlichem  Injialte :  auch  find  wir 
mit  mehrern  ungemein  empfindlichen  Wagen  ver- 
fehen«     Diefe  Kiigel  wird  nun  einigemahl  des  Ts^* 
ges  rein  ausgepumpt^   der  Verluft  des  Gewichts  an- 
^  gemerkt,  die  Barixmeterhöhe  durch  diefen  dividir^ 
'  und  fo  die  fpecififche  Fed^kraft  fehr  genau  gefün-^ 
^en.     Ich  werde  Ihnen  die  Refultate  diefer  Verfik« 
che   zttfchicdien,    fobald  fie  denjenigen  Gi'ad   der 
VoUftändigkeit  inrerden  erhalten  haben^  der  fie  ei- 
gner öffentlichen  Bekanntmachung  würdig  macht. 

Eine  BouJJble  dtjnctinai/on  habe  ich   fo   ebea 

"^von  dem  Künftlcreirhalteii,  die  vor  allen  bisherigen 

grofse  Vorzüge  haben,  und,  wie  ich  hoffe,  iq  den 

'  künftigeä  phyfikalifchen  Sammluifgen  eine  fehr  we- 

f entliehe  Stelle, behaupten  wird.    Die  vorzüglichfte 
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AbGcbt  d^bei  ift,  febr  g^pj^u  die  Neigung. -der.  Mag- 
hetnadei  auch  alsdann  zu  keanen^  ifv<$nn  fie  ^ufser 
dem  n^ägnetifchen  Meridiaijie, liegt.,  ^yirifcben  c)ein 
Virinkel,  cjen  die  Nddel  i^it  dem.  Meridiane  inacbl> 
lind  der  Neigung»  die  da^u  gel^dr^»  rnuts  nqtbwen- 
dig  ein  gewiffes  beftän.^igf^i;  pefetzfhiU:  babfn^  d^s 
die  Pbyfik  bisher  noch  mcht  kgiuite,  uqd  das  gleich- 
V7.ohl  zu  kennen  fehr  wefeatlicb  feyn  wird*  Oie^ 
Nadel  hat  etwa  20  parif.  Zoll  in  der  Länge  :  und  es 
V  ift  eine  Vorrichtung  angebracht,  wodurch  die  Fri- 
ption  in  ,dejf  Acbfe  ip  Verbfilti^iffe  Voq  i  ;  100a 
vermiadert  wird.  ,    . 


7.^  iV^in   HerrH   C.   W.    Böekmann. 

Carlsrah«,  November  ifoo. 
Mit  grofsem  Jutereffe  habe  if  h  ^die  wichtigen 
Nachrichten  von  der  giflwMni/chen  ElectriciUit  in  h- 
ren  Annahn  gelefen ,  und  fcbpn  den  folgenclen  Twg 
Vef fliehe  mit  9,  ^4  und  ^o  tragen  von  Zink,  Laub- 
tbalern  und  mit  Salzwaifer  angefeuchteten)  wollenen 
.Zeuge  ^ngeftellt.  Die  ipeiften  Erfahrungen  der 
englifchen  Phyfikerfand,  ic^  beftätigt.  Ungeach- 
tet i^h  die  fich  entbindende^  Gasbläsrhen  an  jedem 
Golddrahte  mit  grofser  Vorficht  einzeln  auffing,  fo 
fand  ich  doch  )Veder  das  Wafferftoffgas  rein  von 
Säuer ft offgas,  noch  uingekehrt  das  Sauerftoffgas 
rein  von  Wafferftoffgas^oder  Stickftoffgas :  das  Ver- 
hältniüs  des  Sauerftojff^a^  ^um  Wafierftpffpas  war 
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ftft  \sfit  A  . :  3.*)      Wenn  ich  6  ,oder  i  2  Sctialeii» 
,  mit  Waffer. gefüllt»  ifolirie»  itnd  d^rch  Golddräbte 

%  ~    "  ;  ,  "       • 

f)  j^efteht  da$  WälTer  M»  0^15  Tbeilen '  WafTerrtoFf» 

'        ttii4  öv$5  ^heilen  Seuerfteff»  C9  findv  beide  O^sar« 

r  "    tea  dem.  Gerichte  nac^h^  \m  diefetn  VerbältnUfe  za 

Vereinigen»  um  WaQer  so  bilden.     In  den  yarfu« 

^      ^heuD  kann  n^an  Hefa  jedoch  nur  en  das  Volumen  der 

'  «rseugteo  6a«artep  $  eicht  ^n  ihr  gewicht  halten. 

Diyidiirt  tnan  das  abtaluta  Gewicht  derllelben  durch 

das  rpeciBfcbe »    fo  erhält  man  daa  Verhältnifs  der 

V^uminum*     X)As  Waderftoffgas  kömmt  aber  be« 

keu|3tti<^  nach  feiner  Reinheit  von  einedb  fehr  ver« 

fchiedtteo  fpec.  Gew.  itor,  und  beide  Gasarten  deh« 

;.  nea  fick  durch  Wärmet   btronders  wenn  fia  feucht 

find  >(.  nach  ausnehmend  vetfchiednen  VerhältBifTea 

aiie.    <6ren*'a  newpü  Journal  der  Phyfik,  IV»  397.) 

Die  Befti«nmung  det.Verhtitmffes  de^  Volumi/iunH 

'  .  wonach  beide  Gasarften  tu  mifchen£|)d,  um  (ich ganz* 

2cr>  WalÜN!  Z|i  irareieigen«  Üt  fjaher ,  ^beloudelrs  hei 

udbeki^iiiter  f^mperatur'derfeljbeni  gar  miklich« 

Wiegt  bei  ^o.^lVl  ein  partf.  Duodecimal-Kubikzoll 

•  .  SaiieKtofl^gas  0/^07»und  W«(EerrtpfrgasQyO;5franzö(L 

€rta;  loonfilsteB  beadeGasarten  dem  Volumen  nach 

im  VarhältmCTe  iron  419  :  46s  ftf^ieU)  ufid  auf  2/5i 

Theile  ganz  reines  WaCGsrltoffgas,    i  Thjeil  ganz 

reines  SauerftofTgai,  keuHneni  um  WaQer  zu  geben« 

Mach  Dary^s  VerfdbkeBi  { Annalea ^   igpo^   Vil» 

IK9,)  «mwiokclten  Tiob  duirofa  GaivaniCren  au«  lan« 

ge  gekochtem  Buch  heißem  Wafler  57  JVIsals  ganz 

reines  WafferltoffgaSy^nd  27  Maa6  reines  Sauer« 

fioffgaa,   beide  alfo  im  V«rhähn#ffe  ron   2^11.  :i, 

'  '      iind'iinVerrucheS*'j[  17,  entwickelten  ficb  65  Maars 

reines  Waffet fiiijf fgm  JwbA  gtibeir  3^  A^aeb  reines 
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h  verband,    dafs  in  die  crfte  der  Draht  von  dir 
Zinkplatte/ in  die  letete  aber  der  von  derSöber- 

SaucrftofPgas,  beide  dfo  Infi  Verhiltnifl*  von  »^i :  i  ; 
Vomit  oaandie  AnmerknngS.  95  vergMcha. 

Da  es  wicbrig  ifl^  hierüber  ganz  aufs  Reine  zu 
kommen ,  fo  empfehle  ich  denen^  die  in  Verfncheii 
diefer   Art  geübt  find  ,    folgenden   Haoptverfbcb« 
Man  nehme  zwei  etwa  i  ZoU  weite  Röhren «   und 
fchmelze  fie  an  dem  einen  Bude  uid  ein  kleines   ^ 
Thermometer,     und  um<  einen  oder  mehrere  Pia» 
tin  -  oder  Golddrähte  zu «   fo  dafs  die  Thermbme«  , 
ter  -  Kugel   innerhalb   der  Röhre  häi^ ,    und  die 
Drahtfpitzen    gehörig  weit  noch  unter  Äe  herab* 
gchn.       In  die   Tur  das   WafferftofTgas   befeimmt« 
flöbre  giefse  man  i  Ruhikzoll  Waller  ,^.  und»  aiehe 
£e  von  da  9b «    bis  wohin  dieies  reicht ,   conifcb 
«US,    fo  dafs  fie  fieh  in  eine  engere,    etwa^^  Zoll 
weite  Röhre  endigt.     Mit  der  für  dist  Sanerftef fgas    " 
1>eitimmten  verfahre  man  eC^n  fo^-  d*,  ^o  i:  Ku- 
bikzoll  Wafler  ficb  darin  endigt.  —  Dann  gRaduire 
man  beide  Röhren  mittelft  hineinlgegofsncii  Qaeck- 
filbers  oder  Waffers  in  ihrer  Verengerung,  voa  Ku- 
biklinie  zu.  Kubiklinie,   flUle  fie,   nach  0avy?s 
Art>  mit  noch  faeilsem  Waffer  ^  das  S  Stunden  lang 
gekocht  hat,  und  ßftrze  iede  umgekehn  in  eJn  be- 
fonderes  Glasgefäb  mit  d«nfelben  Walfer^  welches 
auvor  auf  das  genauefte  gewogen  ift.     Man  wiege 
dann  wieder  die  Geflifte  und  die  darin  fixenden 
Röhren  voll  Waffer',  fo  hat  man  das  Gewicht  die- 
fer  letztern.    f^lefst  man  dann,  um  das  Vcrdönften 
und  Erkälten  des  Weffsr«  im  Gefäfte  %u  veirhüten, 
etwas  Oehl   darfther,    tetzt  die  Plaiwadrähte  der/ 
Rdven  mift  dea  EttdeoderSäiikar  und  ihre  cflntu 
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platte  ging;  fo  cntb^ind  fi^ph  in  jöder  «inzeln^nScha^ 
fean  €iofer  Drahtfpitz«  $auerfi6ffgas,an  der  andera 
Waflerft<>f%a«»  Gcfcbah  die  Verbmdung  der  em^ 
zeinjen  Schalet^  dutcb  eifejrne  Drahte ,  fo  ward  aa, 
dem  einen  Ende  Wafferftoffgas^ entbunden,  und  am 
V  andern  ciricbieo  bald  ein  gelbes.  Eifenoxyd. 

Befodders  auffallend  war^mir  unter  an äern  der 
ßeruch  mtckSalpßierfäure  in  der  Nähe  der  Goldlräh- 
tc,  und.  über  dem  Splerrwiff^r  in  der  Glasfihalej 
]>ie(er  Geruch  war  fo  auffaUend»  daf?  Perfonen, 
die  icb  dazu  führte ,  ibn  tinerträglicb  fanden,  und 
ihn  ^til  mein  B'efrag(^  mit  dem  der  falpetrigen  Sau- 
re  einftimmfif  ¥erg|icben.  Wird  vielleicht  durch 
di^fe  Art,.von  Eiectricität,  welche  ^an  dem  Drahte 
binftföint»    die    umgebende    atmofpbärifcbe    Luft 

'*  •       .'■'        .   ■ '  '  _      '  .'  '         ♦ 

u    .  rSnjeiK '  iint   mander    dprob  thierifche    Fiber  in 

*  ,  ^  Verfeii^r^ung;  und  ]«(p|^Ce  «jert  fo  lange»    bis    fei'idp; 

Röhren  fipb  bis  in  d$n  Terengtiin  Theil   dvrfelben 

mit  Luft  gefüllt  hieben ,   (i^nd  wanigftens  efner  d^f 

-^       I>r.i6t9  «tife  tt^r  binabgebn;)   Terfcbliefsr  d^nn 

~       -    cHe  Eädei» 'dar  Möhren  durch  genau  paffen dfs  De« 

ckaltödei^  Stopfe!  Ton  bekanntem  GewSebte,  unt^r 

Waffct^  aoCi  genaueftf ;    und   wiegt  die  t^iniiusge- 

aommne  Röhre  wieder  forgfdhig :  fo  erhält  man  au« 

Iser  dem  Voluraen  auefa  das  abfolute^  mithin, auch 

'     dar  (pecißfche  Gewicht,  beider  entwickalten^  Gas- 

'  arten,  bei  cineaa  gegebniga  Thermometer  .u^^d 6a- 

romefeerlltande.       Und  das  jväref    wenn  zugleich 

.  eudiotfietrifdbie   VerAicibe    ihre    Reinheit    bewährt 

,^     hätten ,   ein  für  Phyfik  uxKJi^  Chemie  febr  wichtiges 

'^     .i  Damm«  ^  d»  H»' 
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leichter,  als  fonft  gewöhtilicb ,  in  Salpetetfätire  um* 
gewandelt?^  Es  kömmt  indeffen wiener  Geriich  nicht 
immer  ZMtn  Vorfchqin,  und  ich  bin  wirklich  b^- 
fchaftfgt,  ^m  die  dazu  nöthigen  Bedingungen  atif- 
2ufuchen,  *)  ^       ,     ^         »  . 

Wenn  ich  den  Öolddraht  nicht  aü  d^s  Silber, 
ftück  anhing,  fondern  darunterlegte,  (ofand  ich 
die  Oberfläche  des  Silbers  öfters  gahx  f^liVarzbrMli 
oxydirt,  keines  der  Übrigen  Stücke^  war^^fofg«- 
färbt.  —  Werdcrt  die^  beklen  Ooiddrähte  iiTs  ver* 
fchiedne  Glasfchalen  mit  S;dt:Waffer  gel  eilet,  %  em- 
pfindet man  bei  dem.Eintäudheo  deir ^feiger' tanän* 
genehme  Schlage;  umwickelt  man  die  Ohren  mit  . 
Draht,  befeuchtet  fie  mit  Salz wajffer,  J'unrf  taucht 
darin  die  DrahtCpitien  In  jene.  Schalen,  fb/wird  J ei- 
nem fchwindlig,  und  man  fleht  die  fchönften  eie^ 
ctrifchen  Blitze.  Aehnlicbe  £r£cbcaiiuaigte  Icann 
nian  in  deti  Augen  bejf^vbi4ringen»>    Taiicbk  ,man 

^)  Eine  iibteretTatite  Beftätigutog  der iVMitiungi  C  n«  i  c  k- 
fhank's.  :  Ver^,  Ann^L^  iSpi  ^  VII>  l49^;4r$o]lu 
nicht,  |im  atiS3^udM«shen,  ofer  fich*  ^fekUab^beim 
.WafTerzerfdlien^Uftr  den  Drabt  des  Zipk«  S^jf^eter- 
*  fäure,  um  den  Dif^^ht  des  Sübers  Ammoniak  bil». 
det, wie  Cruickfhank  vermüthet, deiH befiü  Weg 
der  fc^^;dab  man  den  Platin-  oder Golddmbt  von 
der  Zinkfeile  in  eif«rer  ftdbre  woH  )ii|uidom  K«]i,' 
den  von  derSiJberbite  in  eine  Röhre>a)i  Saizßfure 
ficb  endigen  Hefset"  beide  durch  tfaieiifche  Fiber  , 
"Verbände  »  und  nun  :filbe ,  ^  ob  in  erfter^r  $a)pet!or| 
in  Ittzterei'  Salmi^ak  anfchiel&en  würde.       d*\H» 
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einen  Finger  in  die  eine  Schale,  in  die  andere  eine 
ZinkAr:iiig)$,  und  berührt  dieife  mit  den  näffen  Lip- 
pen oder  mit  der  Zunge ,  fb  en^piindet  man  uner- 
trägUcbe  Schtiiei*ze«,  ttian^fieht  Üöht,  und  glaubt, 
die  Ztiftge  vv'et- de  einem  dürch]f)ohrt.  ^— *  Diere  Er- 
fahrufngen'  fteWte  rcfc  niit  eirter  Batterie  ycm  60  Lagen 
an.  Ich^kdnäte^ihiien  nocli  mancherlei  fonderbfife 
Eff^ctö'befchreiben!    NScIift^ns  mehr.      • 


{i.     jPfoB   H'erjrn   Pro/ef/ar  C.    W.   P/aff.  *) 

,  Kiel  den   iffcen  December  18C0.      • - 

.  Dfe^peyikwütdigftfwJZ^rfiJohe'dör^ng^ifch^  Be- 
ol^ach^er,  (Annalen  der  Biifik^  B.  VI^;  St.  3,  S  34a 

r^g"»)  u^^d  des*geni«vqHen^>)Ri^teT*s,  des^vürdi^en 
Jlepr^f^ntafltegr^  des  Gö)vajiipmus^  in  ,Dwt;fch1ant^, 
CVoigt^s  ,^a«ra?i/i|,.B^:Hji^^t.  II,   5*  3^6,)  **) 

•  ^   '      -V*    •■  v^''--^-^-c  '■'  V,     ^      - 

*)  Diefc  iMirTfött/%it  Näöhricfif^on  den  gali^akifdTi^tnVify. 
fuchewmif  der  VoltäißhAmxBiUtärle ,     wejöhe  H^tgt 
Prpfy  Pfi|ffv^b0kan||t)i|ch^iiier  <]ler  Hfiuptfc^jn^- 
fteller  ü^er^^eo  GalyaDismus  pacb  feinem   bisheri- 
gen G<5biete,)    mit  fo  vieler  Einficht  und  fo  vielem 
'      ölückc    angeftellt  b'at,     erfialte  ich  fceim'^^c^Wffe 
diefes  Stücks,  und  fänme,  bei  ihrem  nahen  Zufam- 
menbange  mit  den  in  Auffatz  II  und   lll  behandeU 
ten  Materien  9  nicht ,  fie  M^r  noch  eib2uröbken. 
.    •   "      ^       ■      "  *'  .\   \        '     '^  d.h. 
^♦)'Noch  genufirender  und  fortgefetzt  erh'atlt  iTe  der 
Lefer  jin^iück  i  od^r  4^diefes  Landes  der  Annalen. 

d.  H. 
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mofsten  auch  meine '|;aDze  Aufmei'kfainkelt'a;uf  Geh 
ziehn.  ^Ich  liers  mir  meineo  Apparat  ganz  ^ach  der 
Vorlchr?ft  desHrn.Hafratbs  Voijgt  verfigf tigen.  *) 
Bis  jetzt  beftebt  er  nur  aus  60  Ztakplatlen^  er  zeigt 
mir  jedocb  alle  die  Erfcbeinuugen  ,  die.  \^oti  fn'dern 
Pbyfikerni  beobachtet  wpr^ea  fii|4t  ijf  ^^u^ffalljCndw 
Grade*  Meine  erften  yerfuche  siogefi.jVorzüg^IiQh 
dahin,  die  Analogie{  mU  der^lec^ricitäjf  lia  ihrem 
ganzen  Umfange  auszumitteltt.  **)  ^  In  diefer  Hin* 
ficht  babe  ich  etwas  veVrcfiieflefi«  Refultate  von^ea 
Jenaifahep  Pbfervatoren^erbsdtisn,  indem  |ch  fial 
Aehniicbkeit  entdeckte,  wo  lie'  Du enitat'hmaus- 
|>f  achten. 

iVjit  ihr«  60  Platten  ftarken'  Batterie  gelang  es 
ihiien  nicht,  Fü/i*ei»  zU^rfaal^en;  mir  gelingt  es  fihon 
mit  einet  Batterie  voh  ^,  ja  voA  i5  PlaHfn ,  deren 
Oberfläche  nicht  gröf<$er  «Is*  die  votl  ibneii  angebe« 
beiieift.  Mein  Verfahren  dabei  wurd^e  durt4i  die 
Analogie  jxät  der  Electricitlt  geleitet«  Ich  heftete 
«n  de|i  Draht ,  disr  mit  dem  oberq  Z9fik^4n  Verbin- 
idungift,  ein  feiaes  GoIdhJittchen ,  ^gleichfatfi  die 
feirtfte  Spitze,  die  irtön  fich  verfchaf fett  Uarin,)  und 
näherte  demfelben  voriichtt^  den  Draht,  d^r  mit 
dem  untern  Selber  in  Verbindung  (tand,  \xs^  nna 

*)  Vetgi.  oben  S.  1^3 ^.Anmerkung.  d.  H* 

*♦)  Ein  wiclitiger  teefichtfponkt,  um- den  es  icbade 
'Wär'e,  wenn  die  Pb^'/ik^r  ihn  über  den,  ch'emirchea 
Anwendungen  der  S&nle  aus  denAii^en  irerl6hren^ 


Jrgitized  by^VjrOOQlC 


t  H9  y     ' 

evhlettiöh  kleijn^'TuBkeo  von  etnem  gJunzend  t&äi^ 
fien  Lichte»,  die  t)^J  voller  Stärke  der  Batterie  mit 
efDemj^h wichen  Kniftera  begleitet,  aber  auch, 
bei  2Qf.Zinkplaiteu  fcbon  fehr^  .fichtbar  .waren. 
"Km  anderes  VevfjAhretii  {ehr  lebha/ie  Fuyiken  zu  er* 
balten,  |;)e(teht  darin,  daf^  man  die  beiden  Drähte 
am  Lichte. Od^V^arz  macht  iirixi  gletr\\iain  mit  einem 
feinen  Kohlenftauhe  Oberzieht.  /  ;  Die  Kuhlentheil- 
chenwirkignüJs  die  feinftenSpit^en,  uild  der  Tchwai;- 
ze- Grund  macht  das  Licht  glänzender.  Bei  diefen 
Verfuehen  bemerkte  ich  nicht  feiten,-  wenn  ich  den/  ' 
Draht  cleiti  Goldblättchen  näherte,  einp  Anziehung 
diefes  letztfrn^  und  .eben  fo  eine  Aufrichtung, -der 
KfihlenftäubcJien.*)  Einmahl  glaubte  ich  ein  Leuch- 
ten an  der  Säule  der  Mt?tallplattea  felbft  zu  be\ 
öierken,  **)  . 

^Btne  ferne«^e  .Analogie,    die  ich  zwifcb^n  dem 
Galvanismus  und  dar  Eiectrirität  bemerkte,   i(t  ein 
gleiches  VerbältniCs  bfeider  gii'gen  verfchieine  Kör- 
perin Rückßchtaiuf  ihre  Dur<^hleUung  oder  Nichts  ' 
durcftl^Uung' (\^ri:h  diefelben,     Ritter  behauptet, 

(S* 366  der  abgeführten  Scbrift,)/***j  dafs  gluh^nies 

*     •       ■         '   ,  '  '-■  '■ 

*^   Sollte  dii^res  9  bisher  noch  nicht  wahrgenomihAe, 
/     ^  .  eli^ctrifcluBL  Anziehn ,  vielleicht  als  Beu^Vis  einer  gei> 
.     wiffen  Schla^Wdite  diefei;  Funken ,  die  fich  denen, 
zu  nähern  fcbeinen ,  welche  ich  aus  dünnen  Oräh-' 
ten  erhielt^   gelten  dürfen?  d,  H. 

**)  Vergl.  S,  i6V  ttnd  167.  '  d.  H. 

*♦♦)  Verfil,  auch  W/z/za/e/i,  VI,  47X,  ^.  d.  H, 

Annal.  d.  Phylilu  &7^  i.itou  St.^  R' 
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Qlas  \ti  einer  Schfcht  von  einejr  Linie  ^'  ja  blofi?  von 
I  Linie  die  Wirkung  der  galvanKchen  Batterie  i^i^* 
auf  Heine  onerkJiche  Art  habe  leiten  wollen»  '  Mei<* 
»e  Verfuche  ^aben  mir  eitk  verfchiednes  R^fultat# 
Ich  fteckte  die  zwei  Drahte,  (den  Draht  des  Silb'^rtf 
und  des  Zinks)  in  eine  Glasröhre,   fo  dafs  fie  zwei 
volle  Linien  von  einaodei:  entfetttt  waren.     Scbiofs 
ich  nun  die  Kette  mit  meinen  Fingern^  fo  fablte  kb 
natürlich  nicht  die  geringf.e   Erfcliuttetiing«   denn 
die  Kette  war  durch  einen  Theit  der  Glasröhre  ge-» 
bildet.     Nun  fing  ich  an,  diefe  letztere  zu  erhitzen; 
Keine  bemerkliche  Durobleitui^g;    aber  noch  wur-^ 
de  auch  die  Electricität   einer   fchwacb  geladnea* 
Leidener  Flafche  nicht  durchgeleitet.     Ich  trieb  di^ 
Erhitzung  bis  zum  GlQheo  und  anfangenden  Scbmel«^' 
zen  des  Glafes;  nun  bekam  ich  anhaltende  empfindr 
liehe  Schlage ,  da  ich  die  Kette  mit  meine^  beiden 
Fingern  fdilofs ;  nonmehr  liefs  fich  auch  eine  frb  w^^h 
geladne  Leidener  Flalche  durch  das  glöheude  Stock; 
der  Glasröhre  entladen.     So  lange  das  Glas  gldhetid 
war  und  ich  mit  Kneinen  Fingern  die  Kette  gefclilof* 
fen  hielt,   entlnd  fich  die  galvanifche. Batterie  mitj 
ununterbrochenen  heftigen  Schlägen,  da  fonft  bei 
eiu^r  durch  gewöhnliche  Leiter  gebilJeten  Kette,  fa 
lante  d^efelbe  gefrhlofTen  ili.  die  fortdauernden  un- 
tMMthvnen  Empfindungen  nicht  mehr  m^  Erfchüt* 
t^unfi^n  verglirhrn  werden  können,  fondern  mehr 
ft^KeudeSchmenen  find,  befondersin  widernatdr- 
NK  MftttfiAv^ltchen  Theilen,  z.  ß.  in  kleinen  Haut- 
tntiündetea  Stellen  der  Haut.  — 
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Die  Flamme  leitete  zwar,  hach  piemen  T)feherigen 
Verfucli«n,  rlas  galvanHcbe  Fhiidum  auf  keine   be- 
mprkllclie  Weife;  merÜAyüriiig  ift  es, aber,   clafe  ich 
eben  fo  \vcnig  eine  Erfch&neritjng  empfinde,    wenn 
ich  in  Hfn  ErfcbUtterungskreis  eitaer  fchwach  gelad- 
nen  F'Iaföbe  die  Flamme  aiich»ip  der  dönneften  Schicht 
aufnehme.  *)   —      Mit    Vetfuchen   dber  die   Lei- 
tungskraft  der  verdürinten  ^uft  bin  ich  Midiefem 
Augenblicke  befchäftigt.       Die  Analogie  tnit  einer- 
fchwÄch  gcladnpn  Leidener  Flafche  kann' uns,  glau- 
be ich  ,  weni^ft^ns  ^Uni  Theil  in  diefen   Verfuchen 
leiten.   .  '      , 


Nach  welchem  Gefötze-  wird  dens  aber  die.  Ele* 
cfricität,   ( wenn  es  anders  Ei^ectricität  ifty   was  ich 
auf  keine  W^ifjB  apodictifc^  behaupten  wiil,)  in  die*> 
.  Jen  Vef  öichen  entwickelt?  Ohne  Zweifel  durch  »ei- 
lien  cherhijt^ei^  Prozefs\  denn  die  Flüfßgkeit,    mit 
welcher  die  Pappe  befeuchtet  ift ,   hat  auf  den  Er^ 
folg  der  Verfucbe  den  auffalfendften  Einfliifs.    Eäne 
gefättigte  Äuflöfung  von  Kpebfaiz  habe  iqh  bi»  jetzt 
am  wjrkfamffen  gefunden ;    viel  weniger  wirkfam 
eine  Äuflöfung  vonv  vegetabilifchem  oder  Mineral-* 
Alkalt.  Mit  Säureiä,  z.  B.  Effig,  habe  ich  noch  keine, 
Verfuche  |^acbt.     Ich  vermuthe  aber  zum  vor- 


*)  Mai*  Tergt.^  hiermit  A 1  d  i  n  i  *  $  Verfuche ,   Annal. , 
iV,  419,  und  Toooi  Arnim's  fiemerkungen ,   An- 

nalen,  Wi  465^;  '     4.  H, 

R    2 

,      ,  ,         ,  '    Digitjzed  by  V3OOQ iC 


auSi  da|ß  4e  weniger  \yirkfain  find.'*)  lefc  fülle 
mir  vor y  dafß  die. Alkalien  das  —  enthalten,  und 
in  vorzüglicher  Menge,  hergebcfn ,  ^Saiireo  das  +>  * 
und  Ne^^rdlfal^e,  <die  feekanntiich  \)ß  dicfen  Vpr- 
f neben  zerfßtat  werden,)  das  +  -r^.  Werden  blof^ 
Alk«iliena«ge wandt,  fo  mufs  das  Waffer  der. Aufr 
löf^ngda«  +  bergcl;re«l/ das.eine  Säure  fticblicber 
und  leichter  hergeben  würde;,  und  fo  miifsbei  An? 
>?vendung  der  Säure,  das  Wfaller  das  fehlende  -^ 
liefern»  Neutral-  und  Mittelfalze  find  im  Grund^ 
•wie  das  Waffer  ein^  Vereinigung  von  -+-,  *— ,  nur 
auf  eine  etwas^verfcHledne  Art.  ^....      ; 

Merkwürdig  ift  es rdafs  die^Erfchüttcrungen  fo 
auffallend  riebiialtef  tverden',   wen^i  di^  die  obere 

ipil  eintvAtißofung  von  Kochfalz,  als  wenp  fie  mit 
jeder  ahderft  Flüffigkeit  befruchtet  find.  **)  Di^ 
Emp6ndang,i  VTekhe.der  den  obera  Zink  berph- 
rende- Finger  ethält,  ift  wenigftens  demMrade  nach^ 
verfchieden  von  d^r  Empfindung,,  welche  der  Fin- 
get* >det-  das  untere. Silber, berührt,  erhält;  ße  vcr- 
kahen  fich  ungefähr,  zu  ein^ude^f  wie  der  pofitive 
,>ind  aegätivÄ  Funken.  Letzterer  ifj:  bekanntlich 
mehrvea^lchatternd  und  unangeneUn^er,  ^nd  fq  wird 

*)  Diefes  war  wenigftens  mit  verdantoter  Salzfäurf 
in  meinen  Vcrfuchen,  nicht  der  Fall ,  f.  S.  175. 
Doch  fcheint  für,  die  hier^auTgeftelhe  Hrpothrfe  die 
Bemerkung  S.  176,4,  defto  mehi*  zu  fpwchen,  U,  Hi 

^)  Vergl.  S,  179.  ^  ^-  Z'- 


,** 
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ai^hsdwrStfbdrfi^f er  iihö%iji«fctH«ic;  >*'iufld  •  itijt  m^' 
joem  heftigem  Schlage  afficirt.  *)      Bleibt  yie-Kette^ 
lange  gelohloffen,   Co>ich^i>it.  i«.  die  fem  Fiuger  all- 
mähJig  einGefuhl  vonRäUe  zu  etitftehen;  das  Ther- 
mometer'ßStfBiijhnc/ch  "ii}c1il*geff^^^  um  zu 
uilferfiicKenV   ob  wif-WlicbV  "Käite  eintritt.    'Weiin' ' 
]ch.i(nielnrtrc(  Finger:  beoei^ei     und  z.  B,   nur   mit 
'dem  Mittelfinger  den  obern  Zinfcfeertfhire ,  io  wird 
awh  de?  Z^i^e&üger,   ivenn  er  ib^Beröhriing'  mi^ 
dem  Mtttiifiijger^(jediwih  bicht  mit  Alm  ZtiAeielbft,> 
komait, :tclmie5zhaftjifacii*t,*^7       .^   -.  '       n 
lob  bi»  gegenvirirtS|^  bcfobaftigt,    <lufcb   einei^ 
eignen .ApparM  zwei: .'Portionen  Waff^rs,  die  eine 
gänÄli^biniWailerftoffgas,;   diö  >ndere  gänzlich  irf_ 
Sau0Fftof%as  zu  verwanddiii,   wobei  ibb  Ritter'^ 
^m^ich^B  VerfabiieAÄüm  Grunde  gelegt  bähe.     ^  ^ 
V     l^^ibemerked^^     dafs  ich  bei  Entiadung  ei^ 
n^  *f9bw^<?b  gcaadt^en  Uidener  Waffche  ^nrch  da^ 
Attg©^  durchaus   ilichtÄ'  Tön  einer  ßhlzerfcheiau^g^ 
be<a^c^eÄikonnte. .  JQagegen   haW  Mh  ftJrter's. 
(4hö#^  <V«fuche  über. den  pofitir^«i«rfd  iJegativch 
Uofi^fißand^ ,  fb  wie  über  die  Farbekyvöihi^mmeä 
t*ei;i&;igt%efiimden.  , ,    ,..   i  ...\  ^.\  ,i^-.  .   .r      z.':"!'^ 
vv-ißiefcfcbOoÄ Entdeckung  der  gali^^nifchen  tßat- 
t«r^elnufe  noch  die-^h^rdkbften^FröcIvte'tf&gferf, und 
,  i<^h>inftq<*te  mit  .^«♦^Wßgkeit  voÄrtisfagen,    däf? 
^|ij«;Wlii«tlcidf»die:TMf3^fehtetitrveine9*der  Wöhlthäl^^^ 

.    ♦)J  Vet^i^S^rgOi^^ut'^»^:  .  \'t    ^  ^   ■;     ^^  ^  /  ' 
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UM  und  wirkftmfteB  Hei|oiittel  an  detS^w-ewhsä- 
t-^D'werde/x'  .  -      /  .  »  ».'?•  ^..  '       ^^ 

'  iri,i   iV  i  i\\    ^    '  "* 

4.,,  Fort    H^rjr^\ljl^b^hra^^^^,^  ^^ 

grSflicJi-yfcnburgifchjem  .  RegierungsraAbe.    ^ 

.  w  Aiidlnpen!  desi  5ceii  Jtai|a»i.jioii'  f 
Es  .wird  Iho^  nicht;  iniaaigenehm  feyh,v  wenn 
ich  Ihn«»  deirCrfoJg' einiger  V^rfucbe  höktfniit  ma- 
Chtj  weleliA  iGÜ  mit  der  Fd/roi/cA«PÄ  hA^taUbaUeriB 
angeftellt  habe.  Ich,  b^iene  ini«h  da2u.  feweter 
fch  wracker  'Mffftf^drähie\  ( Itmrker  Kla viiarfaiti^H, ) 
Sie  find,  zum  ifolirteri.  Anfaffssn,  fo  düniie  Qlas- 
i;öhreii  i?oq  etwa  V  Länge  gekittet,  urfd  si» ^dem 
^itiep  Ea<^e,,irtit  einer  feinen  $GbIin^e»  am  indertk 
mit  einem  <ing«löibeten  Njelifiwgkndpfchen  *verfe^ 
feen,  welches  mit  der  Saite  etwa  5'' aus  der  ftähre 
^prvprgeht.  Diefe  Vorrichtung  ift  bequem»/^  ttm 
auf  aJIeii  i^unkten  ^es  Gefichts  die  Kette  ^u  fcWie* 
fccq*  Ich,^e?$etcbfle  den  an^en^Z/«*  einzalÄfig^H^n 
KIdvierdr,abt;flait  it,  und  dfen  «ft  das  S^^r^mi»*. 
ferDergehf^auchc  ich  eindttnries^Me/;5/ig/^öWA#Mmi* 
einem  Knopfe  an  beiden  Enden,  das  ich  ff^^/i^ea 
wijtl,  weil.i^  gewöhnlich  den  Haken  d^  Silbers 
4amit  berflhre.  Die  Säiile  Ikftcht  au«  So^Lageii 
•S  und  2,  welch«  mitteiftaerlStbeibert  voti^  dem^  ?eMi-^ 
fteo  wollten  Tupha  in  ditkiiöglichft  geiiaueiBerÄh- 
yung  gebracht  werden,  nachdem  fölche  zuvor  in 
dem  Itärkftcd  Salzwaffer  getränkt  wa^Äf^^'^  Dtei 
Giasf^ügeo  find  in  eiuen  bölzeraeo;,  .im|«iiet  Sie- 
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^ellackauflöfung  wohl  ^ogeftricbnen  Fufs  elagchit* 
,tß\uni}  halten  die  Säule» ,   Mit  diefer  nacti  Verhält- 
.mfs  ihrer  Höhe  äufserft  wirkfameo  Batterie »  habe 
,  fich  folgende  Verfuche  gemacht. 
f  .     •!•  VVenia  n^ltfi  der  Augenwinkel,   und  mit  JB 
-das  Selber 'berührt  wird,   fo  empfindet  man  einen 
heftigen  Schlag  hin  in  den  Kopf»  und  im  Auge  kömmt 
ein    UchtbaU  ix^m  Vorfiqhein,    det  auch  bei    dem 
iielJeften  Tageslichte  gefeh^n  wrr  ^  Zufalliger  Wet- 
Je  wui>rden  diMTob  einen,  einzelnen  Verfuch  diefer  Art 
•fojiwer  auf-  und^tigefaeode  Ai^endeckel  auf  einige 
'.Tajge  beweglich  g^emacht.      Vielleicht  könnte  b^i 
gefchwächten  oder  geläl|mten  Sehnerven  durch  di^« 
-fe  .Operatioci  etwas  ausgerichtet  werden. 
f;      2<   Weoo^  knftalt  £,   der  Draht  b  genommen» 
nmct  ^Silann  Oi  und  i^  etyfra  einen  franz.  Zoll  nntlsr 
4ieixienAiijgeD'2iiP^eite  auf  die  mit  Salz  waffer  wohl* 
-befeuci^ete  tilaut  angelet  werden»  fp  entlteht  ein 
'Ürenfiender  Selun^r.z»    upd  das  Licht  vibrirt  bald 
4ii'  eiivem»  bald  in  dem  andern  Avge»  bald  in  beiden» 
fyhmgB  die  Dfiälftte  auf  ihrer  Stelle  bleiben.     Es  er- 
Ibbcäcfen  rothe  Flecken»    und  der  Schmer«  dauert 
-riloob  lani^  Jiachgeendigtem  Verfuchf. . 
^-     5.  Etwai  ähnliches  erfolgt«   wenn  Ober-  und 
Cfnterlippe  von  a  und  b  in  der  Mitte  ihres  Randes 
berührt  werden;     Der  Stich  ift  noch  empfindlicher» 
«nd  man  fühlt,,  dafs  die  Drähte  ftark  angezo|;ea 
Werden  und  fioH  gletohfam  ftärk  anfaugeo« 
■^>f'  >4.tTVIah  lege  di«  mit  Salewa^fior  angefeuchtete 
spitze  eines  Fingers  der  linken  Hand  auf  den  Zink* 
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haken  y  faffe  das  Stäbchen  B  init  d\en  afigefeüclit^ 
ten  Fingern  der  rechteo  Habd ,'  urrd  trommele  orfer 
*z)efie  damit  auf  dem  Silberhaken  vor^'  ntid  rftcH* 
wärts,  fo  fühlt  maß  coVrefpon  dir  ende  'ß^vregtmgeii 
Ijn  den  Fhi^efn,' bald  der  ei AeÄ,  bald  der  aÄdern 
BäiKl,  oder  auf  beiden  Händen,  wfelqhe^üööScifawih» 
gungen  eirrer  Saite  gleichen*.  ^   ^  ^'  ^    *  ^ 

'^  5.  Wenn  anltiitt  Mt  Finger$>  aih^^^Zkikhakea 
der  Draht  ö  mit  diefem  v^rfeunklen,  ,vnd  öntwedAr 
an  eine  der  Lippen»  *odei^  anktie^iAr^orpita^e^od^ 
^  eine  andere  en^ti4mcjliche&^iie<les  GFefiehtr  :^ä» 
•lialten  wird,  fo  werde«  hieFdtireb\oonv4ilfiv^he 
Zuckungen  erregt,  die  nicht  lange  auszubalten  fiaff. 
6.  Mit  ^  der  gehörigen  BehandloBg  und  gedilldi- 
.g^m  Erwarten  des-'fich  nicht idglelcb'  einflellendea 
'kHöIges  kann  man  es  leidht  d^hin  bringen;  ^<iafe:fui 
ein^m^  der  beiden  Hake«.  bdnßgüiviäriiip&eii^hBQm 
Vbrfchein  kommen.  Sie  haben  eli|f.^iIil«s.iMid  zu- 
weilen fehr  hell  giärtäeodes  Licht  ^oiwl  fdieinen  mir 
el^er  freigewordd,erLichtlilo£f  als  electrifche  Materie 
2ü  lejui.  * j  Sie  folgen '  o^ft  khnell  aof  ciBaaderS 
verlieren  ßch  aber  auch  plötzlidb^  und  mao  miife 
zuweilen  lange  Worten,  bis  ficwi^dcr  «rrcbfsioeil. 
Ich  bediene  rf^ith  hierzu  dey  Wafferbkies  und  des 
Stäbchens  Bwechfehweife  an  beiden  Haken.  Bei- 
de muffen  auf  den  Haken  in  ^ner  h«ld  klopfenden, 
ib^d  hin  und  her  fcbiebendcn  Be^eguvng.  gehalten 
Ayerden.  Die  Föökchen  kommen  farialiniPiH^e^ler 
«wlfch^n  dem  TÖaken  und  dem '  W^iSerbl^e ,  4^oder 

"'^^  Maine  objge  VermutBung,  $♦  loo^^Aniii.    d,  H.  \ 
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wiiffhai  dlefemvbnd  den  Kingcrnvhisw^en       (dofeh   . 
feiten,)  anöh  efirttiein  an  den  Gelenken  oder  SpiV^ifeÄ 
tJer  äbrigefi^Fhi^er^  vvelohe^freiflö^,  batd  häufignei^ 
teiKi  f(i;rrl^mfer'^Ät*Ai  Vörfcheift.  '"  Alich  diefes  fcheint 
'torir^icht  auf  ^Eletetticitöt  «u  deuten.  *)     Zu^Weiled 
eeigt  fidi  ielii^blafi^  LiVbt  an  dem  freien  Ende  des 
-Wafferbleies  y^^bdisV  efi^jfchiefsen  ttlrglelchett  Stirah^' 
ieri  feitwä»t« :*«ii^vöf.'^*)^    Allesrdiefe^  ift  fiiclit  nvtt 
in  d«r *  Nälte^  foiidetii-anch'  in  «iner  Enjtfetliürtgf  vöft 
elnige^i  Schritten  voUkomm«)jif:ftcb£bifcr; 
*     'Dafs  vielefe  beM^efbn  Verfnobeii  fich  nach-  der 
^11-  oder  akuebaaedden  Starke' der  üatterie  tnödifi^ 
€trV>  brauche  ic^ii^ohl  nicbtizu  erix^neni.  Maii^e* 
I£bfc  ficb   ^ar  ;böffer  Mmd.  gtiiii«enbeoba<3Üte4li 
.^epja  :die  ^B^hirie.  -  ini  äiahfett.;  heftigen  Wirkungen 
nacbläfst.  ***)  ..  .   /  .,  t   ,    Dt 

7.  Wean  bei  deni  5ten  Verfuche  der  Draht  a  fa 
iveit  aus  der  Glasröhre  hervorgeht,  dafs  er  Schwin* 
gungen^  inichen  kanh-,  '^  und  '^wifchen*  die  beidea 
halb6e9äfföftgftjl4pp^sÄ^^if*  fteter  Hand  j  gehaltea 
ivifd^^  fq  t^ird  dcärlelbe  wechfelswsife  bald  von.  der 
Qtj^r«,^  bald  ^\^pr  ^er  ynter^pp^  apge3oga«..v  Dte 
]^t]:^rie  m^k  nur  {cbwach  wirken',  weicli^s  4^4 "" 
3te^  Tag  p^^ch  ^l^je^r  Auf richtiÄig  erfolgt.  \  .      ;, 

*)  Eine  viell^ichi^  folgenteiohe  Wahrnehamiigc  '■  1 1^.  m 

*♦*)  .  Vcrputj^Hclv,  daf^^bj^,  was  fich  qiir  fil^  Fei^ert 

bttfchel  nnd  rofenäbniidbji^^  Fif^l^j^  Z€;i|;te ^-  &  ^ 6&. 

**!ii  Yergl.  S.  i6j.  o?i  faiio  ^^.:    :.  ro4«?i.C^ 
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t    «58    3 

8^  Ineben  diefein  Zuiunde  berAbfe  man  die 
))«iclaA.  Uaken  der  Batterie  unrtihle'lbftr  toit  ange* 
/euchteten  Fiogerti;»!  tTo  wird  diefe^ "nur  oirvrejne 
ji^iickungen  vertirfacfaen.  Diefe  folgen  aber  ge(cb%V]iih 
der  uhd  mit  nfebrerer/  StärJue  aulettiünderi  wen« 
der  SilberhaMn«  mittelft  des  Sti^bheAtö  ^>in;<ler 
jrechten  Handy  berübrt  wird«  Diefei  wäre  alfo.  #1^ 
jpe  Verttärkußg  Und  batte  Aebolkbkeit  mit  dei* 
j^rfien  Leiter  der  Electrjfir-Mafcbtoe  pdbr'der  Bch 
waffnung  eioes^M^giietr*^)  r :    -      '  ^         ;  ♦ 

r,'.'  No.cb  bemerke  ich,  dift' die  beiden. jfbken 
Jlieiner  Batterie  anderthalb  Zoll  aus  der  Säule  ber^ 
«usgebn^  . —  Uebrigeiis  ift  das  fiefoltat  diefer  Ven- 
iu<;ht  an  mir  und  andern*  fo  oft  und  4aiige  geparjtfc 
iBirordeOtdars  ich  fardieRiebtigkeit  nieiäer  fieobach* 
tungen  fteben  kann,  .:i 


,\         5.    Von  He^rrn  C.  W.  BöakmmniiA 

I  ,       ,,.  Garhrähe  am^a^in  Jamitoi» 

-^  '  .*i^  —  Eine  Menge  anderer  Arbjiiteii,  fo  wie 
dei  Wünfcb  unflref  förmlichen  FäitiHie  und  adder^r 
liM6gen Naturfreunde,  die  intereltanten  Erfcheinuiti^ 
gen  der  VoUaifchen.BüUerjie  zvi  fehen/  hfblteik  hiich 
bisher  ab,  neue  Verfuche  mit  ihr  anzuftelleä.  Zu 
.meineartieullcben  Beobäcfatiln^ib^i  (Sj  244»)  ^^'^^ 
ith  indefs  noch  einige  nacfatragto, '  ilie  wenigftens 
für  mich  ganz  neu  vrareo:''^^    '^  \  *^"  *  "    ' 

♦>^e*^  S.  i6/«nd  ijo.  -l^'  •^'  -  «  U  h.  "^ 
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lind ( nsiU  S^U wa4ifejiangtef#iicht^tem  mäjthman  Tuche^ 
die/upti^AoW^if  ^ib^  M^dgTtMn4^^  oben 'mk  Zink 
«HcWgV^Ui#d/  göt<i|qiUi^r;w*ri,  ^fteltte  iph  folgen d« 
V-^/aflftftiit'f  .|cl»til«iM»  vonc  dw  aHn^ktte^ineii 
Eifeöctr#llfcJ>triw*)^  ^>  iWtm^»^^  Queokfilber .  gefallt* 
£iyasJiejp^l4»iJDla J<;b.r«ui>  äte^  li^d^m  Siiendrabt/cier 
inW«rf^rtfilbfel^ftüqke«j(«iflfi^  I^a*tbtbalfer:,>i«rerBuih- 

tjö  ^ '  X^  l€ibt  eineo  ycAdi|(^/i  /  Meinen:  ehctrlfchen;  Fun- 
ktn,y  ^f^^^)Mi^U(^r gfiiffmf  VMM^h^r  bciwahe  wie  der 
jöa«-illßig«»^ifetewwfeigd^d«enyerftäRkiiiigsfltffc^ 
D  efer  Funke  war  riind^l  JUid  hatte  etwa  0^2  oder 
ÖaZ  I*iwirv)inifOlBrüfatne(rfi&i.  Sp  aft^^'em^  Berührung 
ret-M^ert  wurde^^  eiiftltieiiüauek  ein  fbl^tber Funken..^ 

'  •  JÖa  icWimgek^htr  iftin'^tJrabt  Von" der  SilSeiC 
pTatkeTn"*is^i2*^feckfilber  leitete,  in  cfaltelbe  einea 
dnh^i^PSk'itttte^^^^^^  feiiiem  En<ire'die  ober- 
fte  Zinkplatte  berührte,'  fttfolgte  exfiuteraus /ch&^ 
h^r^nk&h  /dVr%cliVöW vorigen  wfenäich  unter- 
itfcfÄe».^ -'fö  ^ar  nkrirfliÄ^'rfiie  Art  %ii1thrtfpyühen, 
w^ie  wedn' mit  Stahl  und  Stein  Feuer  gefchljgen 
iwirjt*,  *)^^>od^  >vie  11^  C^obpn  da^  Veicl^*aM?iii  eiÄer 

^  4y  Xlfo  gani  cße  Äit  fon  F»i^keii|  di^  ick  ^n  feiner 
Säule  aus  45  fragen  von  10  vorzCgIicber  Schönheit 
erhiir^U,  (S,  166,)  fo  wie  die  erfteli,  die  Herr  B. 

r  aus  d4!^Diriht^kz*foel{(#,'  üiitden  S:  164  und  169, 
und  Ton  Hrn.  FfaFf  8^  949  hkl&^ithtlti\  herein 
<2a  |tittm«n  fcfaeined«  d.  H* 
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Vhr/^delr  nt\remetrf  Saiiei^ftdffgas;  ßleFaHii'lflerer 
funken. WBrfeuerröüh^  ««^  f^mm^n^  oft  3  blSf^'lJi- 
men  weit^aiis^  na^mfligllditie  Öfters  ^«e-AH^iv^a 
tinik^rn.  fl^^  '  Wen»  ai*'T^H«>^n>ü  v^dW^dö^Jelt« 
l>eobacht^e;>  ie  feH  kh  dto^fijtf  dem  fM^otbefi 
f  unkenfpraheft-tiudhiziigtoii^  ^nM  4lteUlW  bhäu* 
jich^grün^^Funkeii,^  cte» ichi^u^rft  hkiMfflilk  S4 
Vie)  ich  >1>emcitkteyi  iM^o^teMJas  -F0iik«iflj[tt^älK^ii 
ik^hon ,  :»als  ich  den  Birmdii^b»  ^  SMk|tetl«4H^^iff 
\  oder  i  Linie  naherie*,  *)^  und^^weif  *klÖiieh  briü 
jantireode  Fonken,  oiit  rdtheillf  e#er  un^eben,  -erft 
ilaan,  ak  iicfa^berforrgefeli«i^liiidh^«iftj|^-dek-2imk 
und  d^  Eifendrahli  bcMhctiiu'T  tö  /  :) >{  i*j  i  is' 

Eineilt  Mcheo  fpröh8fiUeaif*uiikea  ^erlMlt  ich 
'aber  aueb^b'd^r  2tebp. 3teh< bi&'5^en'£iiik|34atte 
von  pbQ^  J?erabjialieip^r,  >j(^rd  im^er Jfeh^fo^.ef  .**) 

Je  fpitzer  diq  D^^ble  find^  MPp  Ipbäp^r  .w|]rdea* 
die  Fiinke^i^  i***)  auph  darf,  d^s  Eil]pn  iOij|(|x;^^^^^ink; 
fj^ttenicjUoxjrdirtffj^    ,    ;.   .    ..:,t..L;l    \     - 

Es  Jcheint  mir,  d^i^ , vpr^pglit^  J^ife^^jlr^te  j^ 
dieXen..  V«cfHfibej[i  gej^i^c^ßnd;  ,%^geJ^Dgep  j»ic 

.  ^)  Diei*«(^ll^3%Wiiiei*^i^feiK;htui]g,  S.  16;^,  bereit 
Genauigkeit  ich  mir  bewußt  bin «  ^iderfprechent 
und  w^ofcbte  ich, daher  von  tierrn  Böck/nann 
lelDit  Fenhcirt  zu  lelin.  d.  H. 

**)yergi.s^.i^S;;.,,  .  ..    .  ,,.  .,;,  .,  d.Hy 
***)  Ich  ^hiey;2ß*o¥^)^i»u<4eii  S]^n%m%  bndem 
;..»  .W  J^  .^^'^'vf^*'®-     Ver«lwcbe  S.  i^g. 
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.  wenSgfteiils  mir  Meffing*  öder  öcdiWraht  nicHt  fo 

-  -Die  Entft«bung  <*fefer>  i^nke«'kat  die  gröfstd 
'  AebiiUchfcdt  mit^döroEntJädüng^*b«r  «ectrifcHea 
Batterie..  iGteich^na;«b^ern  Fiioken  feheint  die  Vol- 
taitche  Batterie  öftÄKf-  eq^larden  zu  iVy»,  und  man 
jnufs  3o  Sektmdenriufer  t  Miiiute'W»rt%n,  um  wie- 
dicr  einen  fdi&nen  Punken  «u  erhalten^  -  Nach  2 ,  3 
imd'hiehhei!»  l^iiiitfa'Rube  find  diefelbeii  um  (0 
grofser  und  foböAinv?*^    .   .;^;.  *»        ^        j 

■     IJer  fcnerrothe  Funklm  felieiot  +•*'  und  ddi* 
lfiäuirch-.grttne.'^*^i£*zuXeynJ***)^         »  -i 

Im  Waffer 9  anftatt  Quepkfilber,  erfolgte  *««; 
ftehifbar0rFunhän:  »r^Wicb  «bei?  Qdtddräbte anftatt 
Eifen ^gebrauchte  >i ^  ^doü.^otn  iSjlbei;'  in-'  efne  Schale 
mit  Wafler  leitete,  und  den  vom  Zmkiberahgehen-i 
den  ailmählig  in  "BerüdiruDg  mit  dtr  Wafferftache 
:^  brächte,  fo  iah  ich,  im  Augenblicke  der  Berührung,' 
jedesmahl  eine^yclroMina^/^tf  Gasembindung ;  wahr*' 
fchenilich  vertfietit  ficb  die  eJectrifcbe  Material  hier' 
fogieich,  indem  Gekauft  Waffer  wrkt  und  folches 
vernw^tblidh  zerlegt*  ..  > 

:    Wen«  ich  i die  beiden  Golfldrähte  in  fein  Oefäfs 
mit  VV4iQ«r  leitete,  fo  erfolgte  die  bekannte  Gasent* 

r    ■  ,  '      ■  •'.  ■'  ■'       -if.i  -..!..   ^- '.      ,       *  ?  .,.r 

^       •  »«^  Vergl.  S.i6%.  '  d.  ti.        " 

»  *♦)  Vergl.  S;  170  und  17t.  d:  H. 

',  ♦*»)  Eitle  AlinAbiiie,  die  inir  mit  meinen  oben  be- 
<     Icfanebnen  Beobachtungen  nicht  äsubeftehn  fcbehif!»< 
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WnrfMög;  f«  Mrtjfelöhxiber  zwifcbfcö  eine  d«r  Ldgeii* 
"Woraus  rfie  Batterie  beftebt,  eine  GIasfchi?ibe^  t^gtej. 
hörte  augti^ibli^kiicb  d'r^  Gafteiitbtjndang»  ünd'ilber- 
V^upt  <<ie  VVirkfojnkeit  d^r  Voitflifchen  Batt^rleraf^ 
iie  kam  aber  augenblicklich  .wieder  in:  Thäüigköit, 
als  ich  die  Gksfci^eibe  wegnahm». . 

Es  leb  eint  mir  indeffenf^'^'dafsitfie  IfoUrung  dffr 

te  das  Salzwafier  an  den  Bagtorrtifid  mnd^mUöle- 
liieut  herab»  und  dennoch  wirkte  di^felbe  fort. 
Ja;  dies  kjid4iOGh  d^njriakt>  als  i^^h  die  vevMlied^ 
öen  Lagen  mit  der  Hand»  oder  rail?  Alet all,  2.J[; 
Zink  fl  berührter  .'     t  ^\        .    rr     * 

VVeno  ich^die  Golddfäbteji^  SabwaOer  ieitet^ 
war  die'Wirkiing  der^alvantfebeo  Eieotricilit  itär* 
ker  als  in  reinem  .Waffer.        •  >  \ 

Am  beqiiemfteQ  kann  man  die  Erfchütterungs«) 
verfuche  u.  f«  w.  anftellen,<wef>n  man  .die  Goiddräh* 
ie  in  2  Schalen  mit  reinem  Wafler,    beder  SalzWaf- 
Jer,   leitet.      Taucht  man  die  naffen  Finger  gleich*: 
zeitig  in  diefe  beiden  Schalen«  fo  erhält  man  ziem^ 
lieh  unangenehole  Erfchütterungen»  die  Geh  um  (qj 
weiter  fortpflanzen ,  je  allgemeiner  die  H#nd  hals 
vrar.       Auch  die  Verfucbe  .mii  den  Empfind ungidtt: 
und  Lichterfcheinungen ,   die  an  den  Lippen,    im 
Munde^  an  den  Augen  u,  L  w.  erfolgen,    wenn  die  ^ 
^galvamfche  Kette  gefcbloiTen  wird»  können  in  jenen 
beiden  Schalen  bequem  angeftellt  werden^       Maa 
Uucht  nämlich  ii^  die  eine  Schale  detj.  Finger ^  in 
die  andere  einen  Zinkdraht  und  berQhrt  mit  deflen 
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Endfpitze  die  L?ppe,  Zui}ge  n.  t^gr.  IftnuFcftefe 
Art  c|ie  Kette  gewifferma^en  gefchloffen,  fo  fi^ht 
man  otXtrs  an  den  Orahten  in  jenen  beidcnvSohalen 
die  Gasentbindung  beginnen.  '^  • 

Waren  beide  Golddröhte  fneiner^  mit  Saiz^vaffep 
gefällten  Glasfcbalf ,    fo  ging  die  Oasentwickelutig,t 
fo  vieJ  ich  mich  erinnere,  nur  an  Einern  Drahte  hef-i 
rtg  vor  fich.     Nahm  ich  die  Spit^^  de$  einen  OoJd<^ 
drahls  heraus,    fo    ward  fie  apg^nbllrklieh   wei/d 
dxydirt,  oder  wenigstens  mit  einem  weifsen  Ueher- 
ztige  üherzogfen;    fo  wie  ich  fie  aber  wieder  hinein-f 
,  tauchte,    erfchien  ße  auffallend  fafrattgelb.       Um 
ich  diefe  Beobachrung  nicht  aüffchrieb,  fd  weife  icir 
nicht;  ob  es  der  Draht  vpm  Zink  oder  der  vömt 
Sdber  war;  jeder  kann  diefe  Erfabmng  aber  gJeichl 
wiederhohlen.  —     Dt  r  Golddraht  ift  Von  22karä*  ^ 
tigern   Qolcle;    ich  fah  denfelben  zu   Zeiten  etwas^ 
orangegeib,  oder  weifg,  oder  fchwaihz  oxydirt^  ^ 
mchdem  der  Verfucb  in  Waffer  oderSalzwaffer  in^ 
gertellt  wardV.m  f.  w.     Waren  jene  Drähte  in  dei? 
Sctxde  mit  Salzwaffer ,  fo  bemerkte  man  einen  4iuf^i 
faümd^n  Geruch,    der  Aehnlichkefit  mit  derfV  öpi 
falpetrigen  Säurfy    oder   gewjfrerma&ehauclivMti 
dem  d<Jr  SalzßUire^  (  aberfauren  SalzföureO  hatte. 
Die  Eiitftehung  des  letztern  könnte  man  durch  eine 
Zerlegung  des  Kochfalzes   erklären,    indem  dann 
dfc  falzige  Säure  fich  durch  das  an   einem  Drahte 
'entftehcnde  Sauerftoffgas  in  Salzfäure  verwandelt; 
denn  fo  viel  ich  mick  erinnere,     ftieg  bei  diefem 
t3ei^uchenuc  an  ei/iem  Drahte  Gas  auf.—*  leb  mach- 
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U  ffenier  ^  Bemdrlöu«^,  dafs  beictergleicbeDVer- 
ftAcfaen  'diö  OoJidAifShte  y??Ar  mütbe  und  zer.br echlk^f^ 
'vverdien.-rr  Daicb;miii  diefei  Dräfcte' öicht  meh» 
zwifchen  die  Laubtbaler  an  der  Batterie  legei^  umi 
fiei  feftzuhalten,*  foDdefn  an  kJein«^  Häkchen-  ein- 
hänge, fa  bjemetkB  ich -auch  keifte  ioleh^.  aligpmeine 
Ü3ht^arzt^  Qxydauon  mehr  an  dem  erftea  oder  letzten 
Silbetftücke»  vfroyoaieh  bereits  Nachriebt  geg^bea 
habe»  und  welchas-icb  loitft  beobachtet  hatte. 

Dies  i(t  eine  flüchtige  Darftellung.  eipes  Theils 
meiner  bisherigen  Verfuche  und  Erfahrungen,  die 
ieb  bei  nächfter  Mufse   fortzufetzen   denke;    uod 
wovon  icigi  Ihoea  zu  feiner  Zeit  amftändliclie  Nach- 
richt ertheilen. werde.     Ich  wünfchte  fehr,  dafs  vyir 
baW  fp  weit  kommen  möchten^    um  von  ^n  mch* 
tigen  Phänomenen  der  VoUaifchen  BatMerf^  befriedig 
gende  Erkiärung^ngßhen  zu  können.  -^    Moc^tdn 
liocb  die  Pbyliker  zuerft  einen  grofsen  Schatz  vpn. 
richtigen  Jlrfahrungen  über  dielen»  weite  Ausfichtea> 
für  die  Naturkunde  eröffnenden,  Gegenltaod  fam-^ 
ineln,  und  ßcU  erft  darin  mit  dem  Entwui;fe  ein«r 
Theorie  befcbaftigen;   wir  würden  gewifs  dadurch 
am  {chneUeßen:9:uni  gewüntchttn  Ziele  geiangei^v 
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JAHRGANG  |i  80  i,   DRITtES  SiTÜCK. 


\     -  .    :    I-       ^        ^-    '  .  ■ 

Tfichi  g,eglil(*k'ie  Verfuche^  die  Salzfäurk 
I  durch  Electficität  zu  zerfefzeUy 

von  t 

Will.   Hen^y 
n    '         g  a    M  a  n  c  h  e  r  t  e  r.  *) 

Oo  Sai^ge  noc4i  einige  Säuren  far  uns  unzerfetzbgr' 

*  find,   ift  nicht  nur  die  Lehre  vop  der  Bildung  der 

Säuren,    die  einen   Hauptpunkt   im   Syfteme    der 

peuern  Chemie  ausniäcbt^  nur  unvoUft^ndig  bewie- 

♦J  Ins  Kurze  zufatnineDgezogen  au«  den  Philofophictd 
^rahsactions  of  the  Roy.  Soc.  0/ London  for  Igoo,  p. 
xSSfeqq.  Was  die  Zerfetzung  der  Salz fäure  betifft^ 
fo  ift«  wie  fioh  äüs  diefem  Auffat!ze  zeigte  Btag* 
^en^s  Torläulige  Nachricht  in  einem  Briefe  an 
fierthollet  in  <len  Annalen  der' Fhyßk,    V,  459, 

'    .  ^  gänzMch  uoriohtigv  obfchon   fie  viell^cht  das  zu*  ^ 
fällige  Verdienft  hat,  Bei^tboUet^s  rcharflinQige * 

<  Vermuthungen    über  .das   Radikal   der    Salzfture, 

(^Annalen  der  Phyßk,   VI,  427,)  veraölafst  zuha- 
ben« d,  H. 

-   JLAliaL  d.  Phyfik.  B.J.  J.lSOI.  St.  U  S 
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fen,  fond^m  auch  eine  Menge  einzelner  Facta  muf- 
fen unerklärt  bleiben.  Mir  ift  auch  nicht  Eine  Er- 
fahrung bekannt,  welche  uns  über  die  Beftandtheile 
der  Sakfeure-den  rnipdeften  Auffchlufs  gäbe.,*)  Bei 
Veffuchen,  fie  zu  zerfeUen^  kann  uns  daher  ledig- 
lich Analogie  leiten. 

Vre  erfte  Sorge,  bei  Zerfetzung  eine*  §to£fs  mvSs 
dahin  gehn>  ihn  fq  jjeip  .als  möglic^h,  und  frei  v(>n  allen 
Beimifcbungen  darzuftellen»  welche  die  chemifche 
Analyfe  ungewifsiniacheh  könnten,  obfcbon^  fich  die- 
fes  feiten  io  ganz  bewerkftelligen  läfst.  Deshalb  ^ft 
die  Salzfäure  im  Zuftande  tropfbarer  FlOffigkeit  iur 
cbemifcbea  Analyfe  gänzlich  ungefchickt;  denn  de 
fey  noch  fo  concenlrirt,  fo  entliält  fie  in  diefem  Zu- 
ftande noch  imnier  einen  beträchtlichen  Antheil,/ 
Wdffer,  welch.es,  aufser  der  Unge.wifsheit,  di^  es 
in  die  chemifche  Zerlegung  bringt,  auch  die  Ein* 
Wirkung  brennbarer  Stoffe  auf  die  Säure  verhindert, 
indem  diefe  Stoffe  leichter  den  Sauerftoff  aus  deqi 
VYaffer  als  aus  den  Säuren  an  fich  ziehn.     Nur  iix 


.  *)  Der  Lefer  wird  fich  aus  Berth  oll  et*s  Hemtrkun' 
g6n  über  das  E.adlkal  der  $al:rtfciUre ,  (Annalen^  VI, 
4*7»)  der  2*0/2  Humboldffchen  v^nd  Cäpen4ifhc>i  Erfah- 
ruogen  von  Umbildungen  der  Schwefelfäure  und 
'  der  falpetrigcn  Säure  in  Salzfäure  erinnern  ,  worauf 
Berfhollet  feine  Vermutbung  bauet :  das  Radikal 
der  Salzfäure /er  eine  dreifache  Verbindung  von^auisr^ 
Stoff,  wenig  W^afferftofF  uticüjehr  vieh  mehr  Stickftoff. 
Henry  fcheinea  diele  Erfaiirungen  unbekannt  ge- 
blieben zu  feyn«  d.  H,. 
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©Äfg'^öf^  läfet'ffck'rfahcr  die  Sal?.fäure  gehörig  zer- 
legen, und  2war  fachte  ich  diefe^  in  folgenden  Ver- 
fuchen  Anx^  ElecnicUU^  äu  hewik-ken,  tiie  dabei 
jedcm^künftlichen  Feuer  bei  weiteni  vorzuziehen  ift. 
Das^Qas  Jäfst  fich  dabei  nicht  nur  gänzlich  fperreti, 
j^er  lümftand  während  des  Verfuchs  beobachtet, 
und  das  ei*haltue  Produkt  mit  dem  anfgnghchenGas 
aufs  geqa tiefte  vergleichen  ;  fondern  die  EJectricJtät» 
felbftiftauch  ein  ausnehmend  mächtiges  ?Jerfet?ungs-  \ 
•mittel,   da  fie,    wie  wir  wilfen,   die  Beftandtheile  / 
A^B  Waßersy   der  Salpeter-  und  der  Sckwefelfäure^ 
des  Ammoniaks ,  des  Salpesergas ,  und  veYfchiedher 
andrer  Körjper,  [deren  Beftandtheile  aafs  Ibnigfte 
irer einigt  find,  von  einandeir  zu  trenneö^  vermag. 
,  '  "*  "  ■     '     '  "  -  .  *.  '    ■ 

1.  Electrifchß  Verfuche  mit  falzfaurem  GaSf  und 

,  dej^n  Mifchung'en  mit  nickt  -  brennbaren  GaS' 

.  ^rien- 
.  Öas  zu  dectrißrende  Gas  wurde  in  folgenden, 
.Verfuchen  &et$  über  Queckfilber  in  einer  geradea 
Glasröhre  gefperrt,  deren  zug<^fchmolzn6s  End^mit 
eitlem  Gold-  oder  ei;iem  Platindrahte,  meiftens, mit 
ietzterm,  ärmirt  war.  Ich  liefe  Schläge*  ib  ftark 
^e  ^lie  Ri^hre,  ohne  zu  zerfpringen,  nur  zuliefs, durch« 
g,ehn;  aller  angewandten  Vorficht  ungeachtet  zer- 
Ipgijgen  ipir  dabei  viele  Röhren.  Ein  Mßo/s  Gas  > 
nimmt  den  Raum  i  Grans  Queckfilber  cin.^  *) 

*)  Vergl.    Henry's   electrifche  Verfuche  mit  Koh- 
lenftoff  -  WaJXerftoffgas  in  den  Annaien  der   Phyßk, 

'       nV  X94.         ^  '      d.    Hm' 

.     '  .       -^  /         S  a  ^   ■  . 

/    '  _     '■  "        ,.  ^  •'' DigTtizedby  VjQOQIC 


*NacV  2d  b»s:3o  ScKlägen  hatte' fif»hchis  £ilzfainie 
Gas  in  der  Röhre  beträcbdi^h  vermiodert,  und  d^- 
fe  vosQ  innei?  mit  einem/  weifsisfö^  Niecierfcblage  be- 
legt, der  die  Dorchßchtigkeit:  d^r  flOhre  biM^rtf. 
In  einigen  Verfuchen  waren  die  l\aUmvera>inderuf^ 
und  der  Nieclerfcblag  viel  beträchtlicher  als  in  aar 
dem;   befonders  auffallend»    wenn  das  glefch  ai^ 
fangs  beim.  Aufgießen  "der  Schwefelföure-  auf  d^s 
Kochfalz  ficb  entbindende  Gas  noch  warm  eleclrifiJrt 
•wurde.  Hiervpn  verminderten  üch  3p7  Maafs  durch 
20' Schläge  bis  auf  2279<'iade(^  das  Osts,  d^  fioh 
aus  denfelben  Materialien»    nacbdem  ile  ichon  aU 
nige  Stunden  auf  einander  eingewirkt  hdtten^  ent- 
wickelte» dadurch  Jiöchitens  ijm  "jI  Veunindelrung 
litt,  biefe  Wirkung  fcbien  mir  daher  von  vorhande- 
ner Feuchtigkeit  herzurühren,  *)    und  in  deir  That 
wui^e  falzfaures  GaSjdas  ich  eine  Woche  lang  iJber 
falzfaurer  Kalkenl^e»    die  nach  dem  Schtfielzen  fo 
eben  erfi:  abgekühh  war,    hatte  ftehn  laßen-,  thirch 
-Electricität  faltbar  nicht  verringert.?    Der  Niedei'- 
fctlag  blieb  zwar  nicht  ganz  weg,  *  war  aber  viel 
unbedeutender.  Er  war  nicht,  gleich  ätzendem  Scf* 
blima(,  in  Waifer  auflösKch*  fond^n  hatte  alle  Ei- 
genfchaften  desi  weniger  geßittigt^ri  Queck&lbeirfäl« 
-  zes,  Calomel.     Offepbar  hattö  fich  alfo  das  Ouec^* 
filber,  womit  das  Gas  gefperrt  war,  oxydi^t,  ^d. 

'*')  Auch  daher,  weil  das  siuerft  ficli   entbiodepclft 

,    Gas  mit  der  atroorpblrifcben  Luft  der  Gefäfse  an» 

meirten  vermifcht  ift«     Siehe  Verflach  6.    Henry, 
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hScfiff  wahrfdietnlicH  verband  ,fich  cfn  Theil  des 
Oas  ink  diefem  Oiyd >  und  daher  röhrte  die  Raum- 
virnfi^nrferong.       Ohr  aber  der  Säu^rFfoff  aus  derri^ 
Oasfciöf rührt e ,'  oder  aus  cheMifch  damit  verband- 
nPem  Waffer»  da$  liefs  iich  nur  durch  Verlache  ^r* 

f    yerfudh  1,2.     Ith  iipft  diircti  V457  Maafs  falzv 

ftüfto  Gas  3oo  electfifche  Schläg^e  gehn ,  umd  brach- 

t-j'rfaim  das  Oäs  mit  Walfer  in  ß^töbriing.     Dieres 

verfefaluckte  das  Gas  bis  auf  löö  Maäfs»    die  fich 

ganz  als  Wafferftoffgas  zeigtch,"  —     Eben  fo  liefs 

ich  dur^h  176  Maafs  £alzfaures  Oa$,   das  über  falz- 

faur^r  Kalk^rde  getrocknet  war,   i<2o'  Schläge  gehii* 

NÄeh  dem  Änfäffeii  vbn  Waffer  blieben  11  Maafs 

WafiTerfto^^s,   d.i.  m^hr  als  6  Procent  übrig.  — 

Hieraus  und  auswandern  Verfuclien' zeigte  fic4i  offen- 

b'at ,  dak  das  "la^liifaüre  'Gas  über  falzfaur'em  Kalke 

ififeht  voUkonimen  zu  trocknep  ift.  — -  Nicht  min- 

rferblieb  das  fpltfa'ure  GaSj  welches  ich  aus  einzela 

<älcinirtcm  utfd  dann  vermifchtem  Alaun  undKoch- 

ftlzi  aus  einer  Rfetorte'iii  eine  irdene  Vorlajge  über- 

trtiib,  noch  Htiiiier  mit  J'euchtigkeit  gefdiwängert,' 

•Wie  es  die  Erzeugung  von  \^'afferftoffgas  beim  Ele- 

^Hfiren  bewies.  ,  /  -  '    . 

-   '  Veirfuch  3,  4*    Da  ich  in  Jen  vorigen  .Verfuchen 

Oemeirkt'  hatte,    dafs  die   Raumverminderung   des 

iälzfauten  Gas  beim  Eleotrifiren, feine  Gränze  hat, 

,tfber  die   es   hinaus  durch  fernere  Schlägt,    auch 

wenn  män^esin  eine  andere  Röhre  bringt.  Geh  nicht 

#Biterverrtiin€krn  läf«;  fo  fehlen  es  niir  mtereffant 
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auszutnacben  >;0^  die  Ij^rzeugung  des  Wa(Terftof%as 
an  diefelben  Gfcnzen   jgebuod^a  f^y.      Wäre  dies* 
der  Fall 9  fo  war  es  wahrfcbeinlich ,    dafs  das  Wal*/ 
ferftoffgas  vom  beigemifcbten  V^affer  herrührte, ;undi 
diefes  dann  ganz  cerietzt  war.  .^..Rührte  es  dagegen 
aus  einer  Zerfetzung  der  Säure  her;   fo  mUistjO  p^t 
,aA  keine  Qrän^zeiji  gebunden  feyn,,  iotidem  fiobv  fo 
lange  noch  Sa^zfäure  vorhandea  war,  daraus  du^jch: 
Electrifiren  aWcbeiden;  laffen* —     Ich  Uefs^daher^ 
durch  zwei  bek^Qtj^  Mengen  falzfaures  Qa$>  .durc^/ 
die  eine  206,   dufch  di^  andere  4<^o  Schläge  gebm., 
Beide  wurden  dadurch  völlig  in  einerlei  Verhältnifs 
vermindert*. Qffenbar  ift  alfp  das  Wafferftoffgaf ^ 4^^ 
;fich'durh  das  Electrifiren  bildete»  .nicht,  e^er -JSeJT!* 
fetzung  der  Säure»:  fondern  def  2(eri'etzu^g  d(^  djem 
•  Gas  innigft  beigemiicbten  Waffers  zlizufcbreiben. ;. 
Verfuch5y  6.    Die  folgenden  yerfu^che  fchein^p^ 
zu  beweifen^   dafs  di^  ElectricUät  nicht  blofs   das, 
beigemifcbte   Waffer   zerfetzt,    fpiidern  auch  «in^. 
Verbindung  des  Sauerftoffs  deffelben  mit  der  Säure, 
bewirkt.     Eine  Mifcbung  aus  14^  Maais  falz/aurenti 
CaSy  und  1 16  Maats  i^cmofffhärlf eher  Lu/i^  verimn^  , 
derte  fich  durch  00  Schläge  bis  auf  1 1 1  Maafs.  Der, 
Rückitand  war  falzfaures  Gas,    Stickgas  und  febr, 
wenig  Sa uerft offgas.      Dabei  war  ein  Niederfc^ilag 
von  d^rfelben  Art  als  in  den  vorigen  Verfucb^n,' 
nur  in  viel  gröfserer  Menge  erfolgt.  —     Diefeilb«* 
JEifcheinung,,  nur  noch  viel  merklicher,  gab  beioiy. 
Electrifiren  eine  Mifcbung  von  ya/«/ai/re^  Gas  und, 
Sauerftoffgas*     Die  Gas  verminder  png  dauerte »  bi$, 
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dasQutckfilber  bis  zumPliatinflrahtbinauf  geffiegen 
war,  und  bei  j'eclem  Schlage  »eigte  frch  iü  der  Ruhte  •'■ 
ehi^  >veifsv  Wolke»    die  einen   Niederfchlag,   ganz  - 
von  denfelben  Beftapcftiieüen  alö  der  vorige,  bilde» 
te.  —     SaltPaurfis  Gas  und  Salpßf€f;ga$  gaben  ele* 
cffifirt  ganz  etwas  ähuliches, 

'  yerjkchjy  8,  9.  Um  7u  febn,  ob^d'as  Queck« 
filber  auf  den  Erfolg  diefer  Verfucbe  Einflufs  habe, 
vriederfaohlte  ich  fie  in  einer  von  Cutbbertfbn 
verfertigten,  dn  beiden  Seiten'  mit  eingeriebnen  Glas- 
ftdpfeln  verfehnen  Glasröhre.  Dje  Glasftopfel  find 
durefabohtt,  ifnd  Platindrähte  durcH  fie  geführt, 
fo  ddfs^ihre  finden  in  der  Röhre  f  Zoll  von  einander 
abftehn,  und  jede  Gasmifchüog  in  diefer  Röbre  nur 
idit  Gla$  und  Platin  in-Öerührung  ift.  -^*  In  ihr 
electrifirte  ich  falzfaures  Gas,  und  liefs  dann  Lai^k- 
mus-Tfnfetur  hinzu.  Das  augenblickliche  "|löthen 
^derfelben  vvar  ein  Beweis,  dafs  ficl^  oxydirtes  faiz- 
foures  Gas  gebSXdet  hatte*  In  der  Köhre  war. nicht 
ckr  mindefte  Ni^derr<^bläg  fichtbaf.  —  Völlig  ^dal* 
felbelerfolgte,  wenn  eine* Mifchung  von  falzf^rem 
Gas  mit  atmofphärifcbcr  Luft,  ^d^r  mit  SauerftofP- 
gas  in  der  Röhre  electrifirt  wurde,  (o  dafs" auch  in 
die(en.F^Ilen  ßch  oxydines  falzfaures  Gas  eif  zeugte, — 
pies  beweift,  dafs  wirklich  das  electrifche  Ffiiidum 
als  ein  Aneignungsmittel  zur  chemircben  Vefeini» 
gung  der  Salzfäure  mit  Sauer ft off  wirkt,'  ohne  dafs 
dem  Queckfilber  hüerbei  eine  Mitwirkung  b^izule-* 
jgen  iiX.    ,  '  ^     "^    , 
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.Durch  alle  diifc  Verfuche  war  ich,    wie  maa 
ficht,   In^^ier  Zerlegöiiif  der  SalzfSurie  nicht^m  et»  - 
neu  Schrill  weiter  gek'omineii»^    Ich  rief  dfther  jetzt 
die  brennbaren  Gasarten  zu  Huife.  , 

2.    Electrifche  Verfuche  mii  Mifchungen  aus  faU* 
faurem  Gas  und  brennbaren  Casarten. 

Aus  meinem  ^lectrifchen  Verfuche  mit.  ^ohhn^ 
ftoff-  Wäjferßaffgas*^  er\iellt,    dafs,    wtf;in   mait-^ 
elec.trifche  Schläge  wiederhohlt  durch  diefes  Gas 
in  einem  eingefchlöfsnen  Räume  gehp^  läfst^   das  in 
.Gas  aufgelöfte  Waffer  durch  den  Kohlenftoff  zer« 
fetzt  wird,    w(fbel  ,fich  kohlenfaures   Ga^"  bildet, 
und  neues  Waffer ftoffgas  entfteht,  woddreb  der  an- 
fängliche Rauminhalt  des  Kohl^n{toff-Wef(ecftoff* 
^ga5  fich  beträchtlich  vermehrt*   Die  Verwanddchaift 
des  Kohlenftoffs  zum  SauerFtoffe  wird  hier, durch 
das  electrifche  FJuidum  viel  kräftiger  Und  wirkfa« 
mer  gemacht,    nnd*  ich  habe  fpäterhio  gefunden, 
dafs  aucrh  andere  oxydirte  Stoffe  zerfetzt  werden. 
Wenn  man  fie  mit"  Kohleqftoff  -  Wafferftoffgas  ge« 
mifcht,   eiectrifirt.     So  z.  B%  Sdipetergas ,    welches 
'    Kohlenfaure  und  Stickgas  giebt» 

Da  auch  die  SalzCäure  allem  Verniuth^a  nach 
ein  oxyüirtfr^Körpef^ift,  und  unter  allen' bekann-* 
ten.  Steffen  der  Kohlenftoff  die  gröfste  Verwandt- 
fchaft  zunTSauerftoffe  hat,  fo^atte  ich  fchon  mehr> 
mahls^  und  zuletzt  noch  in  Gefellfch^fi  .des  Herrn 

*)  AnnaUiK^  der  Fkffik ,  II,  194*  d^^' 

dbyCj^Ögk 
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jda  p  p  verföcfit,- dte  Sial^fäute  htim  Uel^^rtreibea 
über  glühende  Kobleu  zu  arerfetzen..  Es  erzeugte 
ficii  dabei  eiae  uagebeuve  Me^e  Wafferftoffgas» 
die  uns  voti  ^  einer  Waf£erzerfetzciDg  berzdrabrefn ' 
fcbien«  Docb  mifsfieli  inis.  bieten  die  Schwierigkeit 
iu?d  die  Uogewiisheit  bei  dieCem  Verfa||reD.  ~  Ich 
icbritt  c(aher  nna  um  fo  Jieber  sumSieotrÜrerv  eines 
Gemifches  von  falzfaurem  Gas  und  Kohlenftoff^Waf* 
ferltoifgas»  wobei  ich  die  gtö&te  Aufmerkfamkeit 
auf  alle  (Jmitände  verwandt^,  v 

Verfuoh  lOf  1 1.     Um  das  Kohlenftoff- Waffer- 
ftoffgas  vöÜig  walferleer  zu  macheii>  iperrte  ich  es 
eine  Woehe  iang  fiber  gebrannten  Kalk»    den  ich 
noch  ganz  warm  hineinbrachte*     Di^rch  i3o  ele- 
ctri(che  Schlage  dehnten  ficb  186  Maals  «(iefes^Gas 
biS^SHif  21 1 9  das  ift  >  c^wa  um  | Te^nes  Rauminhalts 
aus-  ^ —  Leb  mifchte  min  84  Maafs 'folches  Gas  mit 
116  Maafs  Calzfauren  Gar^   das  gkiobfaüs  über  falz- 
faureir  Katkerde  getrocktret  war«     Nach  i2o  $cl^ä*\ 
gen  hatte  fich  die  Mifehung  etwas  ausgedehnt,  und 
nachdem  iph  ein  oder  zwei  Tropfen  VVaffer^  hinzu- 
gelaffeh  hätte, , verminderte  ße  ficbbis  auf  91  Maafs* 
Folglich  bfitte  ficb  die  Menge  des  vom  Waffer  nicht 
verfohluckbaren   Gas  ufti  ^Maafe  vermehrt  3   d.  h.I 
um  foviel^  als  ficb  vom  folzfauren  Gas  allein  er war-^ 
ten  liefs.     \  '  ' 

V  yerfuchtz,  i3,   i4v    Von  trockenem  Kohlen- 

ftpff-Wafferftoffgas  Würden  83  Maafs  mit  89  Maafs' 
falzfaureiti  Gas  gemifcht..  Nach  200  Schlägen  lief» 
icbWaf(#r2u>  iHid  et  bttiben  i«i  Maals^Kackftand/ 
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f<kdafsdieräs,ThitdciuWaCrei«  (ich  nicbt  verinifebeAd^ 
Qas  fxcii  urn  1 8  iVUafs  vermehrt  hÄtte.  Der  ZerMzung 
des.  W^Xfers  imSalitsiimtn  &as  hü^n  fich  6i  der  kn 
Kohlenfti^ff  -  WaXferftoögas  lo  dicfer  Marfse  za- 
fcbreibeo;  es  bleibea  alfqr  nur.  noch  2  Mäiifs».  die 
ialtt^iifalls  durch  Zerfetzuog  der  Salzfäurretitltandexp,  * 
ieyn  kannten  ^    welches  bienFür  aber  viel  zu  v^e« 

. . .  Eiiiei^eng^  äbölichcrVerfache  überzeugte  ihjch,  ^ 
dafs  auch  auf  diefem  Wege  kein  Schritt  in  rferZlßr- 
fetzmig  des  falzfaureu.Oss  vorwärts  zu^tbun  w^ar* 
'  Das  ..Electrifireti  diefe«?   Gas  mit 'dem  Köhlenftoff« 
WaiTeifftorfjgas  be.wirkte. nichts  mehr,   ali^'dafs  das' 
in 'beiden  Gi^ATten  4ufgelöiteAV,af{er»  uuter  Beilialfe 
cles  Kpbleaftoffein  letztermy  zerfetzt  wurde;    und 
wardi^fs  .Voltfiändiggefcheh«,  fo  hatte  ein  ferne- 
res ElectnßreowerteiJ.ljcelne  Wirkung.      Dafs  fich  : 
aber  Ver)^ei.  wirklich  Kohlenfäure  bildete»  Ue(sr  fir^h 
daraus  ftbn^Oimen^   dafe  der  Rückftaod  des  electrl- 
firten  O^.^gemifches^. nachdem  ein  Waffertropfen  das 
falzfi^ur«  Gas,  daram' abfofbirt  hatte»  eine  Au£löfung 
\[oa  reirser  Schwerer  de  in  W  aller  tr.übte*    '^     .. 

^Verßi^h  i5,.  1 6>  17^  Da  es  indefe  aus  dtfn  Ver- 
fuchen  zu  erheilen  fcjjlöfn,  dafs  ßch  diUrcfa  fortge* 
fetztes.EieCtrifiren  ei^ne  QasRri.  ganz  .wafferfrei  •  ma- 
chen laffe,  4o  v/urden  beide  Gasarten  zuvor  einzeln, 
elcctrifnrtjvrid  zwar  hefs  ich  dprcb  das  Kohl^nftoff - 
Wa^ffcrftofJgas  4oa,  durch  <5lai5  falzfaure  tjas  200 
Schläge  gehn.  Darauf  vcrmifchte  ich  2^ij\Mao& 
xonk  ^4t^^9  mt  z'i^M^SiÄi^  f<;t^l0i«tef n^  und  Xuhr 
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mit  dorn  ßlectflfit^n  fort,  bfe-Soö  Schläge  hindurch 
fe^gÄDgen  ly^reo»  .  Dabei  lUtf  ^  Mifchucg  de3  Ca$ 
nk^t  die  ^rnd^fte   Vexänderungj    vom  J^7,fa^^en 
Cas^warnichttmebr  verfpb\ypn#eii>   als  duxch  datf 
e;rfte  ElecfjrifirfeD,  uod  es  hatte,  fich  ferner  )S;eln;per-. 
ipa^nentes..  QaS;  gebildet,  rrr  ..Dgffelbe  ReXultat  gab 
ein  Gemifcb  von  2^0  Maafs  Kohlenftoff -  Wafrerftoff*   * 
gas,  durch  das  600,,  upd  von  1,14  Maafs  falzfaurem 
Qas^  durch. das ^öo  Schläge  gegangen  waren,  '  Das' 
fortgefet2te lElecJri(iren  deffelben  bis  zu  100  Schlä- 
gen führte  auch  nicht  unp  einen  Schritt  in  der  Zer- 
fetzung des  fälziauren  tias  weiter. 

(  •       ,  '' 

Ferfueh  iS^    «Nacbdetni  »cb  Kohleqftoft -  Waffer- 

fiof£ga$.(o  Jaoge  idbclrifirt^hatteV   daijs  alle  F^uch«* 

tigkeit  darin  zerfetzt  feyn  müfste,   liefs  ich  ein  ^aai^ 

tropfen  trocjkn^. AnanivOnialkgas^  hinzu,  um  dar^ug 

alle  beim  Electrifiren   entftandne  Kohlenfaure   ta 

£ch  zu  ziehn.      Das  übrigbleibende  Gas  leitete  Ick 

,  in  eine  andere  Röhre,,  vermifcbte  es  mit  lang«  ele«« 

<Jtrifi'rtem   falifeöten  Gas,    uiid  liefs   diirci  beide 

-äu?s  ni^Vßcbtriffche  Schläge  gehii,  uni^u  fehn,  %^' 

auch  aus  diefem  all  er  Feuchtigkeit  und  aller  Kohtdii. 

jäure  beraubt jn'Gasgemifche  ,■  fich  beim  Electrifiren 

Kohlenfäui^-fintl^inden  \^ürde.     D^lch  es  aber  ytie 

^prbin  unterKi.chte,    vvurde  das  Schwererdewafleii 

auch,  nijiit'i«^{geringftefl  getrübt,       .  . 

.  V  -  ,.    -       .....     /.-i  A.^a 

3,     Folgerungen, 

-     .  ,  Aus^^eIe^YiBrfuqfeenzieheißhfol|!ci^d«.&(}i^ 

'.  ,  .         '  "'  '  Digilizedby  VJ'OpQlC 
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1.  Dasyö/«j&w''^<7<^^  enthält  ftHift  im  tfdbk«ndi' 

f     ften  Zuftaöde,  in  wclphem  wir  es  uns  ^virfebd^t^ 

l^onneD»  einen  Antbefl  von  WaETef.     AusrcTen  er- 

ftern  Vcrfuchen  finde  ick  durcli  Hebhnung,  dafs  löo 

*  KobikzoU  falztaurßs  Gas,  die  über  fal^zfanrem  Kalk^ 

getrocknet  worden  waren,    doeb-iiocfb  i/4  ^«^aif' 

'  Walfcr  enthielten. 

2.  LäCst  man  elecirifche  Schls(ge  durch  diefee: 
vGas  gehn,  /o  zerfetzen  ßedas  d^rin  au^elöfteWaf-^ 

fer.  Der  Wafferftoff  kömmt  in  Verbmcfung  mit 
der  elecfrifcheb  Materie  als  Waffer fioff^as  .z\xm  Vor- 
fchein,  und  der  Sauerftoff  des  Waffers  verbindet 
üchmH  der  Salzfäure;  ^od  ift  diefe  löit.Qiieekfiiber 
iri  Bferührung»' fö.t>ildet  £e  dann  flamit  ^alz£a|ires\ 
-  Queckfilbfer.  ^  .  '     >    . 

3.  Die  Elcctrfcjtät  wirkt  als  ein  Änefgnüngstnit- 
tel  bei  diefer  Vereinigung  des  äaü^rftoffs  mit  Salz- 

■^"  &ure.'     .  '       -^      ^   •    '  '  ^    ^V 

4*  ^ß^  wirkliche  Antheä  S^ure  im  Mzfattren 
>  Pas  leidet  durcji  Electricität  oicbt^ig-miüAeJte  Zer-r. 
r   fet^^uog.         ^  ,    '  V 

5.  Gchn  (feljectrifche  Schläge  dui*chelD^Mffcbung 

'  ßonKohlenfi'Gff'W^JferßoJfgas  und' falzßurem Gas"; 

fo  zerletzen  fie  tfas  Gaffer,  welches  beide  erhalten, 

unter  Mitvv/rkung  des  Kohlenftoffs>   n^  ifS  bil<feqi 

ich  Wafferfioffgets  und  kohlenfaures  Gas*     -  »  - 

'""^  alles  VVaffer  beider  Gasart^,   entweder 
Wege,   oder  indem  väeok  &t  «inzeili  vor 
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fthrer  Verftijrßbimg  bmlSiiglfcb  *iöctrf ßrt ,  ySHig  zer^ 
fetzt,  fo  wirket  ein  fortgefetzfes  ElecArifiroh  auf 
beider  Mifobuog  nicht  weiter.  •  .> 

7.  Da  nun  der  HbW^nftoflF;' der  fo  offenbar  un- 
ter den  ganftigftQnÜmftänden  verfet^t  irt,un),  durch 
/eine  Verwandtf(j^aft  zum  ^auerftoffe,  cliefen  der 
Säl^ifäufe  zu  entzjehn>  djeles  nicht  verrtiag;  fo  mufs  . 
.  man-fchliefsen^' ida&9  falls  -  die  S^lzfäure  ein  oxy- 
jdirter  Stoff  ift,  ih>  Raoftikal  eine  ffärkere^-Ver- 
wancitfchaft  zum'Sauerftoffe  Hat,  als  felbft  derKoh- 
lenftoff. 

'•  Das  gänzliche Miftgf Ockern  diefer  Reihe  von  Ver* 
fuchen  hatte  mich  anfangs  zu  den^  £ntfchlü(fe  ^h* 
bi'aiDht,  fie  zu  unter  Jrücken.  Nach  reiflicher  Er-* 
wägung  hatte  ich  noch  am  erften  von  ihnen  einen 
•glücklichen  Erfolg  erwartet,  und  von  ihrer  Mah- 
feiigkeit,  (nicht  ein  Drittd  der  wirklich  angeftellten 
habe  ich  erwähnt,)  kann  fich  niemand  efinört  Begriff 

'  macheli,  als  wer  fie  felbft  anzuftellen  verfucht  hat. 
Indefs  glaube  ich  doch  durch  die  Bekanntmachung 
derfelhen  nützlich  zu  werden,  da  fie  theils  manc^riera 
^rfolglole  Verfuche.erfparen  dürften ,  theils  neben- 
her au£  intereffaBte  ThatfachfrA  führten.  Ich  gebe 
nun  alle^  Hoffnung  auf,  dafs  ficlv  di^  Saizfäure  je 
wer^e  auf  dem  Wege  einfacher  Wahl verwandtfchaft 
zerlegen  Jaffen,  und  Vei:m0the,  dafs  ihr  RacUkal 
irgend  ein  noch  unbekannter  Stoff  ift,  da  keiner  der 
uns  bfekannten    brennbare^  Stoffe  den  Sauerftoff 

'  zurQek  ZVL  halten  veKriA«g»  wenn  Kohleniloff,  vereint 
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mit  Electridtät  y  oder  in.  einer  bphen  Tieniperatüc 
auf  ihn  wöcken,  *) 

*)  Vermvthlieh  wOrde  H  e  Ar y  .diefc^,  au^h  gegen 
Berthollet's, HypotheCe ,  dar^  das  Radikal  der 
Salzfäiire  aus  ISaaerftoff ,  wedig  Waflerftoff  und 
Tiel  StickftofF  beftehe^  urgireir.  Dafs  auch  durch 
GaWanisuius  die  Salzßlure  ^unterlegbär  ilt,  ^eigi  r 
Henry  in  feinem  Auffatze  in  den  AttnaL^Vl.  371. 
Indefs  mächt  Mgiende  Erfahrung«  die  iin  Journal 
dß  Vhyfique,  t.  8 «  p*  309^  aui(  eiqem  Londner  Brie- 
fe mitgetheilt  wird»  und  die  ßerthollet  noch 
nicht  kannte  t  es  immer  mehr  'wahrfcheinlich ,  4afs 
^  Radikal  der  Sakföure  kein  einfacher  Stoff  i(t. 
,,lVIan  hatte^S  erzählt  diefer  Brief ,  ,,2  Drachmen 
engefeQchteter£z/<?/z/6;////7a;z^in  22  Unzen  deftillirtea  * 
Waffer.,  das  mit  Schwefel -Wafferfioff gas  gefchwÄn» 
l^ert  war,  gebraicht.  Daraus  entwickelten  ßch  in« 
nerhalb  5  Tage  12  Kubikzoll,  {^onces  cubes^  wohl 
nur  ein  Druckfehler  fär  pouces  cube/y^  brennbarer 
Xiuft.  1  Als  man  6  Unzen  der  durchlichtigen  Flöflig« 
keiiT'bis  zur  Trockenheit  abdampfte,  erhielt  noan 
einen  A\i$Eifea  imdoxydirter  Salrfdure  beftehenden 
Bückftand  ,(rfa  muriate  öxyg4n6  de  fer^  welcher  an 
der  Luft  Feuchtigkeit  an  fich  zog.  Mit  Schwefel' 
faure  braufte  diefer  ROckftand  ziemlich  lebhaft  ^uF« 
und  zugleich  etitwickelte  (ich  eine  Wolke  cxyidir* 
ter  Salzfäure^  die  durch  Geruch  und  Reagen^i^ 
leicht  zu  erkennen  war.^*  Bei  Erklärung  diefea 
Verfuchs  nach  Berthollet'^s  Hypothefci  möchte' 
es  am  fchwierigften  feyn,  auiugeben,  woh^r  hier 
der  Stickftoff  gekommen  fey ,  der  nach  ihV  im  Ra- 
dikal der  ^alzfäure  in  Menge  vorhanden  feyn  foU» 
Doch  nicht  aus  dem  Schwefel  ?>*  d.  N. 
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'  Wirkung  der  ßleciViciiätäuf/lu/sfpaeh- 
:faüres   und  kohlenfaures  Gt^sl       ^'^ 
Auch  mit/z/yjj/^Ä^Ä^^^ 
Verfuche,    als   mit  dem   falzfauren'  Gas  angefteÜf. 
'  Einzeln  in  einer  mit  Wachs  bekleideten  GiWröhre 
electrifirt,  Vermindert  es  Geh ,  und  Jäfst  bei  der  ün-  * 
,terfuchunge)ijenRückftancf  von  ^ra^r/rq;^aj.  Aber 
weder  auf  diefe.Art,    noch  durch  Ejectrjfiren  mit 
'  Kohlenftoff-  Waff^rftoffgas ,  wurde  irgend  etwas  in 
der  Zerfetzung  deffelben  gewonnen.       Doch  mach- 
ten es  diefe  Verfuche  wahrlcheinlich',  dafsd^s/J/i-^ 
Jpathfaure  Gas,    gleich  dem   faJzfduren  Gas,    einer 
feriiern  Dxydirung  fähig' ift,   in  welchem TZuftändo 
es  das  Queckfiiber  angreift,      j 

Dagegen  f^heintdas  kohlen faure Gas  nicht  zweier 
wrfchiedner.  G  ade  yqn  Oxjdirung  fähig  zu  fe\n,  *) 
Wiederhühlte  eltectrifche  Schläge»  die  hindurch  gehn, 
vermehren  die  Ausdehnung  deffelben,  und  erzeu- 
gen ein  permanentes  Gas,  weJchcjs  offenbar  aus  ei- 
ner Mifchung  vonVVafferftoffgas  .und  k,öh!enfaures 
Gas  befteht,  weil,  wenn  (Ws^  übrige  k  »hJentaure  Gas 
^avqn  durch  k^uMches  KaJi  gefchieden  ift,  ein  ele- 
Ctrilcher  Funke  es  zun>  Detonmren  bringt.     Dielcr 


♦)  Eine  für  diaN^fur  des  Diamanten  und  anderer 
gTöfetantbeils  aus  Kohlenftolf  befreheader  Körper 
höcbft  wichtige  Sache.     SergL  AnaaUn,    11,466. 

d.  H. 
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Erfolg  zeigt  fich  fidbft  beim  Elcctrißren'yon  kohlea- 
laurem  .Gas»  das^durch  DdftiUatioa  in  einlSr  itdiiea* 
Retorte  aus  Marmor  entwickelt  wird»  den  man  zu- 
iror,  um  ihn  recht  zu  troöknj^n»  in  einer  fcbwachen 
Bothglahehitze  calctnirt  bat.  Zwar  haben  Lan- 
driani  und  van  Marum  durch  das  Electrifiren 
aus  dem  kobleafauren  Gas  lediglich  Waiferftoffgas 
erhalten;  *)  da  aber  der  Leiter  ihres  Apparats  aus 
Elfen  beftand ,  fo  erklärt  iich  diefes  leicht  aus  der 
Oxydirung  des  Eifens,  Wobei  k,ein  Sauerftoff  er* 
fcheinen  konnte*  Ii^  allen  meinen  obigen  Verfuchen 

bediente  ich  mich  des  Platins  zum  Leiter.     . 

/■ 

*}  Annales  de  Ckimfe ,  t.  2 1  p.  «70.  1  Henry* 
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NEUE  VERSUCHE  UND  BEOBACHTUNGEN 

den  Einflufs  des  g^alvanifchen  Agens  auf 
das  Pflanzentesißen  und  auf  Infufianen 
\    von  vegesabilifchen  ßubfianzenf 

\  von 

O.  R.  .Treviranvs 

Frofeffor  der   Phyfik  zu   Bremaq.   : 

^\lsich  im  verwicbnen  Sommer  mit  derFortfetzungf 
]nemer>  im  zweiten  Stücke  von  Pfaff's  und 
^cheeTs  Archiv  der  nordifchen  Najur^  und 
Arzhciwiffenfehaft  bekanitt  geitiachten,  Verfuche 
llber  d0a  Einflufs  des  galvanifchen  Agens  aiif  das 
Pflan'zeTilcfben  befcbäftigt  war,  ging  es  mir,  wie 
icbön manchem  Forfcher :  ich  entdeckte  aufser  dem, 
vr^s  ich  wiffen  wollte»  auch  noch  etwas,  äai  ich 
nicht  fuchte ,  und  welches  vielleicht^  \vicbtlger,  als 
das  Gefuchte  war.  Ich  fand  nicht  nor  meine  ehe^ 
inählige  BeobaQhtung,  dafs  die  fexuellen  Pflanzeir, 
gleich  den  Thieren,  für  den  Galvani$mus  empfang« 
li^find,  beftätigt,  fondern  ich  ierhielt  auch  augen^ 
fcheinliche  ßeWeKe  Von  der  Einwirkung  des  galva- 
iiifcheti  Ag^riis  auf  die  Erzeugung  und  Fortpflanzung 
der  Prieftleytfchen  grünen  Materie  und  des  Schim- 
ijneläi^  titid,:was  hoch  mehr  ift,ich  entdeckte  zufälh'g 
^ei  Eitlen  Üiiterfuchungen  ein  Mittel,  die  galvani- 
fcbe'  Aotlon  auf  efne  ähnfich^  Art  fitinlicb  darzd- 
Annii*  d.fliyfiik.  B.?,  J.  itoi.  Su^  T 
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ITellen,    wie   ficli    aie  *WirV^ungen*  der  ElectricftSI 
durch  ein  mit  dem  Knopff*  einer  geladnen  Flafche 
bemahltes,  und^mft  Haftftaube  beftreutes  Elcctro- 
phor  bemerkbar  machen  laffen.  Öle  Verfuche,  wor- 
auf iich  diele  Erfahrungen  gröncleu,  find  folgende:* 
"  Erßer  t^erfuch.   Ich  warf  in  drei  fayencene  Tel- 
ler,   die  mit  ^iner  gleichen  Quantität  roa  einerlei 
Brunpeawaffer    angefüllt  waren  ^  vnd    an   eiaerrei 
mittelr^äfsig  hellem  Orte  ftanden,  eine  gleiche  Men- 
ge Kreffenkörner»  und  hing  ^bcr  Nd.  i  eine  cylin- 
.drifche  Ztnkftange  und  ein  Ktipferbl^cli,  3ie    mit 
dem  einen  fende  an  einander  befeftigt  waren ,  der^ 
gefialt  auf,  dafs  die  beiden  übrigen  etwa^e  Zo11.vdi\ 
einander  abfiehendenEndeii  aiuf  den  Boden, des  (J^.- 
^fses  reichten.      Der  Durchmeffer  der.Zinkfiangd 
betrug  etwa  2  Linien,   die  Breite  des  Kupfer^blech^ 
4  Linien.      Ueber   N>.  ^  wurde  auf  die  nämjiche 
Art  ein  blofaes,   ebenfalls  4  Litiien  breites  Kupfier-i 
blech  aufgehangen.     Nö.  3  blieb  unbewaffnet.;        ;. 
Vier  Stunden  nachher  hatten  fich  um  die  nsioli 
dem  Kijpfer  und  nach  dem  Lichte  hin  g^kehrteo  Sei- 
ten des  Zinks  Serahlen  erzeugt,   wovon  die  nach 
d^m  Kupfer  gewichteten  die  längften  waren.     Auf 
der  von  dem  Liebte  weggewandten  Seite  des  7ii)k$ 
fanden  fich  keinfe  Strahlen ^    und  fo  auch  keiqe  wer 
der  um  das  Kupifer  in  No.  i  und  No.  2,   x^ocb  ii| 

\^     Am  folgenden  Tage  fand  ich /apfserdep  ßvetr 

girendjen  Strahlen  i    die  fich  fckon  geftern  u^  dit 

;   .^inkftai}ge  in  No»  1  gebilde^t.  hatten,  noch  andere 
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auf  der  von  dem  Lichte  wieggewandten  Seite  derfel- 
ben,  welche  ßt)gen  vqrftellten,    die  unter  ficji  ui^d 
mit  der  Peripherie  der  Stange  concentrifph  wären.,, 
tn.No.  2  und  3  zeigte  fi.ch  wieder  njchts  Aehnhches.     . 

Am  i3ten  Tage  war  auch  der  Kiu&xxh  der  Me- 
talle auf  fla3  Wa^^bsthum  ^ex-  Kreffenpflanzen  in  den 
drei  Gefäf*ien.fehr  auffallend.  Die  rnittleifeSGröfse  ' 
derer  in  No.  i  betrug  etwa  2,  die  dtr  Gewa'chfe  in* 
No.  2  upgefähr  i|,  ^od  die  de^  unbewaffneten  in 
No«  3  kaum  i  parifer  Zoll,,  von  dem  obern  Ende 
der  Wurzeln  an  gerechnet.  Merkwürdig  War  es 
auch  9  difs  die.  m.eilten  Pflanzen  in  No.  3, nicht  Kraft 
genüg  hatten ,  fich  üb^r  dem  Waffer  zu  erhalten,  da 
doch  dte  jn  No.  x  und  2ralle  gerade  empor  gewach-  . 
ien  waren.  . 

^ir«wr  r^r/acft.   Ich  füllte  zwej  f^yöncen^TeU 
.  1er  mit  einerlei  Waffer,    \varf  in  jeden,  derfeJbei^. 
etwa  200  Krelfenkörnfer,   legte  in  das  Waffct  de^ 
einen,  (No.  i,)  ^ine  Zink- und  Silbei^rtange,   und 
band  die  aufser  dem   VVaffer  befindlichen  und  auf 
dem  Rande  des  Tellers  ruhenden  Enden  :diefer  Me- 
talle mit  einem  feidnen  Faden  an  ^einander. 
,     .  Aiia  zweiten  Tage  zeigten  fich  folgende  Erföhei- 
nungea:    u  In  No/i  hatte  fich  das 'VVaffer ''zu  den 
über  dem  Niveau  deffelben  liegenden  .Theilen  der 
beiden  Metalle  hinaufgezogen,  doch  mehr  zu  de(n 
X Zinke  >    als  zu  dem  Silber  j    2.  war  c^as  Waffer  in    . 
No.  1.  mit  einer  Haut  bedeckt,  welche  in  dem  Zwi- 
fchenraüme  der  beiden  Metalle,    und  zwar  nur  an 
tiefer  Stelle,  mit  Regenbogenfar)^en  fpielte;   3.  hat- 
•  T  a 
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ten  fich  auf  diefer  Ha«t  fowohlum  dÄ«  Z'nk  als 
üm4'a6  Silber  ähnliche  dlvergirende  Strahlen,  wie 
im  vorigen  Vcrfuche,  gebildet.  Die.  wovon  der 
Zink  umgeben  war.  breiteten  ficli  nach  allen  Rieh- 
tungen  aus;  hingegen  die.welche  fich  u.nxlas  Silber 
erzeugt  hatten,  gingen  biofs  nach  den,  Zinke,  und 
vraren  weit  kürzer  und  minder  zaMreicb,  »Is  die 

erftern.  .•.'„,  i  .. 

Am  dritten  Tage  hatten  ß«h  die  Strahlen ,  die 

fich  auf  der  von  ^enrSilber  weggekehrten  Seite  des 
Zinks  befanden ,'  bis  nach  dem  Rande  des  Oefäfees 
ausgebreitet;  auf  der  anderrf ,  nachdem  Silber  hin 
fcewamiten  S«ite  hingegen  föhienen  niehrer»  Strah^  . 
len  ganz  verfchwnnden,  tfnd'di«  übrigeöjcörzet 
'  geworden  zu  feyn.  Ich  gofs  neues  Waifef  hinzu, 
wodurch  die  Strahlen  und  aü  f^tbigeiHaot  ia.  die- 
fem  Oefäfse  gröfsteniheils  zerftört  wurden. 

Am  gten  Tage  hatten  ßch  in  No.  i  neue  Strah- 
Je9  und  eine  neue  farbige  Haut  erzeugt,  wovon  die 
erftern  aber  weniger'regel/rälsig.  wie  vorhin  waren. 
Die  farbige  Haut  verbreitete  fich  übet  das  gan^eGe- 
fä(s.  doch  waF  fie  in  der  Nähe  dtr  Metalle  am  ftärk- 

t^„; In  dem  andern  unbewaffnete*!  Gefäfse  war 

von  dieferi  Erfcheinongen  »ichts  zu  bemerken. 

In  Betreff  des  Wachsthums  der  Samenkörner  in 
den  beiden  Gefäfsen  beobachtete  ich  Folgende». 
liieKömerinNo.  I  gingen  früher  auf.alsdieinNo.  2, 
die  erftaro  blieben  aber  auch  in  ihrem  Wacbsthume 
froher  ftelien,  als  die  letztern.  —  Am  taten  Tage 
hatten  die  Kr«nenpflanzeii  in  No.  aeine  Länge  vo« 
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1 J  bis  a  Zoll*  Von  den^o  in  No.  i  bingegipn  hat-' 
ten  ctie^  welche  im  /intängt  fo  fcht^ell  aufrchoßen> 
(eit  3»  Tagen  wenig  y>tler  nirlits  zugenojnfifen ,  und 
die  übrigen  waren  klein  und  krOppIig  geblieben. -^^ 
Am  27ften  Tage  hatlcix  die  Pflanpsen  in  Nö,  2  ftoch 
fi[in  fcl^nes  lebhaftes  Gtüa;  die  la  No.  i  hingegen 
^ngen  fchon  an /x gelbe  Blätter  2pu  bekommen»  ot^ 
^eich  in  diefem  Gef^fse  noch  mehr  ^Waffer»  als  in 
jenem,  eoth^lt^n  jarar.  -—  Am  3jiten  Tage  yirar 
der  gröfste  Theil  der  Pflan^zen  in  ]No^ Lfchon  v^r 
trocknet;  die  in  No«  a  waren  noch  alle  gran  und 
gefand. 

-     ^o*  2  hatte  am  9ten  Tage  mehr  Waffer  verloh» 

Driner  Verfuch:  In  zwei  porcelhnei)(en  Unter« 
i&rCen  machte  ich  Infufionen  '  von  Roggenkörnern 
Riit  BrunnenwafTer,  armirte  die  eine»  C^o.  t»)  auf 
eben  die  Art,  wie  im  vorigen  Verfuche,  mit  Zink 
und  Silber,  d|e  andere,  (No.  2,)  blofe  mit  Zink^ 
und  fettete  beide  an  denfelben  Ort,  wo  fich  die  vo- 
rigen Gefäfse  mit  KiräfTenfamen  befanden* 

Am  7ten  Tage  w^r  No.  i  mit  einer  dicken  £ar* 
l^igen  Haut  bedeckt^  die  fich  Ober  die  ganze  W>(fer- 
fläche  verbreitete.  Ip  No,  2  hatte  fich  zwar  eben- 
U}U  eine  Haut  erzeugti  diefe  aber  fpieite  biofs  in 
der  Nähe  des  Zinks  mit  Farben.  In  Np.  2  war,  wie 
benq  vorigen  Verfuchp,  mehr  Waffer  verdünftet> 
^d er  von  den  Rpggenköroern  eingefogen,  ai^  in 
Wo.  i. 
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'  Am  toten  Tage  hatten  in  No.  '2  fieb^n  Roggen- 
körner gekeimt,  und  einsiiarttB  fclfon  eine  2|  Zoll 
lange  Pflaoze^getHeben.  .  In  No.i  hiiHgegen  faVideo 
fich  nicht  mehr  als  vier  Keime»  wovon  'der  gröfste 
noch  nicht  die  Länge  eines  halben  Zolles  hätten  V^oil 
dem  Waffer  in  No«  2  war  mehr  als  |,  ybn  dein  id. 
No.  1  aber'noch  nicht  die  Hälfte  verdönitet,  —  lök 
füllte  ,die  beiden  Gefäfse'^vicder  mit  frifcherfi  Waffen 

Am  folgenden  Tage  wären  beide  InfüironSh  mit 
Vielen  Lüftblafen  bedeckt.  >  '        >    .  * 

^  ;Am  aSften  Tage- hatten  die'Kefme  in  No.  2  l^h^ 
haft  vegetirt.  Hingegen  in  No.  1  war^nur  ehic^ef^n^ 
Kfge  Pflanze. ^pit  grünen  SlättHrn^  Die  ühcigeaJCei- 
Tne  in  diefem  Gefäfse  waren  abgeftocbexi..^  -rr  ^hjk 
gpfs  von  neuem  frifches  Wafferhinzn. 

Am  SiftenTage  w^rNp.  i  mit  einer  fehr  dipl^en 
gelatinöfen  Haut  belegt,  die  zwifchen  dem  Zin^c^ 
und  Silber  an  dem  Rande  des  erftern  mit  RegenbQr 
genfarl^ep  fjpielte.  Auf  No.  p,  fand  ich  keine  (olchfi 
Membran,  aber  viele  Lüftblafen.  Np.  i  ^thielt 
keine  Infufionsthiere;  hingegeixin  Np.?  fanden fict^ 
nicht  nur  diefe  Thiere,  fondern  der  Boden  des  Ge» 
fäfses  war  auch  voll  von  grüner  Materie. 

Gegen  den  38ften  Tagf  zy^tferi^fich  auch  iöi^o.  i! 
Spuren  von  grüner  Materie,  und  fo  wie  diefe  fich 
hiidete,  yerfchwand  die  gallertairtige  Haut,  womit 
ie^tie  InfuGon  bis  diahin  bedeckt  gewefen  war.  NoVi* 
War  jetzt  mit  grüner  Materie  fchon  gan?  bezögen. 
*  "  Die  grüne  Materie,  die  fich  an  den  Wätfden  Von 
No.  1  erzeugt  hatte>  breitete  fich  weiter  aus ;  *  Üöih 
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gl^d^sWacfastliunt  dev{«l}>en  ^eit  Jarigfamer  itqb 
A«|tfo»  als  rfas  rt«*"  giÄiijco  Materie  in:No.  2.  .  Am 
]54fteii  T^  labei^;die  Wäpdc  diefe^  letzte)  n  .Gefär 
^«Mi*%»if  wje  tpit  /dftiiKelgrppcn;^  Sammet  tape?irt 
iijhI  ^4!kt»^(üi?s  warpp  auch  ;alle;attf  d^m  Wi^f{fer 
^^\^s^m%nifk   B^gg^njc^raer  n^^  djefer  Subftan?: 

;n.  >Afl?  ß4ft«n  Tage  h^^ttc  ^ie  gr^M  J^Iaterie  ig 
\Kp.  s»>  ipitwelqhfiF'^lasgai^ze  Gefä[f  .j^t2it  aogefaljif 
jVR^y^  fine  fchw^r^grA«^  Färb«  bej^^npmen.  I^ 
Apcftre.loftffion  JMo*  1  .w;^  4*"^^'  nur  hinter  No.  ?^ 
jg9^i4ern  au0lL)uote|;.inQbrer^  unaripict^piVufgaKen, 
9lil^eich'wei^fF^eir  gemacht  hatte,  in  A^fehuag  A^t 
•M^g^ jener .^  Materie  fehr  zurückgobHeben..  Auch 
unterfcbied  ficb  diefis^Subttanz  von  der  iti  ahdeitn 
^tifgaffe^nauffallead^jirch  ihr  mattes  Cr&o. 
^^  .Vierter  Yerjuch.  V\%t  fayen,ceM:|^ntertaffeD» 
C2S',  S,t,Znn(!ill^  üfurden  iiii{  einer  ^ejchiia 
Jvlfl^ke  'Waffer  uqpl .  zerfchmtt^nen  Cairqtten  ange- 
fMlr:ZS!  mjt  ZinJk  wrid  Silbef ,  S  bjofs  mit  Silbetr, 
iiorf  Z  blafs  rpit  Zink  ^rmiirt.,  U  belieb  unbewaffnet, 
^l\p,  iuer  ;Qefä{$ei)WUjrde9  an  einerlei  Ort  auf  ^'n 
helles,  aber  vor  dem  unmittelbarem  .Zutritt^  .^ef 
Spf^^e^tr^hleo  gefchiüt^te^, Zimmer  gefetzt. 
.^  ,,  Ar^  folgenden  Täge.Jba|tten  fich  si\kiZS  und  5 
Strahleo/get^ildet,  die  am  3ten  und  4ten  Tage  noch 
merKM^ber.vyjurden.  pi.^Jn  Z^  breiteten  fich  voi^ 
dem,  Zinke  anfangs  blofs  nach  dem  Silber. hiniausi» 
Vtafbjbfr  zeigten  lieh  a.bfer; auch.  e^nJge,  ^dpch  weit 
|;l^zece,fm4.niiodfr,}a^x:^y^ie^,auf  der  ^eiitgegenr 
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geCetr.ten  Seite.  üebercttes'Mldete&ch  Qm.d^2ä^- 
eitle  farbige  Haut.  In  d^  Nähe  des  SitberS  w^r  v^ 
diefen  Erfcheioungefi  nichw  zu  b*tt^erl<:tfeti*  U-^  £beft 
io  wenig  bihdetfn  ficiiaucbStrohlen  und^in^'flrblg^ 
Haut  um  d^s  SHbcr  in  S. ' —  Der  ^nk  m  Z  War 
ebenfalls,  vtiä  dbt  \n  ZS^  von  :Sti^ableti  cmfgebtot 
und  2war  anfangs  blofs  auf  der  dem  Lit^hM  zuge-» 
Sandten  Seite  deffelfareu'»  da  fleh  iiitig^gen  W  dem 
Zinke  ia  Z84ieit  Sti'ablea  ztierft  auf  der  Seite  des 
Silbers  zeigen  i  die  von  4em  Liebte  weggekefafit 
«var.  Atp  4ten  Tage  wareb  aber  an  demZföke  ift 
J?  äHöh  iuf  der  eiitgegetigefet^ten  Seite  Strahlen  t^i- 
ftanden.  Von  einer  farbigen  Haut  Zeigte  fich  indefe 
,aiii*4ten  Tage  noch  keine  Spur  in  diefeni^Geffi&e.*^ ' 
Der  Aufgufe  U  verhielt  fich'  vne  S. 

-  An  Äeti  folgenden  Tag^W  erzeugten  Ooli  auf  dea 
vier  Aufgütfen  gelatinöfe  Häute,  und  zwar  zuerft 
auf  2S,  dann  auf  Z,  zuletzt  auJF  Ä  und^.  -  ^ 

Alf)  1 4^en  Tage  verhielten  (ich  die  vier  Aulgaffe 
in  Anfehung  der  MeVige  des  verdünfteten  Walters 
auf  folgende  Artt  am  nieiften  #ar  von  ZS  verdüo- 
ftet;  dann  folgte  Z;  hierauf  J^;d^s  wenigfte  hatte 
%J  verlobren.  • 

Am  iStenTäge  fondlch  auf  {/eine  Meng^grau* 
grOnen  Schimmels»  {Mucör  glaucusJL)  AutZ  Wa- 
ren hin  uiid  wieder  einige  biäöliche  Punkte.  Auf 
ZS  und  S  ^  ingegen  war  von  dirfem  OeWachte  nichts 
cu  bemerken.  ' 

Am  igten  Tgge  hatte  fich  der  Schimmel  auf  P" 
Mpeilec  ausgebreitete      Die  Uiulidien  Pankh^  WitZ 
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wW0n  iibverihdlcrttgehflie^n.     tn  S  fatietefi  fieh  ei* 

nige  SpurBn  von  grüner  Materie.  ' 

^    ,    Am  a4f^tt  Tag«  fand  fich  ^u<;h'  auf  Z^  und  Ä 

etwa$  Schixnjrnel.      Doch.wdr  die  M^nge  deffeJbea 

in  Viergleiphung  mit  dem  auf  ü^  febr  gennge.    jVon 

dem  VVaffer  auf  ZS  war  wiedcjr  imgleicii  mehr»  als 

von  d^ni  inS,  Z  und  17  v^rclünftet.     Auch  war  die 

Haut  auf  ZS  weit  dicker,   als  dieiuFden  letzte^a 

InFuGönen,'  dabei  fpröde  und  glänzend,   und  unter 

\   ihr  befanden  frch  immer  viele  und  grofse  Luftblasen. 

Am  25ften  Tage  liatten  fich  auch  in  U  Punkte 

von  größer  Materie  gebildijt,   und  über  dieien' war 

eben  fo\  wie  im  yorigeii  Verfuche,    die  mit^Schim« 

tnel  bb^wSichferie  Haut/   Wfelche    bisher   die   gäiizi 

OberflächerMerlhfufioa  bedeckte, völlig  verzehrt.— 

-    Die'  nänjiiehe  Beobachtung  machte  ich  a^cb  dn  S. 

Am  Soften  Tage  war  auch  in  Z  etwas  grOne 

Maierie  entbänden,  ui\d  Ober  dieiec  wal*  wieder  die 

gelatinöfe  Membran  gaiit' verzehrt.  / 

In  der  Folge  pflanzte  (ich  die  grOne  Materie  id 

Zlangfamfet,*  als  die  in  5',  und  die  in^ langfamer, 

als  die  in  U  fort.     Die  in  £7  war  am  4ifren  Tage 

dunkelgrün ,  die  in  S  ^elbgrön.     In  ZS  hat^e  fich 

an  di^fenl  ,Tage  noch  immer  kdiie  Spur  vba  jener 

Subftan«  gezeigt.  ^  <- -. 

J     Fifn/ier  ITetJkGki  ^  Idh  armfrte  ftttof  ^eooeiie 

Teller  voll  rei»eii  Braunen  Walters  mltZitirk  uii4 

'    Silber/ Ziek  und  Eifeil,  .Zitik  und  jCepferv  Zbk 

und  Sftelsglanz»  iimi,|nll  einer  Oiasrö^re.     In  kei^ 

nem  diefer.  Gefafse  aber  Erzeugten  fich  StraUea.      ^ 
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,i^  ^^h^f^^Verfiich.  flah  wiederholet*  den  vorir 
gen  Verdich  mit  friCcb  bi^r^itelera  Kalkvtr^fdßr«  AUf in 
;iauchbierÄu(?kaWö  H6m€^3ty9WpnjZi|in*y^  , 

Siehenter  Verjuc)i/\  Ich"  legte  in'  das'KalUwatfert 
der  armirienGefäTse  zerfchnittene  Kartoffeln.  Aber 
aer'ErfuIff  war  derjelbp,  wie  in  dem  beiden  vorigen 

Verfücnen.  ,  .  ,,  .   '. 

.    ,      ,   ,  .  M>  ':..  >  ',■-..    .--t       ■■    •  .        ^  -:^    .       -.   ■'! 

Achter  Verjuch,  prei  d^r  Gefäfsev  die  zu  den» 
voi:he»'gehendea  Verfuche  gedient  hatiej^^  vnd,\yel* 
che  ipait-Ziql^  und  Silber;  (JSo*  ^,)'  Zin.k  und-jEifen, 
(No.  p,)  i^nd^ink  und  Kupfer  lyare^/^rinirt  gewe-r 
fen ,  liefs.  ich  nach  der  Weßoabm,e,  jier  Arrr>atüre^ 
poch  einige^ Zeit  fteben,  um  ;zu  erfahren,, .^qb  fich 
in  ihnen  Schimmel  oder  griine  M«^erie  erz«^ugei^ 
Würde.  Auf  allen  drei  Aufgüf^cn ;  enlftan4  ,aUQb 
i^irkücb  eine  Menge  graugrünen  Sc^im^ls,.  (Mu- 
tor  glai^ci^s^  und  rofenfarbcn^n  Jäyfft^s,  ^nfl  zwar 
ntehr  auf  No.  i,  als  auf  No^  5^»,  ui]id  auf  dieier  l^fij- 
<jpn.m^r,^a|s  fi|f  J^p^  ß-  .  ?ugleic^ftber. zeigten 
1^'ch  jene  SubfUnzf n  ai^^  Np.  .1  l[tärkcr>  fjs.  auf  Wo. 
a  und^^.     •    ^  .,^.,    "}   r,^  ,■  •  •,  \  ^^  -i  -      .'v  . 

'Fotkerungen   auf  dießri  Beobachtungen. ,, 
*,t\      n  -  c*   "  ■   .   "/...-  ^-'J  --   'i  .-:       .    :  ;   .t     >'  "•        .  :  - 

1..  Aufgöffe  von  Samenkörnerni  *oder  von  foh- 
{tigen  vegefiM^iliffh^n  Suhfttfnzen  erleidin  durch- d[en 
Einflufs  d^r^alvanifchen  Action  eTn!e  Mifchnngsver- 
jEnd^riMig»  die.ßqh Mxth  die  Erze«g»ng'i*tri»hle^- 
föräiiger  Figuren  um  die  angebrachten  Arniaturf  n  ^ 
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2.   Öfifö  Figuren  eAtfteheri  deftoTdi\i6lIer  triTd 
ßbd  döftö  ^dieutlicherv  fe  fchneller  die'  ilifundirtek 
•SartetfftförÄer   öder'  foffftigeD''vegetal3iJifcheii  SuÖ- 
Ytanziki  keim^b'oderin  *Gj^&^g  Äbretgelien.'*'  ^le 
l^ommen'hin^genlan^nKtydct  gar  lildtit  ztrm Voi^-  * 
Ähelrie;  Wfcir^'dte  fnfirndiftefn  Pfiarizcittheile  Ihrelr 
*NattijPb^lAilinr  langfaiii  ktsiteen  odergähr'en;   oder 
wenn  diefcfMlfchuftgit^ii^äridtrangen  cf  er  fefeen  durch 
-toetie^MÜfctue  Subit^^^  aurQckgebalten  werden;/ 
lüdet  w^BB'fiobicein^k^m^cle  oder  gäbrungsfähi- 
-ge SubftluEii^(Nk^.iii  dem)Aii%u£fo  ^findem 
A    :3i>]Ä  4<Öf  Aufeufs  rtiit-  äwei  yerfpWedtDeii  Me- 
tall Wa*mirt>fo  er  zeuge»  ifich  d^  gröfeteü  unil 
ijapift^n  g^able^i;!^  ip;  den  wirkfamern  g^lyanifchen 

*etV?-^-".  v/.;  ,:.  .  -..  ..,..■/  •■  ■  :.  . 
^  .  4r  J^^''"*^;^^®"5?P^S^  ^  Ketten,  die  aus  zwe^t 
verfchiednen  Metallen  beftehen^  Vdie  grofsten  und 
meiften  Strahlen  an  dem  dem  SaueHtoffe  am  näcbftex^ 
Teirwandlew^i^IetAlle;  kleinere  u'nd' weniger  zahlrei- 
che, oder  auch  g^*"  keine,  ah  dem  andern.  '  Beida 
!Metafie1bat)eai(ie  längi^en  und  meisten  Strählen  auf 
der  dem  andern  zugekehrten  Seite/      '  *'     x 

•■^  '  S^lrt^dfef''Abfgüfs  iialr'fnit  einötii  efüilgeti  Ale- 
Valle  arniirt  i  fo  eritft^heii'Sh-ahlen  än'dlerem,  w^n% 
'däffdbe  rfem'Sauerßofft  nahe  veri^aadt*bitd*  2.  ]rf. 
^lAk  SR;  innigen  erzeugen  Bch  feefrteV  "weiftl'  ^ 
keine  nahe  Venp^alidtfchaft  zum  Saaerrtoff<ft'hat,ünd 

6.   Eilirerf  wi<^a'gtii'%iidtife^auf  die  MrU'b^ixng 
diefer  Strahlen  hat  aber  auch  das  Licht.' %ezi^&eA 

,    .     :  A     '^    .  ■       ■ '  -  . 
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;^fb  cl>«ii  fo  iJacfc  demfelben  hin ,   w;if  v;?^  cfcm  Zin- 
nie »ach  dem  Silber,*;  fand:  von  dem  Ij^t^tern  aaf^ 
^em  crfternj   upd  wenn;  in,  einer '^CeJ^e  ^\50tt  a:wyji 
^tallen  das..eine,4teCei'.  M^r^Ue .  n^ch .  .d«{r;  4unkel|t 
Steitc  des  Zimmers  hr\jff^hxi  ift, .fo  dr^feen  fic^ 
-riieieni|jen,Strabicn:,  ^w^be  f uf  cMie%  J^ite^p.iilfte- 
'  hen ,  in  einer  icrurrHneQ.Liqie  oa^h  djefp;^^c^p  hißp 
,da  fie  fonft  immer  gerade  JLinien  biifffli*      ^  ;      ;j 
7» Durch  den  Einflvfs  gaIvanifch«r*K«t^n^erhal- 
-ten  die  Regenbogenfärben ^   v$^tht\za\vi^üen  audi 
auf'  unarmirten  Infüfionen  von  veg^taMÜÜbben  Subi- 
-{tä'n^en  entltehen,    mehr  Lebhdltigktlt^  4ind  zwar 
j^m  detfto  m«br,  je  wirkiamer  jene Kettenfrod.     i  ^ 

8.  in  fdichen  vegetabilifcbgh  AüTgaffeD»  wdrattt 
gelatinöie  Membranen  entftehen»  wird  die  'Erzen* 
gung  diefer  Häute  Jürbh  den  'Einflufs  galvkilifcber 
Ketten  befchieunigt.  * 

g.  Hingegen  werden  die  Erzeugung  nnd  Fort- 
jpfignzung  dßs  Schimmels  und.  der  Priertleyirchea 
^rün^n  Materie  durchs  den  £inflii(s  diptef  |£elteo 
zurückgehalten. 

^,  riQL.^^nd  diß  infundirten  Subrtanzen*  Samenkör* 
p^rjö  w^erd^a  d^  Keim^i;  und  dau  Wacbsthum^derr 
felben  (|i}rch  die  galv^njfcJ^  ^VtlPHf  nach  dein  i^er- 

^  icbf^dnen  Grade  der  £\eizbarKeif  jeper  Siame«,  liiac^ 
der  verfohiedüen  Stärke  diefer  ,  Actjoo»,  pqd  y^iei» 

.  leicht  auch  D9ch  dem  verfehiednen^Gr^tlQ  de^Liohts 
iindder.Wirm^,  bald  brfcl^oigt>   «md  ^id  zu- 
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Der  n^^  gerioeen  Anzabl  meliier  B^obacfatui^ 
gen,  wegen 'dar^  ich  nicht  zweifeln >  dafs  raeirF^re 
dief^r  Folgeningen  bei  wiederhohlten  and  ufan- 
/liigFaJHgerci  Verfuchen  mähcbß  Bericbtigungäh  und 
Abändertitigen  werden  erwarleii «  müITena  Inzwi- 
fchen  glaobe  ich  mir  docb  fchmeicbelri  zu  dürfen^ 
dafs  meine  ßeobachtnngmi  wepigftens  einen  neuen 
Weg  zur  Ej^weiterni^g' unIreih  pbyfikalifchßn  Kennt- 
nlffe  eröfffifii^  Sie  geben  ao&  ein  ueoes  Mittel  an 
die  Hand,  die  Wirkungsart  der  galv^ifchen  Kraft 
2u  erforfcben.  Sie  belehren  uns»  dafs  das  Licht 
auf  die  Wirkungen  diefer  Kraft  einen  wichtigen  Ein* 
ftufs  bat^  uind  zeigen  uns  einen  Weg»  die  Gefetze 
diefes  Einfliiffes  und  hierdttrch  .vielleicht  auch  die 
'  Natur^  de^  Lichts  felblt  näher  kennen  zu  lernen» 
Vielleicht  fihden  wir  in  ihnen  auch  ein  Mitte),  di&  ^ 
tbemifcheh  Prozeffe,  wodurch  der  Schirnmel  und 
die  Prieftleyifche  gfüneMaterie  gebürlet  werden,  zu  ' 
entdecken;  eine  Entdeckung,  welche  Ober  dieEnt-» 
itöhung  des  Lebens  überhaupt,  und  damit  auch  aber 
die  ganze  Phyfiologie  Aufklärung  verbreiten  würde«' 

Dafs  übrigens  der  Schimmel,  die  Staubpflajizen, 
QByffui  L.^9j  und  die  Prieftleyifche  grüne,  Materie, 
obgleich  fieficB  durch  Sanfien^  Eier  oder  andere 
Keime  fortpflanzen »^  doch  in  denl^tneiften  Fällen 
ohne  präexrftirende  Keime  erzeugt  werden,  leidet 
bei  mir  keinen  Zweifel  mehr.  Die  Verfuche  und 
Beobachtungen,  worauf  fich  diele  meine  Ueberzen- 
gung  gründet,  werde  ich  einit  bei  einer  andern  Gfe- 
legepheit  dem  PubJUcum  vorlegen. '   Hier  erinnere 
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'  idi  nur  aa  den  bei  den  obigen  Ve^f^clten  bemeivk- 
ten  Um&aad^  dafe'dem  Eatftehen  det  Staubpflanzen 
und  des  Schimmels  immer  die  Bildung  «inef  gelati- 
'  nöten  Membran  vorhergeiit ,  welche  in  dem  Maafse 
-wieder  verzehrt  wird ,  ijrie  fich  grüne  Materie,  ii^ 
dem  Anfgufie  zu  erzengea  aofängt;  eine  Errchei*. 
vun^9  die  offenbar  aaf  gewiffe  bei  der  Bildung  die? 

•  fer  Organismen  ftatt  findende  cbemiCübie  Prozefl« 
hindeutet«  und.  auf  jene  rolenfarbeae  Byrfus,  die 
fieh  in  den  mit  KalkwaCTer .  bereiteten  Kartoffel- 
auQ;üffen  erzeugte*  Nie  traf  ich  diefe  Subftanz  in 
andern  Infafibnen  an.  Auch  erinnere  iclf  mich 
Jb^pht»  ihrer  bei  irgend  einem  Schriftfteller  erwähnt 
gefunden  zu  haben«  Viellei&ht  aber  ift  ß6  einerlei 
mit  dem  rotfaen  Schnee»  den  man  auf  den  Alpeh 
antrifft,. und.worin  Barn ond)  (Scherer's  oWg'. 
Journal  der  Chemie^  B.IV,  H.  XXIV,  5.671,)  ®'**ö 
vegetabililche  MiTchung  fand.  Es  wird  mich, freuen, 
wenn  Naturforfcher,  -welche  Gelegenheit  haben, 
diefe  Vermuthung  zu  ]^Qfen ,  diefelbe  der  Unterfu-» 
chung  f tlr  werth  halten  werden.  , 

Bremen, X  im  December  i8oo.  '"_ 
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■  NEUE. VERSUCHE.        ■  •    ' 

^  wLiidem  V^n t ur ijlc hii n.  bj dr aulifchei^ 
Jpp-ärniei  .  ^  • 

J.      A.      E    1f    t     E    L    W    E    I    N      ' 
'  Geheimen  Oberbau.ratli  in  Berlin* 


(Es  ift  aut  deiß  «rftun  Griinden  de^  Hydraulik  bc-! 
Ic^ont)  dafe^  wenn  Wader  tfus  ein^m  Gefäfse  ci^rcb  ei. 
ne  klfin«  kreisförnjige  Oeffnung»:  dievfjch  in^iner  dun* 
wn  Platte  beündet,  ausltrömt,  diefes.wC wegen  der  Ar t^ 
wie  der  Druck  fich  m  der  darüber  ,fjtebend$nVVa0iBr* 
ftiile  foripdanzt  J  abgef^hn  von  flöreiid«n  Ein^irku». 
gen»)  mit  d^r  Gefch windigkeit  gefchehen  rnüiste^  wjßl* 
cthe  das  aujüiefsendc  W«inVY theilchen  eriartgen  würde, 
w«nn  es  fr^i  durch  eine  Höhe  herabfiele,  die  dem  Waf» 
ferftande  im  Gefäfse  gleich  ift,  Setstt  man  die  Waf^er* 
Jiöhe  aber  dem  Mittelpunkte  der  OeFfnung  ä,  die 'Ge^s"" 
rcbvfpdigkeit,  womit  das  Warfer  ausrtrörot.  c,  diepall» 
h<>hfi  in  der  erften  Sekunde  g,  uiidjden  Querf«  hnit; 
der  Oeffnung  B ;  fp  ipufete  c  s=4^ä,  oder  c  «*  ^  yTg^ 
feyn^  und,  wofern  das.Wafffr  durch  die  kreisföitnigQ 
Oeffnui^  inGeftal^  eines  Cyjinders,  der  gleiche  Gr ui^d- 
liäche  mit  derOeffnunghat,  ftusftrömte,  würdein  einer' 
Sekunde  eine  WafTermenge  B  .  i  Vgit  ausflifefsen.  Mit 
diefer  -hypothetifchen  G^fcb windigkeit  und  Waflerniez/fla 
fliromen  indefs  dje  wirklichen  keineSweges  uberein ;  ein- 
mahl, weil  dar  Wafferftrahl  nicht  als  ein  Cylihdir, 
foniern  cpnifch  ausfliefst  und  fich  von  der  Mündung 
ab  btirä^htlich  vcretigerk  }  und  zweitenSi  weil  im  iVu»t 
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iiersäit,>rel1eicht  auch  beim  ZuftrÖmen  M  Watfetfi 
iitKjh  l^leirie  ftörende  JEiirwJrkivigett  ftatt  finden.  Der 
Darchaieffcr  des  lieh  Tci^crigferndcii  Strahls  an  dcrStcHe 
der  gröfsi«n  Za&mmcnzicbung  ift ,  Verfuc^en  zufolge, 
0,8  voin  Durchmeffer  der  Oeffnung,  folglich  der  Quar- 
fbbiritt  dÄflalbe«  ^  von  dar  i?latt«n^&nd«ng,  ^)  btid 
e$  Itrömt  nur  0,619  toh  dar  bypothaüfchen  Wanferqnien- 
ge  wirklich  au«»  fp  daft  die  GefchwindigkeiJ  i^^er 
Plattenöffnüj^  felbft  iiur  0,61^  •  c  k^n  kaw- 

Was  in  diefem  AusBiefsen  geändert   Wird,    wenn 

man  ror  der  PlattenöfTnung  Anfaiizröhreii  verfcbiedner 

Art  anbringt ,  und  was  der  Grund  ift/  waf  um  cylindri- 

fcbe  und  konifcbe , Anfatzröhren  den  Ausflufs  verfUr* 

Iten;  damit  befchäftigte  fielt  der  erfee  Thrfeil  von  Ven- 

turi's   intereffanter  hydrödynainifcbei^    Abbandlnngj 

deren  m9n  fich  eus  Band  II  {    Heft  4  <  und  Band  Ilf« 

-  Heft  %  und  2  diefer  Annaten  erinnern  wircij^*^)  Ven- 

turi  giebt  dort,  unter  andern)  Vorfcbriften,  wie  man 

den  WalTerausflub  gegen    den    durch   eine    PJaue  im. 

Verhähniflc  Ton  10  :  24  Termebre;!  könnet   f^ne  Ver- 

fbcbe  laffen  aber  gerade  in  diefem  fjit  die  Anwendung 

nichtigen  Umftanda  vieles  zu  wfinfchfin  ährtg.    Sie  find 

€».  welche  H.  Geheimer  Oberbaur.  Eyt*)Wein  nach 

einer  Tervollkommneten  B^thode ,  mittielft  ef nes  thnli« 

ehen  Apparats  als  V  e  n  if  u  r  i«  nachdem  er  zuf  dr  die  Ven* 

turifcbenVerfuchefelbltwiederhoblt  und  richtig  b^fon-i 

d^n  hatte  $  durch  die,  folgenden  Verlucbe  auf  das  penQ«* 

^ndfte  ^rgffnzt.   Sie  find  mir  von  dem  ßerm  VerfafTef 

\  aua 

/  •)  Vergl.  AnnaJen  der  Phyjtk,  lil,  3t.       '  d*  H*^ 

♦♦)  Unterfucbungcn   un<  ßÄobächtongeo  aber  clie  Seiten* 
mittheilung  der  Beweguirg  in  flöffigen   Körpern,   ange- 
wandt auf  die  ifrklärung  verfchiedner  liydrauliXcHer  Er- 
'         fcbeinüiigen,  von  Venturi;  in  den  AnnatcK  11,  \\'%  f* 
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tfrajiM. gUtigf^  rpitgetlwilt  wordeil ^  und  ,^erd«m  .4enr 
Pt^yfikerum  fowillkommner  ley^,  da  der  Druck  dieftr 
Haupt^irk*  in  der  Hydraulik  fo  bald  noch  nicht  vol- 
lehd«  ftyo  darfte.  *)    Di»fes  als  Einleitung.)  '         ' 

.    TV     ■■-, :       •     '' '  :  '   -    '^■'' 

MJats  fich  die  Watfci-menge,  Vielehe  aus  feinem  Qe" 
fSfee^  durch  eine  Wefsrunde  Oeffnung  ausftrötpi^'. 
,  veihmittelft  angetetzter  k<^nifcher  Bohren ,  we^hg- 
ftbK gegfn^ die  Ausmandun^  verengern,  in  Vergleii."' 
chung  mit  andern  Öeffnungen,  anfehhlich  vermeh- 
röoiäfsr,  zeigten  fchon  die  Verfuche  des  Marchefe 
.J.  Pole  Dl,  <idecaßenU,Flor.  1718.)     Bei  eineif^ 

Wafferhöhe  von  i' 9''4'",   undeinerkr'dsrundeij'    ' 
Öeffnuiig,  für  wfelche  die  hypothetircfae'vraffermen- 
ge27527JJubikzolI  betrag,   wurden  konifchega'fr 
raiige  Röhren  vor  die  Oeffnuiig  gefetzt,  deren  Aus-* 
liÄttndung  bei  allen  gleich,  und  zwar  26'''  im/ Durch-' 
iheffer  \yar;    "  Als  die  "E«nmündting  nach  einandbi-* 
.i8«S6o"S  42''".    SS'"  betrug,    wardie«-ir*//,Ä- 
aiisfliefsende  Waffemienge  0,860^,  ©,«8^4,  o.SgSg,' 
_. ,  ö/Sc^ga-tier  hypothetifchen,    fo  dafs  bei  der  köni-' 
fc'hen  Form  im  lettten  Ve'rfuche  der  Verluft   des 
Watfers  nur  etwa  y|  von  der  hypothetifchen  Waffer- 
ti^enge  war.         -      <   '        '  , 

Oiebt  man  der  konifcheii  Anrat4ffthre  dfeOeftalt 
,    dMitffamraengezögenen  Strahls  bei  Öffnungen  in 

•)  Atan  vergl.  die  AasiSge  aus  Briefen  am  ^nde  dretet  Heftf . ' 

'      ,'\s    \      '   '.  '  '      -   '    '•  '    ^  •  "^^  «*  ' 

AtinaL  da  Phviik.  B«7.  J^igoi.  S«.  !•  ü 
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ein^r  clfini^en  Wand ,   fo  da&  dii^  Dufelittf%fffiei»^d«i^ 

AösmÖndtiÄg^  vom  Durcliineffer  Ider  Eioinftndung; 
tihd  dijSLädge  der  Röhi'e  etwas  gröTser  als  derHalb- 
iriefter  der'Eininütiduog  ift,  (wie  io  Fi|;.  i ,  Tafi  Vi\ 
fo  mufs  das  Waffer  ^ben  fo  ausfliefsen,  wie  durch 
den  Querfcbnitt  desN  zuratnmengezognen  Strahls,  vor- 
au$gefetzt^  ßsik  difi  •fcharfen  Ecken  der  kppifcl^a 
Röhre  etwas  abgerundet  find,  Ei^e  folcbe  Rghrei 
Yzn^  Mündung  sfiach  4er  Geßalt  de^ ^i^fanyne^^eTip^^ 
genen  Sfiahls ,  zur  Abktirzuo|;  io jd^r  Folge,  Mt^n'^' 
d^ng  (p  hiiken^  .  .,        •*       .  .,^  , 

Durch  den  kleinften  Querfcbnitt  des  zuf^mra^- 
gezognen  Strahls  fliefst  eben  fo  viel  Waffer>  als durcl%  ' 
die  dazugehörige  Oeffnung  in  einer  dflnpi^n  VVand^ 
dahier  mufs  die  Gefchwincjigkeit  in  dem  Querfchiiit- 
\p  in  demfelben  Verhältpilfe  zunehmen,  wie  tein 
Flächeninhalt  abnimmt.  Nun  ift  der  ^uer(ch|ikt: 
des  zufammengezognen  Strahls  ||  vom  Querfchnitte, 
der  Oeffnung;  daher  mufs  die^Gejfehitindigk^t  \ta^ 
Querfchnitte  der  gröfsten  Zulammenziehun|r,  odei; 
<^  =  i^  /0/6ift  .  2  /'g/"  h  ==  0,9672  .^/•gjy^Ä^ 
feyn.  iHat  die  Röhre  (p  die  erforderlich^;  Oeftajt. 
fo  ift  alfo  auch  die  Gefchwindigkeit  des-  Waffer$^  ia 
der  Ausflufsöffnung  fF,  (Fig*  1,)  bder.^A  ==, 
0,9672  ,  2  ^'g  ^h  =  7,646  /•*.  Für  den  freieo 
F.all  einejs  Körjp^rs  wäre  die  Gefchwindigkeit  =s 
^^  g^.^'i  hiernach  verhält  ficb  die  wirfsl^ch^Wg^ 
j€rmenge,yv eiche  durch  die  Mündung,  $  bei  FF  ans- 
äuft, zur.  hypnthetijchen  Waffermenge  für  die  pe£f- 
*nung  ßFpYfie  0,9672  :  1  oder  nahe  =;  3o  :  3i,  und 
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CS  ift  wahrfcheinlifch,  dafs  beide  Waffarmeügen  gleich 
i^ären,  wentt  die  VVaffertheilenic^lt  wegen  der  Ad- 
häfibrf  an  dea  Waiden  der  Röhre  verzögert  würden 
und  W^nn  mafa  (p  ganz  genau  die  Geftalt  des  zufam- 
mengezogenen  Strahls  geben  könnte. 

Die  Anfatzröhre  (p  ift  daher  unter  alleri  Aus- 
^ufsöffftungen  von  efner  beftimniten  Gröfse  die  vor- 
theilhaftefte,  weil'  das  ausfliefsetide '  VVaffer  beiiii' 
Ausgange  eine  folcheöefch windigkeif  in  der  Oeff- 
nun^  £F  erlangt,  welche  nur  wenig  von  derjenigen 
yerlchjed»en  ift,  die\  ein  Körper '  durch  den  freien 
Fall  von  der  Druckhöhe  erreichen  würde. 

Mit  einer  folcben  Mündung  hat  Venturi  ei- 
.1  *.  V 
nep  Vecfuch  angeftellt.    )     Die  Achfe  feiner  Röhre 

war  hoirizontal,  bei  einer  Druckhöhe  Von  32lpar.' 

ZpU.     per  Durchmeffer  ^m  Gefäfse  hielt  V8,  und 

bei  der  Ausmaridung  i^f  Lioieh,    die  ganze  Länge 

der  Röhre  1 1  Linien,  und  man  fand  die  VVafTermen* 

ge^för  eine  Sekunde  =^164/6  Kubikzoll.     Die  hy- 

ppthetifche  .Waffermerige  ift   hier    176  Kubikzoll, 

daher  die  wirkliche  O/gSS  vpn  der  bypothetifchen. 

Diefes    nähert  fich  der  vorhin  gefitndnen  Grenze 

9/967   fchon   anfehnlich,    und   man   würde  fie  er-  >" 

ireicht  haben»  wenn  die  konifche  Röhre  nicht  fchar* 

f  e  %keD  gehabt  hätte.  **^ 

*)  Velrfaqh4;  jfnnalen  derHyfik,  11,  430.       d.  H. 

f**^)  Dies  fchein«  in  allen  VenturUchen  Verfucfaen  der 
'  Fall  gewefen  zu  feyn.       \  d.  H. 

.    ^  Vi 
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: '  Aus  v}«inen  mit  einer  di^rglefcheti  MOndung'  an^ 
^heihen  Verfuohe»,  *)  wenn-  die^.EInmQnduDg  i^^ 
die  '.  Ausmundttitg  12,  ud4'  die  Länge  der  Röhre 
Skiniän  grofs  war,  findet  ficb  die.  wirkliche  Wafier* 
tneoge  0,9186  von  der  hypothetifcben^  Hierbei 
hatte  die  Mündung  (p  ihre  fcharfen  Ecken  behalten. 
Nachdem  aber  diefe  innerhalb  fanft  abgerundet  wa- 
reii>  vermehrte  fich  die  Waffermenge  bis  0/9798^^ 
von  der  hypothetifcben  >  (o  dafs  fich  nur  ein  gerin- 
ger Upterfchied  zwifchen  beiden  befand,,  und  einV 
gröfsere  Ausfltifsmenge  al/s  durch  die  Venturifchen 
Verfuche  bewirkt  ward/ 

Der  Wafferverluft  bei  einerlei  Ausmöndung  una 
gleicher  Druckhöhe  ift  hiernach 

beic^^rMü^dujng^  mit  abgerund.  Ecken  o,oao2"|  v.  der 
bei  der  Mund u Dg  p  mit  fcharfen  Ecken  0^8 1)  [hypöt! 
bei  einer  kurzen  cylindrifch.  Anfatzröbre  0,1^75  j  Wal^  ' 
bei  einer  OeffnuDg  in  einer  dünnen  Wand  ö,^tioj  kfrtm  ' 

Es  giebt  noch  ei^  Mittel ,    wodui^ch , .  ohne  Ver-* 
mehrung  der  Druckhöhe,  die  Waffermenge,  welche- 
man  durch  eine  beftimmte  Oeffnung  erhält,    veN^ 
Äiehrt  werden  kann.    Statt  der  vorhin  befchriebneii 
konifchen  Mündungsftücke,    welche  man  konifche 
Röhren  der  erßen  An  nennen  kann^  die  fich  gfegfen' 
de  Ausflufsuffnung  verengern,  kann  man  folche  *o- 
nlCche  Röhren  noch  anfetzen,  ä\e  ßch  nach  dem  Au^*'^ 
fiujje  hin  erweitern^  fo  dafs  die  Einflufaöffnung  iftf, 

*)  Siehe  tfeiter  antfii  Errabrimg  1  und  3  ;  vmA  Tä* 
fei  X,  No.  a,  3.  Jiwt 
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C%-  -Q^»  Taf.  y,)  W«iner  afs  die  i4usfilife«J£iittng 
Sß'ilty  Utod  die  hier  i|Lo|ii(^e  R^breA  dW«!<^«k«i2 
4^0  heifsen  lolle?. 

c  V-e-nit  ti  r  i  bat  .feierüber^  wichtige  Verfucbc  ant-  • 
geftellt« '*')  Pie.Einitiandung  ifB  der  erw^i^ertea 
h^nUobenrRöhre  AB,£FhuUt  bet^lleo  feinen  Ver* 
(ucheiri5#5vMnieo  im  .Durchiiiet(ier>  &e  befandifich 
friiemiobt  unmittelbar  am  Bel^alter^.  fondevn  zwi* 
fpbcn  ihr  .und  diefem  vmx  eine  K6nifdfae  Röhre  der 
ftrden  ,Art  aiig<ebracbt9f  welche  beinahe  die  Geftalt  ' 
f^es  ^ufcifnnienge^ogepexit  Strahls  halte.  Die  Lange 
4,ß  uodAusinaiiduog  MF  wurden  bei  iedeni  Vef« 
^cbe  abgeändert^  und  mM  hatte  h0i  lUnveränder^ 
t§r  Druckhöhe  von  32§  2^11  dieigrofsleWaffermenV 
g§,  wetin-^D  148,  AB  i5>5  und  fF  27  LiniBn 
grqfs  w*r,  Ip  diefem. Falle  erhielt'  man  in  jeder  SÖ# 
künde  329,14  paft/KubikaolI,    (Verf.  iS,  Anhalem 

'  Jly  4'5p,)  «welches  weit  mehr  ift^  «Is  die  hypotheti-  , 
4^ .VVf^fffr mengen. fftr  eine  Oeffnung  vjbn  i5|Linie<i 

*  hPr.P*'^*ff  T  ?*P*i«e  gkM«  Jpjefekonifoh«  Rohre  der 
:^weimn  Ar^,  iurijarff  to(tb«ilhafurten(;}^ftalt»  mag 
h^e^^  4er  K^rze  hcilb^iu  di»  Möhre  4^  heits^tn^  '  ; 
.^  yen^t^ri:b4f6^«iibl;n)MheineByerflleh,  (Verf* 
i4i  44>i0K^^t.U^  ;449»)  hei  Weiohem^zwifchen  dei| 

J(|C|nriiing,^,  und  ^(0r  konifchen  Auüflafsirphre  i^; 
^j^  drei,  ^p}):  l^^k^cylindrilche  Röhre4ng>ebracht 
ym^i  .wadi|Ci;^;eb«ÄfaikAiite  Vfinn^rnng  der  WaI«* 
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fef menge  bewirkt  wurde.      Weil  aber  kein*  Veri 
fuche  mit  dielcr  kx>nifchen  Äöhre  der  zweiten  Ärft 

'•v^,  ohne  Verbindung  mit  ändern  Röbreri  btffchriebfen 
find,  auch  von  der  Vermebriiiig  der  Waffermenge 
bei  einer  drei  Zoll  langen  cylindi-iföhen  RöbV^ 
durch  ADfetSQiig  der  Rohren  <^  and  yp\  nichtgem?^ 
dezu  auf  längere  Röhren  gefcMofTen  werden  kanni 
lind  daher  die  Behauptung 'VcTn tu ri's  ip  S«tzVIIj 
{A finalen,  Ily^^^O  dafs  man  bfei  einer  cylindrilcfaen 
RöbrJBbleitoiiig^  bei  unverändef'ter  Drujckhöhe,  durch 
zweckmässige  ;^Afktzröhren  9 '((ß  und  4/»)  alle;nahl 
die  ^VdOermenge  ifii' V«rbi^ltnilfe  to  :  24  vermehrel^ 
Könne»  fich  nicht  fo  geradezu  annehmen  läfst ;  fo 
icbien  es  mir  wichtig  zu  fey»  >  über  diefe  zur  Er« 
Weiterung  det  Hydraulik  und  diefen  für  die  Aus» 
flbung  fo  wicbti^eh  Gegenftandj  Vetfuche  mit  der 
ml^glichßen  Genauigkeit  anzußetten, 
-/    Zu  den  folgenden    Ferfuehen   diente    mir    eitt 

-^4'F"fs  0  hoher  prismatifcber  Behälter  y  deflen  ho* 
rizontalecDurcbfobnitt  eki  im  Lichten  i$/d  ^11  lan- 
ges tmd  »44  Zoll  breite  Rechteck  bildete.  In  der 
fchmalen  vei^ikalen  Seltenwäkrd  deffelben,  b^findei! 
floh  Ik^  .eii>%t>r>  Eittf ernüng  vom  >Boden ^  eine  mVffin^ 
gene  \Plane ,  wdohe  mit  der/  Innern  WttWd  ^es  Be- 
luLlters  in  leinerlei  Ebene  H^gt^  nftd  in  die  maii  alle 
metallene  Anfätze  oder  Röhren  foeinfchrauben  katm^ 
'  dafs  ihre  Einmündung  i&«ben  icUeEbene^f^KlIr.  .Di^ 

*)  Alle  hltr  gegebne  Abtnelfiitigeii  beMeb^ti*  fiäi  aof 
das  rbeinläBc^fche  Manul.  '^  £•  >  ' 
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l^itimandang  leonote  oMltellt:  ^in«r  Kkjfjm  nach  Gm 
f0ll0D.gedffp6t,Qciei:  gjsC^hloffßn  werden.  \  .^ur.ßjer, 
^  ft^fpmuf^^djBr  ^eut  idiejite' eipeiisbr.gut  ge^rbeite^te 
S^f^unden^Pjendaluhr,,  .welche  durch  einen  Zeiger 
jd^e  Sekunden  b^fneEkte  und  mitteirt  einer  Glpfikft^ 

.clur<?b,Scl^läge^börtor.mac,hte.  *)  V      ,    .,  .         .    .oi 

,    .  Sgmmtlicfae  4nfßt^ßcke  un^^  ^  ßOhren  rw^ren 

Lvop  ]MCe£fing  gearbeitet,  ,gind  die  innere  Fläche  au:fe 

^en/cuie^e  pi)Ür,t.     Zi:^r4^]cfatern  Vergleipbung  der 

i^erfchiedn^A  Retulute  bezieben  (ich  alle  Qeffnuft- 

jigep  auf'die  Weite,  von    eineip  ^lle»  auch  find 

^liUe  AbmeCTungeni  mit  deni.biefigenX)rjginaImaaf$e 

iVergl^en.  — *.     Die  cylindrifcbei^  Bi>hren  war^tt 

:iqsge{(ammt  ain^n  Zoll  weit;   die  Röhre  (pS  Linieii 

Jang,  und  in  der  Einmündung  1 5 >:  4^  der  Ausmün- 

;$U?ö£^?  Linien  pd^r  r  Zoll  weit;  und-die  Rö^rexp 

8|^  Zoll  lang,  in  der  Ein^üpdung  i  Zpll,  und  in 

tier  Aus?nttndung.i||,Zol|  weit.      Dift  Rphl-e.  (p  in 

«A^q^bifidi^Qg^mit  andern  Röhrea  wurde  nur  bei  ^t 

i  Einmündung,    und  .^  t^  d«f /Ausmündung  ange- 

bracht. 

■    VerfchicdeneangeftellteVerfuclie  zeigten  kleinfe 
"tJnregelmäfsjgkeitiNii,    vv^nn   man    das    Walter   im 
BehäUer,    bei  Beobachtung  aÜer  Verficht,  auf*  ei- 
nerlei Höbe  erbalten  wollte,    weil  es  fleh  fo  leicht 

'   *^  'ÖUh  XJbr  wurde  ror  dem  Gebrauche  nach* df;n 
Chronoineter  des  Herrn  Major  von  Zafch  rifecli- 
licirt,   welcher 'ficbdemafalii'  in   deir  Verwahrung 
r>  V   /4«J5LHr^.  Umtciuiit  ton  T  extor  befai|d.T   E. 
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ereignet >  dafe  iii  gewiffen  Aiftgenbllekeli  Meht  ode^ 

tv^niger  Wafftr  zugel äffen  Wird»  aU' erforderlich  ift. 

Auch  war  es  lOinverineidlibb»    dafs  nicht  d!brch  das 

zufliefseode  Wafler  eine  linregelifJäfs^  flewegüng 

im  Behaltet  ^otftand»   weshalb-  ich  es  der  Getiauig^ 

keit^  welche  diefe  Verfcfche  eHbrdern ,  angemeffe« 

»er  fand  9  heim  Anfiange  eines  jeden  Verrtfchs  eine 

Urhckhöhe  ^on  3  Fufs  2ü  bewirken ,  und  ohnie  *Zu'- 

fiufs  den  Waflerfpiegel  io  weit  finken  zti.laiTen,  bis 

ein  Gcfäfs^on  4*56  Kubik^I  angefüllt  war.  Hier* 

durch   fenkte  fich  jedesmahl   der  Wafferfpii^get  ifii 

^ehäit^r,   nach  oft  wiederhbhljenrAusmeltüngen, 

l5/6,Zoll,  Wüdarch  eben  fo  geha^ie  Vergteiehungfeh 

eiitftanden,    als  wenn  die  Druckhöhe  unv^rände/t 

gebUeben  wäre;'  anch  iMt  man  diefefm  Unlftande  dte 

gute  Uebeteinftimmung   der  Verfuche  mit  einerlei 

Rohre  zuzufchreiben.  *  • 

'Alle  hier  angeführten  Verfaclie  find  in'Gegen«^ 
^wart  At%  ikönigl.  Prof^ffors  Herrti  H  ob  e  ?  t  i^ge* 
-ftelk  oder*  wiederhohlt  Würdwi.  '      " 

Erfahrung  i.  Krehformge  i  Zoll  weite  0<5^ 
nufßg  in  einer  ^f  Zoll  dickjpn  Platte  mit  fcharfen  Kan- 
ten.    I)i6  beobachtete  Zeitxles.  Ausfluifes  war  im 

lAen  Verfuche  Sgl";   ?iten  Verfuiphe  =59|'^ 

Erfidirung  i.  Das  Mundftück  (ß  beim  Einfluffe 
Zoll,  beim  Ausfluüei  Zoll  weit»  mit  fp^affen 
ntep,,.      ,  n/.      ••      •  '  '     ••_  .'  .  .     r:/  ^ 

I,  VerfucliV'i.Ä  VerfDch4o^     ; 

'^E'rfähf^hni'^: ''  ;DattÄltife'Muhdftüek/(p,  'wena 
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A*EaÄtW*«ftn'Ein -  tmdkusfltiffefenft ibgenindet 
waren.  '-'.■■  .  ;    :   , .     .    ^       ,^    ■ 

.1.  Verfuob  SVl'^r-a«  Verfach^S^I". 

B^fiOifMg  4.    Die  icoiiifbhe  8||  Z^oll  laägr A«. 
fatzröhre^*!  beim  Einfluff^  1  Zoll,   be^  AMsfluff« 
t||  Zoll  weit,  mit  fcl^l^fef^  Konten.    '   ' 
i,.Verfuih  3i'"T 

'  2.  Verfuch  5i|"J  ^    ' 

,  ^r/ahruagS.  Die  J\Iund&ack^  ^1  *)  god  j«^  g«. 
nau  mit  eiiiander  ver^i^dßo.  ,  v;      ' 

.1.  yerlucb  a3|"l 

2.  Verfuch  24^^    V    231".  -  . 

■f,  3.  Verfuch  251'''  •    .         .•     . 

Erfahrung  6.     Cyliatb'ijbhe  Röhre,  i.ZoUJang, 
Das  WafTer  folgte  nipht  ddn  Wänden  der  Röhrel 
-    '-i.' Verfuch  Sgl". 

'     Erfahrung  7.     CyJindrifche  Röhre,  1  Zoll  lang, 
an  der^Eimnttiijtu^g  mit  (p  verbundexi.     Das  Waffer 
folgte  den  Wänden  der  Bohrt.'  *     '    '^ 
.  ^  ^  -.  Verfuch  .58''1^^.;;      t 

'  2:  Verfuch   38|^J    ■    ^  •      , 

Erfahrung  8.  Cyli«drifc|ie  Rölye,  ^  i  Zoll  lang» 
bei  der  Einmü^dttflg  mk  $,  bei  der  Au&mündungi 
mit  >/' verbünden.  v,  - 

1.  Yerfuch  27I'';   2.  Verfuch  27!'^ 

f)^emi  das  Müii4ftück  if  ohne  weitere  Bemerkfin« 
g^iä  airgefüfirt  wirdt «    fo  fift  immer  Üaqenige  imt 
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t)as  Waffer  folgte  nicht  den  Wänden  der  Röhre. 

; V^-         \.  Vcrtnch   Ssl^ 
^  .  pjis  Wafler  folgte^^n  Wänden  der  Röhren 

^  -      2.  Verfuch  45"!        ,,, 

3.  Verfuch  445''j    ^"^  ' 

Diefelbe  Rehre  innerhalb  des  Beliälters  aoge- 
braeht>  fo  da(s  fie  von  aDen  Seiten  mit  Waffer  um«- 
l^enW^ür^  und  Ihre  Ausmöndung  mit  der  innera 
Fläche  des  Behälters  in  einerlei  Etiene  lag. ' 

4.  Verfuch  45' V  5.  Verfucii  45^ 

Bei  einer  \\  Zoll  l^^gen  innerhalb  d[es  Behälters 
angebrachten  Röhre,  'wobei  das  WaQer  den  Wän- 
Ideü  folgte»  fand  man  diefelbe  Zeit* 

Erfahrung  lo«  Gyjindrifche  5  Zoll  lange  Röh^ 
re>    mit  der  Einmündung  (p. 

2.  VerfocJ^  38|"/       * 

Erfahrung -w.-  Cyllnärifche  3  Zoll  lange  Röh- 
re» mit  der.Aasmündiiog^'« 

«.    '  ■     ^1.  ^*riti«;h  33 
;•;•■•  a;.  Verftföti  '35 

3.  Verfuch  3^ 


i"  J 


.fcharfen  Kanten  zn  T^rftehen«.  weichet  ,hei  .der 
Zweiten  Erfabrnng  zii  den  Verfuchan  oiente.   E. 
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.     Mtf(fkAmg\2.    Cyllridrifchp  3  Zoll  lange  Rötf 

re,  hiit  <f>  und  >^.  X  .       ^ 

•     Bffahnmg  vS.  tyhndtißbffyQ^Zoll  fange  I^hre, 

t.,terfJoh,  48"4  2..Verfac;h  48". 
-.  >vXr^rl<n|>'i4.  Cyliadcifcd»«)  1.2  Zoll  l^ngaBoh« 
re,  mit  $r  ... 

,.,   Erfahrwig\i^'  Cylindrif^he  X2  Zoll  lapgeRcäi^ 

.         .,,,,Verfuch  3^1"!  ./     .'  .      .    \ 

'  '    ^  ^  -2.  Vecfuch  38"  >  M"- . '"      ■    ^. .      ,'  ■ 
5.  VerJiicl»  37rJ  "  *  , 

Erfahrung  i€.  Cylindriföbe  1 2  Zoll  la^gjt  Köhi 
Te;  mti''^  Äncl ■■4''.'       '''^'^  ^  '  "    '    '  '     " '     •    '  '" 

1.  Verfuch  33"  yggW     '  '    ',  '      ■ 

.     .     '}»'h%:  Vettaeh  33|"J  y.   *  \  ,/r:.no  '  .r. 
.  ;    Er^img^^ir  C3li?dri/che^^ZoIl,lafig«nphr*i 
j.  Verfuch  5o""l    ß^I«        ■■'  ^  ' 

Erfahrung  18.  Cylindrifche  24  Zoll  lang«  Rölw 

re.  .«>*  *'• 

.\  ;  ..     i.  VejffujA;  46  ♦      ,/  .r 

Erfahrung  »9.  Cylindrifche  24  Zoll  laiäge  Rölnj 
re,  noif  V. 

■     ,    1.  Verfnch  4o£n  •.^,     - 

2.  Verfwch'4\'';m'';      ' 

.       ,     3,  Verfocb-4i'';J-'  -^  •  •   •-■       .      '     ' 
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re,  mit  (p  und  \|//  ,  ;  .      ,    .         %; 

.    i.^erfucll'Scf'^  fe.  Viuctuiih  54''» 

-■'if^hrun^^i.  Gf^dsTrlföh^  36  Zoll  hiigelldh- 

re,  mit  ^.  /  :   v        i 

'\.  Vei'fadh^gF;  a*  VeiffucW  ^tji'^. 

^  *^  '£?/>iirt/>7g  25.-  frylinariföhe  36  ZdlH^rige  ^Öh- 
re, mit  \(^.  Das  Warfex, folgte  nicht  den  Wätielcä 
der  Röhre  x^,  ^g^deri^  nur  dem 'Uhte^theile  der- 
felbcfl»  '  '       '     .  /^ 

I.  Veffuch"  52^.'    '      ' 

Wenn  das  Waffer  genöthigt  wurje«   dtk  WSn* 
den, der  Röhre  w  zu  fcdgea.-     *      *        ^ 

,  a.  Verfuch  44'';'  S.Varfpch  44'f;  4rY«rfach  44^ 

re,  mit  $  und  xf^.v     -    .     ^      '     J^  V    r 

i-  Verfuch  Ao\^\  !^/Verfucii  44'V 
Erfahrung  25.  CjUndrifchb  4Ö  ZoS  lafßg^öhre. 
!•  VerYucW«8*)  ^2.  Verfuch  '58''. 

Erfahr ufig  26.    Cylindrifdie  48  Zt>ll  l^jage  tlöh* 
Ire,  mit$.  lx^v 

1.  Vtr^tjchy 

2.  Verfuch : 
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re>  mit  >|^»    \:Bbs  ^Wottsr  ftt/gi^t^ldeii.  Wiunkki  n^h 
Rubre«    . '"   ' -''^  -     "■  ',.-. -^'jü  ..  ;•    -^  >■    ^-..j^ 

::        '     1.  Verföch  48'*;^»i¥eTfacW  48".    -' ^ '? 

Erjahrwig  28.,  CjUndHfche  j^o  ^o//  /ö/z^tf  Röhre^ 

1,  Verfuch  61'';    2,^erfuci{  61".  C 

^   ,  ,    •      ,   .  •       •  ■^.  '      "'    >-*>   »    >•-   ^-  — 'i     ■      •     '     '».'"w..;r    - 

,     Erfahrung, a%^  (SyliailtKobe^cr  Zoü  htj^fb  Rä^ 

rei   Äiit^^v-!    .....     K      ,..;;      .ii^.-'-'    ■;.  :^..  .:     -..  ..:i 

Erfahrung  5o.  Cylindrifche  60  Zoll  lanffe  Roh« 
ye>.  mit ^.  Das  WäfffiV  foHg'e'^d^rt  WriVde'&Vifer 
Röhre  >fc,'  äüfsei'  etwa  |  aesOberlbeils  büeb^unaus- 
gefüllt,  und:  da^  Waffer  wai^^^jurfh  l^?^fl?Pi|füf'?'*^* 
griff  dabin  zu  bryageo,  df^fs,fftjfeft  ^^i^  ft^q^vpus-    ^ 

I.  Verfueh  52^';  ^^/TePfuch^  ^2^'  '";^ . 

.  üiTvdiJevurrtebendtenlt^fiab^tWigaii  bftffel:,^llIaber• 
.  feben  und  aif f taifle:gedieix^rhafVJiQt^e£iii»b6ft^&!UPilck« 
anfahren,  tfapf-man  nui«'*dlfe  Ä^'beftimäl^/  ja 
welker  bei  der.anfänglichen  DrucRbölie  von'^¥'uf«} 
und  1  den  ü|^rigefti  bekannten  Abjnefftingen ,  4  ^  5S 
Kubikzoll  Waf(er  durch  eine  i  Zoll  weite  krei  for- 
mige Oeffnung  ablaufen,  jndem  man  vorausf^tzt, 
dafs^  w^der  Contriction  noch  andere Hinderrtiflief die 
BeweguQ^g  des  Walfeirs  aufhalten,  fondern  daffefbe 
ebeÄ  die  Gefch windigkeit  in  der  Oeffnung,  .wi^  ein 
frei  fallender  Körper  erlang«     piefes  giebt  die  Zeit 
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Ht'iit'hypd^heHßheWaJj^  Da 

Mmn  die  Zeiten  des Aasflnffesgleiober  WafTermen» 
gen»  bei  gleichen  Gefäfseo  ohne  .Zuflufe»  diefich 
0iit  verfghi^dn^r  Coqtr^tipii^  üusleeren^^  umgekehrt 
^ie.dje  Waffermengea  verhalten,  welche  bei  un- 
veränderten OruckbOhen  und  mit  derfelben  Con* 
traction  in  gleichen  leiten  auslaufen  wÜr^Jcn;*)  fo 
gfidbt  diffes  ein  leicAil^AMltiE^l^ileiiänftftttScli^Ivvor- 
.  ftebendea  Erfahrungen'  anzugeb^o^  wkf'  fidi  die 
WaJJermenge  9  loelcbe  heivhv^änd^YterxDruckhöhe 
ausgelaufen  wäre,   zur  hyiM>thetifokeh  verhält. 

^  »)  Wenn  T*dijB  ZeU  ift,  ^p  wi^cliier  Heb j^as  jScfäC?^ 
defTeo  Querfcbniu'i4  und  AusflußöFfnung  aituoh'^' 
si^  Contraction  bei  der  anfäDglichen  Druckbobe  h 
'«itfi  die  Tiefö  %  ausleert ,' und  t  dieFeÄ^eit  für  eine 

'<  b^ftimmte  Cotimicrien  bei  ebien  tliefem  GeMse  be« 
seichoet;  und  wenn  ferner  bei  unveränderter 
Druclüi<4ie  h  in  der  Zeit  r  ohne. CpntracUon  d^e 
Warfermeoge  M ,    und   in  eben  der  Zeit  mit  Con- 

•*'  'iraotion  die  Walfermengb  m  ausläuft;   und  wenn 

. .:  «ndlicb  «  den  Coefiicienten  bedeutet,  womit  ^ii 
inu]tiplicijrt  werden  mfib,  fiami^  la^n  <;  erhalten  To 
Ift  nach  hydraulifcben  Gründen 

T  «=  r-J-  [vT  Ä- V-<Ä-^)}  1  und 

Ferner  Mx&r  a  t  V  «r  V*  ^  und 

ms^T  a  «^  V"A;  daher  verhält  Heb 

T  :   ^  =  «;aV*^  und.  .    ' 

m  :  M  SS,  a  :  %  ^  g',  folglich 

T  i  t  st  in  i  di.^    '  £»    ; 
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In  dtr  {olgtndevi  crfien  Tafel  bedeutet  (^  dfe 
Einmündung  mit  fcbarfon,  (^  diefelbe  tkii  abgerun« 
deten  Kaoten,  und  \|/  dre  Ausmündung.  In  den 
V^rfuchen»  wobei  dieFe  Euchftabe^  ftcbn>  wurden 
diele  Anfatzrqhren  gebraucht,  in  den  übrigen^ nicht; 
Das^  binterfte  Ei|de  der  Eii^münduogeil,  das  vor- 
derfte  der  Adsmündungen»  |  und  alle,  cyljndrirche 
Höhren. waren  genau  i  Zoll  Weit}  die^ahl  ypn  Zol« 
len  in  der, zweiten  Spalte  zeigt  die  Langß  der  ange« 
wandten  ^yÜndrifchcn  Röhre  an.  Die  wirkliche 
Wafferminge  in  dei:  letzten  Spalte  ift  in  ^h^ilen  der 
bypothetifcben  WaKermenge»  als  £inh;|it',  ausge^ 
drückt.   -        •  _     /    ,:         !       _ 


',  A, 


\ 

Y 
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•Mrfie  Ta/pl. 


p\ 


AnratzrÖh- 
•    >  re«i.      ' 

3e6Sacli(ete 
Amt  4f8 
Ausflgitfes, 

Wirl^iche,, 
Waffe»-meng« 

in^  tfaeilen, 

der  hypoth«- 

titefa««.  ; 

:;  (34")- 

'    *9S<'-:  ' 

0,6176 

9  o-  \i> 

;.'4P"   i 

•^0/9i*8A, 
0/9798  . 

»"      . 

38i    , 

.0,6176  . 

*'ö',j6b6 

«3.,   , 
.-,.-4,. 

*7l 

,  Pf«*;«; 
0,948» 

12" 
^      I. 

9    li  4^ 

48" 
4»! 
37l 
33i 

0,7655 
0,8646 

0,979» 
i;t6ji 

24- 
«    24 

24  ^ 
(^    ar4  4/ 

4« 
4«>^ 
37i      . 

0,7276 

o,7y«8 ' 

0,8999 

0,9798 

9    3<5  4^ 

54"- 
4S^1 
44 
40^^ 

o,6go4 
0,7  5*i 
O/8351 
0,9071 

48'' 
48-4' 

58" 

-    48  ' 

0,6)35 

^  0,6900 

0,7655 

60"     ^ 
9    60 

60    ^V 

6i" 

56i 

'        51- 

0,6014 

0,6475  ' 
6,7066 

17 

19 
.    20 

22 
«3 

J7. 
iS 

30 

In  der  vorftehenden  Tafel  find  (ämmtliche  Ver- 
lucbe  nach  der  Länge  der  einen  Zoll  weiten  Röh- 
ren.geordnet.  Stellt  man  aber  diejenigen  Verfuche 
zufammen,  welche  fich  auf  Röhren  von  e^laerlei  Art 

be» 
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beziefaeiif^  fo  entftehen  zur  beffern  Vergleichnng 

»pcbf^Ig^nde  Vier^T^feln»  *  ^ 

'  "  "  *  '         '  '       '   '  ■     *   '  -    ^      '  i      ■  r* 

.     ^  ,    '     Zweite    TafcL 
Cylindrifche    H6hren   ohne  Mirjfmündung 
öder    Ausmündühg. 


i 

4 
5 
6 

7 
% 


Langte  der 
cylindri--  , 
feiten  Röhre, 
Zoll 


1 
3 

12 

4H 
6o 


.1- 


Beobachtete 

Zeit  des  Aus 

V  fluITes, 

Sek  ut)  den. 


S9i 

S9k 
4Ai 
4S 

54  , 
6r 


Wirklich^  - 
Waffetmepge 
'in  Theilea 
i^ir  hypothe* 
tiichen. 


0,6176 

o,7%76 
o,<5g04 

^/6oa4 


Dritte   'I^afel. 

Cylindrifche   Höhren    mit    der    Einmün* 

düng  0.' 


*            } 

,~       wirkliche' 
Beobachtete  jW^ermenge 
Z^itd^s  Atis-i  iiv  Theilen 

^ffnge  der 

f  i^yÜddri 

fchen  ^öhre» 

■fluffev. 

de<  hypotke- 
iifciien. 

Zoll. 

Sekunden. 

s 

t»      0    , 

^ 

^    0,9186 

a  ' 

♦      1 

'      3«i, 

^    0,960^  • 

3 

*      3    - 

•'•  m 

: -0,94g» 

•■  4' 

,     <»    " 

4»i 

P/864^     ; 

5 

♦  -»4 

4<5 

o,79ig 

6 

♦   3« 

49l 

t^oi743f   ; 

i  •■? 

♦  48 

-    lii 

0^6^00     . 

8 

sH     1 

0,6475 

'^ilBQia,  d.P|ufik.  B.7,  J.  iloi.  Su%^ 


r  '-^ 
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•.  '  'Vierte  Tafel.      -^  '  '■ -\ 

Cylindrifche    Höhri^h  mii    der  Aüsmüiil 


Wirkliche 

' 

Ltnge  der' 

ETeobicbl^tft 

Waflermefnge 

cylindri- 

^••^Äf"'- 

^n^Tbeilen 

fefaen  Rdbre, 

der  hypothe- 

»    Zoll. 

Sekunden. 

tifchen. 

t   I   • 

0^ 

3ii/  i 

'     '^«75S 

'   9 

5 >.-.  , 

•   iii 

1,1079 

3 

'»»"^ 

.       371   ■■ 

0/^r98 

"■4 

,     H'  4»" ' , 

40* 

0/g999  - 

5 

«Ol  4» 

44     ^  "'• 

o^«35* 

?  1 

t    f.    ' 

0,7066 

"    Fö«lre  TjafieL:  v 

Cylindri/chr€  ^Röhren  \ntit^^er  Einmün* 
dutig  (p   und  der  Ausmündung  yp/ 


4 

1 
6 


L^Tnge  djcr 

•<*yHndVi  ' 

fchen  R6hre» 


Beobachtete/ 
Z^kdpiAiML 

^floffea,* 


4n 


Wirkliche 
Waff«rni<»ng,e 
ib-Theilcii!  . 
der  hyp'oth«-' 
tifchen. 


A^y 


•,5516 

1,1051 
o,v>9« 
0,997J' 


Die  in  diefeii'  Taff ki  g^orcinetea  Erfabrungeo 
berechtigen  uns  zh  fol^^Mdei^  ScMüfTen.      * 

i.  UnEter-iihHgens  gleicben  Ümftände^  verbal' 
ten  Geh  dfe  Wafleirmengeo ,  die  aus  ein^r  OefFnang 
In  einer  dünnen  VV^tf,  zu  denen,  die  au$  der 
M  indung  0»  nacb  der  Form  des  ziifamtnengezoge* 
nen  Strabli^    ausUrefseiit    wenn  die  AusmtiaduB2 
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der  Röhre  <P  gleiche  Welten  mit  der  Oeffnmig  in  d^r 
dannen  I  Xy^aiut  hat^  wie  4o  :  SqI,  daft  jft»  wje 
i  :   1487; 

Qod  find  die  Icharfen  Kanten  der  Mflndung  ^ 
ebgerundet,  wie  37§  :  Sgl»  <yder  wie  n,:  i,S$j. 

2*  Bei  einer  Oeffnung  in  einer  dOnnfen  Wand 
2ur  Mttndttng  \^»  wenn  die  EinmQndung.d^r^Aöhre 
^  der  Oeff nnn^  in  der  dünnen  VVand  gJekfa  Ih,  wie 
Zi\  :  Sgl»  oder  wie  1  .:    i/go4* 

3.  Bei  einer  Oeffnung  in  einer  dünnen  Wand 
zu  der  aus  den  Röhren  (P  und  yj/  zufammengefetzteii 
Mündung^  wie  23f  :  S^l^  das  ift,  wie   i   :   a^Si4. 

Es  ift  bemerkenswerth,  dafs  durch  dii^fe  2u» 
üammenfeUung^  um  die  tiSlfte  mehr  Warrer  ausläuft 
alii  Mrenn  das  Waffer  wie  eid  frei  fallender  Körpe« 
befebleanigt  würde^ 

4*  V^^  WafTermfetoge  bei  einet  Kursen  cylfndri- 
fchen  Aniatzröhre»  verlifitt  (ich  zu  der/  mit  dee 
kurzen  Anfatzröhre/  verbubdneo  Embiündung  ^ 
wie  38|  -•  44|»   oder  wie  i   :    i/i54. 

5.  Bei  einer  kurzen  cylindrifchen  Änfätzröhre, 
zu  djcfcr  Röhre  mit  der  Ausmündung  yft  Verbunden^ 
wie  33J  :  44!»  öder  wie   i   :   1,549. 

6.  Bei  ^iner  kurzen  Anfatzröhre,  zu.  diefer  mit 
der  Ein-  und  Ausmündung  $  und  .1^  verbundenen 
Röhrei  wie  27I  ;  44|»  das  ift,  wie   1   i   1,627. 

So  weit'diefe  SchlüiTe.yon  Oeffnungen  in  einer 
dünnen  Waiid  oder  von  kurzen  Anjatzröhren  geljti[nt 
können  fie durch  diebefchriei>nen  Verfüchegerecbtr 
fertigt  werden;  wenn  aber  Venturi  in  feinen  Un^ 
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tcrfacliwgÄ>«itc^  SaitVJhQAnhäÜn  äerMyßh% 
460,)*  behauptet,  daf&inari  durch  ang«m«ffert^vEio-, 
und  Austntindungen  bei  jeder  eylindrif^hfy^  Rohre 
Ai^^S^iiltrttitn^^im.Y^^vMhm^  ver- 

'^mebrenköBneV  und  fich  dieferhälbl:ÄttiFil^Ä«-y^ftx- 
ehe  nlife  3;Zoll  langen  Röhren' beruft;  fo  ift  offen- 
bar der  ScWufs  von, kurzen  Anfatzröhreh^^^Ä^  weit 
auK<?gedehnt ,  wenn  er  von- jeder  oylindrifdieA  ßqhr« 
gelten  foU.       h  »     '    -        '  ^    '      v*  ^ 

Däfs  bei  ISngerh  Röhf  eh  «die  ^''a(fer menge  nicht 
yi  einem  eben  fo  'grofctMi  Vei'bältnilTe  'V«r«ichrt 
'wii'dj  wie  ber  kurzen«  Anf^röhren,-1)cwfrifen  mei» 
ne  Ve'cfnche  hinlänglich^  und  es  rpufs  irgend  eine 
Röhredläuge  geben,  wo  dl^  Mündungen -'<p  uiitl^  \f 
•gar  keine  Vermehrung  derWaffermenge  bewirken.. 

Vergleicht  man  die  Waffermenjgen  idirizt^eiten 
Tafel  mit  dctteridjBrdritt^jr,ft3rftehen  die^Vermeh- 
rungeili  welche  durch  die £iDmümlung  ^^beWirki 
werde«»  in  folgenden .y^rhältniüen:     '/ 


Länge  d^^r^Höhre:  V 

^  3  Zoll  3^1  :  4^1  =:  1  :  T,i54  . 

xa  —  42I  :  48  =  t  :  \,ii^ 

«4  —  46  :  5o|  =  X  ;  1,09g      ' 

';  "    3^  —  49*1  :  i 4  =  J  :  V09«'  ^''■ 

woraus  hervorgeht,  dafs  die  Mündung  ip  die  Waf- 
fermenge  bei  langen  Rohren  hicht  eben  ifo  vermehrt^ 
wie  bei  kurzen  Aniatzröhren.  '    "^"^ 
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Öaifelbe  gut  von  der  AusmOndimg  \p,. 
Länge  der  Röhre:  ,         ' 


3  Zoll    J3|  :44i='.' 

I  :  1,349 

11  —     374  :  4S     =  1 

1  :  i,*go 

«4  —    4«^  :  504  =  ' 

t't  1,2^6 

3<r  —    44     :  54     =  i 

l  -'.    XjtlJ 

48  —    48     :^S8     =  i 

I  :  i,20j 

6o  —     51     :  61     s=  1 

:   1,1 7|, 

AeAinliche  Abnatime'  m    der  Vermehriing  deif, 
Warrermeoge  findet  man  für  längere  Rohren,  wenn'; 
die  Mündungen  (p  und^^zufammen  angebracht  w:er-  , 
den»  Auch  habe  ich  ;zur  Ueberzeugung,  dafs  bei  ei*^ 
Der   gewillen   Länge  der  Röhre    die   Mündung   -^ 
Iceine  Vermehrung  der  WalTermenge  bewirke»  unter , 
?  Fufs  Druckhöhe,  mit  einer  20  Fufs  langen  Rohre  ^ 
Verfuche  ax^eftellt,  bei  welcher  immer  ^ben  diefelbe 
W^flermengein  gleicher  Zeit  erhalten  wurde^  man 
mochte  \^  anbringen,  oder  nicht;  auch  war  es  nicht 
möghch,  «u  bev^erkftelligen,   dafs  das  Waffer  die 
gar^ze  Röjire  >!/  ausfüllte«    weil  ts;  l^ch  immer  von 
dem  qb^rn  Theile  derfelben  losrifs. 

Vy^e/in  es  npn  gleich  wahrrcheinlichift,  dafs  für 
kleinere  Qefchwindigkeit^n  des  ausfiiefsenden  Waf% 
fers  dj4^  Weite  der  Ausmi^ndqng  der  Röhre  '^  klei- 
ner werben  mufs,  fo  l^^l  ßch,doch  al>fehen>  dafs^ 
"wenn  hierdurch  auch  eine  geringe  Vermehrung  der 
W^ffermenge  bewirfet  wirc| ,  diefe  doch  nie  fp  be- 
trächtlich feyn  kann^  wietfe  Veoturi  angiebt. 
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IV. 

BESCHREIBUNG 
einer  erprobten    Compenfaiion  für  Pen» 
\  ieluhren^ 

von 

J.     F«     A,     D  d  H  L  B  R, 

Prof.^difr    Mftth*     am    Oyinnaf«    zu    Altanbürg. 

JLra  da^  neuefte  afVronoinifche  Jahrbuch  des  Hc^rrit 
*Prof.  Bode,  auf  das  Jahr  i8o3»  die  Coiripenfatiofl 
für  Penc^eluhren  Und  deren  VerbefferuDJg  wieder  ia 
Anregung  Wingt;  f6>  glaube  ich»  wird  es  Liebha- 
'  biern  guter  Uhren  nicht  unangeni^hm  feyny  hier  die 
Befchreibung  einer  neuen  Cönip^nfation  zu  finden» 
die  ich  fchon  vor  mehrern  Jahren  an  einer  zu  aftro* 
nomifchem  ßehufe  von  mir  verfertigten  Uhr  ange- 
b)rachi,  uh'd  feitdem  genugfiim  erprobt  habe«  Ift  £e 
auch  nicht  (o  einfach  als  di^»  welche  in'  Boden*s 
ahronornirchem^ahrbuche'  far  das  Jahr  180^,  Seite 
2i3,  berchrieben  wird :  fo  gewährt  fie  dagegen  .die 
V*orthe1re;dals  fio  x.ßchfihr  leichi  berichiig&n  laßt, 
im  Fälle  fie,.  wegen  verfchiedqer  Ausdefanüng^  und 
2ufamitienziehung  des  dazu  gebrauchten  Metalls» 
oder  wegen  änderer  UrCachen»  ihre  Dienfte  ni^ht  fo« 
gleich  vdllkomn^en  thun  follte;.  und  daGs  2.  durch 
Heihülfe  derfelben  die  Uhr  ohne  gro/sen  Zeiiverluß 
ti^nlirt  werden  kann; 

Taf.  II,   Fig.  3,  zeigt  iHefe  Compenfation  im 
Profil.  ABiiidit  hintere  Platte  der  Uhr»  twifcheo 
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i^Iclier  ürtd  4er  hier  nicht  gefzaiphneten  VorVI^ 
platte  »ß  die  zwei  ftäder  fubep,,yvelp^e  bei  .rtie» 
(er  Ubr  das  ganze  f<^  ganan^te  ^Geheviferk  .^usma^ 
cheib.  .  CD  Ut  di^.bintere.Waod  d^  hölzernen  Go* 
bäuCes»  Vorauf  die  Uhr  ftebt«  ftatt  deren  ttian 
,  ücb  mit  weit  mebrerm  Vortbeile  eiiier  (tarken 
Mauer  bcfdienen  kann»  vtrennraaii  das  bölzerne  Ge« 
Iiäuf^  obne  Rückwand  läfet»  dageigen  aber  dalfelba 
fo  dicbt  .als  möglich  an  cfie  Mauer  aurackt.  In 
Ermangelung  einer  foleb^n  feftfiebeoden  Wand,  ha^ 
be  ich  mich  SBur  Aufbinguiig  des  gegea  3o  Pfund 
Icbweren  Pendels  einer  zwei  ZoU  ftarken  gertd^ 
jährigen  kiefernen  Pfofte  bedient^  welche  die  Rdckp 
vf^md  des  Gehäufes  ausmacht. 

'  Za  ift  ein  eiCer ner  Hebdi»  deflen  Hypömochlioii 
in  a  liegt»  nm  weiches  er  fich. freit  ^ etwas  auf» 
Bind  niederwärts  bewegen  kanm  -Von  Z  bis  geg^ft 
Jb  hin  hatdiefer  Hebel  eme  fchoä  etwt^  weite  Spal- 
te lo  vertikaler  RichtttUg,  diamitdie  Federn»  wel* 
phe  das  Pendel  tragen«  unge^ndert  hiadurcb  gehü 
«ind  auch  zweiifiodere»  bald  zuerwibnende  Sttbcki^» 
üufgenommen  werden  k5na4n«  bod  ift  die;eiferAt 
I  Z<yU  ins  Gevierteftarke  Ci^mpenfationsßmifge,  wei* 
«he  bei  cetVitasgekrAp&ift,  und  unten  einbreiteis 
Xttrkes  Alatt  hat,  womit  fie  an  die  Rückwaiid  dies 
liölzernfen  Gdhiufes  mit^mehrern  Schrauben»  oiiet 
beffe?  an  die  oben  gedachte  Mauer»  ganz  unee- 
Ccbütterliob  bf fefCigt  wird.  An  dem  obern  Ende  b 
düefer  Stange  befindet  fich  ein  beweglicher  ^apfest 
^mf  Y9€UfhMffk  derJPbbel  /  aiattfiiegir  i«^  4^^  ^^ 
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f^en  läfi?(  fitffi  vermöge  der  Schraube  g  fehr  hnfti 
in  bori2onttiler  Richtutig,  etwas  vör'wärts  gegen  die 
Ohr,  und  etwas  rfl^k^nrSrts  bewegen,  efid  ein 
&loben  mit  zwei  meffingenen  Rolleii ,  TSwifcif^a 
welcben  lieh  die  Corapenfatlonsftange  ohne  befräcKt- 
liehe  Frietion  veriehiebt,  und  welcher  dazti  di^ht» 
.das  Wanken  der  gedachten  Stange  zu  v«rhütenr 

Die  eilerne  Pendelßatige  Tu,  ^in 'deren  Spalte 
der  Haken  l^ri  eingreift»  der  ihr  und  dem  g^trizsii. 
Pendel  die  verlohrne  Bewegung »' indem  ergehe  (ei* 
Dige  upfprünglich  von  dem  Ührgewichte»  vermögt 
des  Grahamif6hen  Ankers >  erhält,  imoier  wiedei^ 
tnittheilt,}  hat  oben  einen- Steg  FH,  in  welchen  die 
beiden  Federn  EF  und  'GH,  um  konifche  Sehwiif« 
gungen  zu  vermeiden»  mit  Stiften  beweglich  befeftigt 
find.  Die  obern  Enden  diefer  Federn  find  auf  g)ei* 
che  Art  in  den  ra^ng4»i(en  St^  EG  befeftigt» 
weicher  zugleich  die  runde  Scheibe  RS  trägt,  de* 
-ren  Peripherie  in  io<rTheile  ge'theik  ift.  In  dem 
Mitterdieies  Steges  befindet  fieh  die.  Mutter  fOr  die 
Schraube  No,  mit  dem  räi;iderirten  Kopfe  iV,  wel- 
che zugleich  den  Weifer  PfU  fo  tragt,  dafs  er  nach 
Zurückdrebung  ein^r  kleinen  Sehrailbe  bei  P  um 
den^  Hals  der  grofeen  Schrautoe  JVo"  bewegt,  aber 
ulsdann-^uch,  wenn  gedachte  kleine  Schraube  wie« 
der  angezogen  wird,  feftgeft eilt,  und  genöthigt  wer» 
den  kann,  fich  mit  der  grofsen  Schr^uibe  zugleich 
ku  "bewein.  AufsW  diefen  befinden  fich  an  der 
untern  Seite  des  Stegs  EG  noch  zwei  metallene  Pa*. 
saUelepipeda  IK  tmd  Li^»    welche  genau  in  die 
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Spa^t«  dw  Hebtb  2^Ä  j/affen,  und  al(o'a«n  Steg  und 
folglich  das' ganze  PemlrfveriHiiderD,  fich  mit  zu 
drehen  i  wenn  die  StdlRfaraube  No  in  Bewegung 
gefetzt  x^itd.  Der  Zeiger  Pjg  hat  bei  jg  eine  etwas 
lange,  ireittifcal  flehende  Schneide ,  damit  man  an 
derfelben  hinunter  vifirenv  und  alfo  genau  bemer- 
ken laiiin,-airf  *i^leben  Punkt  der  Tbeiiung  auf 
der  Schöbe Ü&  der  Weifer  eigenthbh  zeigt,  da  es 
nicht  inögli5?hift,  dafe  derfelbe  allemahl  dicht  bei, 
diefer  Scbeibe  fteht  j,  fosdeni  es  ririmehr  vorthcil»- 
haftiftr  anfänglich  die  Uhr  gröfstentheOs  durch 
die  an  dem  untern  Ende  der  Pendelftange,  wie  ge- 
wÖhnIich,'befindliqhe  Schraube  aus  dem  Groben  fö 
zu  regoliren,  dafs,  wenn  fie /chon  beinahe  die  Zeit 
hält,  derZnigerPfincMjhJn  beträchüicher  Ent%4 
tinng  vcm  deiti  Ziffer  blatte  jR.Sjteht,  damit  maä 
die  Schraube  No  bei  der  genauem  Regulirung  der 
Uhr  iwocb  ttm  etwas  beträchtliches  vor-  und  rück* 
•wärts  drehen  kann,  ohne  dafs  deswegen  der  Zeiger, 
auf  üiS  aufzuliegen  kommt. 

P'fl^iendlich  ift  eine  meffingepe  Platte,  welche 
ah  den  Kloben  T  der  ühr^  welcher  den  hintern 
Äapfen  der  Spindel  das  Ankers  hält,^  witSchrau- 
ben  ftark  befeftigt  ift.  ^  Der  Tbell  »  diefer  Platte; 
(im  Q\i6rfchnitt^  derfelben  in  Figur4,)fdifebt  fich  in 
einem  Falzrdes andern  TJieils  ß  fo,da(s  er  durch  die 
5«ehrattbe  y  dem  zweiten  Theile  der  Watte  ./S  will, 
kilfhrlfch genähert,  und  alfo  dieziirtfohen  beiden  Thci^ 
l^nentftehendeSpalte  nach  Verlangen  erweitert  und 
iFerengert  werden  kann.  Nimmt  man  alfo  den  Tbeü 


^/ 


Digitized-byLjOOQlC 


^^ 


l   1«   J 

k  nebfir  d^r  Schrabb^.7  gnit  biRTi^^»  fö  tktHir  i^»ib 
ehe  die  Ubr  fei bft  tbr  das  Oeb»ü4«  gefetzt  wird» 
die  Federn  des  Pen^l«  B€  w^  QH^Atwch  die  bei 
Z  offene  Spalte  des  Hebels  ^lin^infeUebÄn», und  alfo 
das  Petidel  fo  aufbiegeo >  dafs  ee  v)M\*defii  Hebel 
Za  getragen  wird»  indem  tiie  Spk:m  dei'*  Scbraube 
2Vo  In  ^ine  zu  diefmti  Endzwecke  bei  q  geoaacbts 
Verriefung  im  Hebel  eingreii^t»  itnd  fo  dUe.gan^ 
Pendel  trägt ,  obne  dafs  daffelbe  wtder  vor  •  noch 
rficfcwarts  rocken »  oder  bei  Ve«£»derafig  der  L»g# 
dts  Hebels,  nixs  Teiner-vei'tikälen  Ricbtung  kotnmea 
kann«  Bringt  man  nun  encUicb  das  Stück  «^  nebte 
(einer Schraube*^ 9  ^wied^r  an  gebdrigea  Ort»  und 
zieht  die  Schraube  fo^lange  an,  bis  die  FederafF, 
CH  zwar  genau  an  die  innere  Seite  der  ^paJte^zWi* 
fcben  ot  ,und./3  anliegpen«  .aber  nicht  feft  geklemmt 
VFerden ;  lo  wird  das  aemrum  fuspeo/hnis  des  Ren* 
dels  bis  in  gedachte  Spalte  herabgerOcfet ,  und  eS 
fällt  für  fich  in  die  Augen»  dafs,  wen»  der  Hebel 
Zat  welcher  in  feinem.  Mittel  zwifeben  o  und  m^ 
bei  6  Auf  deiT'CiraipenlariooaftaBge,  aufliegt,  hei  Z^ 
aufwärts  fteigt,  das  Pendel  verkürzt ^  hingegen  aber 
daf&lbe  verlängert  wiiTd^  wenn  der  gedachte  Hebel 
bei  Zfinkt;*  Wird  nun  äVo  durch  eine  höhere  Tem^ 
peratur,  als  die  war,  bei  Welcher  man  die  Uhr  re- 
gulirte,  die  Länge  des  Pepdels  vergröfsert,  fo  wir4 
.das  Nämliche  auch  mit  der  Compenfatioii^tange,iic- 
erfolgen.  Oefdiiebt  dOs  Letztere ,  (o  .wird  di^r  He- 
bel, der  das  Pendel  trfgt»  dadurch  ^hoben^  folg« 
lickattöbdaa^Peadel»  tUb  ^in  Attfbinge|MiiikMMh 
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her^^fcn  jFÖ  gfcröckttf:  oder;  m^  s^nüfirn  V^iifXBn^ 
ejus  l^iidel  wieder  ywitcvrat^uiMl  fo  ailes  umgekehrt 
bei  znnehiiieflder  Kälte^  «iid  alfo!  wäPi  nur  pocb 
zu,zi^pnp  .\>He  m,a»  es  datiin  bringen ^kani^  dab 
des  Pendel  durcbdle  Compßnfatibnsftangege/^a/to 
jrfeder^:vi>/,verkürBt(adÄr  verlängert  vriFd,  als  die 
veränderte  Temperatur  Jolcfaei  tbou  :  ,    . 

Wie  (cbon  oben  bemerkl:  worden ,  befinde^'  fiüh 
der  Punkt  k,  in  vrelcbem  der  Hebel  auf  dar  Qo^ 
penJbtiolisftange  a^f lii^t ,  im  JVIittel  z w<ifchen  o  und 
a;  folglich  wird  der  Piinkt  o,  upd  alfo  auch  das 
Pendel»  aUemidil  i|ocb einmahl  fg  hc^chsalß  der  P^nkl 
)ftgeböben«  Weiter  jftei^h  fcbon  angefahrt  wor« 
den,  daÜB die  Compei^fationsftange  halb  fo  lang  aie 
das  P«i^del  ift»  folglich  leidet  fie  auch»  alles  anrfefo 
gleiob gefetzt f  bei  gieicbec  Temperatur  ntir  halb  &» 
•  viel  Ausdehnung  al^  das  Pendel* ,  Aber  wegen  der 
EinricIituRg  des  l^ebels  wird,  das  Mendel  allemaU 
noch  einmabl  fo  hoch  gebobeii,  als  der  EnHpunkt 
fc  der  Gomp^n&lSonsritange  fteigt>  folglich^da  die- 
laibe  Biir  balbid  vielals  da^Pendel  verlängert  wird» 
diefe  halb  fagrofse  V«rÜa{;ejrung.aber  eine  nocU 
einmihl  fei  gro&e  VerkOrzüng  des  Pendels  bewirkt^ 
m^fs  das  Pendel  dnrefa  die  Cömpenfationn  gerado 
£o  vfel  verkarat  werden»  als  die  erböhtii  Temper«« 
tur.folcbes  verlängert»  Aber  g^fetat  auch;  daf« 
ficb  die  Coffipenfationfsftenge»  entweder  wegen  d^ 
aey  fa^beu  Länge ,  die  mao  ihr  gegeben,  bde*  we* 
gen  der  Verfchiednen  flusdehnung  des  Etfens,  den 
v2ur  Pendel*  und  .Con^en&tion^tei^e.  gebrtucbt 
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vrotien}  nicbt  gerade  hdb  fo  viel  als  die^Middr 
ftangeaasdehot,' oder  dafe^  ireil  *der  Hebel  -nicht 
gerade  im  Mittel  zwifcbea  o  ond  4  aof liegt,  das 
Pende^  nicht  gerade*  nodh  eirnnfthi  fo  riel  gefaa* 
b^D  wird,  als  ficb  die  CompeDCutidilcftange  aoi- 
dehpiy  So  kann  man  £eb'docfa  darfeb  dieScbraobe  g 
helfen.  Wird  das  Peodel  h^-^iuntbmender  Warma 
nicht  gesug  gehobeoy  f^  darf  man  nur  diefeScbran» 
be  (o  drehen ,  difs  d^  obere  Zapfen  an  der  Ck>ai- 
peniati^nsftaDge  etwas  näher  geged  den  Rabepuokt 
des  Hebels  a  gebracht  wird»  da  dann  bei  der  nämfi* 
chen  Ausdehnung  der  Compenfatioosfeange  das  Pen« 
del  mehr  gtfhobeo  wird ;  *  oder  man  darf  dieleo  Zap^ea* 
nur  etwas  weiter  gegen  die  Uhr  hin  fchratfben»  wenn 
das  Pt^ndel  ipehr  verkürzt  wdrde,  alsnöthig  wäre^ 
AKo  wird  man  auch  hier  leicht  durch  einige-  Prp- 
ben  7u  iHnem  Endzwecke  gefangen  können»  dafs 
l^de  Veränderufig  der  Länge  des  Pendels  au£s  ge* 
pauefte  e^mpenfirt  w^rd. 

Was  endljch  die  Ek*gangs  gedachte»  bei  diefer 
Compenfatibn  mit  angebrachte  Einrichtttag  be* 
trifft»  die  Uhr  leicht», iroUkommea  geo^u;  und  iw 
kurzer  Zeit  auf  ihren  richtigen  Gang  zu  fetzen;,  fo 
Kann  (olches  auf  folgende  Arf  gefcbehen*  Gefetzt» 
inan  habe  durch  Verfcfaraubong  des  Knopfis  am  Per* 
pendikel  die  Uhr  fo  weit  r^ulirt,  -dab  fie  z»  B. 
alle  24  Stunden  noch  18^^  Yon  d6r  mittlem  Zeit  ab« 
w>icht>  fo.ttelle  man»  vermöge  der  oben  gedachten 
Einrichtung»  den  Zeiger  Pf  ^"^  Null,  ohne  die 
Schraube  i(Vo  zuverracken;^   lind  befeilige  ihn  wie* 
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'  y^öck^f  inaa   dep^'  Zeiger,  cliwic^.  C^^^JW'S  ^Mv ' 
Schraube >  »ach    ei»f^<  fb^c|i€n  HJ^tuag;,   daf;s.da^ 
Refl<töl.J&nger^vv;irdj   W(?nn;die  ühr  zu^gefphvvjncj 

j^ehtj  Oder.ltar^r,^  weoR.jßch  die  ühr,.yarfpäteti 
s^ingllchiimr  a^^^s  JCfefathewofhi^  umeinegröi^ 
feer#'0de«r  kleincirei^Qnge.Hfindert^lieile  fort,  uad 
l^^[v^\XP$  im  29  f^ßi^)^i^n  y\f^e  viel  ,^  Qa^ig.deir 
iPir  ^«jA»15fc  geäpcle^^t?ojrdp'n,  djefpltiJj>yiederuni 
li4&ÜiftlPle^.fcirtg^«ab  ,vP^  ' 

■nunmehr  nur  noöh  um  6''  febie;  ..f9t,wi|r(J  njian  ]eich| 
aus  dei  Aftz^hl  4er  tj^kiindeu ,  ^  um  \veJ-c^  fxc)^  der 
Gai9g>cl.er  tThr  durch  j^ie  ^^^^vfy^P''^^PfPA^ßdßf^ 
'  liat,u§]u^;4er  AwhMeri>}Püii4e5t%|^ 
ch^inaAjdÄp  Tag  zuyÄT  4ßp//4igir  if>rXli^c^e^uii(^ 
aus  ris^r  Zahl  fieß  Sekfipflejci^^  i^;  welche^  dl^  XJhJ{ 
.  n.ocb 'difff^rtet^  nacl^  djBi^,^^kf\iwU^^^ 
PeiidclÜäpgen,  fiofdep  ,H^nj8^^  um  wie  vre!  ^^ 
tbeü^^^^f^xaan  deifZe|g^(pöfih,.y«rM^^^ 
41^  Ühri4.?«^eit  ge^pr^  ^hä^tj  ,und^al(o  lelif.  balcj 
dasjenjg^  erlajogfifl^  aWOi?4^.fp^  ifja.o  «auft 

grol3«  Men^,  Yfli^|^cb^;jpö.hi);r.eq  würdest ,  i^af^ 
jDanj:$c^  fl$4ann,  i^ipbt;^^,,^^^ 
^  belle  i)eireql^jn^n  H?'!/'!^  egS;  welchi^r  maq  «^ugen« 
^icklip^Übc^rfieheu^^a:^^^  iijn^jfrie  viel  Huji.ierttheil- 
chen  n^Wtdßl^.  Z^lgiV/;M9?it,*J^^/rückv\fäjrU  M 
n^wfs,  wenn.  ,di^.,^iir^flrB  «fjp  gegebene  Apzahl 
toa  3ek»xula5i  iW  Mi^Ä^l^eii:  gelcbwj^ 
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tofigfim^f  g*fett  WH»^  briiücht  k'cinit  lÄrefterh  Er- 
i^ährtung;;ab€t  <lafi  iftnööb'  am  hettietk'en,  ^fs  das 
VorzOgilchferf'diefcrfemrichtiBng  dariti  beiVeht,  daff 
inani  die  LÄ*ige'dc$  Pend«as(cttoÄ  ttm  ctw«s  beträcht- 
liches verärrdern  kann,  ohöe  des^eg^  die  Ohr  in 
ihrem  Gange  z^  ünterbiW&Mn^  welcÜ^  ilMeßdiftgJ 
Voi^WichtigMitift,da  es'  bkR«Wiit  ifty  dafo  jed*  Uhr/ 
»achdem  fie  Aufgehalten/,  tolid  alsfdanli  IMf»  »»«mii 
Wieder  in  Oaiig  gebracht  worden^  alterntbtdi#«r- 
lie  Zeit  über  feirte  arider* 'B(a#(^guilg  ^nmikmiäls 
fie  gehabt  hab^n  würde,  weitÄÄe  aniint^rbMeliefei 
iorfgcgangen  wäre.  '  '    '   •'^^'' 

Aus  deiii  bteher  Öefagten  «rheJlet,  tiafe  dtfr  Gang 
iier  IJhr^  von  wekher  hier idle  Rede  ift,  *ldhort  des* 
Wegen  lehr' gut  feyn'iAiifs , -well  «rlGch  fo  l^€bt  be^r 
,kchtJgeii  läfet;  abfe'r  v<m'  d%^  Compenfäti^n  nnd 
tei<Aiten  Gbi»rectioh  des  G^Ö^ös  Hängt  fretUfch  die/ 
gleichförmige  Bewegung  «ritft'  Ohr  tioöh  nicht  alle« 
inahl  ab.  Füge  ich  aW^irÄe^  Oefi^gten  noch  bei* 
dafs,  nngeaöhtet  wWeirUifer  Zapfen  diefer  Uhr  in 
harten  Stbinerr,  fondei*n  n«ir4h  hart  gehSWmertem 
Meffing  laufen ,  noch  nuch  dße  i'lajtten  ^e»  Atikersr 
aus  dergleicb<^n  Steinen ,  wohl  äbter  aüsP dem  heften 
inglifcbön  glasharteh  ^StaKW  b^fteheh,  dodi  ihr 
Gang  deswegen  fehr  vöHkbmroen  ift,  weil  ^w  durch 
ihren  fahr  einfachen  ßlu  i  (ffli  Weifet  mit  ^RäSerÄ 
vnd  Einem  Getriebe  iVriOefc^-i^nd  Einemffäde  und 
Einem  QetrieU  im 'W6iM\VlEft'ke;  SWintfenV  Mi^ 
nuten  und  SekundeuV  ÖHhe'lilleri  'Spldiraum  der 
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Jangeii,  iiiötitfrWebenfferiZefgeT,)  eine  Menge  uns 
„    gleich  wMrkeoder  Hindeniifre  geb<4>e&  worden,  wo? 
ctVreh  die  l)-r^gi#l;l«ilat  a4ft4er«r  8  Tage  und  länger 
in  einem  Auflage  gebender  Ulvren  verurfacht  wird| 
si.  w^ii  die  Reibuiig  der  einteltieo  Tbeile  derfelbea 
tinter  kch  h  g^tiBgeift,  dqfsü  am  die  Übrbeitändig 
im  Oange  zu  erbalten»  tiri  Oewicbt  voir^ebi*  iricbt 
als  24|  L<Kfa,nötbig  iftj   %  weil  ße,    un^eaeblet:  fie 
^m  beften  tfUe  fi4  S^ni^dea  aufgezogen  wird^  'den<^ 
noch  dadurch  nicht  die  geringfte  Störung  in  ihrer 
Bewegung  leidet,  Weil^keineHüiMeder,  (?o«  der 
ix^an  doch  nie  ve^fichertti/tr  dafs  fie  gerade  mit  der 
nämlichen  Gewalt ^  als  }6pftd*as  Gewicht >  die  Uhr 
zur  Bewegörtij  antrWbt,  ün^ällemahi^  fo  länge  fie 
noöb  Tö^bb  ci^ih  Anfarleh^Ä  mit  dem  G^viebt^  zu- 
gleich auf  dieÜhr  Wirk^  f^NeA  Qahg  ändern  mufs,) 
füiidern  cJas  IJbi^^wIdbt  fcflbAf- fie^  auch^  watir^ntl 
.des  Aufziefhens  tmveränd'e^^i'  piiüt'  to  ii^e  fcart  ini 
Gange  erhält;   4.  weil  alle'iSlÖ<*te  di^Je^  tJhr^äiif ' 
d0r  äufserften  Sorgfalt  bearbeitet,  und  überall,  wo 
es  nö'tlyg»    z.  B.  am  Anker,  desg|eici;ien  an  dem 
Haken  ^Ti,   der  dem  Pendel  die  Bewegung  mit- 
theilt,  um  leicht  einen  gljeichen  Abfall  zu  erhalten^ 
CorrectionsfcbraQben  angebracht  find ;    vorzpgljch 
aber,    weil  die  Zähne  den  Rädfr  auf  einer  Mafchi* 
ne,   und  alfo  auch  mit  der  nämlichen  Genauigkeit 
'  bearbeitet   werden,    auf  welcher   fchon  mehrere* 
m^bl  niatbematifcbe  Infirumente,   von  nicht  mebr 
als  4  Zoll   Radius,    fo  genau  eingetheilt  worden^' 
^^k  &cb>  vermöge  derfelben  und  des  auf  eben  diefer 
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Mafctnoe  getfaeilten  Nodlus^,  Wjtnkel  bH&  au^fNU^ 
nute  genau/ ohne  ScbäUttn^»  i»nd  durch  diefelisHd 
noch  geeaqer  mefTen  latfe^.;  S^W^sU  das  UhrgeyiriQhC 
nlBbei  demtPeoclel.Yorb^igAllt:,^  aUo  i^i^ph.  die  Be* 
w^ung>deffelbeiimeriiTitii35n  kan^i'jiiiid  >y,eil  6. um 
picht  zu  weitläufig  zit  :wetdpjj,  ftbecbf  i^t:ÄJle;ältc- 
re  und  neuere  mir  ^ekaliot^ew^rdueiiierber^ Bezug 
habende  Bemerkungen  benutzt  worden«  find:  ,fö 
wird  ipany  wie  ich  hoffe«  meinen  WortenPlaubea 
geben.  *  _  -.  •     /■   •     .■;  •    ;   ■'•    */    »i  m.   .^  .'j   - 

Sobnelslich  zeige  ach  noch  an»  d^fs  flergleicheii 
Uhren  künftig,  nach  Ablauf  eines  h^Ub^pJabre^ 
von  4er  Zmt  der  Be&ellung  ans.fajr  ^p,Q,thIr.  ia 
Loutisd'or  a  5Rthlr.,  halb i)ei. der S^fte^^agpraenu• 
merando  zu  entrichtej^«»  ji^^pcji-ohne.  fia^-  ji^Izern^ 
Gebäufe»  bei  mir  zu  haben  feyn, werden  y  ich  werde 
aber  von  d^n). Gehäufe, a}lemabl  eine  ^eicbnung  bei- 
legen».  nach  welchiei^  dalXelb^  je^er  Xifcbler  lei<;ht 
wird  verfertigen  köuA^n,': 
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Ati^itAMDKR  VoK!  Humboldt*« 
neue     phy/lkati/ch^     Beobaohiungen     im 
fpartt/chen   Amerika*  ^ 

Aus  Briefen  an   FoükcKOV  und  Lalakdii.  *)' 


D. 


4^1«  ei/i«m  Briefe  an  Fourcroy.*^^ 

'  Guafr«  d.  $$eti  fluy.  hti  (4en  ^f.  Jan.  i|pa|  ^ 


'as  gelbe  Fieber  j  welches  in  diefer  Seeftacft  Sad« 
amenka^s  wütbet»  zwingt  uns,  unfern  Aufenthalt 
fö  febr  alsmögHch  abzükOrzen»    daher  ich  Ihneb 

•  nur  in  aller  Eil  mit  einem  amerikanifchen  Schiffe 
fchreibe^  das  in  2'Tagen  na6h  Bofton  fegelt*  Man 
jp6egt'h?er  einen  Brief  in  4^«  SCopien  nachEuropft 
2u  feoAen ,  damit  er  bei  den  vielen  Kupereien  ficher 
ankomme.  Wo  foU  ich  aber  dazu  ^die  Zeit  herneh» 
men  ?  Seit  meiner  Abfährt  von  Teneriffa  l^abe  ioh 
Ihien  zweimahl  gefchrieben ,  an  De i a  m b r  e  und 

«  |iala4cle  einen  Auszug  aus  meiden  aftronomifehedi 

'      '  '     "  .  -      /        >  ■ 

*)  Vergtejf^he  de^  Hrn.  tob  Huaholdt'i  friiher« 
phyfikaiifqbe  Nachrichten  auf  feiner  Reife^  in  deii 
AnnalenderPhyJik,  I V 1  443  ^  und  VI |  lS5f  he« 
Jonders  VI,  193,1  4t  Hm   ^ 

^*)  2u4mmeDge2€ig^  ans  eineiii  ooinpiimenterirei«' 
/  cheo  Briefe  in  den  AnnaUs  ie  Qhimit:^  t*  35 »  peg; 

Awi«l,^d.  Phjfik,  B,7,  jJ.i|o|^  gl,  j.     - 


TBeobiirchtungen  überfcliickt',   (inteÄffaiileTJäag^ 
beftimmüngeo»  Beobachtung  der  $oiinenfinfterDif9 
am    6ten  Brümaire,    Trabanten  -  Verfinfterungea, 
und  Beobachtungen  über  dierLiQh|(tärke  P^dlicher 
♦SlerneO*)  und  dem  National -Inftjytute  eine  «bfimi* 
fchc  Abhandlung  zugefandt.     Die  letztere  handelt 
von  der PbosphoreCcenz  des  Meeres,  von  ^bem  ei* 
genthOmlicben  Gas,   welches  ßch  in  der  Sonne  aus 
der   frifchen  Frucht    {cerife)    der  Caffea  arabica, 
nach  36  Stunden"  entwiökelt',   (em  oxydirtes  Koh« 
^lenftoff  -  Wafferftoffgäsv   iufi^citrbure  tthydrogene 
oxyde  et  gazeux,)   welches  vom  Waffer  abfor^itt, 
diefera  eiqen  Alkohol-Gefcbniack  giebt) ;  von  einem 
Jchneeweifsen  Fcldfpathe,    der  angefeuchtet  ^lle» 
fSauerftoff  hus  der  atmofpihärilphen  Luft  abforbirt; 
flfßn  der  Milch  der  Cecropia  peUata  und  der  Euphor^* 
^iä  curaffayica^  im  Verfolge  Ihrer  und  CkaptaJ,*s 
'trefflicher  Auffätze  über  das  Caoutehouc ;  nnd  von 
.derLi|ft>  die  in  den  Vegetabilien  circulirt.    Möge' 
.alles  diefesnicht  unter  weg^s  'verloren  gegangen  feyn. 
T    r,  Ich.geniefse  deJT.beften  Gefundheit >    und  wtrde 
ivon  den  £ing^t)Q)irnen,mit  Güte  überhäuft.     ^Lle 
Empfehlungen  und  BegOnft|gungen  der  Regierün|; 
verfcbaffen  mir  alle  zu  wünfchende  Gelegenheit  {zu 
nützlichen  wiffenfchaftlichen  Unterfuchungen«  K^ios 
meiner  Inftrumente»,  felbft  die  delikateften,    -wie 
die  Barometer,    Thermometer,    Hyjgrometer  und 
das  Bordaifche  Inclinato^rlum ,   ift  bis  jetzt  im  Ge- 
■  v*f:*   ■        i  -  '-  -»^     •■•'■      . .        :l  ■  / .    ■'•■  ,  ■ 

^)  Wäi  tergL  den  folgenden  Brief*  i,  ^* 
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ringften  ia  Ünoitbiung  gekpmmÄii,  ^nd  UtiJnnfstik 
4er  Miffionen  uqtcr  dcj»  Chayn^as^^n  den  B^^geii. 
ypa  Touminquin,  w^r  mciq.  taboraforium  ,?ölljg(b 
gatverfehp  als  5itt  Paris.  ,        ,  ,,-^ 

Mein  Gefährte  Bonpla^-d,,'  E^eyejd^s  botaoft 
jfchen  Gartens  zu  Paris,  witd  <nif  ^tägliph  fchätzfeii 
jw.  fir  ift  ein  gründlicher  BoM^iiker'uod  vergleji. 
cbender  Anatom >  dabei  unermüdlich,  und  wird 
ficher  eink  vielleitten.  Während  der  7  Monate 
dit^  M^ir  uns  in  diefem  fchönen  ErJtheile  befinden, 
liaben  wir,  einfchiiefsjich  der  Doubletten,  fchon 
gegen  4000  Pflanzen  eingelegt,  mehr  als  800  neuo 
oder  wenig  bekannte  Arten  bercfarieben,  (beron*- 
dersnene  Palmenarten,  Kryptogaroiften;i^^ar£a  undl 
iäelaßomat)  vielen  Samen  fär  den  botanifchen  Gar* 
ten'geftmmelt,  der  In  2  Decaden  art  das  Mufeiiin 
ttnd  «Tri  Sir  Jofeph  Banks  abgeht  ibH,  tnftcten 
und  Mufcheln  gefummelt,  und  vide  Zeichnungen 
zur  Anatomie  cfes  Seegewttrms^  verfei-tigt.  Dazii 
Icomtiiefi  eine  Menge  magnetifcher  und  electrifcher 
Verfdihe,  Beobachtungen  aberFetichtigkeit ,  TenT- 
p^ratuT  und  Sauerftoffgehalt  der  ätmofphärifche^ 
Luft,  eine  Mcffung  4bt  gkn^tn  hdhHen  Gebirgsket- 
te ,  die  fich  bis  an  die  Rftfte  von  Purid  liin^iehl!,  (iL 
reo  Vulkane,  (welche  breiftibarisl^aft,  Schwefel 
«ni  he.B*^ifc^es  Waff^  auswerfen ,)  ,wir  unterfucfat 
tab^ö^    ■•  .■  ':•'  ,<,'  '».        V  .-"^v     -  \ 

jFqp?  Monate  haben  wir |m  Innern  Neu  •  Andälü* 
fieps,  und  an  den  Kftftep'  Paria^'s^ugebrncht,  wo  wir 
im  Br umaire  X^br  (itar|kf  £rdb«ttqn  f rlebt^««     Ji&m 
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Efawolife<?r  Süd  Ihdifer,  theils  wilde,  tliells  etft 
feit  5  bis  6  labten  cfvilifirte.  Wie  folt  icli  jhnett^ 
die  dortige  mäjeftStifcAe  Vegetation  der  Wälder  voft 
Ceiba,  Hura  und  Hymenea  UhMetni  die  öle  efÄ 
Sonnenftt'alil  thitchdriiigt;  wie  die  mannigfeltigen 
TMere,  die  fi«  bewohnen ,  die  prächtig  gefiederteii 
Vögel,  die  Affen/ die  Tieger,  und  die  i1ber  So  Fuß 
togin  Kaimans,  v<fn  denen  alle  Flöffe  voll  find? 

Von  Cumanä  gingen  Wir  nach  Caracca^j  ,  un4 
«blieben  in  diefer  anm^thigen  Hauptftadt  d&i  Friipafc 
re  und  Nivofe  über.  ,  Sie  liegt  in  einem  426  Xoifeii 
toben  Thale,  ^o,  in  i  o"^  3 1 '  Breite,  die  Teaipir;|- 
tur  von  Pari3  K^irfcht.     Von  doif t  hefti^ea  virir  die 
ierühtote  Si//a  (?)  de  Caracco^^oder  die  ÄierrÄ^^ 
wo  wir.in  einer  HiVhe  von  i3i6.Toifen  fchpne.prör 
inatifche  kryftalle  von  Titaniuni,    und^DendiltcflL 
aus  Tit^nkalk  fanden.^  — -     Voö  hier  wolh^  wijr 
nun  über  Varina  und  die  Scjhqeegcbirge  Meridas  z^ 
den  Wafferfäijfen  des  Rio  N^gro^  und  in  di»  unbe- 
kannten Länder  des  Oronoco,  und  d^no  übe*  G^ianß 
nach  CKinaiia  zttröckkc;hreA|  von  wo  ich  nitcb  der 
Havanna  und  nach  Alexico  ziy^^  fegein  denke.     Wie 
Sie  fehn,  mein  the^rer  Freimd,  fehlt  es  uns  wenig- 
ftens  picht  an  MMth«. -^  •*-^>^  i    ^ 

-  Daidi  felbft  4  Moh^t  lang  auf  dem  W^e  nictt 
Aegypten  war,fo  können  Sie  denken,  wie  fehr  mich 
die  Siegesnaohrichtien  der  Ofientalifchen' Ai'me^  und 
6Ut  giiirreiche  Ijlückkußft  Bon  apart e's,  Ber- 
4li4>lle t'ff  und  Mon  je's  iimrreffirt lia)>en.    Wie 


> 
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feb^  wQnfclite  ich  Bertbolle t  zu  (ebn^  und  wie 
by^d'ure  iclvi?Dlern  ar'n^Qa  Dolomieu!  — — — - 

,  .Sccboip^  vor  S  Jabr^ii  und  länger  jftelite  ich  gegea 
ifaii  uod  Laim&tberie  die  ,^3ebauptung  auf^  dals 
ij[i^dei:i  ürgebirgeuIt^U^n$,Frankreicbs,'der  Schweiz, 
P^^^^itoblands»  Polens^  (und  jetzt  kann  icb  noch 
h^nf  ö'gen :  Spanievs^)  ip  d^n  I^^gern  des  gefchich- 
t^tep  Qranlts  upd  de$  TThoo  -,  Gümmer-  und  Hörn» 
hlendfchi^ferß^^corii^eiiniesßhifteufes,)  ein  ParalMis* 
jniisi  in  der  Riisfuuag.  berrfcbt^  dafsij «Ile  diefe  Läget 
Bprdweftli^^  einfallen^  fo  dafeihre  Ricbtung  mit  dw 
Erdachfe  einen .WinkÄl  FOn  45®  bis  ^7°  macht,  dpffs 
diefe  r^e^ung  und  Richtung  unabhängig  von  derRicb^ 
t^iig'U^d  der  Geftalt  ^l^er  Gebirge  iftjundyiie  Tbälec^ 
darauf  Meinen  Ei9flu{a.hiibenifQ  dafs  69  el^ne  viej  all- 
gemeinrißre»  mehr  ins  Grofse  gebende  0rfa9b|bahM 
pififfen»  die  aiifemer  Anziehung  der 'JTI^ilcben  bej^ 
Erbeten  .der  Erde  zu  beruhen  fcbeint«  Dß  j^^bd^ea 
grdlsteii  Theil  Europa^  i^itSextafitea  upd^^o^lfoleil 
r.uFi>fee  durchreift  biuj^J^aj^e  icb  aujsgpbreifetp  Bejoj- 
ba<|btWge4^  hierüber  fimMiii^könp^ 
fipript  O^er  die  Richtung  und  Identität  dter  Gebirgsta^ 
gßr,fiderßk»rdieBiMfmgderEKde^^^  [t\%lJ^f^ 

g^^xh^\^l  habe , ,  j<;t|li!i'jdep  Händen  mfinejS,ßi;if der?^ 
foö^^r^kiJitpbi^rrfr/Äbünön,  als  bift  iclj  j^oc^^melwf 
gelfj#;;haib9f  i  Zu  meineim  gröfet^n  Ve^^wj^^de^^ 
habe  M?}:iAi|  ,dö«  Gojrdillffren  vpi^  Pf^ia^  j^u-^V^^d^- 
lufie^i  Neu-BaroeU^na  und  Veuiej^fj^l^^  daffelbp 
ß^JfeMiiUiid  diefclb<^  Rii;l?tyji|g  jn  ,d^p  Q,eN^§slagejri^ 
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'     Sie  cririnern  fi<;ti  der  intereffantcn  Beobachtun- 
gen Coulomb's  über  dieLuft,  Hie  aus  den Bkum^ 
Stämmen,    wenn 'man  fie  dürcht>obrt,    in  kleinen 
Explofibnen  herauskötnmt.    Ich  habe  hier  tfiefe  Be- 
obachtungen an  der  Clufea  rofatea  vri^derhoh;  c*» 
ii?r  milchigen  Pflanze,    die  'ein  claftifches  Olnteit 
giebt,  und  in  deren  Gefäfefen,  (tlen  pneumäeo*  chi-^ 
miferis   Ilcdyvig^s,   oder  deö'cacA/ea/w  Malpi- 
ghi's,)  eine  ungeheure  Menge  von  Luff  drcalirt, 
iXiefe  Luft  enthalt  bis  auf  o35  Säuer ftoff,  und  dient 
äaher   höchft  wabi^fcheinlich,    gleich  der  Luft Jm 
i^cnrchlichen  Körper,    durch  Verfchlutkung   de* 
&uerftöffs  den  fibrofen  Theil  zu*  coaguliren.     biö 
Siältcr  diefes  Baumsy  unter  Waffer  der  Sonne^a«- 
gWetzt,    ^eben  kein  Kubik' -  Millimetre  Luh.   -^ 
iOagegen  fanä  IcK ,  ungeachtet  der  Sauerrto%ehält 
fler  atmorphärifclren  Luft  hier^  befoncicrs  bei  Nacht; 
in.eift  fibfer  o,5'o5  ft^igt,  in  den  Schoten  üfidRra<^t* 
kä^feln  der'  Acqüinoctial  -  PSanzen ,   z.  B. •  fn  defi 
Taullinia\  eine  Luft,   die  nur  0/24  bis  o^.iS  th^ile, 
lind  in  den  Culmis  geM^lads  6me  Luft,  die  felMi 
liiür  0;i5  Theile  Sauerftoff  enthielt.     Ich  fchttefse 
äftraus,   dais  dtö'in  den  Pflaflzen  circulirende  Luft 
jftets  reiner,  die  ruhende  Luft  1Ä  deö  Kapfein  odeie 
'iitticulis  der  Pflanzen  dcjgegen  ln]Uijer  weniger  rein 
8fe  die  iftmofphärifche  Luft  ift.     Erftere  vßtA  W 
(f^^n  Organen,  die  das  Waffer  zerfetzfen,,fnfcb  ei^i 
Wbgt,  udd<lahin  geführt,  wo  fie  durch  denüeberv 
fiuf*  an  SäliWrftbff  den  Faferftöff  pifäcipitkreh  'und 
aifst^i^^ebebiWenfoHj  letKter«4ft«fef  »ö*lti 


Digitized  by  VjQOQIC 


fhind  des  Ga9>  wärfict  blieibt,  uaohdem  diiksOe^ 
febäh  voUendöt  ift       -         -. 


,3.     irfw*  einem  Briefe  an  Ldtande.  *)  ; 

^\ .  '  C  ar  acoa  s  4.  äij.  Frim..  !•  J,,  ('4^:««^  Dec.  1799,}  ^ 
*<  tWcnig  Woche»  naol^  roeifier  Ankunft  in  dat 
üQdliche  Amerika  >  überfchickte  ich  Delftmbre 
«inen  Aiiszug  aus  meinen  aftronomifchen  Beobach« 
'tungeiii  well  ich  hoffte»  tiafs  einige  derfelhen.  daft 
^^reiaai  det  LongUudes  interelBren  würdep.  Da  idi 
^ber  höre»  dafs  die  Brigg,  der  ich!  den  Brief  aiip 
fWrträut  hatte»  in  dem  grofsen  Stiwrine,. der  neulich." 
cdi^Ie  tropifchexi  pegenden  verheert  bati  unweit 
Guadeloupe  untergegangen  ilt »  Ib Iglaübe  ich  Sie 
^ufs  n^ue  von  ineinen  Arbeiten   uuterbalten   zu 

Nach  ^ner  Fahrt  v^om  i7ten  Prafreal  Jahr  7  hfe 
izam  soften  MeCfidor*  auf  der  Fregatte  Pizaro» lang* 
:^0icb  auf  derKflfte  vöti  Paria  an.  *^)  Zv\rar  ging 
:»iein  Plan  na^  der<  Havanna  und  nach  Mexico^ 
^oeh  konnte  ich.  4eni  Reize  nicht  widerftehn,  <Uei 
Wunder  des  Oronoka  und  die  hohen  idordü^ereH 


*2  Atumezogeni  n&t  Uebeirgehung  äiss  dein  Lefer  der 
Annalen  ins  den  frühem  Nachrichten  dts  Heirrh 
'  V.  Htiäiboldt'ir  fchon  voUftlbicKgBekannten»ätis  - 

d.H. 
?*)lV»rgI.  Annataßfilpr  thyßki  IV|  443»  V     «f-  ä'* 
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f  n  felin  ^   die  GqH  vom  HocbUflfde  von  Quito  mcft 
den' FIüfTen  von.Guarapecbe  [und  Area  ^iehn^  t*^ 
Da  ich  lo  eben  von  eiiif^r  hpchft  intereflanten  Beife 
ins  Innere  von  Parias    durch  die  Cbrdilleren  von 
CocoUirp   Tümeri  xind  Üuirij    und  zu  den  dortige^ 
»0ch  von  keinem  Nätnrförfch^r  befocbten  Kapuzl- 
jdermiffionen  zurückkoramey   wobei  ich  auch  Inein^ 
^ijtronomifcben  Inftrumente»  (einen  Birdicheh  Quiir 
tränten»    Hamsdenfche    und  Troughtoafcbe  iSea»* 
.:tanten9  .Fernröhre  und  Cbronometer,.)  auf  2Maii>> 
iMelo  mit  mir  nahm»-  fo  hätte  ich  vielleicht  mebrfiHr 
Aftronomie  thun  können.      Aber  Sie  wifiea,   difii 
AftfOBdinie  von  meinem   Hauptzwecke»  XPhyfik^ 
Geologie^  £udiömetrie  und  PhyGologie  der  Tbiehi  - 
'tind  der  Pflanzen,)  ziemlich  weit  abliegt»  iind  untdr 
lo^  Breife  läfstfioh  nicht  fo  anhaltend  arbeitet  «Is 
unter  49^*     Ich  habe  lieber  wenig  Beobachtunget^ 
^lifefe  aber  mit  mögUchfter  Oenatiigkeit »    als  viele 
inittelmäfi^ige  machen  . wollen»    und   fie   in  mtkk 
«lournal  im  gröfsten  Detail  aufgezeichnet  idtfm^ 
«un»  foUt^  ich  auf  meiner  Reife,  fterben»  wi^  ^ 
fiehr  'tnögUch  i(t»    Aber  ibrid  Gdiiamgkeit  urtbeil^ 
kömse»  ./ 

In  den  beideh  Aufiätzen ,  die  icb  von  Spanien 
«US  an  Delam,bre  überfcbickt  iiäbe ,  finden  Sie 
jmeine  europäifchen  Beobachtungen  Vkiit  6 oirda's 
ütfiitfm  IncHnatario.'^^  Icb  bemerkte  dort,^  d^Is  auf 
^«m  feften  Laade^  CrtUcfae  Grand«  Itärkern  Einflub 
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^iif  die  IncIm'aÖon  ih  auf  die  beclinatioi  der  Mag-  -  . 
metnadiel  hab«n»  ubd  da(s  z\lrifcben  def  Lage  der 
jfteobaqhtuDgiörtef  und  der  I^clinatioDeii  keine  be- 
'C^inintb  Aöhkn^keit  und  ci)rrefponde|i?lftatt  zu. 
.finden  fcheiöA  öaffelbe  <hkIc  löli  in  der  ne«teWelt, 
im  tUn^e^n  r^fei^^ Andalufien^  betätigt,    und  werdeii 
ficher ^  l^itcti'^N o  n  e  t '  ^   ig^ü&he  Beobachtungen 
erhärten.^  *J    lKwar  wetijfen  a^cli  die  Declij^atioiieil 
von  örti^faen  ürfccfcen  af fiöirt>^  ddcb,  wie  icb  be» 
Raupten  ^dafr|,y&hl^  viel/wänlg^r ,   w(  den>  Meer# 
find  li^  noch  viel  r^elinäldig^r  und  verändern  ütih 
viel  gleithförtiögef.  \ 

^h  gebe  J^^nen  hier  n|ir  die  Indiildtloiis^Bil- 
obachtuiigen^^  die  bis  auf  l5^  zuverläffig  $nd.     Zur 
Zeil  dier  WibdftiÜe  erUelt  Ä(^^  ge^uf  der  See[  n^ 
'  geoauäry  und  dann  liefisen  fich  anch  die  SchwiiV' 
gun^szi^te^  d^r  ^adei  fibr  J;ut  ,be(dmmei)%     Find^ 
maa  b^i  §  oaer,6  v^iederboiten  Zublungeu  ftets  die- 
UWin-T^khlJv^  eineriei  Äiit^  find  halten  f^a  a^j  inr- 
^   dem  4üan  das  ^nftrument  axis^  .;d«f  Stelle,  bewegt,  fö, 
|daubeich)  kaimn^an  den  Refultaten  trauen.     Un- 
j^eacbtet  Windftillen  zwifehen  deii  .Wendekre^en 
V     nicht  t^%tsk  ^nd  ^^  f<^  konjnkte  ich  in  4p  T^geÄ  doch 
,       Burt^rcdta  genau«  Bool^ 

^ -^  -  •)  Ve*gh  Ai^nat.  der  rkyjf:.  Vi,  1J7,  Aöä    dl  H. 

i' ' . .  'f   --',■■.  ■  ,  '   .     ■  ■■ ,  ^"^- .  •  J  . 
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20"    ,      O. 
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43  «9 
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37  14  xo 

32  X5  54 

21    3^ 

10     8 
14 -.20    , 
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ro   46 

»Q   59  Jö 


saa 


77  V  5 

7*  vi^ 

7»   /4o 


in 


7^  4o^4:37> 
75   /»o  67  41 


7Ö  ,70 


9  a4A5 

3  40 

3  30 

«  5«/5 

5  >9 

8  34 
I     3 


^?'*2g 

(fs  ^23 

<5j  X8 
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ZafaU«r 
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gaogen 
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^38 


»45 
246 

»45 

1240 
248 

H5 
»40 
»35 


33    »4 
41    24 

44    3  »/5 


J40 

?40 


73   iip^66,  ß 

73  i5o66     '9 

75  ' /l 8i  fs7  ^40  «4«!  O 

74  /90  $7.30124»^  ^. 
71  /5or64  2lf  -^ 
<f7'  '  ^  ^»f»3»^  i 
^4  /?o|57  494*3 
63         5d  42  »3 

58  /805a  55  »39"' 
50  vi5^45     8[234:^1 
46   /404X  4^  [2 2^ 
4^  ,}o\4t  mn7*>i 


t^  Vergleicht  man  diefe  Angabien  mit  denen  in  ddl 
'  Annalen ,  IV  ,"'45  2%  fo  fiimmetf  die'  LandbeotiacK« 
tnngen  in  beide»  Brie^  välig  ftbereiii^  ^is  äi&f 
•ine  unbedeutende  Abweichung  in  der  Länge  Per- 
:i  Ipignw«;  unter  deii^eebeob^ti:|n^p  9rkfs^n$m9n 
aber  nur  zwei  wieder;  dagegen  ftimmen  die  An- 
gaben in  dep  Annalen^  VI^  rS6,  Völlig  mit  dieCttl 
zuGnnmen  >  obfcbon  £e  minder  Tdlftändig  find. 


Digitized  by  VjjOOQiC 


r  51»  1 

'■'■r  dBhriiite  '**>  iittdeJierESöge     dmlncMiraÄoir^ 

..  .  so^r^*^^  -'  ■  '^5yi.;38'..  i'  m  ■  i*)  i 
"  i^iWem  ßch  Co ül öm*  iirid  CfWiWl  niclit 
kltUt  *W!l  'Diciinatioöi  ^«eöböchtungen  >  abgehört; 
kenne  ich  keinenr  OüT  tldc'4^tle)»  #^>€lir  AbW^- 
dbungljis  atff  iTo'^,  und* nicht  zehn,  ivo  fie  bis  auf 
i'  2uveHäfßg  beftimmt  .wörde.  Weiche  üngewifs- 
•lieit  lierriebt  nicht  i^och  }e^zt  über  dte-vrahre  Ab- 
weic^UBg  der  Magnetijadel  zu  Pari?.  **)  Meine 
zehn  Mj^esbeobächtungen  werden  da'zu  dienea 
kSnpen|,;Jn^der  Folget  zu  beftiromeij,  ob  fich  diß 
Jnclinationen  fchnell  ändern.  Die  Breite  und  Län^ 
ge  derfellJMBn  find  ftets  in  derfelben  Stunde  mit  Ge- 
'nauigieeit,  durch  Hülfe  eines  Ramsdenfcheii  von 
VSzhiiS  Sekunden  getheiltcn  SextÄnten  und  des 
^  %ef t^dudiTcjbeh  Chi'onotneters  bertimmt  worden.  Sf^ 
^ehii'äiifihnen»  dafs  clielnclinatiotten  von  37^Brel- 
^  an  ausnehmend  fchnell  abnehmen/  und  d^fs  fie 
1;on  3^  tJl^  48^ßre^ite,  wfeüiger  nach  Öften  als  nact 
heften  hin  zunehmen,  v  ^^-        '      - 

*;  .  \  .'-''r  -'  ,  •      ■  "       ^  ^.i  c..'  .  -•.    ■  H. . 

^  -^linjahre  17.99 war,  nach  Sfouet's  Beobachtungen» 
"  zu  At^iSdriisn  unter  3I*  13'  Breite  und  47*  34' 
':  6kl  Xäh^,  cfie  Incünation  47^  30V  *e  Sch#iii. 
I       flisagsiihi^der  InclhiidMiHailtiio  10  Mhurten^aol^ 

Annalen  der  Fhyftk,  Vi,   171  und  l«3.         d.  H. 
j  *^)  Die  VerhandlmigeiLdarabfip  iQ  einfm^dec  folfieü^ 

din  StücMe  def  Anhä&n.;  '  '    '  "'  ''*  '   l  a: 
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Von  KalKbefgen  diefeifBiWjiQ^  unweit  4f^^qua* 
tors  kleine  Erböhmigwr  ü6te  d^mcNive^  ^ef  JVIeiurw 
die  bclin^tioiidn  w^rltärfeer,  ak  diaviel'Aiöhem 
Befg«  ih  d«b  Pyrenä^undüo  Alt-Kaftiliea/törea. 

IMA»  4ie  zi^mlichi  gM9^?o  ^nerni  Bogw  <viO(p  Nocd 
jjacJiSttdrXdÄ^  2/4^f«<BtJ|,j|i^lgcp:  :  ,:  ; 


Hdl^B  fibtr  A«W  Ei« 


Camana 

ImppfCibile; 
Cumanacc^a 
Cocöllar  ^  ' 


InoUnaciöR^ , 


Meer? 


^ 


24  par.  pu& 
23  p 


JSUfc 


44  /»o 
'41  /30 

41  /^o 
4»*,  fco 


alte, 
39^7' 

38    53 
38    io 


fiiliiri«i» 
gangen 

in  10  Mi* 
nuten* 


sa9 

999 


W^e  xnan  aus  dem^Meniorandüni  f^r  die  La 
VttpvLip  begleitenden  Phyfikf^r  ßeb^,*^^a4ibt^ 
Bor  da  9  die  Inlenfuäi:  der  ptagneä/chen  fir^if  fey 
überall  auf  d,er  Erde  dieleibe,  indem  er  die  gwmgß 
Verfchi^Gönheit,  die  er  in  ihr  zu  Gadij^,  ,Tj^geriffji 
upd.Brcft  gefunden  batte^i  der  UnvoJlkoitinse^bc;^ 
der  Bquffole.zufchrieb,  pr»  forderte  mich^^l'^  diefe^g 
zu  verißcires.  Sie  feEn,  dafs  diamagnetifc^eKrj^ 
allerdings  fo  vcrfchit^den  ift,  da&  fie  zvrifcben  Paris 
und  Gunisna  fich  vori^ci^5his  22^  Sck^p'injgMf^en 
Jn  lö  MVhutcn  vernngert  lis«:,  obfcf^it^n.^f^i^bt  mit 
den  JtwjUnatiohea  i^bipf^t»  Diete^Veffigg^vipg 
ift  z^xfg\iii^g^}|i^^MMbme  an  OOI^  <ki  <i^*j^adel 


1»  -r 


4L1 


'•)  Y«rgl.'aiwa/M  Ar  J«»/  VI»  ,$IJ|.       ..  „f  H. 
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'^enioidiel^ÜM^MäSietm^hti  Sp  gleiotier  ^eit  in  P«^ 
ri^  245,  i»:(Mrooti  2ä2!>.7in  P«rc©ll0pn,a45,  w  V«.- 
UmisL  cf3^$'Sdbwln|«iigtlb  ütfd  gab  iriupMiiiesr  Cl^(f 
^dn  ^mtbreiiiiiVfon^iw  ^Oi  d«p9felb«o  0rte  4;^rad0 
diefelbc  Schwingnogswibl  ?1»  yo^  fji^t  ^MMTfife*    DifK 
Ig  ift  BuS  frdbrm  FfWe^,.  Jw^^cr^  S^qb^^,  fn  eioer 
fiöMa  immer  dll5felbf(»:f<?^  ^^ffi^ie  magapi^jü^^ 
w  eha^m  Orlie^  übaraU  tm^  la^ge  ZeH  J\^efpnvet^ 
indert^tisfeilieift»  hihI  eine  beftandigeKrai^  gldcli. 
•dpr  &liw«rö ,  zu  f«yö  foheiflt* !     ,4         ;   "  ^ 
,    Ich  hatte  das  IVl|kvecgaQgfa»,aijil  item  1^^^ 
ii«  t^el^  genaue  i>eclin0fwnt-  Beoli(icfumi^etf,f^aCtel* 
len  zu  kdomeo.      AllerMabej  dip  icbipvf  gegeben 
«Itebe»  ungeactHet»  kopoite  kb  keinen  Jj|^(^i|i^iai»s> 
<|£o0pa£ir  4lev  attpfa  #ur  <)^»attf  4q'  Sicherheit  ^^i^f; 
jben  bält^r  «M  *^uf  aAJftreibeij,    Das  4ft  der.  Oruo^^ 
^arnmacbJba^ft  oichis  vq&  den  Abwei^^tipgeo  ai^ 
dem  Mcefe  fiige«     ZM?erl|%  ift  iadela.  d^r  N?Uf- 
^onklfar  dSe^  Abweicbivig  Xchoo  febr  viel  vifeiter 
«aeb  Wetten  tQttgf»ik^kp9  «}$  ^nf  Lam/^et*^  « JKa^T-  ^ 
teWi^t^Uner  aftroiaKK^l^ii  Jabrtiu^^^^        *77Ä* 
«H16  febr  piiteBikoh^hmigi^  ffenp»  J^lirt  1775, 
auf  eihiem  eni^ifcbeti  Sebi£fe'^€li$  JL(ve^pool#   fetxt 
^^WNt^pttttkitea^'^iioardJ.  &^^^^  unxl  66^  4o^ 
ireftl«  hätmtB     A«  zwti  Orten  auf  der  Kulte  Süd*  . 
^A^erikaV  b^€  idb  die  Abwelcbo^ig  nijt  einer  Boiif* 
ibie^Ofi  4a4jioir%  io.weiclier  die  Nadel. an  einem. 
f*f den  bii^^  naeh  Axi  ,Pr  00  y  ;s  iipd  d,e»l{rn.  v9.11, 
2a^b  dttX^ll  A^tettNi^fteltimi^  Sijl^aalf 
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MüMiAh'iiniäSMkttteoi  Angler  SatfJha^heöh^A^ 
tet.  Si#  wariih  Ve&d^iittlire,  (Oktober  «799») 
za  Afittag  m-Cumana^  Und  zwanzig  Lieve»  weiter 
nach  Okeo  4^  i3'  45^  dftKeh}  teXtfi^,  (dem 
Hauptoite  derKapa2loer*IVfUBofleii  «nter  deo;C9ui^ 
itaas  und  Caraiben,)  3^  i5'  öftUeb. .  .  - . 

Wiiirend  des  Erdbebens^  zu  Cumaoa  am  4ten 
Noiremher  1799  veränderte  &€b  dbelnclination)  nicht 
aber  die  Decitoation  cW  MagneitnacieL  Erftere  wtr 
vor  dem'  Sto&e  44^/ 20  der  neuen  KreistlieiJung; 
nach  dem  Sto&e  blieb  fi^  4^^#^«  Die  Sdurä^ong^ 
i'ahrder  incffiiatfonsnadel  war  indeb  nach  "me  vor 
'diefelbe,  229  in  10  Minuten.  Dies»  vereint  mit 
ftndi^n  Beöbachtuog^b  9  fobeint  mir  %a  beweifei^ 
'da£s  Geh  beim  Erdbeben  diefer  kleine-Theil  der  Erd> 
lnugel»  und  nicht  die  Nadel  verändert  habe;,  deno 
in  den  Gegenden ,  wo  man  nie  ein  Erdbeben  fptlrl» 
in  der  Uricette  aus^gefchiebtetem  Granit»  war  die 
Indination  auch  nachher  kioeh  fo  grofe  als  zuvor. 

Bei  dem  InterefTe^  welches  Sie  an  Allem  nehmen^ 
was  die  SchiffFahrt  betrifft,  wef^en  fiinen  folgende 
Bemerkungen  nifcht  unlieb  Cayn.  Ich  habe  das,  wag 
Franklin  und  der  KapitSA  Jonathan  Wil* 
liams  aber  den  Gebrattehdes Uufrmonmiers^^  Ußtr 
iiefen  zur  See  zu  entdecken  ^  ja  ffen  Transaiii^qftftß 
American  Society  f  Vol.  3,  p.Sjl,  bebaupted,  forjg- 
fältig  geprüft,  und  muCs  es  vdlKg  beftitigen.  .  Ich 
war  verwundert,  zu  fehn/  wie  das  Walfei^  .je  naph- 
dem  die  Tiefe  deffelben  abiiim'mt^^zufehends  kalter 
t^ird)  und  wie  Untiefen  ued  iKoftenfich  dtfdoroh 
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^nkün^g^o.  '  Das{fb}eefatefto  WeirigeiTtvTfaeniya- 
xneter,  Ut  M  fiur  empfinttli^t^itv^lrd  fa»  nftilten  in 
:€tuvin  imd  Nacht,  bderi^wenh  vAau  forift  die  Sodde 
^loht  ohne'  Schwierigkeit  filkn  UKen  Iolrü^ ^  ein 
7Wohltbätig6S  liftrumettt  iti  (Jen  Hand  felWtde^  un- 
wiffciidrten  Piloten.     Ichkatui  diätes  der  Aufmvrk« 
^famkeit  des  Burean  des  Lo^igiiludes  nicht geoag  etn- 
^pfehleo.     Unfre  ganze  Mann&haft  war  ecftaunt»  za 
fehn»  ;wie  rchnell  das  Tbermometerfank,   als  wir 
uns  der  grofsenBank  näherten,  die  ßch  von  Tobago 
nach  Granafia  zieht,  und  der  öftücU  von Matgarita. 
-piefe  Beobachtungen  find  ;mn  io  leichter,    dai  das 
-Waffer  des  tiefen^  Meeres  in  einer  Ausdehnung .  v<)ii 
hewolftaufend  Quadratmeilen,  Tag nund  Nacht  iin- 
:aner  einerlei  Temperatur  hat,  tib  dafs  das  empfind« 
-lichfte  Thtrmtmieter  wabvend  eitierJPabrt  von  *4i>te 
/6  Tagen  feinen  Stand  nicht  liber'o^S^  ändert.     I0 
"dekNähe  von  Untiefen  war  es.^um  abisS^  und  mehr 
rikälter*  Dieffebis jetzt vergefeneBen^rkung  Frank« 
lia-Si  kann  fOr  die  Schifffahrt  einft  fehr  nötzlich 
.^werden  i  .nicfaii  als  wenn  «aan  das  Senkblei  wcgwer« 
ffon  y  ubd  fich  allein  auf  das  Therntometer  verJaffen 
^  Wlte;  daswfire  eineThocheit:   fondem  we^i  di^ 
'fieo\iachtungen  fich  fo,  leiiAtA^ervielfältigen  lä«en^ 
^ÄIlch  diiTiiernEiometer  dieGefabr  weit  eher  als  das 
Senkblei  inzeigt,;  indenai  das  kältere  Waffor  über 
•Her  Untiefe  »uch  die  Temperatur  des  beßachbarteii 
▼ermindert.*)     icU  kann  verficbern,    dafs  diefes 

*)  Nac^  dea  Gaha  R»inf o rd's,  Ubr«  >on  d*r 
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nfiUel  Bicbi  ^nxuverläffiger  ift»  ob  d^  Lflg 
«nd  aftd«reHaUniUtel  der  Nautik.  Siokt  das  Tber- 
/^fbometelr  Dicbt»  fo  dacf  mao  f  c)i  twar  itbch  niete 
.ganz  £cb^r  'tm  Uatieftn  haltest  fiskt  es  aber»  fo' 
fDufs  Ivan  aaf  ieiiier  Hut  feyo«  Diele  Wanmog 
4&  wftbr&icb  «reit.fchälzbarer»  als  die  onCrer  See- 
Jiarteo»  wo  die  Unti^en  meiCt  bö<^bft  feblerhalt 
angegeben  find,  nod  ein  Tbermopoeter  10  eiOieii 
£imer  See  waffer  za  taacben,  ift  j^wiis  etwas  g« 
leicbte^*    . 

ich  luibe  ittktt  bäofig  das  fpecififche  Gewicht 
tind:  die  Temperatur  des  Meerwajfers  an  der  Ober- 
,Afii:he  und  in  gewiffen  Tiefen»  mittelft  einer  OoUond- 
{eben  Wage  und  Aüt  Thermometern  gemeffen,  diiB 
in  Sonden  fitten,  welche  orit  einem  Ventil  verfehl 
rfiod.  .  Oa  meine  Inftrumeote  nach  ckn  heften  Pari« 
.(er  abgeglichen  find,  und  ich  meiner  Länge  Scher  er» 
ala.man.es  gewohiriicfa. ift,  feyn  konnte;  fo  wird 
die  kleine  Karte,  in  der  i^fa  die  {lefnltiite  diefer 
Verfttohe  bekannt  zu  machen  denke,  ganz  interef- 
iant  ieyn.  CJnter  17?  und  \9P  nördf.  Breite  gieibt 
es  im  Meere  zwifchen  Afrika  und  Weftiodien.  eme 
Zone^  w«,  .ohne  da(s  eine  aolMHrordentlibhe  Str^- 
«»Mg  ftatt  finde,  dä%  Wailer  dichter  ift,  Winter 
einer  kbinera  Breite.  Hier  einige  VeriiKd«  ^bet 
dije.T^/reraior  des  Meer  wallers:  ^ 

Michtleitong  des  Walfers  far  Wanne ,  wird  diefee 

''     fcbwerlich  derJFall  fcyn.  d.  H, 


f 
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1            i         1 

> 
Tenferstar 

1    L^rigevom 

des  MeerwHf- 

Kffrdl.  Brei-  j  tHtea  Meri- 

(er*  Art  der 

te.            1         diane. 

Oberfläche.       der  Luft. 

43°  »9' 

9»  »9'    0. 

i»«" 

18» 

39     »o 

J    4«/5' 

■  i»  '.  • 

.13    * 

3«       3 

»    57. 

i> 

.      «4,  • 

35       8 

a    15 

»3 

.  t6,s 

3«     «5 

a    5»,^ 

14/«    = 
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30    35 
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»     37/5 
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17 

a6    51 

—    47 

16 

15 

»0      » 

833    »'. 

17 

tC 

18     53 

10      5 

17/4 

:           'T 

I«      '« 

ij      a 

17/9 

»9 

17     »6 

15    »6 

1« 

1$ 

Ij     « 

?»    49 

18/5 

;?<»• 

»4     57 

»4    40 

»9 

ir 

»3     5» 

30      »/5 

19/8 

»8,9: 

10    46 

41     »4 

ao/7 

20/3  > 

10    »8 

46    3« 

si 

17,  bis  «7 

lo     »9     I46    35 

»7/8 

»3 

(«lif  rin«  1 

Untiefe.) 

"   • 

Diefer    Brief  war  fchon  in   Cumftna  gefchrje* 

ben»     Aus  Mangel  an  ficherer  Gelegenheit  mufste 

ich  ihn  mit  hierher,  nach  diefer  grufsen  Hauptftadt 

der  Provinz  Caraccas  nehn^en»  .  die  in  einem  an  Ca** 

c^o,Baui7)wplIe  uöd  Kaffee  reichen  Tl^ale»  4^0  Toi- 

fei  über  dem  Möerie  liegt,  und  ganz  das  eui^opfifche 

Klima  geniefstv     Das  Thermometer  fallt  NacWs  bis 

xj®,  und  fteigt  am  Tage  nie  Über  17  bis  18^.*} 

•  -'  '  '      '   '     ' 

*)  Auch  feine  Beobachtungen  über  die  atmofpharifche 
Ebbe  und  Fluth  erwähnt  Herr  von  Humboldt  in 
di^fem  Briefe  aufs  neue.  Ich  Obergehe  (le«  da  ße 
in  den  Annalen  der  Phy-ßk^Vl^  i|g,  fchon  viel  um- 
ßändlioh^r  mitgetheilt  find)  und  hier  kein  neuer 
|UinaUd.Phylilu  S.7*  ^«itoi.  8t«3.  Z 
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— •  ^-*  Dife  Gewitter^  welche  Hier  täglich  auf 
den  Durchgang  der  Sonn«  durch  den  Meridian  zu 
folgen  pflegen ,  machen  .porrefpondirende  Höhe«- 
böobachtur^en  fehr  miislich  and  befchwerlich,  da 
man  die  Abendbeobachtungen  zu  oft  verliert.  — -•- 
Die  Grwittf  r  n#ch  dem  Erdbeben  in  Cumana  brach- 
ten mich  um  die  Immerfiönen  desxwciten  Jupiters- 
trabanten  am  iitenund  1 8ten  Brumairc.  Hier  die 
Torzöglichften  LSngenb^ftimroungen,  mittclft  Ber- 
the u  ^ '  s  Chronometer^  aüs  den  beobachteten  Stiin- 
denwinkeln  berechnet.  Auch  habe  ich  viele  Be- 
obachtungen voll  Mondsdiftanzen,  die  ich  aber  hier 
Dicht  berechnen  kann. 

Cwnuna,  im  Schlof«  St  Antonio  rt>\  tf  ^7'* Breite. 
^*      'ttrid,  (cüeUnge^ob  M/drit,zu  13**  #' angc- 
'  nommen,')  weftllöhe  Län^e  46^  31V  — 

fuerto  Ejpana  in  der  Ibfel  St.  Trinidad     4)     49   30" 

T«6^o.  daf  6{tHche  VöTgebi'r^,  4»     4?  3^ 

fdacanao\  der  Wefttheildcr  Infel  ^^  ] 

"r  •■'■;  '"  '  Margärifa,  ,      "  ^  ,  4^  .  S.^lf,  ^^ 

t'      türitd'Af'ayä  in  ^eu-  Anialtxr^kn  46    ^5   30 

1     Infel  CocÄff ;  däiö Wiche  Vorgebirge  ^     46     ii  — 

Bwxa  dtf  Draff^ ,  (piiAit  auverltffigO       44     « i  — ' 
,  ^    Q^bö  de.trei  Puatas  44     54   jö  ■ 

Coraccfli,  a  Ick  TrUiti,  lo»  3»'  4^'  Breite;  fefarj^ 

'  Umhand,  a1«  ledigHch  der  hinzu^^efügt  wird,  daft 
weder  Wind»  noch  Gewitter,  noch  Erdbe'beo  auf 
}eiie  regelmäfsige  täglkxfie  Variation  im  Barometer« 
ftand«  den  geringrten  EinftüFs  haben,  und^dafs, 
«ach  Verficherung  de»  Borgers  Richard»  diefe 
t%Ucfae  VarfatioQ  z^  Surinam  a  Linien  betfäge. 
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biefe  Beobachtungen  finti,  um  fo  intereftantert'da 
alle  Karten  hier  fehr  fcblecht  find,  und  die  Ueber» 
eraftimmungineiner  Langen  von  l^eneriffa  und  Ta- 

'  bago  mit  denBeobacbtang^D  ßorda's  undCha- 
bert^s^von  2''  bis  5^'  Zei^,  mir  die  Voirtrefflicfakejt 

.  meines  Cbronpfneters  i>e weifen/ 

Die  Schönheit  der  Nachte  zwifcheif  den  Wende^ 
kr^eifen  veranlafete^niHch,  die  Lkhtßärke.  ßidlifher 
S:^rw  mit  finan^er  zu  vergleic^ent  die  ficb  feit 
La  CJaille,^bei.tnebrern  im  Kranich,  Altar,  Tu- 
can,  und  im  Fufse  d^  Centaiiers  verändert  zu  faa<^ 
ben  fcbeint,  leb  bediene  mich  dabei  der  von  Her- 
ich^cl  angegebnen  Methode»  und  ähnlicher  Dfa- 
]^hragmen,  wie  bei  den  Trabantea»  Hat.  das  Licht; 
des  Sirüs  100,  und  dat  des  Procyon  88  folcber' 
'  Theil«,  fo  Hat  ^wnp  uaclii  njeinfu  B^obaobt^n^^^ 
llas  Lieht  d^t 


Canopus              9S  Tll, 

«$m  Pböpi«    $$  Th. 

m  im  CtBtaitar  y6 

R  im  Pfau         78  * 

Achaniar           94 

«  im  Kranich  ^^S 

«im  Indianer  50 

ß       -^       ^  TS 

P .  47 

t       -^:     4-   S* 
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- 
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EINIGE    VERSUCHE 

mit    VoxTA'si^SäuIe^,    dafs     Electriciiää 

die    ihieri/clhe    Ausdünftung     vermehret 

iß    Wuffer    ein   Niphtleiier  der 

Wärme?  ^  .       ;  ^ 

Aus  einem  Briefe  an  den  Her Autgeber*' 
P  V  o  f .  3.    K.  P.  O  R  1  M  u 

zuBreslau»  >. 


.  Verfuche  mU    Voitas    gahan'fch  -   elec$rifchßr 

\  Säule* 

<,  ■  .  -     '  ' 

<  ööbaM  die  heuen  Verfuche  über  den  Galvanisnius 
zu  Breslau  bekannt  geworden  waren»  fetzte  äerr 
Mecbanikbs  Klingert  eine  Voltaircbe  Säale^aus 
loo  Zipjt-jf  ioo  Silber- und  loo  Tüchplatten  zu- 
fammen.  pie  filbernen  Platten  waren  noch  unge* 
ftempelte  preuCsifche  Thaler,,  welche  die  hipfige 
Münze  auf  einige  Zeit  lieh.  Diefer  Apparat;  blieb 
ungefähr  2  Wocben^n  ^f r  ,VVohnung  des  Herm 
Klingert's,  welcher  zu  jeder  Stunde  bereitwillig 
war 9  die  Wirkungen  defl^elben  jedem,  der  zu  ihm 
kam,  zu  zeigen.  Hierauf  kam  der  Apparat  in  das 
Lazaretb  des  ip  den  faiefigen  Vorftädten  ftehendea 
Kavallerie -Regiments,  wo  man  einige  Wochen  lang 
die  galvanifche  Electrioität  bei  einem  igjäbrigea 
Menfchen»  der  blind  geworden  war;  anwendete» 


.\ 
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(wie? V  ift  npr  nicht  bekannt , )  ohne  doch  an  dem 
.iV^g^n  eine  Veränderung  bervörzuUringen;  mici  nun 
vurde  der  Valtaifrhe  Apparat  vom  I^erröKIin» 
gert  mir  auf  1 4  Tage  übergeben,  während  de- 
ren  ich  erft  die  wicht?gften  Verfu9he  N  i  c  h  o  1  • 
,  fon's  und  Carlisle's,  (^Annalen^  VI,  34o,) 
wederhahlte,  und  dann  diä  neuen  Verfucbe  an« 
ftelite^  worüber  ich  hier  Bericht  abJtatten  will. 
(Jern  hätte  ich  noch  ma'nche  andere  Flüfßgkeit  der 
Einwirkung  der  galvanifchen  Electricität  ausgefetzt, 
doch  mufste  das  Silber  wieder  abgeliefert  werden. 

.  Um  die  Luft  beim  Zerfetzen  der  Flüffigkeiten 
beg^uem  fa^meln  zu  können»  hatte  Herr  Klin- 
ger t  au^dfem  Gejtelle,  worauf  die  Voltaifche  Säile 

r<ibte>eine  hölzerne  horizontale  Scheibe  von  51  Zoll 

■"^  ■  -  .*  '?^  ■      '        ...       -^  •    •■  *^.         ^^*    .'   ,  ,"     .•*  ^ 
ini  Durchmeffer  angebracht,  nnd  i?i  diefe  ein  qZoIh 
■i» . ..      '  > •  ^  •    -^'  ■    ■ . .     ;  »'     •     •'■      -.      ".. '   >    ■  ■  *? 
langes  Meffingftäbbhen  eingekittet,    defien  oberes 

Ende  horizontal  gebogen  war >  und  einen  Einfchnitt 
hatte,  um  die  OJasröhre  Fig.  5  mit  ihrem  Meffing- 
bleche  g,  und  die  doppelte  Oiasröbre  Fig.  6  mittelst 
dels  Meffinghleghs  a  in  fenkrechter  Richtung  dar^ia 
45inzuhängen.  Die  ffte/acAe  Glasröhre,  Fig.  5,  ift  oben 
und  unten  mit  Korkftöpfelnverfchloffen,  durch  wei- 
che die  Drähte.  Ä  und  /  gehen.  Von  der  dpppelten 
Glasröhre, Fig.  6, endigt  fich  die  eine in'eine  Kugel, die 
andere  ift  mit  einem  Korkftöpfel  zugeftopft.  Auch  die 
linterri  Endtn  beider  Eöhre;»  werden,  nachdem  diefe 
^nit  der.  zu  unterfuchehdeli  Fiüffigkeit  angefüllt  find, 
^it  Korkftöpfeln  zugeftopft,  durch  welche  die  Dräh- 
te c  fxfi^ß  geben,    b  ift  eine  kleine  hohle,  Glasröhre, 
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#elctie  inft  der  einen  Dehnung  in  die  Hdbfe  Xand 
.<öJt  der  andern  in  die  Rohre  Af  eingekittet  ift,  folg- 
lich  die.  Commuoication  zwifcben  den  l(obren  Af ' 
%ind  K  unterhält.      Man  hängt  jdiefe  Doppeirohf« 
mit  dem  Meffingbleche  a  an  das  MefKngftäbchen»'fo 
dafs  die  beiden  Röhren  in  zwei  mit  WaHer  angefilll- 
te  Gläfer,  die  aiff  der  Scheibe  des  Melfingftäbcheot 
Jlbhen^    verfenkt  find,   und  hängt  dann  die  Drähte, 
der  Voltaifchen  Säule  in  c  und  d  an.   Diefe  Vorrich- 
tung gewährt  den  Vortheil ,   das  an  diefen  Drähtea 
ficb  entwickelnde  Gas  befonders  zu  fapnmelo  und  - 
iSne  genaue  ITnterfuchung  mit  demfelbeti  anftellea 
zu  können.     Jede  der  Glasröhren  ift  9  Zoll  langi^ , 
und  bat  |  Zoll  im  DurcbmefTer.  *)       ; 

Sr/ter  Verfuch.  Ifch  Füllte  die  doppelte  Olas- 
^öbfe  mit  einer  Auflöfung  yonfchu^lßuif^0m  £i/eA 
in  Waffer,  An  dem  einen  brahte,  (es  waren  Ku*  ^ 
|>ferdräbte,)  entwickelte  fich lehr  vieles  öas s  ani 
«ndern  ^rfolgte  weder  eine  Gasen t wickeln ng  nocb 
eine  Verkalkung«  Die  entwicl^elte  LuJft  war  Wa& 
lefftoffgas«  Während  es  von  der  Spitze  des  Drakti 
emporftieg,  zeigte  ^cb  in  der  Floffigkeit  felb^  kei« 
ne  Veränderung;  fobald  ficb  aber  im  Zobern  Theit* 
der  Röhre  einige  Bläschen  gefammelt  hatten »  en> 


*)  Dary^i  einWiei  Mittd,    durch  ZwiCöhenwir^ 

.  vMng  tbieriXcher  oder  veget^bUiTcfaer  Fibern  $  cli« 

Flüfligkeiten  naitteUt  jedes'  beider  Drähte  in  abgC» 

fbn Herten 6aAIsea  stt  zttltiztn^w$x  damlibls  nodi 

üefatbefcaiUii  '    ^  ^4,»^ 
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ftand^ort  ejo  fchwarzer  NieJerfclilag,  Her  immer 
ftärker  wurde,  je  me^hr  Luft  lieh  di*leibii  a«Uau»te, 
2ulet2t  die  ion^rn  Wände  des  obern  Tbeil^  der  Röb- 
re>  fo  weit  fie.  voll  Luft  war,  gäii/.lich  überzog»  und- 
nicbts  anderes  als  regulinifcbes  Eifeu  war:'  ein  Re» 
fulut^denen  vollkommen  ähn!ichrwel<?he  Cruick* 
flrank,  {^Innalpn  df^r  Ph}fik,Vlp  pag.  364,0  er* 
hielt»  «la  er  jj^uflöfuDgen  von  efügfaurem  BIoi> 
fcbweFDiraurem  Kupfer  und  des  falpeterfauren  Sil- 
bers der  Eiowirkang  der  galvanifcben  Electricität 
aosfetzte. 

ZweUtr  Vei(ft4ch.    Die  einfache  Olasröhre  wur* 
de  mit  iloch  warmen  Urin  angefüllt.   Ich  erwartete, 
dafs  darin  fogleich  eind  Zerietzung  des  WafTers  vor 
^cb  gehea  würde;  diefe  erfolgte  aber  nieht»     Vi^lr 
mebr  überzeugte  leb  mich,    dafs  die!  galvanifcbe^ 
Electricität  bi^^weilen  eher  auf  andere  Beftandtbeiie 
-vvirkt ,;  unc)  erft ,   wenn  fie  diefe  abgefcbieden  hat, 
eine  Zerfetzung  des  Waflers  bewirkt.     Sobald  die 
Drähte  tnit  dem  Apparate  waren  in  Verbindung  ge- 
letzt worden,  überzogen  fich  beide  Drähte  von  oben 
bis  upten  mit  einer  weiCsen  Wolke,  und  erft  nach 
und  nach  trennte  ficbvon  ihnen  diefer  Schleim,  und 
fenkte  fich  in  Oeitalt  kleiner  Wolken  auf  den,Bo* 
den  der  Röhre,     Während  diefes  cheuüfch^n  Pro* 
zeffes,  der  1  Stunde  und  10  Minuten  dauerte,  ent- 
wickelte fich  kein  Cafs,    und  erfr  nach  Beendigung 
deffelben  ging  die  Gasent Wickelung  an  dem  eir>eii 
Drabt^  vor  fich,  an  dem  andprn  die  Verkalkung*    . 
Die  erhallae  i^t  wü  Wi^ko£%as. 


Digitized  by  VjjOOQIC 


l    35^'    3 

VrUter  Verfuch*  An  dem  TerpenthinöJile ,  un* 
geachtetes  ;i2  Stunden  der  Einwirkung  dergalva- 
nifchen  Electricität  ausgefetzt  wurde,  bemerkte  ich 
auchnichtdiegeringfte  Veränderung.  Es  erfolgte  we* 
der  eine  Verkalkung  noch  eine  Gasentwickeluog«^ 
liierter  l^erfuch.  Mit  <j[em  Salzivajfer  ging  in 
eine^  Zeiträume  von  24  Stunden  keine  grofseVer* 
änderung  vor.  Ich  erhielt  nur  an  einem  Drahte  ein 
wenig  Gas j  und  zwar  Wafferft offgas,  und  die  Ver* 
^alkung  an  dem  andern  Drahte  war. ünbeträchtliclH 
Es  erfolgte  aber  auch  eine  Zerfetzung  des  KocV 
falzes.  —  Als  Kalkwaffer  in  die  doppelte  Glas«» 
röhre  gegoifen  wurde,  entwickelte  fich  an  beiden 
Drähten  Gas;  an|dem»  wo  fonft  eine  Verkalkung 
vorzugehen  pflegt)  Sauerftoffgas»  am  andern  Wafler* 
ftoffgas.      ' 

Fünfter  Verfuch.       Merkwürdig  find  iinftrei%  ' 
die  Erfcheinungen  bei  dem  fogenannten  Arbeiten  "^^ 

♦)  VergU  Ai^alen  .  1  Joi ,  VH,  9«.  d.  H. 

**)  In  den  meiften  Handbüchern  der  Chemie -wird 
die  Gahrung  eiQgetheilt  in  die  merkliche  und  in  die 
unmerkliche.  Andere  Weine  habe  ich  nichtbeobabh* 
t^t;  was  aber  den  Ungarweirt  betrifft»  fo  bin  idx 
überzeugt,  dafs  jene  Eintheilung  nicht  auf  ihn 
pafst.  Die  meiften  diefer  Weine  geratben  in  den 
erften  drei  bis  vier  Jahren  alle  Herbfte  in  eine 
furke  Gährung ,  welche  der  erftern  nichts  nach« 
giebt,  und  wobei  fich  febr  viel  kohlenlaures  Gag 
>^^  entwickelt.  Ift  die  GährUng  beendigt,  llö^wird 
d0r  trübe  Wein  wieder  klart  indem  viet^  grobe 
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des  Ungariäeines,    daher  ich  dfe  Cin Wirkung:  der 
galvanifchen  Electricität  darauf  2u  fehn  wünfch« 

TheiU  Tichauf  den  Bodt^^n  des  ffefäfkes  pieder&n- 

ken,  und  dann  mub  der  tVelti  »n  i^in  anderes  Ge^ 

fäfs  gefülh  Werden.     Dei*' Weinliäildter  bennt  d%e-' 

fes  phftnomen  das  Arbeiten»     Diefeotgen  irren,  wel^ 

^    42he  das  Arbeiten  des  Uligarweinea  für  einfKennzei-» 

eben  der  Verfälfchung  kalten,  Es .  ^fol|^r,  dif  Weint 

viögen  fich  in  einem  FafCe  befinden,    o^er  I<|hoii 

auf  Bottteillen  gef&lU  Teyn.    li^  lemern  I^alle  mufs 

niaU)  fobald  kTeine  LuftbUtscben  In   dtm   Wein« 

.  empor^nftelgen  anfangen,,  die  Pfropfe  abneiianen, 

,  weil  fonft  die  Ftalbbea  durch  das  kobleia(kure  Gai 

^erfprengt  werd^ ,  uiid  auch  hier  nach  Tollenda«' 

.^x^j  Crährung  dbnWein  fogleich^auf  aAdei«'F]a(phen 

>)  /  f dllen»  ,    Das  t  wa&  f^h  abfonde^t^  wird  Toa  .^dem 

Wernkändler  dasXoger  genannt.    Nachdem- 4^au^ 

:  f^itielft  einer  PreOe  der  Wein  ausgepre&t  ift,  kann 

.man  fs^xilr  Efligfabüikation  anwenden)  oder  durcb 

DeftUlation   daraus  einen  Xitarken  ßr4inntw«itf  er« 

.     lialten,    welcher    dem,  Franzbranni^eine  gleich 

komnaen  wurde»  wübte  man  ein  Mittid  9  ihm  den 

.  ,'  .Kacbgefcfamack  zu  benehmen,    ^ach  Jedem  Arbeit 

.j     teil  wird  der  Wein  geiftreieher ,  weil  di^lureh  die 

*   ., .  '  geiftigen  Theile  das  Uebergewicbt  über  die  fb&en 

'  crbaltenr     Aller  Wabr(cheinticfakeit  nadi  binden 

,  .  .  die  4m  Ungar  weine  befindlicben  fremdartigen  Thei« 

«    le  dea  Geift*      Da  nun  nach  einer  jedesmabtigen 

.Gährung  ftch  folche  fremdartige  Tbeile  abfondern» 

fo  müflen  endlich  dier  geiftigen  Tfaeile  ein  Üakhea 

XJeberge wicht  erhalten^  dafs  die  fä&en  Beftandlhei« 

le keine,. Gäbrung  wjeiter  bewirken  können,;  JDafa 

.4ei  Arbeiten  im  tJngarweine  aufhört  1    lobald  d^ 
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wQnfchte%  Icli  goCp  l^ng^rwein  ^  in  w«loheiit  bereits^ 
ein  ganzes  Jahr  eine  fch^vacHe  Gähruiig  Xtatt  gefMo- 
den  bdtte»  in  die  einfache  Glasröhre/  Als  Vol* 
ta^s  Säule  aof  denfelben.z^  wirken  aqfi^g,  gerieth 
er  in  eine  gänzliche  G£hriing»  und  an  der  Spitze 
d[^s  eipfen  Drahts  entwickelte  fich  pas  in  foli  her 
S(teiigeidiit&  esaus  d«m  ohern  Th eile  der  Glasröhre 
ein  StOekelien  beratisfpreiigtet  Ich  wiedarhahlte 
4i^fen  Veifttcb  fo,  däfs  ich  die  Gla^rd(bre  unteik  of- 
iea  liefs  ^nd  mit  deip  untern  Ende  in  ein  c^it  dem- 
lelbea  Weine  .angeifalHes  Glas  verrenk^,  um  das 
Zeriprengen  zu  vermeiden.  Der  Wein  gerietb  wie-. 
fkr  ia  ein«  Mut  (tarke  Gäbru^g»  und  auoh  an  dec 

getftif^en  Tbelle  da«  Ueberge wicht ,  erhalten ,  be* 
weifen  nicht  nur  die  alten  tJngarweinei  die  keiner 
Ibloben^.Qlibrung  weiter  nntet  w^ferfltn  ßod,  fotiÜera 
Mch  folgender  Verrueh:  Man  ziehe  aut  eineni  FelTe 
Ungarwetni  vondem  man  fobon  weift  ^  daft  er  im 
küpftijen  H«i^l>fte  in  Arbeit  geratfren  wird ,  a  Fla« 
.jbheti  ab,  und  giefse  ^ur  einen  etwaa  Wemgeift. 
.Sowohl  der  ährige  Wein  im  PalTe  ala  auch  der  in 
,4ler  andjern  Flafobe  v^erden  in  Arbeit  gerathest 
bingegen  der  mit  wenigem,  Weingeifte  ▼ermflchre 
Ujiibt  In  .Buhe.    Oif  fea  ^ittaj  Kann  «ber  idcbfr  em« 

^,  ff oblao  .werden»    wetit    ^ip'Je  ich  ans  Erfidtrung; 
JUreiG^t   ^V  Solcher   Wein  KopFfcbmera^en  Yerur» 
Jj^phtf  •«—.^ueh  giebt  ec  |ung^  Ungar waine»  in  wel« 
'      ^en  piäa  ganze  Jahr  .hindurch  eine  fcfavradle  Gab* 

^  rang  fftatt  findetv.  die  ^  jedoch  tmehr  dnrcb  den 
Ctoch^nden^ßefchmaekf  eU  durch  dat  Auflieigen 
4^  kableafäurea  Gh  wahrxunehmMi  ift. 
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,  SpTitte  da^eiom Drahts  entwickelt«  fich febr  ? i^l  Om^ 
das  i(di  Im  I voraus  grö&tentfaeils  für  kQhknßmre$F 

%ms  hielt»  da  fich  beitit  Arbeiten^  AesUng^rwelne^ 
kohlenfoures  Oaa  entwfckieh,  Mcüne  Vf^rmuthiiog 
traf  eiki',  denn  der  grdfete  Tli«iL«diefMa.Oas  wurtlg 
vomJKalkwaffer  verfchlückt;  der  Reft  war  Wafferr 
ft^gaa. ;"  Eia  abgelegmr  Uffg^ftvein^  wotnlt  ich 
bierauC  die  doppelte  ^iasr&hre  faÜt^i  vwordexli^ell 
4ie  galvasifche  £i^etricitit  nteht  in  ArtieiK  gefetsti^ 
«od  entwickelte  nur  an  derSpiue  des^inisnDrabtei 
«in  weni|;  Waflerrtof^aa»  t  faidela  am.aiiderti  wedet 
eine  Verkalkung*  noch  eine  Luftentwlekdatung  ?or 
fieh  g&g«  Bas  erftetm^h^remdete  michnkbt;  dm 
ten^reitig  fo  jedem  Wetne  no^h  WaflertheOe  enthalt 
ten  fit^H  d^a  mehr  das  letztere*  Wa  ili^  ki^ 
der  Savfinfiqfff  Verkcmder  fidi^  etwa  mit  dbm  Kok 
tenßoffe  i^üm  iohtenfaurtn  Goj  ?  ihnr  über  die  An* 
weCenheiit  diefea^  }eta^iin  titit  Sicherheit  zu  entMi^, 
idtftn.,  ivar  des  Gas  zu  iran^^»  wekhaa^  aia  ich  caf 
«Alt  Kalk wafTer  wufch^  diales  yiieUeiohjt  «twaa  trA* 
>|ienmci«hte. 

*    R&rp§r  vermehrte  \ 

l>a  ic|i  mich  eiflrig  |i(it  der  m^dicintf^n  Ela«. 
tßtr!e|tfit  befehaftige;  "^y  fo  werden  Sie  fieh  leichl 

^)  Meine  übeir  diefen  Gegenfeaiid  gemnobten  9rfa]i^ 
^  ^         r^mgen^bab«  kb  im  AMii^^^r  ppakiijcke^  Hmlkum^, 
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ir^yrrtÄIIeii»  ^welches  lotepeffe  ftlr  'mich  Van  Ma- 
rum*s  Verfüdhe  in  den  Annalen  der  Bhyfik^  I,  88* 
kaben  mufsteD,  dureh  M^elcbe  erwiefen  werden  foU»» 
dab  die  Eleetricität  weder  eine  BefcUeunignng  de? 
l^uKes  beAfirke,'  noch« die  natarlicfae  AusdOnftiioi; 
fVeritiebre.  ';>•*.  •    ;_ 

f      Was  lUe  allmählige  Ausdünjtung  betrifFtt  fo  mufft 
ich  offenherzig  bekennen,  dafs  ich  bierin  van  Ma-  * 
rum'a   Meini^ig  ni<;bt  beiftimmen  kann.       Van 
Martini  faerultfich  auf  :dle  Erfahrung;   dies  tfane 
Ich  gleid)£att$.     Und  Sie  «mögen  entfcheiden^  wer 
von  Beidien»  Redtt  hat. 

^v     Va  B  Mar  um  ftethe  ffinder  von  6bis  8  Jahren 
in  eine  ifdlirte  Wagfchale,  imd  beobachtete»'    wie 
viel  fie  in  einer  halben  Stunde  durch  die  natflriicfae 
Ausd toftäng^  am  Gewichte  erft  undectri&rt,  dann 
electriGrt  verloreo.     In  al^en  Verfuchen»  nur  zwei 
.  Ausgenommen,   verloren  fie  Im  letztern  Falle  wen»? 
ger^an  Gewiciu  al$  im/errt£rn.      Die  ftärkere  Ans« 
dOoiStoiigin  der  erften  halben  Stunde  iäfst  fich  9ls 
eine  Folge  der  Furcht  erklären »   welche  bei  eioem 
Kinde  von  6  bis  8  Jahren»  das  in  eine  Wagfchale 
gefe'tzt'wtird,  natürlich  Kit ;.  aad  dafs  in  der  zweite»  ' 
lialben  Stunde  während  des  EleeMfirens  der  Ge« 
Hüdchtsverlu^t  geringer  war»,  konnte   wohl ^  daher 
Jjffommen ,  -  wcdi^  ficb  das  Kind  nun  an  den  fpnft  un« 
gewöhnlichen  Aufenthaltsort  in  der  Wagfchale  ge* 

-^     ^MM^Dr.  2adig  uad  Dr.  Friefe»  B.I^  %U^  oni 
ir^    4*1  und  &  U|  Si^  2)  bekannt  gwnacbt.    Xiri^n. 
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wöhnjtuöd  die^Purclit  ve)ifli)r0ir*atte*  •  Auf  ^det^  . 
Fal\  haben  die  vali  Mtrumfebexi  Verfoehe-die  üii- 
vollkomixienlieit,   da£s  fie  lUir  ^wenigo  abgeändert 
yvurdetU'r  Hätte  man  dea  Knabela  in  der  erfteir  bai* 

.l)6n  StimdiS  electrifiFt,    in -der  zweiten  nicbt^    fo 
nirarden  wahdcbeinliöh  die  Aelultate^  ganz  ändert 

,  attsgefatleü  feym    »        .    i 

'  '*       ■■    '/' V- '      y    .  ,        -       .     -  ■.    ,•■  ._        j; 

Auch  von  der  Furcht  abgefeh^  I^ßen  ficb  gegen 

ran  Marnm's  Behauptung; noch  zwei  nicht  ün«, 

wlcbtige  Einwendungen  .maehem       EinmaU  wird 

die  allmählige  AusdänfttfBg  imrwer  fchwäcber,  j© 

;inehr  die  vejrzebrten  Nahrungsmittel  verdaoet  wer* 
den,  da  vielfältige  Erfahrungen  »gelehrt  haben, -dafa  , 

.  der  Menfch  von  *  den  zvt  ficfa  genomnieneji  Speifen 

inebt  durch  vdie  An^dQnftiiog  ah  auf  den  andern 

;  ;iiatürlicbBn  Wegen  verliert.     Daher  mnf»  der  Uij» 

terfchicd  von^iner  halben  Stunde  in  ^Raokficht  dir 

Abnabnice:  der;  AuÄdünftwng, bei  einem  Kinde>  bei 

i  welchem  .die  Vei-d^i»0ngi;'ir9d  folglich  auch  dieAu«-^ 

;  diUiftiSitig  fchnellei;  vo^  ftÄtijen  gebt,    als  bei  eine^i 
£)rrwacMenen»    fehr  ,be^^cbthch  feyn.       Zweitens 

>  bäuft  fiqb»-^ie  beMrfnt,  die  electriiche  Mjiteriev  In 

,  einem  KÖrp^  defto  Aärker  an ,  je  gröfser  dieObör^ 

fliehe  deffelben  ift,  daher  die  Wagfcbale^   |n  wol« 

eher  da$  Kinfl  iaCs,   eleptrifirt;  von  dem  ErdbodeA 

\;  ftaikjBr  |il$  dje  andere  ^ngei^ogen  werden.  muC^te; 

\  eii»  ümttandi   der  auch  daiu  beitragen  konnte»  dafs 

I  das  Kind  lA.  der  zweiten  batben  Smqde  wenigeit.  am  ' 
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li^/tHe  Verl  (Ulli«  tnit  tkr  grofsea  Teyl^rfidira  Mur 

icliliire,  g^iiiicbt  wlirdftiu     ich  zweifle»  ras  ^ieCeo 

X/rdntten»  dafs  die  Verfucbe  des  Herrii;  va^   M«^- 

^um  das  beweifeo»  was  fie  beweifen  foile«» 

^        }el2t   will  ich  mdw  Beöiaehiungem  anführe«^ 

,wekbe  beweiren »   daCs  die  Electricität  die  nstiUü« 

ehe  AusdüfeftuDg  vermehrt.     Oiißfes  «it  bemeri&aii* 

hatte  ich  in  den  ^^ahr^n,  da(s  ich  nunfchoii<Ue 

£tecti1cität  bei  veriehied neu  Krankheiten  ^  bald  mlu 

^ald  ohne  £rf^  «i wandte »  nicht  Uofs  durc^  ^fte 

Jidge«,  fondern  4ttch  durch  den  Geruch  hiafig  G«* 

Ifgenheit.     Menlchen»  <ße  weaigUens  eine- Viertel^ 

'  ftunde  electvifirt  wurden,  und  derea  Sehweifs  ein«! 

Hbeln  Geruch  terbreitetev  v^urüiohten  veJ^OgHoh 

'fft  d^n  letzten  5  Minuten  meinen •  Ceroehsnervea 

rf^br  »nangenebme  Empfii^duiigffl.   Dieffe  verme^te 

Ans^nftong  konnte  Dicht  die   Folge  der  Furcht 

levn,    weil  i.dider  Geruch  des  Schweres  /onlt 

#och  in  den  ^ften  5  Minuten  hflte  tt^t  finden  Ibor« 

len;  und  s.  weil  diefe  i^erfonen  ^etn  erlten  Atifange 

po  keine  Furcht  zeigten^  «nd »    wi#^'  dl^eifes  gn^h 

4et  Fall  gewefen»    fi«  ße  gewife  verloren  hatten» 

?jiaehdem  fieichpn  3  bis  4  Monate  tfigiich  waren 

oleetrifirt  worden.  -^    Was  mich  afber  i^r^c^U^h 

<^on  der  fibhttgkeit  des  Satzes,  da/s  die  BUarii^ät 

rdhaßm&hlig^Aufdänßzmgbe/irderi^  &berteugt»ift 

otne  an  meifiem  ^rignen  Kdr}>er  mehr  al^  Cinmahl 

vgemaehte  firfahrunf .     Ich  pflege  nämlicb  die  Inei* 

aer  ele^Hfebjftn  Pftege  anvertrauten  Batienten  za 

^  bMmnamiSIßiti^tmc  «iiuui4er^aii  eiedrifirtik 
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AbfichtJicb  ba^e  ich  oft  €Ue:^on  dem  Direktor  bid 

auf  die  Erde  htrubliäng^niie  K^tte  abgmbmmem 
'«tid  d«n  Atshidii'  am  Metalle  felbft  angefafei»  fo 

dafe  di« 'Electricität,  i^elche  ich  aus  de'r  iloljrte^ 
Terfon  tbeils  darcb  Püxikeir,  tbeils  cf fa'rchs  AusArd» 

nien  ableitete,  durch  nfreioenKölrpergäito  mi](Vtt» 
'So<>ft  di%C6^  gefebah,  geirietb  föb  io  teijien  l^r  ftaau 

l^dö  Schwlrffsj^  ider  roich  m  Sommer  iJrdtbWfet  di« 
''Kleidu0g  «n  w^bfetti.^  Und  Furcht  wati^hrli^ 
^mic^  die  ürfiche  diefts  Pbiän0^m€^iis, 'welches  nie« 
wahlii  ferfolgte,  wetio  ich  au  den  t>irector  ^iite  Ketts 
%efeft>gte,  -ikhI   iha    Keim   glSferoeii  ila«dgrifiib 

hielt.  *)       ^  s  :  .-'"■-  '  -:-y-   .'  :;  ,  "^  ;  , 

'  '  Üeber  die  Behauptung  y^n  Marum*s,  daJfSi 
die  Eiectricität  den  Puls  ^nicht  bafohleun ige,  U^tna 
ich  nicht  entrcheideÄ,  weil  ich  Qb^r  diefen  G^en* 
jjtand  noch  ^keine  Vai^fu^he  aijgetteüt  habe:  filleia 
käi  bofiEe  aächftens»  \qw  einigen  Aerztw  unter« 
■■'■'*    ■'•    '.'■'*    "  .  -•  ■      •  ■     ■»     ''' 

'■  ■  '  ■   \"  '    . '     '     ■  •     ' '        '  '.     ■  * .     . ' '  ^  •  \   ' '  •  ■ ,  \ 
V^  Filr  db  W^hrh^t  folgender  CoQ^bm 

eines  electriichea  Errchlitt#rungsrcb!lagef  ka^n  icli 

ftefan,  ,o1>  ich  gleich  nicht  h^btt,  Augonzeugie  war» 

,    Eine  GefelKcbaft,  die  ficb  angeFaGst  hatr4,   erfaiela 

•incfnftKrkern  Schlag,  als  fie  Yermuthet  hatte ,  nnil 

^  .  tu  alherfrftanntn  {camen  dadurch  aus  den  Händen 

eines lungen  Frauenziminers ,   nach  der  Befchrei-,  ' 

hung  der  Erzählenden,   fteife  Haare  herror^  di« 

fieh  nachher  fortwifchen  liefsen ;  unftreitig  e^waa 

Lymphe,  die  an  den  Stellen  der  BerÜhriivg  aus  de« 

Schnreiblöcbtrii  heriusdran|^  und  erhUrteie«  ^^  i^ 
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|ta^:i;i!ii>relMm  m  vertioMteo.  Wenigftäns  tollte 
nan  woWcheo»  über  ctjefe  Sache  eaellH;h  eiomafal 
entfchcUende  Verfuohe  zu  ^rbaUen^  wobei ,  wie 
icb  gkube*  zum  mindeften  auf  io]gei|de  zweiStdcke 
Atlckiicbt  geaommen  werdenjoiufste:  t«ob  die  Wic- 
llung  der  ElectrkiiUtt  bei  Körpern^  die  des  Eli^flufes 
derfelbesi  f^ewohfit  fiod »  von  derfelben-BefchaCfea- 
v.lieit  hfp  afjs  b^i  denen>  die  äire Wirkung i00chi?ic|;it 
4)f|:  erfahren  haben;  und  2.  ob  fie  auf  deo  kranken 
4LQrper.ebenfo  wirkt  als  auf  den  gefunden.  Noch 
immer  mocht»  ich  glauben ,  der  Puls  M^erde  durch 
die  Eiectficltal  befehleiinigt,  da  die  elecirifcbe  M4- 
tterie  auf  dieflaffigea  Theile^  immer  £baxli^er  und  eher 
als  auf  die  feften  wirkt.  *) 

.'    ;:.  .-;    '  '  .     Sind 

^  Von  einem  glaubwürdigen  gefchickten  Pharmaceu- 
tiker,  der  fich  in  Torigen  leiten  fehr  oft  mit  ele« 
ctrifchen  Verfuchen  befcb&Ttigt  hat^  ift  mir  Fqij^eä- 
des  eriälilt  ^worden :  Einer  feiner  Verwandt<ra,  der 
ein  großer  Freund  der  NaturwifTenfcbaft  war,   be* 

'  föchte  ihn  daoiahls  fehr  oft.,,  und /teilte  mit  ihm 
^  electrifche  Verfuche  an.  SobaldTdiefer  auf  das.tfo« 
lirbrett  trat  und  Cch  mW  dem  erften  Leiter  der 
Slafehine  in  Verbindung  fetzte, ^ofs  logTeich  Blut 
au«  der  Nafe.  '  Und  diefes  Phänodaen  *  foll  jedea* 
mahl  erfolgt  feyn,  als  fich  auf  die  befchriebneÄrt 
die  elecurifche  JUaterie  in  feinem  Korper  anhäufte. 

Orimnu 
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Sind  Flajpgkei^^  Nich^tlHl^r.  der    Wämef 

Des  Grafen  von  R  um  f  or  d's  Verfuche  tibec 
die  Wärme  find  zwar  fowobi  m  ökont^mifcher  als 
phyGkalifcher    Hinfiebt   wichtig;/   doch    halte   ich 
manche  feiner  aufgeftellteo  phyGUarlifchen  Sätze  bei 
genauer  Prflfung  nicht;für  haltbar.    Als  Ich  in  threa 
Aandlen,   (B,  VI,  8.407,)  SocquetVs  Abhandlung 
ks,  in  welcher  RuniTo'r  d's  Sati:  daß  alle  elafd* 
fche  und  liquide  Fluffigkeiten  abfoläce  NichdeUer  der 
IT^^me ///!(/,    in  Zweifel  gezogen  wird:    nahm  iph 
Ruraford*s  Abbahdlungen  wieder  in  die  Hände, 
und  fiiefe  auf  einen  Verfuch,  *}    durch  welchen  ge- 
zeigt wird,  dafat  das  Eis  weit  langfamer  wieder  Hüf- 
^g  wird,    wenn  kophendcs  Waffer  auf  daffelbe  te- 
goffen  wird,  aU  wenn  es  auf  dem  kochenden  Waf/er 
fchwimmt.     Es  ift  zw^r  bereits  fchon  Von  mehrern 
Naturforfchern   erinnert  worden,    dafs  die   Rum- 
fordfchen  Verfuche  nur  die  fchlechte  Wärme  leitende 
Kr^ft  der  FMßgkeiten  heweileri;    aber  nicht,   dafs 
fie  Nichtleiter,  d^r  Wärme  wären.        Die   ürfache 
des  obigea  Phänomens  fcheint  mir  nicht  einmahl  in 
der  fchlgchten  Wärme  leitenden  Kraft    dei  Waffers 
zu  liegen,  fondern  ich  erkläre  es  mir  auf  folgende^ 
Art:    Im  heifsen  Waffer  fteigen  die  in  Dampf  ver- 
*>vandelten  Waffertbeilchen  weg^  ihrer  fpecififchen 
Leichtigkeit  in  die  Höhe,      Schwimmt  das  E|s  auf 
äer  Oberfläche  des  VVaffers,  fo  werden  die  Däm- 

*)  Annale Ji  der  Phyfik^  B.  I»  S.  22^. 
AanaL  d.  Phyfik.  B*  7.  J.  i%ou  S».  ?•  A  a  (  <  ) 
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pfe,  fobald  frö  dasEis  ber obren ,  minder  verdicbtet, 
und  bei  ihterVerdichtungwirdviel  Wärmeftoff  frei. 
Daberiftw9hi*nicht3  natürlicher  >  als  dafs  das  Eis 
unter  lolchen  Uibftänden  fchneÜer^fchmelzen  ^nufs, 
als  auf  dem  Boc(en  des  Gefäfses,  dem  die, Dämpfe 
ißch  nicht  nabern,  foridern  von  dem  ße  fich  ent- 
fernen. 
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ÖESCÖREIBUNG 

ein^s    einfachen    und    bequemen    Inf^ru^ 

merits  tur  Anffellüng  des  l^erfuohes  Übe/ 

die   Einwirkung  der    galvanifchen 

ß^^terie  auf  das  Waffer^ 

c.   H:   p  F  A  f p 

Prof,    in  Kiel* 

Jjiiner  der  intereffanteften  Verfuchct  der  bis  jetzt 
mit  VoltaVs  galvanifcher  Batterie  aogeftelJt  wor- 
den,^ i(t  ohne  Zweifel  Ober  die  Verwandlung  des 
Waflers  in  SauerftoFfgas  und  WafferftoffgaÄ.  Diefer 
Verfüch  allefe,  fo  wie  er  von  Ritter  angefreJlt 
wurde ,  *)  macht  jene  Entdeckung  »aus  fier  er  erft- 
fproffen^  zu  einer  der  wichtigfren  in  der  ganzen 
Pby&k  und  Chemie 9  denen  dadurch  eine  gänzliche 

*)  Vergl.  Ritt  er'«    weiter  unten  folgenden  Brief. 

Er  trennte  zwei  Wafferportionen  durch  die  con- 

.  centrirtefte  Schwefel  ß|üre,     und   entband  aus?  der 

einen  blofi  SauerftofTgas ,.    ang. der  andern    biofs 

Wafferftoffgas^;  e!ii' firfolgv den  feitdfim  Oary  auf 

eine'  vollkommiiere  Art  durch  Zwifchen Wirkung 

der  tkierifchen  Fiber  erhielt.      Das  S^ucit  «4er  Anna" 

ten,  (igoi,  VII, i  I,)  worin  diefe  Entdeckung O a- 

/^y*8  ipitgetheilt  wird«    war  noch  nicht  att.cgege- 

ben  I  aTs  Hefr  tr6f.  Pf  «ff  gegenwärtigen  Aiiflatz 

\     Ichrieb.  d.  H. 

JV.a  iji>  2 
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'ümwandhing  bierorftehL  *)  IndelTen  11t  nicht  zu 
läugneD,dafs  Ritter's  Art,  d^aVerfucb  anzuläteU 
len,  nicht  wohl  den  evidenten  Beweis  von  der  wich- 
tigen Folgerung,  .die  er  daraus  zog,"geftatlete.  Zu 
dem  evideatea  Bevveife  des  Satzes,  daf$  das  WafCer 
|>dld  vollkommen  in.Wafferftoffgas,  bald  vollkomoiea 
in  Sauerftpffgas  verwandelt  werden  könne,  und 
dafs  die  Verfchi^denheit  diefer  beiden  Gasarten  nicht 
auf  der  Verfchiedenbeit  ihrer,  gewichtigen  Bafeo, 
fpndern  der  imgonderabeln  feinern  Stoffe,  denen 
fie  ihren  gasförmigen  Zuftand  verdanken ,  beruhe,^ 
würde  nämlich  erfordert,  dafe  m^n  den  Gewichts- 
verluft des  Waffers  bei  Anftellung  diefes  VerlncUes 
genau  beftimme^i,  und  fomit  feine  üebereinfjim- 
KDung  oder  Nichtubereiuftimraung  mit  dem  erhalte- 
nen Waflerftoffgas  oder  Sauerftoffgas  angebea  konn- 
te.' Eine  folche  Vergleichung  fcheint  der  unbeqqe« 
ine  Ritterfcbe  Apparat,  der  fich  der  Schwefelfäure 
zur  Trennung  der  beiden  Waffermengen  bedient, 
nicht  zuzulaffen.  Ich  bin  daher  auf  ein  Inftrument 
bedacht  gewefen ,  das  diefen  Forderungen  entfprä- 
che,  und  folgendes  hat  meinen  Abfichten  vollkom- 
men ent^roqhen« 

Es  befiiebt  in  einem  runden  Gefäße  von  gut  la- 
^kirtem,  (mit  Siegellackfirnils  uberzcq^nem,}  Hol- 

* 
♦)  Das  heißt,  irre  ich  nicht,  höchßens^  einer  the«»^* 
tifchen  Anficbt  in  denfelben ,  die  eigentitche  Natnr 
yerfchiedner  Gasarten  und  des  Verhältnifles  des  Waf- 
fers zu  ihnen  betreffend«  d.  H^ 
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ze  *)  Ay    da«  ^uf  drei  Fctfseo  rubt.       DW  Tiefe 
beträgt  g^gen  3  Zoll»    der  DüarphnOefrer  ui^igefäbr 
eben  fo  viel»   führigeifis  und  di^fe  Dim^n6pn^.n  will* 
kabrlicb^^  ü/iul  j^dniieir'gröliser  oder  kleiner  genom- 
meii  werden,     tu  der  Mitle  ift  diefcs  jGefäfs  di^rch 
eine  §cbeidei^ai?d  von  Hofe^>  von  der  Dicke  von 
2  Liniedy  in  iw^iHäl^Ken  getbMltf  fo  4^6  das  Waf* 
fer  io  der  ^ioeo  au^  ke^ae^eif^.  Comtnunicatjoa 
hat  mit  dem  Waffejr  in  der  andern  Hälfieir     Unge- 
fähr in  der  Mitte  c  wird  diefe  Oeffnting  mit  einem, 
woljil  durchnetzten J?fropfe  vollkommen  verlcMoI^ - 
fen>' übrigens  die  ganze  Scheidewand »  den  Pfropf 
ausgepommen,  ihit  Siegellackfirnif;^  dbei^ogen«  Bei-, 
de  SeSieri  des  Gefäfses  wrfrd«n  mit  Löehei'n  durch- 
bohrt, durch  Verche  man  die  Gold  drahte  a,>  fteckt» 
die  auf  beiden  Seiten  dem  Pfropfe  bis  auf  ^eine  halbe 
LinijB  genähert  werden.     Das  Oefäfe  fclbft  wird  mit 
Wäffer  gefüllt,  je.de* Häfle  zu  ifcin^r  beliebigen; Hö* 
he,   docbfo»   daCs  die  Di^äbt^  hinlängjicih  bedeckt 
find;    und  über  jeden  Draht  vrird  -fein  n)it  VValTer 
gefüllter  Cylinder  c?,  e  an  das  hölzerne  Oeflell  Ä 
a^fg^bärtgt.       Werden  nun  di^   Goldi/rähte  ö,    b 
in  gehörige  leitende  Verbindung  durch  Mefßngdräh- 
te  g,   ÄV   und  zvrar  der  eine  mit  dem-obern,  der  ■ 
andere  inlt  dem  untern  Ende  der  Batterie,    gefetzt; 
fo  fangen  nuniogleich  aus  jeder  Waflerhälfte  fich 

'^  Man  könnte  ditfeg  Gefäk  noch  beffer  ^pn  Marmor, 

•    'Serpeniinfteüi  i^b;.,  oder  «ucb.ron  gu(  lackirteni 

£ilenbleche  verfertigen.  .  pfi. 


-Cigitized  by  VjjOOQIC 


C     3^«    1 

Luftblafen  art  zu  efntwjckeln,  die  lo  dem  daröber 
auf^ebgbgten  Gylindcr  «ttif gefangen  wefden.*  Da« 
galvaiiifcbe  Fluidem  wird  nämlich  durch  den  nal- 
fen  Pfrupf  hiridurchgeleitet,  ohne  dafs  an  den 
beiden  Polen  des  Pfropfs  feJbft  eine  Luftentwi-- 
ckelüng  ftatt  fände.  Der  Pf ropf  verhält  fiph  alfo 
wie  die  Schwefelfäure  in  RiMer*s  Verfuchen ,  *)* 
öder  wie  das  Waffer  fribft,  nur  dafs  er  den  Vor- 
tbeiJ  gewäbrt,  '  beide  .Wafferquanta  voi  einander 
abzutren^ien,  in  deren  j^dem  dei*  Luftentwiclce« 
Iungs«Proze($  einzeln  und  getrennt  van  dem  an« 
dem  vor  fioh  geht,  und  zwar  in  de^i  einen  did  Ent-~ 
Wickelung  des  Wafferftoffgas,  in  dem  andern  die 
Eiit Wickel upg  des  Sauerftoffgas.  Verhindert  man 
durch  eine  dünne  Oehtfchicbt  die  Ausdanftung  des 
Waffers»  fo  kann  man  das  Quantum  der  erhaltoen 
Luft  mit  dem  Gewiehtsverlufte  des  Waffers  verglei- ' 
chen:  und  ftimmen  beide  überein;  fo  b'eweifet  die^ 
fes^eine  voUkommne  Verwandlung  des  Waff^rs  ia 
die  eine  oder  die  andere  Gasart.       / 

In. meinem  erften,  Verfuche,  der  lo  Tage  unun- 
terbrochen foxtgefetzt  wurde»  erhielt  ich  in  dem 
einen  Cylinder  am  Ende,diefer  loTage  3  Kubik- 
zoU  W<iÜerftoffgas»   und  in  dem  andern  i  K^bik- 

*")  Oder  wie  die  t'flanzenFafer  und  der  natte  Faden 
in  Da ▼y's  Verfachen;    Stoffe,   denen  hr  wahr«. 

;  Jcheinlfcb  auch  in  feiner  Leitungsfähigkeifc  am  nach* 
Itfili  kömmt«  (LH., 
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2oM  Saiierftoffgas.*)  Doch  die  urnftändlicheBefclirei- 
liutig  diefer  und  mehrerer  Verfuche  werde  ich  in 
elnem'^ eignen  Auffetze  Im  IVten  Stücke  dtts  nordi« 
ibhen  Archiv^  für  die  Natur  -  und  Arzh^wiffeiifchaft, 
d^s  mit X dem  Illten  zugleich  auf  Oftern  erfcheinti 
dem  PubHkum  mittheilen. 


^)  Verglichen  mit  Davy^s  Refuluten,  ^pbemt  die- 
fesRefttlut  noch  einiger  Correctieneo  zu  bedärfen» 
audi/Wiirde  esgewiCs  befondeis  belehrend  ausM«. 
len«  nähiAe  Herr  Prof.  Pf  äff  bei,  «liefen  Verfuchea 
^  TieHeicht^  auf  das  BfickGcht,  was  dafuber  in  den 
Annalen,  VII  t  S.  243,  Anm.,  erinnert  worden  ilc. 
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4iUszüg9  aus  Briefen  ßnden  Herausgeber^ 

''-  "  '  f  '  1,;  't ■' 

X,     yom  Herrn    Prof.    KeimaruS • 
,  .,        .    ,%  Hamburg  de«  i^h^n  Decemb.  i%pp, 

-TT  >^  JUjifer  Senator  >  Kirobboff  war  17^5 
d^  2@ftf<>  ^^^P^  in  Itzebo«  gebore»,  iintte  ficb-der 
Handlang'  g^vldraetj  ilnd  r/u'  tfim  Ende  bferher 
ifäch  Hamburg  begeben,  wo  er  1784  zurrt  ftaths- 
herfn,erwäbll  ward,  un.i  1800  den  toten  Sept« 
ftarb.  Mit  ieinen  vorzüglichen  Einfipbten  in  dem 
Allgemeinen  der  H^^ndJung ,  den  Verhältniuen  der 
Baak  und  des  Ge)dumjau/s,  ift  er  hier  in  verfchied* 
nen  öffentlichen  Aemtern  befonders  nützlich  gewe» 
fen.  Daneben  legte  er  fich  auf  Phyfik  und  Aftro-t 
];iomie>  aus  welchen  Wiffenfqhaften  er  fich  auch 
verfchiedne^  zu  feinem  Verzügen  aufzeichnete^ und 
zum  Theil  in  einem  deutlichen  Vortrage  in  Druck 
gab.  Er  hatte  fich  einen  vortrefflichen  Vorr^th  von 
Inftrumenten  aus  England  verfchrieben,  die  er  wohl 
zu  nützen  und  deren  Gebrauch  er  fafsllch  zu  erklären 
wufste.  Sit  find  in  der  betten  Ordnung  (ehr  fau- 
ber  erhalten,  und  verdienten  wohl -iiufammen  vpa 
einem  Liebhaber  oder  einer  Univerfität  gekauft  zu 
werden.  ,  /  , 

Von  der  in  den  Annalen,  VI,  578,  Anm*,  er- 
wähnten Zurüjiungi  die  Wirkung  der  GewiuervsoU^ 
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ken  ßrmlich  d'arzuß^hn  »  h4tt6^-jir  ^  BcfchreSbuBgf 
aus  dem  deutftben  Mufetiili,( Oktober  i779>)  b^- 
^fonders  abdrucken  laifea«  üiid^  bei^üelegenheit  be- 
ftelltet  loftrumeDte  iia<}b  London  gefchickt.  Hier- 
aus hat  A  d  a  m  s  in  feiern  Bßky  ö»  Ehctricuj,  Chapt* 
IX>,pag.  177  ,  ?|i  Fig.  72,  Exi^en  CLV^  (d.eutj[cb«, 
Uebfcrf.,  S-  log.*  Verl;  i5i>0  ohneunfern  K4r  ch- 
Eoff  »tt  nennen  $  ^iM  V^tfeteun^  eiug<*rackt^ 
u^di  io  beT^gtfii:  Figlir  4;>.jvc^  dem  Wageb4lken 
heräbhSoget^d^ iTafel  vorgeftelk-    ,.     ' 

Aus.  die(0fi>  iiv  England  bf^i^ten  Werke  hjtte 
doch  ^Ifo  H^44&ner-(i</iiwtW,  V,  n5i,)  öder 
der  Hera4ASigeber  N i c U o \£o  n,  von  emer  fp . ein- 
fachein und  ^z^wecknia&igl^i^  Zur^ilftniig  Keimtnirs  ha*- 
htn  können.  Von  )inem  Abdriick^. tn^che  ich  mir 
das  Vii'giögei»  jein  Exen^ar  für  Sie  hier  b^zu«, 
legen«      .  r    ^ .  : 

a*     Vom   lierrh  Ge^^imßn.  Oberbaif  ratk ^ 

E  y  t  e  l  w  ei  n..  ^    >, ,.    , 

^  ,  .Bcdiii  dt a  ijten  Jan,  |8qi, 

— -  -r-  JBefljandig^  ,-  ^  m^aAi^hiebbarp   p^tobäfto; 
üpd  Reifen  ßod  die  t^facja^  ;vvi!M^u?^  der  Jljr 
nes  Handbuchs  der  'Hyrfraii/ii.Jahr.'vpd^'^^  verzoll 
gert  worden.  *)     Der  Bogen  Hift  nun,  zwar  in  der 
Preffe:  wie  lange  ich  aber  nach  die  Co.rrectur  be- 
forgen  kann,  weils  ich  nicht;    uiid  dann  bleibt  wie« 

'*')  Verglleiche  wig%i  kii^s :  WicMi^  V/^A^  ^:  2^. 
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der  alles  liegen,  wpH  ich  keinem  andern  die  Gof- 
rectur  übertra^geh  will-  Die  Refultat6  tnciner  Vti^^ 
loche  mit  dein  Ventiirifchen  Apparate  find  eben  jetzt 
^arin  abgedruckt  worden:  ich  überfend^  fie Ihnen 
iutn  geßtlÜgQn  Gebrauche»  und  wönfcbe,  dafs  Sie- 
geradißLdiejenigen  Punkte  daHn  finden  mögen,  wel- 
che^ enturi  unerörtert  gelaffen  bcrt.  Es  war  dem 
l  Zwecke  meines  Haqdbüchs  nicht  angenieffen,  noch i 
ihehrere  Folgerungen  aus  den  Ver fachen  zu  ziehen» 
da  ichjin  Beziehung  auf  andere  Materien,  Qleichf ör- 
f  ihigkeit  beobachten  mußte*  Vielleicht,!  dafs  H,  Hof r. 
Büffe*)  veranlafst  wird,  nunmehr  eine  ganz  be«' 
friedigende  Erklärung  der  auffallenden  &fcheinnng 
zu  geben  i  dafs  fich  dieWaffermenge  bei  einer  Oeff- 
»upg  in  einer  dünnen' Wand,  zur  V M  b^i  der  Mün* 
;4opg  tf^  und  ^  =  0,6 ijQ  :  i,5526  Wrhält.  **) 

Sollten  Sie  nicht  Gelcg^enhcit  Haben,  in  Ihren ^ 
beliebten  Annalen  den  Mathematikern  einige  Vor- 
fchläge  iur  i^Atö^wwg^  der  Sprache,  in  der  ange- 
wandten Mathematik  zu  machen?  Wir  wardcn  bei 
Büchern  ühet  Mechanik  weit  weniger  Papier  zu 
bezahlen  haben,  wennWörter,  die  oft  vorkommen, 
beftimrtrtfe Zeichen  erhielten.  So  würde  ich  folgen» 
de  Zeiched  vbrfAhlagen:  ^  ^^ 

1^  üattGleichgevificbt        ' 
Hh>--  Öefch windigkeit      . 

♦*>Vergl.  S.  3»-  '^•^', 
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Q  fta.tt  Gewicht  .      r 

y  — ^     ^       S.  welche  Ichön  bekannt  find»  u^f.  w. 
^  —  Luft  j  - 

Ich  geft€il^e  zwar^  dafs  ich  es  nicht  gewagt  habe^ 
hiervon  Cefbrauch  zi|  macheai  e^  koVrimt  aber  aitf 
el^en  Vor(ehkg  ani,  ida  telbft  Kaftner  in  feiner 
neuen  Aufjagender  Hydrodynamik  .das  Zeichen  V^ 
gebraucht  haU*)  .^  . 


,     I     J.     Vom  Herrn  Trof.  C.  H^  ff  äff. 

Kiel  ji9n46ften  Jan»  ilof»^ ' 
•^  —  Intereßant  war  mir  diK  Nachricht  von 
Ihren  eignen  falvanifchen  lichtverßichen^  Bis  jetzt 
habe  ich  den  ganz  feinen  Draht,  z.  B,  No.  ko,  immer 
noch  «am  wirkfamften  gefunden»  Zwei  Kngeln  ge* 
gen  einander  genähert  gaben  m\t  keine  oder  nur 
höchft  fchwache  Funken  ^  dagegen  Wurden  die  JFun- 
ken  fehr  lebhaft  >  wenn  ich  die  Spitze  dts  feinen 
JD^ahts  der  Kugel  oder  auch  dem  (cbarfeir  Kandd 
der.  Zinkplatte  näherte»     Einige  meiner  Frennde» 

♦>  Em  VorficMag,  der  mir  «He  Rackficblzn  verdie- 
nen fcheioVv  und  dej?  bei.  Mathematikern  leichfc 
,  Eingang  finden  durfte ,  f|a  üe  an  ^bkrirzende  Zei-, 
eben  gewöhnt  fipd.  Nicht  mir  der  Schrififteller  * 
wurde  dabei  an  Zeit,,  fondei'n  auch  der  Lefer  a» 
leichterer  Ueberlicbt  gewinnen ,  befonders  wenn 
ibas  /idb  ^^er  2e]cb^nL  mJt  gehöriger  Beurtheiiung 
nicht  überall,  fondam  hur  da,  wo  fi^  wirklich 
erleichternd  IindT  bediente«  •'  d.  H. 
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die  ßcb  mjt  diefen  Verfuchen  befctniftigeti',  Wollen 
^äufserft  lebhafte  Fua^e^  erhalten  haben,    wean  jie 
eine  vergoldete  oder  veirfilberte  Terpebt^in-Wachs-. 
liagel  anwandten,  und  diefe  dem  Rande  d^r  obern 
Ziilkplatte,   oder  afuch  eipem  Ideinen  Knopfe  an- 
derfelben  näheHen.  -    Auefa  ^fohlten  fie  dirErfcb^it-' 
tcrtÄig'twei-  bis  drehnabl  fp  fttrk  unter  diefen  Um^ 
ftänden,  —     Die  {o  äufserft  wichügen  ckemifchen. 
yerfuche  glaube  ich -thncpk  das  ^Werkzeug,    deffen 
Befchreibung  ich  filr  Ihr  Journal  beifchlieCse,  febr 
erleichtert  oindbefonders '(ehr  entfeheidend  gemacht 
zu  haben.  Nur  auf  diefe  Art  wird  der  wichtige  Satz 
fpß  begründet^  daf^  das  Waffer,  in  der  Sprache^der 
Che(niker  zu  reden,    ein  elementarifcfaer  Stoff  fey, 
lind  nach'fidieben'fnSäuerftoffgas  oder  Wafferfioff- 
gas  vierwandelt  Mrerdeii'  könne.       Was   fchoii  der 
unvergefsrJiche  Liöhtinberg  als  Hypothefe   hin- 
warf,  was  ich  in  meiner  SchHft  tvb6r  thierlfcbeEIe* 
ctricität  und  Reizbarkeit  zu  einer  Erklärung  der  Er- 
fcheiriun^en  dei^  Musk^lreJzbarkeit  benutzte,    däts 
jjämiich  das  Wafferftoff^  fich  vom  Sauerftoffgas* 
wie  +  und  -r-  unterfcbeide>  jenes .  Waffer  mit  ne- 
gativer»  diefes  Waffer*  mibpoßtiver  Electricitat  fey, 
j^cheibt  duröh  dfefe  neuern   galvauifcben   Verffiche 
nun  bis  ^ur  EvScIetoz'  erwiefen  zu  feyn.     Uebrigens 
werde  ich  eine  umftändlichere  Nachriebt  von  mei-, 
nen  mannigfaltigen  Verfuchen  im  IVten  $tacke  des 
iu>rd|f9Hen  ; Archivs  für.  die   N^tur-  und  Atznei- 
wiffenfjchaft  bekannt  >n8chen* 
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4,     Von   Herrn'  Jf   1f^.,  Ritter*-  ;        ,      .  > 

'■'         1  '  Jeiii  ätn  soften  Jan.  1801. 

>     Ich  danke   Ilineii  für  die   jtu<5hangebdgeil''ton 
B.  VII,  Sn  2>  de?  Annalen.     Ich  battfe  den  Tag*  voif 
ibrpm  Empfange,  (am  24ftep  }an.>)  eben  tei»e  tnüh- 
farne  Arbeit  ober  die  Polarität  ini  Galvanismixs  been-    ' 
digt;   ihre  Leetüre  war  daher  für  'mich  erne  herr-   ^^ 
liehe  Erfrifchung.      Was    H'erlfchei*s    Beobauh^ 
tuflgen  eifern  Pbyfiker,  dei^  es  erttftllch  meint,  feyn 
muffen,  köhnea'Sie  fich  leicht  vorfteWen;  ja-,    da^s  '  ' 
fogar  ein  „Galvamft**  ßch  ihrer  freuen  da»^f,  denke» 
Ich  Ihnen   fchoB   iii   dem  Äuffatxe  ..über   Volt a 's* 
Batterie,    den  Sie,' lange  genug  verfproehen,   rtutt 
bald  erhalten,  deutlich  darzuthuA.  —    Ich  babeii* 
fire,  (fo  neniieii  wir  es  hier,)  noch  immer  von  Z(^It 
zu  ^eit,    und  wirklich  fcheirit  es  snxch  fobafd  noch 
kein  Ende  damit  nehmen  zu  wollen.      Welche,  Ar- 
beit allein,,   bis  dafs  man  weifs,  womit  man  es  ei- 
gentlich zu  thun  hat!  ,  Schon  feit  4  Wo*  he n  haha 
ich   alle   Erforderniffe  zu  einer  Baherie' von   Soo 
(PJattfenpaaren)  heifammen,   aber  noch  immer  ha- 
ben mir  die  kiemern  picht  alles  gefügt,  was  ich  mit 
der  gröf$en  eigentlich  zu  maehtia  habe;  urid  blosse*' 
Neugierde  fi^Ä  mich   zur  Sünde  ihres  Mifsbraucb«' 
s^ck  iM>ch  niicht  verleiten.    - 

Uebrigens  kann  ich  Sie  verßchern,  dafs  ich  zu 
allen  Batterien,  die  ichxiiefe  Zeit  her  gebauet  habfe,  ^ 
ftatt  des  Silbers  nichts  wie  Kupfer  gebrauche^     Di© 
Platten  ^fiad  viereckig»  und  halten  über  4  Quadr^tr  ^ 
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«oU;   36  wiegen  ein  Pfand,    das   17  Ot.  koftet» 
und  nicht  cnttbr.  '  Sie  werden  ftark  ahgefreflen,  das 
ift  wahr;  äberjch  kann  fie  5  bis  6  Tage  in  der  Bat- 
terie laffen»  ^nd  darf  fie  dann  nur  in  Branntvirein- 
fpülig  kochen ,   und  aqf  Sand  abreiben  UCfeor»    fo 
find  fie  wieder»  was  fie  waren.     Ich  kann  fie  jedem 
empfehlen.      Die  Zinkplatten»    mit  denen "^ ich  fie 
verbinde,  find  rund»  und  njoa,  etliche  Linien  breiter^ 
als  ein   gewöhnlicher    Laub-  ^oder   Kronenthaler. 
Zum  Zwifcbenlegen  habe  ich  noch  immer  dünne 
Pappen  mit  Salzwaffer  gebraucht,  und  wie  itark 
die  Wirkung  von  Kupfer  in  diefer  Verbindung  fey, 
können  Sie  daraus  abnehmen,   dafs  3  folche  Lagen 
in  deftillirtem  Waffer,  mit  GoIddrahteH ,  4>ei  |  Li- 
jiie  Abfiand  diefer  ihrer  Enden  von  einander»  fcboa 
Gasblafen  erzeugen,   und  bei  4  Lagen  auf  der  Hy« 
drogenfeite  fchön  einen  continuii'lichen  Strom  von 
]ftlische0  geben.    Bei  20  ift  der  Funken  gewifs. 

Aber  mehr  als  alles  zur  ftarken  Wirkung  einer 
Batterie  überhaupt,  tbut  doch  die  Reinlichkeit, 
tnit  der  man  fie  beforgt«  Bei  den  erften ,  die  ich  zu 
meinem,  Gebrauche  hatte,  mufste  ich  ihr  faft  ganz 
ent(agen ;  aber  dem  habe  ich  jetzt  abgeholfen.  Faft 
ajlea  thut  ein  erhabner  Rand,  der  rings  um  die 
Zinkplatten  herumgebt,  und  der  ihnen  die  Form 
gleich  beim  Gief5;en  giebt.  Er  i(t  oben  an  der  Seite, 
aiif  welche  die  Pappe  zu  liegen  komnät,  die  ru'nd 
umher  etliche  Linien  fchmaler  ift  als  die  Zinkplat- 
te.  Wie  anrh  ni/n  das  Gewicht  der  obere  Scbich- 
led  dvf,  die  tt^aern  drücken  und  au^  den  Pappen 
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Feuchtigjkeit  auspreffen  mag,  alle  häirftfie  (ich  in- 
nerhalb des  Randes  an,  und  kein  Tropfen  kAmmr, 
Wenn  fonft  nichts  Schuld  daran  v^rd,  über  ihn  hör- 
unter. Sokömmts,  dafs  alle  Kupfef-  und  Zirik- 
platten  der  Regel  nach  einzig  auf  der  Seite,  wo  G,q 
mit  der  P^pe  ip  Berührung  find,  angefreffen  wer- 
den. Ein  Ideines  Glastäfelchen  ifolirt  ^ie  ganze^  v 
Hunderte  hohe  Batterie,  und  die  Clasft^ngen,  zwi«. 
fchen  denen  die  Säule  in  die  Hdhe|reht,  und  die 
überall  nur  von  den  trockenen  Rändern  der  reinli-; 
cheti  Kupfer^ilatten  berührt  wird,  wer^den  auch 
nicht  leiten« 

Wiegefagt,  fo  lange  es  ni^ht  möglich  ift,  Plat- 
ten aus  Reifsblei  ^  (ßlumhago^  in  Menge  und  um 
ein  Mäfsiges  fich  aniufchaffen ,  blefbt  zii  Batterien, 
vorzüglich  zu  groisen,  nach  dem  Silber,  das  Kupfer 
die  Subftanz,  die  ich  noch  immer  allen  übrigen  vor« 
ziehen  werde. 

Dafe  Herr^Pfaff  es  übernommen  hat,  zwei 
Portionen  W^afler  vermittelft  Volta*s  Batterie,  die 
eibe  ^anz  in  Hydrpgen-,  flie  andere  ganz  in  Oxy* 
gengas  zu  verwandeln,  ift  mir  fcbr  lieb.  *}  Es  war 
das  Erfte,  was  Ungläubige  nach  der  Anftelliing  mei? 
nei',  das  Waffer'  als  einfach,  ^^  immer  mag  es  da 
fteheUf  —  ausweifepden  Verbuche ,  von  mir  gefor- 
dert haben,  und  die  grof^  Batterie,  um  die  ich 
Jchon  früh  bedacht  war,  hatte  nichts  als  dies  zur 
Abficht.       Die  Scheidung^  bäder  Waiferportion^O^ 
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hätte,  ich  mit  vollkoipmner  concentrirter  Scbvire- 
feHäutc bewirkt,  und  zum  Behälter  des  Ganzen  ein 
bis  zum  ParalleHtehen  beider  Schenl<fel  krumm  ge- 
,  bogenes,    weite^,  in  der  Krntnmung   dann  ausge- 
zognes Glasrohr  ^gewählt,   u.  f.  w.  *)  '     Mir  felbft 
incfefs  wäre,  da  nun  das  Gelingen  des  Vifrfüchs  kei- 
fte Frage  ift ,    durch  die  wirkliche  Ausföhrnng  def* 
felben,  fo  ftöthig  fie  auch  andern  zurüeberzeugung 
feyn'mag,  niöhts  neues  entftanden,  und  da  feit  d<et 
Zeit  der  ^fcbtigen  Dinge,    die>  eine  ünterfuchung 
forderten,  fo  viele  wurden,  habe  ich  ihn  gern  auf 
gelegenere  Zeit  verfpart.     Aber  willkommen  Jiann 
er  uns  allen  feyn,-  wenn  er  einmahl  da  iit;  und  wer 
ihn  auch  hervbrführt,  Erkenntlichkeit  wercten  wir 
ihm  jederzeit  fchuldig  feyti*     Sieher  wii-d  uqs  Herr 
Pf  äff  diefen  nicht  allein  bringen;  er  hat  noch  man- 
che gute   GefeHfchaft,    von  der  immer  einige  ^ur 
Begleitung  mitkommen  kann,    l 

Etvvas  Mühe  nur  wird  die  Därftellung  eines  vö/- 
Ug reinen  Waffers  mächen,  denn,  wie  es  auch  am 
Ende  mit  alleft  den  Stoffen  befchaffen  feyn  mag, 
etwas,  (wenn  auch  gad?  was  anderes,  als  man  fo 
auf  den  erften  Anblick  glauben  lollre.)  h^t  das  iti 
'diefen  Verfuchen  doch  zu  fagen.  Alles  unfer  Waf- 
fer, auch  deftillhrtun^  ausgekocht,  ift  Adch  Ihimer 
ift  einigem  Grade  Azoture  tCuzote  oxyde^   und  um 

'  '•    "  '  ^  ■    '  ■  '  "    alles 

♦)  Unftreitig  ^verdiente'  wohl  Pfaff's,  und  noch 
incbr  Dftvy's  Methode,  S.  115F,  diefen  wichtigen 
Verfuth  anzuftellen,  den  Vorzug.  Atf. 
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&ilaiigesSchÄtl^maH^tebÄil^fto.rf«s>u35g«l^ 

liifjtI%drogei%afi^>t' bis  weder  Im  JetaeFn  PalletUöJ 
fes^nocdi  jm  erftei^bjeA^s,  felüft  na^ebcfeßgerer  Z^i^ 
diegcringfte.  &xctiUttb6mehp  erleidet/  netiw  Ä3|^ 
Ic0£^en  und  darauf  folgertü es  Anfefeen^delTelbsfei 
mib  einer  :Mif«;liuog 'aus  reinern  Oxygeii- 'und  Hy?* 
drogeiigas,   {dheintunoch/das  BiBfteizu  thun.     DaÄ 
Azot  i(t  irn'Waffer  gwaemiigllchi,    (abgleicb  durcft 
^«ri|i(cbKche  MittdJfch\ver  zu  trenueb,)  ioiOrub-^ 
Ad!  tust  JekhtcgebuiW^rt,  ^iMm^ftcb^äÄ  eJtiefi  Antbeil 
Ox^en^.^dön. xfaSiiHydrogeh! iml  Wiffer  auf» iei^ 
Vetanlaitisoffta  weit,  abtret^ei  k^aan^,'   dafe  er  fi<rb 
irebieoberiiöch  rniVa^em  Ailthetle  «Azot  bef^bafti^ 
gen  kiaanV  'dek  rfaun  mit  (^eta  &x»^BtiundUy^om 
gen'  in   Eins.  xtxidmm4ütTiitr.      J^reies   Oxyge/i  ,4^ 
Oacygeogas  in  Ber.öbtwag  mif  fotebem  W*fflir,  tvfrk^ 
Jknn  liebend  auf  dibfes.Aeote,  das  mü^ minderer  I^-^ 
tehiilät'an4aSi  au&er  mit'ibm,  jrnöcb  u«i^  vo^t^^r. 
Beb  mit  dem  Hyörog^h  des  W^ffers  befchfiftigtc  Oxj^-^ 
\gfefa  gesund«  ift^tj(ennt  es  vcfti  ihrnf-iind  nimmt  ei» 
darin  als  Oas  öftbenficfc  auf.     FreiöS  Öydrogeft  dj^ 
Hydrog«ngas^Tiurfct ftuf  ä&nlic^e'Weif<i>  fiurin  edt« 

,  "*-    ;  ^      > -     .  -  '■'.... 

*)^Au$  S  atuhden  lang  gekQchteni',   nocb  warm  la' 
die  Röhre  gegofiinem  und  dann  fogleich  galvaniiir- 
/.-»niAnr  Waffer 5  ^rfeiele  Davy  doeb-niaht  mefcr  ein 
rir^iBl^ahiJö^ttefeg^^;  yergl.  S.  ii|.,.  *.ii.;a  .:«f.  «*. 
'     Annal,  U.  FhjlUu  U. 7.  J.  iSpl*  St.  !•  TA  a   (  2  ) 
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Mtgängtüttttr Dichtung.    Nüber  natnlteh  dem»  das 

'Jizot  Haltenden^  AntlietfeO'jtygfiii  verwandt*^ -^ 

dlefes  >    verbindet^  «s  -  lieb  mit  ibdb^y  •  tbeils  -zmt^  E«^ 

gtocung  des  W-aflexi  ^  werdend  folKches,  «tbeib  aucb 

allGdS  es  foirtreifserid  mit  ficb;^'das^  A^ot  abed  Wird 

ansgefobiedejb)  und  bleibt  ebenfalls  als  Gas  mit  denl 

^^fim^er  Abfcheidung   überflafißgen .  Hydrogengas 

vArmifcht  zurück:  —-  Vorgänge^   die  in  Beeog  auf 

diis.  Gas  felbft.  weit  genug  gedeihen  [  kdonen , .  am  es 

begreifUoh  zu  machen'»    wie  det  erfte  von   ihnen» 

'Iftlfoh  verftanden,^  und  überdies  nodb3t!t>n. mancher'* 

lei  iinterftützt^  auf  die  diesftfertigfte  Wdife»  nocb  m 

der  neuem  Zeit  Gelcigeobeit  geben  kotinte»  !zu^Be? 

lOtuptungen  und  Irrthümerbt*  die. die  Chemie  nocb 

bis  zur  Stunde  nicht  hat  ganz  verwinden  köpnen;?-^ 

Übrigens  ift  v^on  felbft  klar,  dafs  die  beiden  W*affer< 

meikgen,  die  jnHro.  Pf  aff's  Verfudie»  dieeii&ei^ 

Byclrogen-f   d4e  aildere  In  Oxygengas,  in  gleicheq 

?^iten  übergehen  .werden ,  £ch  durchaus  nicht  zu 

eid^nder  verhalten^ können,    wi«i  diefe,   d.i.,(6cb 

gleich  (eyn^  v^erden,    fonderA  vielmehr»«  dafs  die 

Quantität  Wa(Ter,  <tre  in  einer -gegebeben  Zei|«  anS 

der  OxygjCnfeite  der  Batterie  in  OxygeagaSiühergriitjf, 

wenn  anders  L.a  vqif  ier's  Zablea;hier  noch  gültige 

find,    an^foiahl  gröfeer  fcyn.  mu&*,  als  di^tiig^^ 

welche  in  der  nämlichep  Zeit  auf  der  Hydrogenfeite 

der  Batterie  zu  Hydr<%engas  uipgebild^t  wird*^*)^ 

*  '       '  "-"^ 

^)  Daft  dieles  lAvoinc^rche  VerkäkB41f  des  Sauer- 
ttotfgu  %am  Wafferftof/gaii .  15  :  ifi  in^  vi^cbeia 
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/  J^ziehuTfgf,  4bßoßung,  Vertieilung  ^  Mif0ieU 
lungy  Gegepfätze  in  beide»,  Polar Uä£  der  ganzen 
VMtaißhßn  BaeterieM^  Eitler  ^  Farbengegenf  atz  dek 
Funken^, utid  ein«  vriMich^SchlagftutUe  der  ietztern 
bei  beträchtlichem  CrOfsen,  fiqdT'häaoitieae^diaich 
Äum  Theil  fchon  zu.  Anfang  Decembers  vorigen  Jah- 
res unterfucht»  zu  Anfang  Jan  laars  diefes  Jahres  abc^r 
fämmUich  ins  Reine  g^sbracht  habe» 


j,     Von  Hrn.   M.   Tauber^    Gründer  des  phvfi^ 
?    ;        kalifchen    Mufeums . 

Leipzig  den  fcfteii  Deo^mber  isoo«  ,  & 
-\  r  '■'^*"  Ich  Uffe  jetzt  mehrere  hunc|ert  Zipkplattea 
von  verfchiedner  Qröfse  zu  20  IS^reuzern  und  lOul« 
den^zu  |Laubthalern  und  Gulden»  zuSpeciestbalerii 
undLaubthalern  verf  ertigeQ,,dic  f^hr  glatt  und  fchöq 
g^rathen,und  von  denen  ich  das  Stück  der  gröfsern 
zu  3  Gr.,  der  mittlem  zu  2  Gr.»  der  kleinern  zu 
1  Qn  6  Pf.,  ein  Dutzend  der  erften  zu  i  Rthlr. 
SGr.,  der  zweiten  zu  22 Gr.»  der  dritten  zu  16 Cr. 


'tl>elde  fich  XU  WalWr  vi^rbinclcn,  dem\Cewichtenack 
«a  Terftftheii  ift,  welc^hes  bei  den  von  LaToifier 
bedimmten  fpedififchen  Gewichten  beider  (.uftar- 
teo,  eiii'Verbllkniis  vob  t  :  2,53,  di^  Volumen  nach 
entfpricht,  linA  in  wie  weh  Davy*s  galvanifcb« 
eleccrifche  Verfndbt  tiefem  VerfaüHniffe  eiiifpre« 
eben;   ax^th  ^^ier.dicfcr  Vcrf^ch  awi  lebrreichrten 

'  einzurichten  wftre;  habe  ich  fchon  S.  243  ,  Anm«» 
zu  bet^rken  ^Gelegenbeit  gehabt«  d*  H* 

'     Aa  <2)  2 
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abTaffen  kann.  Auch  werde  ich  die  BaHerietr^gasz 
zugerichtet  9  jedoch  ohne  die  Oeldftöcke,  liefern 
könoeo^  je  nachdem  fie  verlängt  werden.  Jetzt 
find  auch  doppettB  Etectr^phore  ^om  verfchiedeneii 
Gr^öfsea  vorrathig«  *)' 


6.     Vo^n     Herrn*  Wint^rl^^' 
Prof.    d;er    Chemie    uad  Botanik* 

Pefth  den  sSften  December  ffoo* 
^EWift  Ihnen  wohl  bekannt,  dafs  einige  der 
gangbarften  Hypothefen  in  den  Natur  -  Wiffen« 
fchäften  nicht  durch  ftrenge  Prüfung,  {ondern 
durch  fchlaüe  Kunftgriffe,  eieren  (ich  fonft  nur  die 
fchldue  Politik  bedient,  ihr  GlOctc  gemacht  hab'en. 
Die  Gelegenheit  gab  eine  atigemeine  Unzufrieden- 
^  heit  über  die  ältere  Kunftfprache.  Diefe  Unzufrie- 
denheit war  gegründet,    wiewohl  fie  förunferBe- 

*)  Begüterten  {.iebbabem  kann  ich  diefe  Ge]^[tnbeit 
empfehlen.  ^9^s  Herr  iVI.  Tauber  arbeiten  läbt^ 
und  was  von  ihm  im  phyPikalifcben  Mufeo  zo 
Leipzig  herrührt^'  zi^icbpet  ficht  wie  icb  tAcYi 
durch  eignen  Augenicheinüberzfifgt, halte,  durch 
Einfachheit  und  Zweckmäf^igkait  aus.  Qanz  b#foa« 
deres  Lob  verdient  feij|  Tapbypyrioo ,  ein  fahr  ele- 
gantes, dauerhaftes,  aus  Holz  und  j^letaHyerfeistjgtel 
electrifches  Feuerzeug,  ^nae^»  Art  ei^es^CyllPder- 
GebläfeSf  welches  ohi>eS^e\t  dfo  Vorzug  tpr  ^Qen 
ähnlichen  verdient  ^nd 'ausnehmende  Bequemlich- 
keit gewähre  .  ,U*  H.. 
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drOffill&  eb^/^cbt**  die  driDgendfte  f  brddk^Hg  |e^ 
i;t^(!eh  wäre;  (ich  bfiklienemith'in  meinen «Sefarif teil 
Aw sdteti  Spräche»  c^ine  zt^fChrit^eiii'  ünverftättdlicli 
za  (eyn.)     Diefos  BidarFölfeV  ^ekhe^  nur  ditt^cH 
Namebj'^jZiBi^PeW,  Paul.)  befriedigt li^te  wer- 
den lallen  f  'bStt^tzte  man ,  ^m  /(sf^iz  9ufzad¥ingeil» 
indem  inaii  Definitionen  fät  Nimen  hitiftellte.  ^    Die 
Gelehrten  wiirtferizwifchen'^s^fef- Wahlen  gädjrängtj 
Mtweder  ^er-niiuen  Namen  2u  en^ä^en,    oder 
ä^n  Begriffet  7.U  huldigen.     Der 'Dnrft' nach  einer 
neuen  Kaoftfpracbe  war,  (^uni  Erftaunen,}  fo  gröfe^^ 
dafs  man  in  die  Fälle  ging!.    Selbft  nachdem  fchori 
B e rt ho  1  Te t  felbrt'  eingeftääd ,  dafs ili^!der  bepati« 
leben  und  in  der'  BiäuCäure »    0n  letzterer  räumte 
er  ^öch  zu  viel  ein»}  keine  Lebensluft  enthaltei» 
fi^y»  blieb  man  noch,  mit  dem  Noamen:  Sauerf^ofiv  be-** 
friedigt;  man  blieb  es  auch  mit  dem  Namen  :Koh* 
lenftöfffSure,  nachdem  man  khon  bemerkt  hatte»' 
dafs  die  Lebensluft  aus  der  Kohle  in  gewiiTem  Tem^ 
peraturgrade  als  azotlfche,  (triebt fixe,)  Luft  zu- 
rQckkehre»  u.f.  w.   Ein  anderer  Kunftgriff  gab  den!  ' 
neuen  SylVeme  den  Namen  cfes  antfphlogifrifofaen; 
vermengte'  dadurch  auf  eine  Schlaue  Art  ctieSacbe 
der  neuen  Kuitftfprache  nüt  der  Sache  des  Brehn« 
ftoffs,   und  verwies  eben*  dadurch  die  Widerfpre^i 
eher  unter  ^fe  A^h#nger  det  Stahlifchen  Lehre,  Was 
einige  Chemiker 'weniger  als  die  gröfste  ßefcbim^ 
pfungvertr^gen  körinen.— ;  *—  Die  Lehrer  dao-^Bhyfik 
^nahmen  dif  neue  Kunftfprache  ebenfalls  aa»  indem 
^e  fieanä  dem  iublimftete  Tbe^e  der.Gb^mle  ab* 
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her  :mprftii4^ie  :yte6fllitDgsärti>tbPiClQ^^  für 

i^^aipä^W   WQfJn^ .  o^ohrkurser,  iJ«berficbt   dkm 

Viel  6e/rimm^&r^|d«ä Brfchaffabheit-tlacfiiurp 
den  Wahrnehmungeo^Uieb^eii^^  Vorfiel^ 

lungsart  befindlich;  man  »überzeugt  fich  hieraus 
leicht»  dafe  bei  weitjsm  ^!^  nieißen'zu  ^Beftimmuns 
des  yMhältJMfles  der,  Wärme  jn  den  Körpern  ange- 
ftetlilen  V^riwcbe  tus/MtngfeJ:  t idWigairVor^efldngs- 
fqrt.^dar  Wirl^uihg  4e>fell>eii^  gai92i  unn^triftngefttUf 
w^rd^n  find  undiiOoKt^gtibI^,ang«riieUt , werden« 
,.  DfiiV  driue  fifitqptt^eit'entkäii^etaf^.barciits^  bf* 
^a^»(4.Tt>^9>^e^';de(sjLiolifs,  welch«  ehft  hier  in  Ver«. 
Bindung  mit  den  QbrigenjLfihrengrilndllchbeurtheilt 
Vrefdeji  kann»  welcher. mehrere  netie  erft  aufgefun- 
dene fi^weife  beigifdgtfind»  ib dafs  felbige  jetzige^ 
y9iS%  vor  jeder  andelrn  d^n  Vori^ug  gewinnen  wird*  . 
Diefe  IJJaturlehre  enthak  die  gewlfs  einzig  ta6g* 
Ikhe  i^Mil  iH)i//!rttm£fe Theorie  der  Clectrieität»darc^ 
ai^^^mQckwördig^y  b^timmendeJVertuckB  erwie- 
feti«  und  ^ne  kurze 'allgemeine  Natnrgefchtcbte  be»' 
fchliefst  das  Werk,  wdchesf  ich>dafern  eslm  Drucke: 
eKobeibt,nach  dibfer  Aiiseige  beiirtbeÜt  und  ftr«9ge 
gftiäc^et  zu  iebn  wtlnfche  nrid  erwarte.  i 
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ÄNNALEN  DER  PMVSIK. 


5A»ft«A'NQ;>8a»t   VIfÄTES  STü.CK. 

■^ ;-Fr  ■•■■    . 

VERSUCHE  . 
mii  Oe^irgsanen  von  4er    Tfapp^Far^ 

.  Jambs  HALtt   Barti  F*^  IL  S.  Edin.*) 

PHach  Dr.   Hiittari*s  Theorie  der  Erde  foÜea 
Cratiit»  Porphyr  and  Bafalt  im  Zuftanide  erof r  voU« 

'  VoU  V,  Part.  I ,  /or  1 799,  No.  5*  EdiuK  1  gO»,  --•  »^/fi»- 

/   '/f ö/te  oedeutet ,  wie  aus  der  Folge  erheHti  jede  z^^r 

*    Wän^iiterjfchän  flötz-Trapp-Formatian  gehörige  G«birg|* 

^^ivtti  ^Dte  Belbhreibting  der  einzeln^  '$t<?iiiarten, 

ilut  4^iiwii  H  ff  U  Mnt  Verrue^  anMlte,  rerdankt 

0|-^d^i||  pr.  KenDedy,  uod.waif  dt«  Nedien  be- 

trifTt^  fo  rerfichert  er 9  dabei  frch'der  Na«bweirt|ii« 

gen  dci  HriK.O^riabin,   eines  in  der  Künftfpra« 

eh0  der  H^ernerfchen  Schiile  geübten  Mannes«    be- 

rdmi|.«u  beb«.    Aosköge  auf  H  it « t  o  q  '  %  Theorie 

'   /;,de.r.Brdeg^  die  :doch  dllzd  kurz  find »  findet  man 

in  <3f rf  n*s  Journal  dtrFhyßhf  B -11^?  ^.466 ,  ttäd 

•    ^'      ■  -  I-  '        ^  X-    DigitizedbyyjpOQlC 


feyn,   wo  wii*  fie  ]>t^t  finden.'      Ihre  iniiere  Sjlra- 
eiiir,   die  rauh  und  fteinjg  ^p   fcheint  aber  diefer. 

rnsLphelm  Shhmetteti  erdiger  ^uHuanzeo  imm^iuir 
telas,  od<?r  etwas  von  glafigef  Näfu^^ 

wenn  ihan  bedenkU-.c^fc4iwh  JÜ«utt^  Theorie 

die  Wärme  unter  ganz  befbnd.ern  Ücnftändeü  auf 
jene  Körper  gewirkt  batiea  foU.  SoWohl  inj  Zu- 
stande des  Schmelzes  als  npcV  lange  a4cb  deai  Ge*« 
rennen  foÄenfte  ficfe  tfef  untir  der  da'mäblig^  ObVr^ 
fläche  der -Erde  befüniäen  bibeiij  ubdfdfer  Hu^ih 
den  Druck  der  aufliegende»  prdmaffe  bewirkten 
ModifiötitM)n:  d^  Wärnfie,tXchri^ll;M:/HAUt*öV  'diefe 
und  viele  sondere  wichtige  Pbanooiene  des  MiiieraJ^ 
reichs  zü^i  ^e'^frohlonftfchWeVaiit* reiner  Hypo-^ 


thefe  v^freinigen  liefSön.  "       .^      • 

Noch  ein  zweiter  Uaiftand,  der  npthwendifi;  ans 
dlefer  liägfe'fotgt,  öhd  den  Hüif  öh  JelJbTt  Itb'erfe- 
h^lKit,  iff,  Mafs  jene  Miiieiraley  nachclenl  fie.g». 
fchmohen  waV^n ,  nur  fehr  laj)|rfaai  erH,fiIt0ii  J|^n« 
tenj  diefeirXJiTiiiand  begüj^ftigte  w^br£^ei0licbMoe 
Art  von  Kry{^lliUtM>jni^  die  (|as  Iteinigö  omi  ki^jAal« 
liniCche  Gefö^  bewirktet  das  man- in  ilftfä^un^e- 
fcMchtelen  -  Gebirg^^rten ,   voth  gfobkörnigen  (^ra* 

^  Jn  Voi gt^ $^ Hßga:6in fär  da%  NeueftB  ans  ä^Thyfik^ 
B4  ^>t  liefr^tS.  1^;  die  Urlbfarifr  in  dten  T^tfiiidch 
V ^^f  Ä.-^öft.  p/ßdinb. ,  Vd.  »•  ä.^  lt. 
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»ft  an  bis  zum  feinkörnigen  faftf  homogenen  ßafaha 
findet.  Diefe  Vermathurig  bekommt  durch  cineh 
Züfallj  der  fich  vor  Kurzem  zu  LeUh  ereignete»  (and 
dergletche^  fcnon  fraherVperr  Keir  bemerkt  hat- 
te,)  noch  mehr  Wahrfchelnlichkeit.  Gefchmol- 
zeneff  grQnes^Boüteilfengla^,  das  in  einem  gröfseu 
Tiegel  langfam  erkaltete  >  verlor  ganz  den  Glas- 
Charakter,  uäd  nahm  eine  fteinartige  Struktur  an. 

■  -  ri     ■  ■  ••  , .     ■  .    ■       *         * .  ;•*■',' 

.  IMefe^  ware9  ungefähr  die  Gedanken  »  die  icl| 
df^r  $ocif t^ljm  Jahre  i79O^0^ittheilte,*)  und  die 
ii.|clia^itgleichdai|iahl^I?ertir^in^ear  meine  Vermu- 
thungen  durcrh  eineflqihe  vpnVerfuchen  zu  prüfen* 
Xvrar  erjsinnterte  mich  On  i^uttpn  dabei  kei- 
nes weges»  tadelte  vielmehr  »»die»  welche  meinten». 
diegrofsen  Operationen  der  Natur  im  Mineralr^- 
cbe  beurtheilefi  zur  können,  *  yirenn  fid  ein  Feuer  an«' 
gebl^en^  und  in  ein  ^iegelchien  gekuckt  hätten/^ 
Gek^M.  aber  aueh*  -auf.  ^nfre  Gebirgsarten  hätte 
ei»  Orad  von  Hitie  gewirkt,  den  wir  nicht  e^rei-^ 
ipben^können ;  to  kam  es  hierbei  doch  kur  auf  die 
Brfeheinungen  beim  Geilehn  an,  welches  bei  eini« 
ge»  leichtdülligeft  ki  einer  niedrigen  Temperatuc 
vorgebn.muJSrt^,  <tie^wir  febir  wohl-in  unfrer  Mächt 
beben,  n  Und  ans  dem,  vvas  bei  ihn^n  vorgeht,  If^fse 
ficb  dcibn:eiack  wohl^analogifcb  auf  die.  fchliefsen, 
welcbfMr  t^ifre  Behandlung  ZV  grois  oder  zu  fchwer^p 
flUfljgfind.  .  7 

*)7r»lMiet.<ifth«RoyiSii<g,iifSdM,,   V.l.  3; 
<  Bb  a 
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tA  liefs  cnicb.' daher  nkht  ehfiArtckati  i^  Sl^^l 
^.  Jahre  1790  meine  Verfuckfi\»qrzof«ogeD^  '«»4^ 
Kw^r  unUr  den  heften  AusGcblteoj^  ^a  icfai  die  zo* 
fällige  ErfcheiawJgin  derLcithfrG)a?hOtle  bald^aoi; 
ik>  meinte  Qewpli  bekam«  >  D«rcli  Ungtames  Erkal« 
V^n  kodqte  i^  das  BouteiUfH'gias  oaeh  dem  Schtnel« 
zeB.ieder^eit  inline  ÜMnigit  Stxbkahz  v^rw^fkdtln^ 
und  diefe.  wiederum  Airch'fliieVtarke  Feüecfi^il 
und  durch  fchnelles  Abkühlen  JoToUkommnee&ias 
ümfchaffen.  Diefen  VerfufeK  #i»d*f htAltt  JeH'init 
eioerJei  Stoff  (ehr  oftV  und  vet^bert^  mich  dÄ^ 
dui'ch  vollkommen»  dafir  et  nur  iuf  diie  verlehiedeoe' 
Art  des  Erkaltens  ankömmt,  ob  i\u^  Produkt fl;eiiHgf 
oder  glasartig  ifc.  Dabei  mu&'t^  ich  ee  flam^^  be* 
wenden  laffen.  .        -        - 

If erflehe  mi^  Sternen  van  der   Trapp  "FormatiouK 
jSrft  im  Winter  des  Jahres  1 798  kopnte  leb  dlcfi^ 
Vf rrdche  lortfetzen, and  zwariwiblte ichjifcttttjr»elffh: 
i^m  Rathe  d^es  Dr.  Hope,  (der  durch  cHe  Entdct.» 
<^Qngder  Strontidnerde  bekannt  ift  und  die.<Vieiv» 
fn<rhe  anfangs  mit  mir  in  OeSeiifchitft  imte^^hmea 
wollte^)  den  Whinjiome  und^  dijg  Lava.    VnteiWhim^ 
fione  verfteht  mgu  in  den  meiften  ,6egeBde»*fpii 
SefaottUnd  ene^  zahlreiche  Klaile  vo»  Steinen ,  dJin' 
in   aridern  Gegenden  tcnter  'A^n   Nsteieii:    Bafidi^ 
Trapp y  Wacke^  ^rfknßeih  ViudForphfjri^iptufpt^ry^^ 
«bekannt  ßnd  ,  und  die  mir,  als  bloise  Vartotiteei  ai*  ■ 
ner  und  derfelben  Sreinart,    einen  gemeilifchaftin 

chen  N9in<A^z^  rt^nynnMcf^Klwmii^      VM^zwic 
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weift  icli  drfür  kiäoen  fcfafoklicberd  als  den  fohbtti* 
^en.  Bd  deiti  gegenwärtigen  Zgirtand^  derGeo- 
iögie^  ift^e$  ((ihr  wichtig,  .die  fchdiobaie  üeberein* 
ftithmung;  des  WhinftoWs  mit  der  Lava  aufs  Reine 
£u  brfngeh,  da  dtefe  beiden  Klaf&n  von  Gebir^s.ir« 
,  teb  ift  vieleir  RaekQcfaterndnder  fo  äbnUch  find,  däfo; 
es  aatarliob  fbheiat^  dls  BUdung  beider  einer  und 
tferfelben  Ur(a€&' ^tizafchreiben,  und  anzunehmend^ 
:  dafs  der  Whliiftbne^  (b  got  wie  die  Lava ,  der  Wir- 
kung dei( 'Fevers  ausgeletzt  g'ewefenfey.  V 

0er  Whipftone»  mit  dem  die  erfteo  Verruche 
avigeftellt  Wurden,-  waeatislaiDeni  Steinbruche  zjjh 
yiülte  Leitii  in  der  Nafa^  von  Edinburgh  und  beftand 
'^  #ü$  fcfawarzer  (^(f  granlich  fchwarzer  Hornblende, 
hinigft  vermilbbt  mit  einer  blafsrdthllch  *  braunen 
SubftanzV  die  beinahe  wie  Feldtp^tfa  aiisfah,  aber 
viel  fcbnielzbarer  war.  ^Beide  Stoffe  '.find  unvoli- 
Ifdrhmeii,  tmd  unter  einander,  ^canfufedly t)  Sn 
kleinen  Körnern  kryttällifirt.  Die  Hornblende,  weU 
^e  das  Uebergewicht  hat,  ift  auf  dem  Bruche 
^v  ftreifig>  obgleich  an  manchen  Stellen  blätterig; 
.  die  röthlicb*  braune  Subftanz  btätter ig.  t)er  Bruch 
kti  Steins  in  Maffia  ift  uneben' und  voll  kleiner  Fa* 
<^etten,  die  einigen  Glänz  haben.  £r  läfst  fich,  Vvie- 
•ÄroW  fchwer,  mit  einem  MelTerfchaben,  undgiebt 
altgefeuchtet  einen  erdigen  Geruch.  Oft  enthält  er 
kleine  Schwefelkies -Flecken. 

Den  fytea  Januar  1798  füllte  ich  einen  Schmelz« 
tfegel  von  Reifsblef  mit  BruchftOcken  diefes  Sreins, 
nnd  fiititd  ihn  in  den  grolscn  'Reverberir-Ofeo  der 
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Eifcngiefsei*ei<Ies  IJra.  |laf3ker's..^ljiigef|hr  bäA 
einer  Viertelftundj|,faiid  i^.  ^e  ^^h)gpi(iimg^zm 
•und  Itark  auf b^^ufend. ^   Icl|^}^g^  d^pv Schm?laö«-j 
•gel  aus  dem,  Fe^er.  und  Jj^(^.n^||fegfll.^rkik^ip^ 
Das  Kefult;it  w^r  einf^b^a^^as  ß\^.f    tpit  Mia^fn 
leidlich  reinen  Eruckpy    doch  bja.  i^prf  wi^dejCn^)!^^ 
Flecken  yermifcbt,,        ,.    .•/vtrt**/»''   ü?  i;'   • />    i">^ 
In  den  (olgc^dea  Yprfoq^^iid^iicJi^^en  Wh^.; 
ftone  allmäblig  sthkühlen,  ,^qp^,pK,3^4fi^gl^BVf^ig^ 
/werden,  fonderq  Zeit  haben  j^^ch^s^  dutqb^^y-; . 
ftallilation!^ feinen  urfpTüngliche^V^b^^f^^^  W^der  ^ 
anzunehmen.     Diefes  glückte  mir  in  fo.Wfit^jdafs  < 
die  Maffe  nun  zwar  kein  Gi^  war»  dQqhbatte  fi^ 
nicht '  die  Eigenfchaften  des  Wbk&ftone's »  fbpderiit 
glich  febr  einer. Leber#     Zuweilen  erhielt  ich  ^  eine 
glajsartige  MafTe»   voll  kleiner  Kugeln,    die  einen 
erdigen  Brucb.batten.     Endlich  i^flckte  mirabec^ 
doch  am  27ften  Januar  die  beabficbtigte  Wirkung 
aufs  voUkomm^nfte.     Ich  brachte  imdiefem  Verfu« 
che  dea  Tiegel  voll  fchmelzenden  Wbinftone's  ausf 
dem  Reverberir^Ofen  fchnell  in  ein  grofses  offne«. 
Feuer»  uu;igabihn  dort  mit  brennenden  )£ofalen»ui^* 
terhielt  da$  Feuer  mehrere  Stunden  hindurch,  u|»(e|^ 
liefs  es  dann /bach  und  iiach  ausgehen.     Nach  dai|E 
Erkalten  wurde  d^r   Tiegel  zerbrochen,  |und  e% 
fand  fich  in  ihm  eine  Mafle,    die  in  jeder  Rackficbt 
vom  Giafe  verfchieden  war  tind  in-,  der  TexfUr  voll- 
kommen dem  Wbinftone  glich»       Ihr  Bruch  war 
Tauh>   fteinjg  und  kryftallinifcb^^   und  eipe  ^i^6ßg(t 
kleiner  ^glänzender  Facetten  war  durcli  die  j^anze 
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,'■   ■  ;     '   ^  .  t'-^f  •];  .■;   '  ''  ';■  . 

•^MafTe^ierftreiit.  •)  ,  In  den  Höblu^gett,;  dfe  durcli 
'liUftblaferi  etttftand^n^^rcii,  konnte  man  die  Kry- 
ftiiltliadan  ifocli  deutIMbier  |>emerken;  da  fie  n\^t 
f&Hir  bfeftirtMÄtcft  Kryffälfen  tXKferzogen  war^n.  It:h 
scflgl^e  d!*fcs  SWdk  d&f  Edinbtfrgef  Sociität  und 
znem^tt 'Prfeumleii  Vor.  '  Auf  ihren  Rath  befchlofe* 
fcb,  'üin  aJlen  Zweffrf»  ob  aucb  wohl^cr  W^iinfto-  ' 
all  b«im  Schmelzen  feinl^ryrtatiinifches  O^fOge  fchoii ' 
glidfcfli  verloren  liat^n  ^mochte,  zu  heben,  kQnftig 
den  Stein  erlTt  in  Glas  zu  verwandelti  *,  tinddartiit 
UNAi  'dür  tw^int  SchnrfeUung  die  Kryft&I{i(ation  zu 

*  ^  Dfefe  Operatlott'  iinttrpÄhih  ich'  mit  'dem  Dn 
Kenrtedy)  dem  icli  rfen  glöcklichen^  fetfoig  der* 
fbtgehden  Verfuche  grt>fetentheils  zu  veräanrkfen  h»*^ 

; be.  WSr  ▼erwtndUt^n;  zuerft  eine  M^Bftge  deffelbcn* 
Whinfton^  in  ein  vottkoramnesj    fch\y tfi*zebv  *Ghs> 

/ilollteö  dann  einen  ScHmclztiegel  niitfötehen  Glas* 
ftücken,  und  fetzten  ihn  einer  Hilze  *Jus,  von  der 
tvir Raubten,  dais  fi)^' zutn  Schmelzen  des'Olafes 


"*)  ^s  beFanden  Jich  darin  noch  viel^  kleine  Kugel* 

' ' ■  ^'dien ,  die  Wie  Schrot  ausfahen.'     Sie  wären  regü* 

,    lifiifob^s  Elfen ,   das  fich  aus  dem  Eifeh^Oxyd  in 

.'.     ideni  Whinfcone  miuelft  des  Reifsblejiet   redncirt 

haue* .    £bt«i  deshalb  konnte  aber  «ler  wiederar- 

a^eujgte  Whinftope  mit   dem   anfänglichen  nicht  in 

allem  ubereinftimmen.       Ich  nahm  daher  zu  mti« 

nen  Yerfuchen  weiter  Iceine   Reifsblfiitiegel ,    fon* 

defn  Hefüfehe  und  ähnliche t    wobei  die  Befultate 

**^   reiner  ansKeten.  "  *'-     yMatL 
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mehr  alf'^f eickeiul  (feyiK  nnrQrde.  Wir  ÜB&an  ^90^, 
Feuer  nachher  aUfoSiiKgxdttjBgeheiu  Za  unktm  Er-* 
ftauDen  faiiden  wH^  abcir  (i^im  fi^rittsiiehineir  de« 
Vkalteteo  Ti^geU»  cbljs  die  Ql^CK^e. iMbt '2$ite, 
vöUfcommpen  äScbmekeii  gf^pimneo  'wereii^  ftemt 
fie  häU^p  oieißeAlheHs  noch  ihre  anf ii^llc^  Gor 
ftalt..,  I^jes  iMTiiciite  ttoa-aiif  ^te  Entdeokaag  einher: 
fopderbarjiMi  Eigenlf haAm  des  ^^n^Dhon^s»  vo&  dt* 
nea  in  der  Fedge  wie  belfitdigeade  Ecküirang  f #i^ 
lf;oinii|eii  folL. 

Eini^  andere  Co^a  .iMIfl^  CMiS  wpöl  49f^ 
aof  in  einem  feb)^;.  ff  irkein  Fener  voUknraaiM  g4K 
Cplmolfitn ; .  dein^f  ;^  einer  .Ttnpf rnfni»  Ten  '28^ 
VT^giKO^  gobrai^t  nud  ia  dMfer  C^Standep»  lang 
eii^ilen^  D^sBeAUm  war  eine  vnUfcnntimnn  fotide 
Afaflej^'die  Im.zv  einer  giiwüfen  Tiefe  ringavm  lucy- 
ftal^firly  im  Idnern  abar.noch  glasartig  war«  JnT 
eineip  aiu^m  Veriiad^»  wo  das.  Glas  0a<^!der 
Scbmflznng  i^  eii|«r  TeipferaUir  voit  sS^.  W.  48 
Stunden  Jhjndnrcb  erbalten  wiprdn,  ^hkdteii  wil^ 
eine  gSnaUcb  l^y^ailifirte  nnd  dnrcfa«ms  fieinige 
Mafle,  Ii|  ibren.'fieftfn  Tlieilen  ^bUckte  man  Fa» 
ci^tten«  nnd  i n. einige  ^oUnngtO'  oder  Blafea  wl- 
reo  kleine  KryOaU^  angefcfaoffen.  ,  -       ^ 

.  Or.  Hope  u od  Herr  Boswell  wied^riK^ltea 
deo^  erften  diefer  Verfiicb'e  mit  gleichem  Erfolge* 
^eitviem  habe  ich  fie  noch  rait  andern  Arten  des  Whia- 
Itone*s»  ood  zwar  immer  mit  gleichem  GlQpkoji  ui^  * 
temovnmen.  Durch  ftarke  Hitze  nnd.fchlann^ 
Abkühlung  verwandelte  ich  fie  fingn(a<pqrt;  oift  i& 
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G^.    ,|a.fiaef  iMgßn  ^nd  fchmaien  |ftuf{UI ,  d{# 
riogsttn  mit  ,gl0Mn<tf|i»  Kphl^n .  umfehottet  wurd% 

Die  aus  den  OlSfera  ^halteneo  kryftalliiiifcheil 
$yb<it|j|gW  hmkp  ich  ^  a|;if  <ieq,  Ratb  des  Pr»  H  a  p  e » 
KryJigHiift^^rx/hfliiesi)  gepartotv  Die  natftrlichfeii 
Wbiiiftomt#rw^idiea  Cbb  awUcln^  38^  bis  ^^  djf 
fUaf#r  voA.i5^.bi$  zi^,  und  die  KryftaUiUo  zwi- 
.Wieii.Sf^  bi$  45^  cte^  WedgwcMadfebeti  Pyromed 
Kra»  wie  man  dat'  au$  der  J^fel  am  Ende  ,dicre# 
Avffatf e$  febu  ni^t'  J^  Fykmmt^M^rfwhe  wwt^ 
dpa  vA%  zwei  vom  fdL  Wedgwo^d  felbfir  veff erri|(^' 
lifo»  und  von  -feine^n  Solise  ?eH4eirte&^IiifiiriHneö^ 
I4n  aogeftse^U»  uod  6ftd  deber  9averl<(%,  Per 
yfiUiSti  lag  uoter  der  Muffel  oeben  d^r  Madi/uiKi 
yruf äe  berapsgeiuiiiimeii.»  4etitld'  dief^  4o  weit  etw 
Mfji^^^  ^^^Pi  ^iffffi  fie  demEimürttökA-eifies  gebogeoeo 
Eifendr^la  nachgab»    , 

Afit^atoi  Verfueha  Ober  dto  Sobmelz;iegsgra4^ 
dea,01af6(»  aoa  der  ersten  Art  Wbii|(t<Mie  zeigtei 
fieh  aber iQ^lf  ^n .  fimderbarer  Ueottaud«  kk  hatt^r 
^eo  laf^ii  d9D0ej^  Streifen  diefes  Glafes  nistet 
dertMnlfel^ill  beide^rEaden  auf  TjrSg^  von  Tbo« 
gelegt»  fej  daft  er  üo  der  Mitte  nicbt  Wtirftötzt  war,^ 
H^4  ^Y^^^iP%  ibft  hier  beim  g^i^iegA^ea  G^ade  de^ 
Erweichens  ünke^  zuJokip*/  Als  die  MulFel  eia^ 
I9#&ig^  f|i(#^  jßrlaiagt  hatte,  beinerkte  iqh  eint  l^ei« 
»e  V^I^Wft jp  d«  Qi^taUdw  Glafwi  i*  fi«ll 
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yöHige  Stlim'feKöHg'^aü  lifei^**iitrV  "^«^^      iktfolgte 

W.  getrieben  i^f'VTtfikd^^'ISh^  giäilidh'^niMken 
deifbcia^'Statzeft  ttled^r.  ^^      ^ 

Diefcsbräfeht«  ihJcbf^feictaif  *«^V<^^ 

Hitze'er \Kr^tlit ;  «ibJeT^W*  fcryftallißirt^fc^benr,  und 

ti5cbV  «li«f  <Wferf^^mitti©l2  ^  als  Wä  cfftf  Hrtz^  übtr 
SÖ^  W;'ftl€g;  ~€fin^*We¥Wfitbting,  xi^felehe  d«r  foK 
gende  Vey{iieHi}i^Migt\e,  NacbdeM  die  I^äffel  bfe 
auf  li  t  ^ W.  erfii tÄ  ^itf r  *  %titde  eJii  Stilck  vdn  >dtfm- 
fdbe»  Gkfe  Hi^iuli*  thöüeWieiiSfchdfe  hfnei«gttfefzt.* 
Binnen  eiiier  MiiMte  ^iirde  dds  Ghs  fo  V^leb,  daf« 
es  dem  Dradfte  §}%b^ '^ifi?riirä  Stitbchiens'naebgab; 
als  kh  «  in  <ie^  «Wl%6n  ,Mirtutii>t*0der  berührte,  > 
vrar  e^  fthon  gäiMlIfcll^lfart,  obglfeijßh  dfo^^fempe- 
rälurnöch  völlig  tJiefelbe  war.  Die^erbSritetef'Maf* 
fe  hält*  ^ugleföhelnfe;  tbnle  VerändÄrong  erlitten. 
Sie  wai*  laicht*  möbrgl4sarttg,batteeitien  BräcH  wi« 
Paraellä*,  €*v^«  gtänt^Wrfi  Utid'ijbre  (chw^rt^Fstr^ 
beliattefictiin^in^  dunkelbraune  v^ränd^Hl  ^  Ala 
•e  darauf  \f!^e1rd€i^HftSieauSgeretzt  Wttrde^  fin^ 
^e^rft  bei  3i^  ad  ali'fchmelzenV  war  fflfo  In  der 
yorigen  Üit'ze  Hoch  immer  fcbwerflarfigeirt  ab  dai 
lJSsi3'^  oder  1 4^  W.  erhitzte  Glas. 

'    Eine  Menge  ähnlicher  Verfudhe  hat  ei  '^sef' 
«Ben  Zweifel  gefalzt,  data  das  Glaa  aus  diefer  Art 
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von  Wbinftofioein  i«rfer  Temp^tM^vol  ^t^st^ 

s8^  VVedgw.  einfcbliiüklicb«  vpim  iiireifsbeii  odtr  fiil^ , 

figen  2:^ftande  durch Jbryfb^iidliSMi  u^  dta  f^ten 

übergebt.     la  den  aied^rn^  Oradep  diaffsl?  T^i^aptvdf 

tur,  z.  B,  bot  a3^«^  |;ebt  die.  ^/y(tajiliratji|ii  icbneil 

und  unvollkonifneii »    in.  den.  hdhero,    Ungid mei^ 

aber.  voUkonHnnervo]^  (ibb.  Uebrigens^detfienodi 

ft^tt,   wenn -die.  Temperatur  inn^rbdlb  jeRetuOrän^ 

zc^Oijnur  ni^btzitfcbnelVfteigt  odex^finkt^^^  Hieraus 

iSfst  üeb  dasr  Leberäbnlkbe  Pra$tnUr  be)  meifieni  er^ 

ft^n  Verfu(?be leicht -erkläreBj.Twra ich  die  zur  voll- 

]iammnea  Kryftallifation   liolhj^e  ,Tecn|ieratur  2i| 

Cch^ell  hatte  vorbelgebiiyuAd  die  Maffß  2U  gefcbwrnd 

ftrkälten  la£Cen  t  (es  War  ein  Mittelzuftand  zwifcben 

QjLas  und  Kryftallit;)  aöcb  ^arum  im  erften  Verftt*  > 

ch«  mit  dem  Dr.  Kenniedy»  w^a  wir  febne]il  itairJ&Q 

£(it2e.&^b$i\xtlas  GUSi  ohne  zu  fchmel^eQ  und  feine 

Oefralt  zu  ändern,  in  einen  Kryftallit  überging«''') 

, .    I*  AUä.diöfe.VerCaohe  wurdef?  mit  «Jer  c/ften 

Jirt  des  Whlnßpnes  angej^elit,    pämlich  mit  dem 

aus  eipem  Steinbrndhe  >  (i?^// Mj/i  gcAannr»)  ander 

I^^ith  hei  Edinburg»  der.  grd&tentheils  aus  Hori^^ 

^f?i4^  befl;»n,d,  .  Wiederbohlt,  wtirden  fie  mit  dea 

ö-folgen^lei^,  Arten  von  Whi^ftone*     . 

«.  29.  M\t  dmn,  W'hmßone  des  fidinburgt^r .  ^cMa/in^ 
ßelf&iSi  0iBem  (ob wärzllch-blaueni  feinkörnigen  B<i*  v 

•)  Auch  fcbeixit  bS^auf  der  ünterfchied   swilkh*« 
.  .—  6i«a  und  Reäomürirchem  Porzellan  zu  bernha. 
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jfStl^#/vbil  tinlMSrali,  d«f»  fplfttrlgen  fich  nlbernd^m 

Bradwf.   Erifr^ltiiOÄnzeR  homogen ,  (nur  hier  und 

/  iiä  ceigefr^fid^ftcM^tteifeV^ge  kleine  Hornblend* 

iritebt  ei^dlg^  W^li  man  iUl  dibaudfat»  udd  fchl£gt 
•m  StaMe^feb^ch^fWi^i^^'J^^^  Gias»  we^ 

«:hi»'ei^bei,plölftdUclHm^i4tiIl$en  |i^^    tfkier  m£M« 
||ieB<l|]tt«  g^1»)^4b{l0V '  witifd«  in  drcfi  Verfacheri 
kryrttfllifii^V  lind' gab  Kir^tälUte^'  ftS^dein^S^^ 
tehf  gifolien»     Ein  grofees  in'diii^  ÖlaikQtte  Verfer« 
ti|^s  Stüek  jft  in  der  I^fbe  und  Texta#  d^m  b^^ 
bändelten  Ba&ilte  (o. ähnlich»  dafe  es  Icktuh?  «üdglir^li 
iväre»    fie  von  ibinander ;  zu  ünterfcheiden »  Wenor" 
nicht  im  kQnftiicheti  Kryftallitf  fichhein^e  Luftblftfen 
befiSndem  Da^GlM  H(fst  ficb  nicht  fo  jeicbt  fohmd^ 
zen»  -als  das^  van  Nr.  i ,   und  fcheint  nicht  die  ^ 
genrcbaftzutfeStzen»  den  Leber -Kr  jrltalÜll  bei^for^ 
aubringen/  -  ^'-       ' 

'3.  MU  Wkinjljow  von  den  ßmßli^SäuI^  mm  Ar^ 
(hur^s  Sit^beiSäi^ibutg.  Die  Orun^maffe  ift  ein  dunt 
kelgrauer  Bafalt  tön  niiebnem  Bruch  und  erdigent 
Oerifdie,  der  am  Stahhü  wenig  Feuer  fehlet»  und 
fiele  MSttnhen  kryfbUifirte«  Feläfpalh^»  die  «a)rk 
glänzen,  durchfichti^  u'tid'ineift  farbenlos  find»^nek 
0tw9s  fchfV'arife  HardbleAde  enthält»  <^  ^ti  einer  ' 
Temperatur  vofi  li)ö^  und  drüber  wurde  die  ganetf 
MaCfe  in  ein  reines  (chwarzes  Glas  verwandeh;  bei 
mßAt.m^isigtrn  Hitze,,  von  ungefibr  6p V  b|i^b 
aber  der  FeidfpatU  ueveJt&idertt  iidefe  die  Hörn- 
^jande  fammt  der    Gruodmafle  z«    Glai  ^  wurde« 
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^elde  OIas«ri*ii  lieiFertcn  fehr  b^ttifi^e  Ki^alÖt»^ 
die  letztere ,  in  der  fict  die  F^Ü^fpath^K^yfUjy^  ui|(r 
Verändert  belgiideo,  eicejA|j^.  »Il»  forphjtr.  ,J  Ji^ 
<fW  ^Grujidm»fl"p.  hatten  ÄEb  ^n  j(a'o«if(:  Exemplar«  £» 

fodafediefe,df  rtbw^  fcbioini^;  mücWwMHiwii-,? 

fehf  y»«*  fchwffclßffij^cr  «Iju-df r.Kr^  der  fi», 

•Btbldb».  u^^d;  faft  eb<si|  fo  iioftApi^ibar,  al»  ei^ig«, 
.i^wi'ii4tj(lrli.cbes  Hqrsbi^ndc^         / 

'  ^'lach.  Di»  Crijindi^affe  ift,!?}^ warzer  Bafalt ^oa,- 
unebfUfR  Bruche,  worin  fiqbvic4^,^fi^t-J£ryita/Je^ 
w^oig*»«^  gr«^licb  -  weifeer,.  Jtarjk,  jgiänM5p.ier  un<|\ 
dprchficbtiger  Feldrpath,  a^icb  Körner  vo!0  (Amm 
bcgoden,  »pd  die  am  3;tabl^  «tv^^vfeiiqr.  fqlftögf. 
Sein Clas.Iief(urt  eine»  f^iak^^Fß^a^Ssjüa^^^f^^ 
dftavoo  Ifr.  u  ,       ■,.,.,.  ,,v.,„-..  .     ,,  '  -  ^ 

.5.  MU  iVJ(uiftpM:.voß  Sitlifhu^ 
*rir>  ^inera  Aggregate  ,j^,  f<^«rz«iF  jf^ffttblM«.. 
de  und  «iner  RBqnli«;!»-  if/fUtßaidiSie,  b^d^^iil^'. 
ni!;n  hörnern.  Die  sranUchffeikeM^f^  ^«if^^l 
Feldrpatb,  ift  aber  weit  lei«bt%flig«,  .i|nd  ddr^i«»- : 
ze  Stein  kftmmt  feftr  nahe  .mit  ffy..i  -  Af>ft'i#»;ia8ifai„ 
Gla«  liefert  einen  KryftaiUt, voH  Facetten,  der  dera 
natOrlicbcn  Wbinftotte  Nh  4  fehi'  ähnlich  fft, 

,y^.    ^sWhmßmte  aus  i^m  Flafsiktttt  ief  liikh, 
derficb  darja-ib^grorMD  filGdian  findet  tind  gari«  ' 
di«  MUtOiiMW  <<••: «AKivanais  iaa^ ichaiinti/  Ift  df»  «^ 
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WÄ^e  Maffe  in  llme^  Mdfpathi  to'  Würde  6e  det^ 
WertterfeBe  (jrbit^eiÄ  feyn;  allein  fie  flt  Tür  Fel'd- 
^äth^^ö^Uichtflflfßg?  uh^  ITchtnäzt  in  Üer Hitze  eher 
rfls  Vßfe  Hferti^lgnrffe.-^  ^ 

Vdtvi^ohl  fchwfer;*  rtiW  ^emM4hfet'fcÄa5'*gi; '^ 
Sifirnelt  eh  linit  Kr  f  rfkftrtt^b^»''crhäk  flcti  djefet  Wliin- 

'  - 'f/'  *Ä«r  Whthß&n&Wn  ä^'nt^B^^  von 

Stbjfä.'  Er'ift  eiQblaä-fchv^arzer'Bkfalt,^  ^einköif- 
ög  tin'd  homogerti  von  Vhebnefn  Hrilche,  *fehr  inat- 
t«m  Schimmer  und  erdigeW  öeruche,' Vnd  läfst  fecb,' 
il^devw^W  fctiwer^,  mit  ticiÄ^^Melfe/feTiabwi^Er  gfebt 
^n  yollkoVrimnes  und  fehr'^hariWGf^^^  vbn  rfeni* 
in#h  bei  gisfh^Jirig'regfertfer'öh^  eihen  gldcMürmi^' 
ftfemlgfeii  fCryftälth^fÄUln^acr  feinetri  Öfriginale  fehf 

Alle  diefe  Whinftöncs  kiehmfen  nach  demrSclimel* 
eett)  W  lengtahien  ErKklten,  einen  Itemartigen  Cha« 
rakter  an;  mit  Wahrfcheinlicfakeit  Hhx  fich  daher 
d^rgänzt^  Kfaffe  dieTe  ^Sbthamlichkeit  ^ufchrei- 
toiiw '■'  ÜiM  fo  wären  diriii  dre  Gfrihde;  *  welche ' 
maii  gegen  eine  unterfrdifcfeß  SchmelaAing'der  Oe- 
btrg$alrf«R '  von  der  Traj^p  •'  Formation ;  *^  (^Whitiftö- 
fies » )  bfs  j^tfct  von  ihrer' fteinartigen  Betcba^fenheit 
aienilah^M*  pflegte»  bierdureb  vbllftäadig  ^iderl'egt.' 

Verfuche  tnUha^eu. 

;^ne  genauere  Unterfuchüng  der  fia^^en,  tue 
unbezweif ^It  Ober  der'  Erde  durch  Hitze  Aofiig  wtf- 
ITM»  iSx  zur  Prafttiig.detJittttaaIbheii  'Slittodö^der 
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ehern  übereia  l^r^meiit  .woraus  $^(^1,  llUT^Kt^^ofti- 

g^an^m^t  ifi^be«  .,wd  <£^>us  iiv|er.  te.c\\\  ,4iql^tea; 
liüemjpkreB  jbeft^ht^  die.  a^a^^.deii^i/laDfrA^et:  Lava* 

der  fekkai!i^|^Mb04><i^c)i|Bi;^w^^  find.     . 

-  /Bidferdi^iV  I^ayen  yp4>dJi|i  W^^jUiflpöes  ^lei- 
eV^  * 6db jbiekt^  mu^  b^m  etftiep  Antiljpkf  «nf  da87 
4a££aUtfH(fttiV{oilderh  ikre.A^Mlchkei^hält  aod^ 
diaititei^tePjräfiYQg  a^.  ,  JBeid^.b^cim ^ms  tjoer 
fteinigeo  Äafisirdte^faiSüßge^seio«  KVyft^le  ypfi  ver«. 
fcfaJedeoclDiiSiibfuwflei^,  als  <¥fii  t^^iisfe.cn  Feldfjpath 
und  fchwVr2^r  Horni^leodeii  eiühlUt  ^;  upd^iq  Ar^b^^ 
lKl|k0ili{g4»kt ; Adblt  xturcb  di^  verXchiedu;^  Art?i|+ 
t»eid^r. :fo  t*«««>t,itiBd|if cl\, .  ^aft  .  |cb  übiei-^^ttg^.  bi%^ 
2«Lied«B*Afrt  14^1^:4»«^  Aö!M         fipb^Jla©Ah?  vo|lig^ 
•aUpredieiidfe'fcÄaitifoJbl^  -Ari  ^fiprteii.^ 

eben »  ithoAMh JSe  ^oiieb  ipaih|r|}n  cbemi{^0ii;£4£ea* 
ibbafteo  flb^em««,  fBö|ittPjch-JeT(oc>h;mc»fte  y^rfu*-^ 
ebtf^.irvadtdiM  di(«A  ^berc>v»£^Mn.iniMfibe»i^fafh  4uf*  ^ 
fttbre,  mufsicb  ein  Wort  ül^er  Dole^ipi^M*!^  ^n4« 
Kirwan's  Meinung  iag^«^;  :dicJUiven  feyen  keiner 
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ikiniHtiJhen  Hitzt  ausg^fciztjg^meßij'im^ 
men  fihmeitm  zu  können*      0it  Art  4fare8:Fia£fig^ 
werrfeiiis  ftelleit  ficb'tMdda^i^Irfcliiadaii  for«      Siitt 
lbre«i^n0D  Worte:   '  ^  ^       -    i 

(^fggf  •  Cto**6tn  i  1^ « j -i»lg»  Bmns,  p.  7^)  i#w«8^  ich 
Ichon'  Vtlr  mehtiorn  !Jahfia  gM^gt  irab^v  tU£i  üfim« 
Seh  <i^s  Fe«er  dfff  V&fi«dto03hi  deo  meille»  Filleii 
4i6  Natdrdtr  StaiM^  «H«^  M  fai' ddw  2kiftinia  def' 
SchmakeM  verfetzt«  9 .  «ile&t  vetiiider^   fie  IblMt 
^Icht  fo  urrkendtlich  gematiit  list^^  daCr  ntilii  Am 
|bfi§  derLaünm  mclil  fetztijioehtint^irfebiMbiivIcöfio^ 
te;   and  dafe  di^es  Feoee  i^^ekie  att^vNtAttt  ^ 
«ofer  cbe«ifcbe9  Qfiinfoaer  wirkt ,  :4ukiiiisde0  La- 
.^6  eiMtt^tlnli  beFvorbriai^^:  iterr^vtrie^ifeärglastf^ 
Ifgeti  Flufrt  ganz  ir^Cchiasdeii  ihi  dt^  wir towtrfcest 
treaa  wir  d!e  Stoffe^  die  ^deti  j:*aveii  to^  Barfen  dk« 
IteA  9  oder  die  Laveo  ielbft  bei  mUMi  heMgen  Fever* 
bebi^ndelii.     Das  FeMr  der  Yolliaiiie'  bltiktine  U«^ 
tenfitatj  eakann  felbft  die  aiierröbmeltbarfieii  Stof» 
f#,  als  die  Scbdrle»  die  Seh  wie  fidTtand^e^e  im 
Jstnetn  der  LaveB»  befiodea,  «ielbf  4fi^0hs^efWaii«J 
dein.     Der  FlelÜ^/  den  didea  Vulkaftifeb^  ^üer  be*  ^ 
wirkt»  ift  eise  durch  eine  Mofte  Aäadbhtmng  be* 
Wirkte  AttflÖ(uiig$jirt,  ^rödofcfa  die  IS^tfoiim  ia 
dite  Stand  gefetzt  werdte»    ülier  äamdwhiu  zu 
iMseä,    nüd  vielleicht  kotniM'&odii^elieJieltoliF^ 
eln'eF  and^«  Mater^  hiDe«^  dW  düti'  Halfen' zmot* 
Vebttid  dieBtr^ 


lir- 
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;  RirAv^n.erktfiVt  dJefe  AnnahineDÄlamieii's 
fflr Sonderbar  und  unfbegreiflidir;  ,a^er;fV^h  meioer 
JVIeinung;ift  die  Ipmge  Xticht  vi«iibieffer-.  Er* Jagt-- 
{Elements  of  Mineralogy ,  Ed.  ay  ^  Vol.^  ^  ? p.  SgGi) 
j^Nanfgiebt  f«  ab^.^,i|ir  ^i^eiftArWn  vop  Sphmelzun- 
gen:  dift,'  we|pbje>PprcielteiiV  df€,>  >irelche  EmaA 
iindHaUigläfer;,  u«d?^«>.  iw^ßbeöM«  JilBrV/O/'bringt/ 
^trachten  wir  die  L^Vea^fp* finden  wir,  dafs  fich 
jtiur  ain  fel)i^  gmiig^jp  Tl;wrfl  d^albeo  in  eineiji  die^^ 
fcr.  Zuft|^d€^  befanden  hat.  Da  fie  aber  doch  flpffig 
^fr^r^rfö  ift^ösHlar,  difs  ibt  flü%er  Zuftpnd  nkbt 
von  .deto>Fia%' ihrer  teignen  Beftandtb^i Jj?  V  fQ^flel^^l 
von  <;l0n^  ein^r'ft-fittJd^n  SttWtÄÖz' hefröhrfe,  die  mit 
ihr  gemifcht  wgr.  Dicfe  V^rrtiüthnng  ik  fo  wahr? , 
fcheinlich ,  dafs  fie  felbft  D o  1  ora i e u ,  '(bei  aller 
feiner  VcÄliebe'^für  eine  befondere  unbegreifliche 
Kraft  des  vulkanifchen  Feuers,  vermittelft  v<relchef* 
esdie  erdigen  Subftanzen  (cbrnelzeri  foU,  ohne  ihrrf 

.  lichtlicb'^n  Merkmdhle  zu  verändern,)  zu  der  Aus^ 
fage  brachte:    ,>Ich  hoffe  bcAvififen  zu  können,  dafe  ' 
die    Laven  in   ihrem  Innern   einen  Verbrcjinlichen 
Stoff  enthalten,  i^er  wie  afldet-e  Kffrper  bVennt  und' 
tzerftört.  *^  {Isles  Porters ,  p^'^iö.)     DetiVioch  Vergifst 

-:  er,  uus  zu  fageri,~wad'dferei- Storfift,  ob'es  gleiche 
gänz'WaJr  am^Tag^  fte^i  dtffs  er  flieh«  ibderes  als 
Sch\yefel  tfnd  Etdp^ch  feyW  kfennj  die  fi eh  iii^gro- 
fsen  Oö^ntitäten  in'  äMrfrr^'uJkdoifcbeh'  Gegenden 
befinden,  bei  eineltt-geringe^i'  6*rade'aer  Hitze  i5üf- 
hg  werden,  untl  alle  ^iß  l^tein igen  Sub/tanzeni^die 
fich  in  ihuen  befinden,  in  Fl uls  bringen/* 
Annal.  d«  Phy/ik.  h.j.  J.  I|0I.  ^t.  4«  Cc. 
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'i  Die  Ttleinurig  diefer  beiden  Geologen 'ftQtzt  ficli 
auf  den  Wkhn,  däfs  aas  der  Lava,  wenn  fii^in  un- 
ferm'Feuc^^völI%;in'Flu(sgeb^acht  ift,'  nicht»  an- 
deres als^  bläfe  fentftehn  köniie.  Glebt  man  dleres  zu, 
lo  möchte  es  allerdings  fchr  föhtver  feyn,  aHe'Er- 
fcheinungeri  bei  vulkataifchen  Aösbrüfchen  aus  deh 
bis  j^zt  bekannten  Natürkräften  abzuleiten,  wefs- 
halb  der  eine  diefer  Geologen  zu  einer  hypothetiv 
fchenModification'jeiier  Kräfte,  der  andere  zu  dem 
Einfluffe  gewiffer  Stoffe  feine  Zuflucht,  die  keine 
Spur  ihres  Dafeyns  hinterlaffen  haben,  *).  und  diö, 
v^ärcft  fie  auch  gegenwärtig  gpwefen,  docl^  nicht 
die  Wirkungen  hätten  hervorbringen  können  ^  diö 
er  ihnen  zufch^reibt.' 

Nach  beiden  Hypothefen  fpll  die  Hitze  der  Vul- 
kane vp.n  fehr  geringer  {ntenfit^t  feyn.  Die  weni- 
gen Beobachtungen  aber,  die  ich  anzuftellen  Gele- 
genheit hatte,  und  die  vöß  unzähligen  Thatlachea 
beftätigt«wer4en,  welche  mehrere  Reifende  erzäh- 
len, ülyerzeugeti  mich,  dafs  fie  bei  weitem  denGtad 
übertreffep  mufs,  der  zum  voUkommenften  Schmel- 
zen^ der   Laven  und  aller  der  Subftanzen^    die  in 

^)  Alle  Lay«nt  die  ich  g^fehen  habe,  enthieilf  n  nicbe 
die  geringfte  Spur  von  Steinöfal ;  aucli  traf  ioh  nir- 
gends Schwefel  an,  als  da  ^^  wo  er  durch  die  Heb 
verdichtenden  Dämpfe  erzeugt  npurde,  welche  ßc^, 
lange  Zeit  nach  beendigtem  Ausbruche,  aus  Spähen 
erheben.  Hall.     Vergl.  Annal.derPhyf.,  VI,  303  3«- 

d.  H. 
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ihnen  enthalten  find,  erforderlich  ift;*)  und  die 
"bereits  befchriebenen  Verfuche  zeigen,  'dafs,  um 
ihr  Entftehen  zu  erklären,  es  gar  nicht  nöthig  ift, 
etwas  anzunehmen,  das  dem  gewöhnlichen  Laufe 
der  Natur  fremd  ift,  indem  fie  darthun,  dafs  Glas 
nicht  das  einzige  Produkt  der  Schmelzung  ift,  und 
dafs  die  gefGhmolznen,dter  Lavafo  äufserftähnlic  hep, 
Whinftones  ihren  fteinigen  Charakter  wieder  an-^ 
nehmen,  wenn  man  fie  allmählig  abkühlen  läfst.  *'*^) 
Um  die  Wahrheit  diefes  Schluffes  nicht  allein 
durch, Analogie,  fondjern  auch  unmjttelbar  darzu- 
thun,  ftellte  ich  folgende  Verfuche  mit  verfchieffe- 

-  nen  Arten  von  Lava  an.  Von  vier,  deirfelben  bin 
^ch  ganz  gewifs,  dafs  fie  von  geflofsnen  Lavaftrömen 

•  hergenommen  find.  Bei  dem  gegenwärtigen  Zu- 
Itande  d^r  Geologie  mufs  man  fich  die.  möglicbfte 
Mühe  geben ,  um  fich  ganz  gewifs  zu  überzeugen, 
dafs  die  gefammelten  Stücke  wirklich  Lava  find,  da 
dÜefer  ^rnftändfo  oft  ift  übierfehen  worden,  wiß  ich 


*)  Vergl.  AttnaL  d,  Vhyfik,  V,  452  «.  435  ä.    d.  H. 
^'^)  leb  bin  daher  fefc  öberzeugti  dafs  fowohl  dieBil- 
'    düng  d^r  in  den  Laven  befindlichen  ifolirtten  SloF^ 
fe,   als  auch  die  EigeBtbümHchkeiten  der  innem 
Sti*iictur,'  welche  die  Laven  mit  dem  Granit  und 
den    Bafaheh    gemein   haben, vder   KryftaHifation 
zasufcbretben  ift",    dite  nach  dem    Schmelzen  bei 
]aD|rfamer  Erkftitüng  eintritt.    Auch  Be^ddoe 9  er- 
klärte nach  mir^aiis  der  Riyftallifation  bei  langfi^« 
'^  nen  Erkalten  den  Charakter  des  Granits  und  der 
Bafalte.  —  "  ^älL 

'  Cc  2 
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nachher  z^fffßji  wilj,  .wenn  ich  von  dem  ünterfchie- 
He  der  taven  von  den  Whiaftones  reden  werde. 

,  i,  Lava  von  Catania.'  Diefes  ift  die  berühmte 
Xava,  w^qhe,  .1669  eiaen  grofsen  Theil  der  Stadt 
C;;i,taniä  verheerte»  ßer  innere  T^heil  des.Strqms, 
"depDolomieü  fehr  gen^u  befchreibt,  *)  ausdem 
das  Stück  genommen  ift,  befteht  aus  einer  licht* 
grauen  Grundlage,  die 'mit  Kryftaüen  von  Feldfpath 
vnd  Scbörl,  (ÄMgit,)  vurmifcbt  ift.  Im  Allgemeinen 
gleicht  fie  fehr.der  Qebirgsart  der  Bafältfäulen  von 
Arthurs  Sitz,  mit  der  fie  auch  gleiche  Erfcheinuia- 
gen  in  unfern  Verfuchen  darbot.,.  Nach  einer  (tar- 
ken  Feuerung  und  fbhnellem  Erkalten  wurde  de  ia 
ein  reines,  fchwarzes  Glas  verwandelt;  war  die 
angewandte  Hitze  nurmäfsi^,  fp  blieben -die  Feihl» 
fpathtKryftaJle  unverändert.  öläfer  von  beiden 
Arten,    welche   nach  dem  zweiten  Schi^elzen  i^ 

^y  Isles  Poncesv^p.  356:  ^Elle  eft  fprmee  d^u^ne  j^te 

„  ()e  röche  de  corne  grife,   a  grains  iins,    nrtigleo, 

'  ,/d' ecailles ,    et  de  criftaux  de  felclfpath  de  indme 

,}  cpul^mr ;    eile  joont^ent  un  tr^s  grand  hcunbre  t)e 

„criftaux  d^  fcborl.noir^  et  d.e  grains  de  cry^oHtes 

,  3,iaunes,  le^  uaes  et  les  autr^s  quelquefbis;  obato* 
,>yanS|  dp  differentes  couleurs  daqs  leuri  frao^pref. 
», . .  j» . .  OeUe  lair^  a  une  calTure  (echni  et  im  grain 
,)  rüde , ,  furtotu  dans  le  cenlre  d^s  q9uren9;  «'e(t 
„Uoii  eile  a  toujoiirs  eonfi^e  um  coulaor  .plus 
,)Claire,  qvLdoit  ^rre  celle  de  fn  bafe;  furletibl^rds 
„et  lef  furfacBs  eile  Teft  fort  soircie;  eile  »y  a 
i»acqui^  upe  affez  forte  aclioptlup  l'ajguille  avianv 
n^ee,  que  etile  du  centre ü^a  preique  p<aill»^^VrH. 
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einer  Temperatirr  voo  28°  W.  erhalf eii  \irurden,  lie- 
ferten fteinjge  und  kryftallinifche  Subft'änzen ,  wel* 
öhe  etwas  fchwerer  fchraehbar  waren  als  ihre  Ori- 
ginale; letzte  man  fie  aber  einer  Temperatur  von 
22*^  W.  aus,  1,0  kryftallifirten  fie  fJch  plötzlich,  wie 
die  meiften  Whinftöne,  in  L^ber-Krvftaliite.  Die- 
ie  letztere  Eigenfchaft  ift  allen  Laven  gemein. 
'  ±»  Lava  von  Santa  treuere,  aus  einem  Strome 
tinweit  der  kleinen  Kapelle  St.  Venere,  über  dem 
Doffe  Piedimonte  an. der  uördlichen  Seite  des  Aet- 
ila.  Da  fie  Steinet  gleicl^t,  die  man  für  keine  vul- 
kanifche  Produktehält,  fo  waren  wir  fehr  aufmerk- 
fanl,  unfre  Stücke  auis  dem  wirklichen  Lavaftrome 
herauszubrechen.  An  dem' einen  Stücke,  das  übri^ 
geris  Weift  dicht  ift,^  hängt  noch  ^ein^*  fchlackige 
Maffe,  die  eiüen  Theil  der  äufserö  Oberfläche  des 
Xavafti-oms  ausmacht.  Die  fcfte,  cJichteM^rfe  ift 
von  fchwarzec,  oder  vifelniehr  von  dunkelblauer 
Farbe,  fehr  feinkörnig  lind  bomogeR,  undjhdt'ei- 
xie  ^Ie^ge  kleiner  ^läriiender  Facfetteti,  die  in  der 
Sonne  fichtbär  find.  HieHn  und  in  andern  Röck- 
fichten gleicht  fie  fehr  der  öcblrgsan  des  Edinburger 
^  Schlcfsfelfensi^  Diefe  I^ava  4ft  di^  zweite  in  D.o- 
lo«!  1 0 u ' s  'Vcrzeichnifs  uiid  von  ihm  fehr  gut  be- 
fcHrteben.  *)       D^is  aus  didfei' Lava   erhaltne, reine 

*)  Pag«  ^8^-  «tave  homogene  tioir^:  fon  grain  eft 
,^'fiuet  ferrev  il  /eU  un  peu  brillant,  eomme  mica- 
„  ci  lör&qifoti  le  pr<ifente  au  foleil ;  fa  caffüre  net* 
,,te  et  fechfe  eft  Concfb^ide  cöiui^e  cell e  du  filex.  ^^ 
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fphwarze  OJas  lieferte  in  der  gehörig  regierten  Hi- 
tze die  am  beften  4ind  durcbgängigften  kryftaJlifirte 
Maffej  die  wir  je  aus  einer  Lava  oder  einem  Whin* 
ftone  erhalten  haben. 

5.  Lava  von  La  MoUa  di  Caianiä.  Sie  ift  eben- 
falls dicht  und  homogen,  bis  adf  einige  kleine  gelb^ 
Chryfolitkörncr>  die  in  ihr  zerftreut  liegen.  *)  Sie 
ift  durch  eine  Partial  •>  Eruption  iierausgetriebea 
-worden^  und  durch  die  Sandfteinhügel  hervorg^e- 
brochen>  welche  den  Aetfna  umgeben.  Die  Lage  die- 
fer  Mafl^e  ift  befonders:  Sie  ruht  auf  einem  kleinen 
Hügel 9  der  auslofen  Schlacken  gebildet»  und  def- 
fen  Gipfel  und  Seiten  fo  mit  der  Steinmafle  bedeckt 
find,  dafs  man  keinen  Krater  fieht.  \  Diefer  Anblick 
befrerfidete.mjch  lehr>'  und  brachte  Doiomieu 
und  mich  auf^die  Idee»  die  Lava  fey  wahtfcheinlich 
fenkrecht  in  die  Höhe  geftiegen.  und  habe  fich  dann 
ripgsumher  ergoffen.  Ihre  grofse  Dicke  und  ge- 
^ipge  Ausdehnung  fcheinen  das  zu  begünftigen»  was 
Doiomieu  von  verfchiedenen  Laven  vermutb^t: 
dafs  fie  nämlich  auf  dem  Boden  eines  Oceans  ausge- 
brochen fipd,  der  einft  SicUien  bedeckte»  und  dals 
üe  durch  das  fchnetle  Abkühlen  bei  der  Berührung 
des  VVaffers  verhinderet  wurden»  fich  weit  auszu- 
breiten.  Diefe  Vermuthung  fcheint  mir  viel  für  fiph 
zu  haben.  **)     Kann  ich  indefs  diefe  Steinart  dann  . 

^)  D  0I  o  m  i  e  u  befchreibt  ße  p.  191.     Sie  gehört  zu 

der.fönfun  Abart  feiner  dichten  Laven.         H. 
**"'   Doiomieu   fchreibt    felbft,  die    ßndung.  eine^ 
TfaeiU  des  Aetna  einer  äbjslichea  Urlacbe  zu;  eine 
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Äicfet  f ör  Lava,  die  zu  eioem  äufsern  Strome  gehört 
hätte,,  ausgeben,  fo  J;)efit2t  fie  doch  alle  chemifche 
Eigenfchaftert  des  Whinftone's  und  der  Laven.  Das 
Glas  aus  ihr  gab  einen  dunkelgrauen  Kryftallit  von 
gleichförmiger  Tej:tür,  der  in  jeder  Rückficht  dem 
Kryftalliten  gleicht,  den  ich  aus  dem  VVbinftone  !• 
erhalten  habe.  ■ 

,  '  4*  Lava  von  Island.  Ich  erhielt  fi<3  zwar  von 
'  jemand  >  der  fie  an  Ort  und  Stelle  gefunden  hat>: 
Icann  fie  aber,  da  ich  mit  dem  Vorkommen  derfel- 
bep  nicht  bekannt  bin ,  nicht  mit  yölliger  Gewifs- 
heitiür.Lava  ausgeben,  ob  fie  gleich  ganz  fo  aus- 
fieht«  Sie  ift  blau,  ganz  homogen  und  enthält  eini- 
ge Chryfölite  unregelmäfsig^n  ihr  verbreitet.  Qro- 
fseLuftblafen  nehmen  beinahe  dieHälfte  des  Volums 
ein,  doch  fcheinen  fie  keinem  fremdartigen  Stoff  in  * 
:  fich  enthalte»  zu  haben.  Sie  gab  ein  fehr  fchmelz* 
bares  Glas,  und  einen  KryftaUit,  der  dem  Schmeiß 
zen  viel  ftärker  als  das  Original  widerftand. 

v5.  Lasfa  von  Torre  ifel  Gredp,  aus  einem  Stro- 
me, der  fich  im  Mittelalter  aus  dem  Vefuv  in  die 
JSee  ergofs,  und  wegen  feiner  offenbar  bafaltifchea 
Form  die  Aüfmerkfämkeit  der '  Naturforfcher  be-^ 
fojoders  auf  fich  gezogen  b^t.  ^Sie  Jbefteht  aus  elnei* 
grauen  Grundlage,  deren  Bruch  grobkörnig  und 
uneben  ift,    und  in  v^elcbe  grofse   und  beftimmte 

Meinung  ^  die  ich  hei  einer  andern  Stelle  diefes 
Auff^^zes  Gelegenheit  haben  werden  nj|lher  zu  be^ 
l|Bi;icfat€ti»  !  .         X  Ha//. 
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Schörlkryftalle,  (Augite?)-   und  einige  Chryfolite> 
(Vefuviane?)  eingefprengt  find»,  Sie  fcoinolz  fchwe* 
rer  als  alle  andere  Laven,    dennoch  kryftallifirte 
I  fich  ihr  GIai(  in  einer  niedrigern  Temperatur.  { 

6.  Lava  vom  Vefusf^  ./rfitf  1785  ausbrach.      Er-     1 
wägt  man  die  Bedingtiiigen,  unter  denen  die  5  vori- 
gen Laven  in  meinen  Verfuchen ,  nach  dem  Schmel- 
zen kryftallifirten,  fo  bleibt  kein  Zweifel^  dafs  daC- 
felbe  auch  in  einem  vulkanifchen  Strome  ftatt  nnden 
morfe^jtder  wegen  feiner  groben  MaCTe  nur  fehr  laog- 
fam  erkalten' kann  ^    und  gewifs   einen   glasartigen 
Cliaräkter  annehmen  würde,  kühlte  fie  fich  fchnell 
genüg  ab.     Diefe  letzte  Behauptung  kann  ich  durch 
einige    Thatfachenbe weifen »    die  Ich  zufällig  im 
Frühjahre  1785  beobachtetei  ^Is  jch  einen  aus  dem 
Vefü V  fliefsenden  Lavaftrom  unterfuchte.     Der  Aus- 
bruch von  1785  war  nur  wenig  heftig,   fo  dafs  ich 
niich  dem  feurigen  Lavaftrome,   freilich  nicht  ganz 
ohne  Gefahr,   an  drei  verfchiedenen  Tagen  nähecn 
und  ihn  beobachten  konnte.      Ein  cfönner  weifscr 
Dampf  oder  Rauch yerbargihnfaftganz;  diefen  trieb 
der  Wind  zuweilen  feitwärts,  und  danii|^eigte  fich  die 
Lava,    wie  fie  dort  aus  der  Seite  eines  Hügels  her- 
vorbrach, recht  deutlich,     äie  war  glänzend  weif$> 
glühend,  flofs  fo  gefcbwind  und  behende  wie  Waffer, 
und  glich  in  jeder  Röckficht  gefchmolzhem  Eifen; 
das  aus  dem  Hohofen  hervorftrömt.     Die  hervor- 
t[uellende  Lava  köchle  ftärk  iuf;    fo  wie  die  Hitze 
abnahm,   liefs  diefes  Aufbrauffen  ttach,   und  offen- 
barte fich  zuletzt  nur  durch  'einige  grofse  ßl)ifeii> 
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aus  denen  beim  Katzen  ein  weifscr  Rauch  empor* 
ftieg.  Da,  wo  ich  mich  deni  Strome  genäheirt  hatte, 
befäfs  er  noch  eine  ftarke  Rothglühhitze,  und  hat« 
ie  die  Cbnfiftenz  des  Honigr-  Eine  Stafige  lieFs  ficb 
mit  Leichtigkeit  hinelnftbfsen ,  und  die  Lava,  die 
daran  hängen  bliebe  war  fö  zähe,  däfs  fie  fich  in  Fä« 
den  ausziehnliefs;  als  iie  kalt  war,  zeigte  fie  eino 
glänzende  pberfiäche:uha  einen  glasartl^n  Bruch. 

Ueberzeiigt  von   der  Glasartigkeit   diefer.  Lav^ 
tii^achte  ich   das  zweite   Mahl  Fornxen   von  Stuck,     ' 
^cücco^)   mit,   um  Abgiiffe  aus  diefcr  feline»  Subi- 
Itanz  zu  machen,    fand  aber  den  Lavafitrom  Tiicht    ' 
^  mehr  fo  flüffig  wie  das  erfte  Mahl.     Doch  war  ich 
noch  im  Suiide,  mitHülfe  einer  kleinen/aa  dasEn« 
de  einer  Sfange  befeftigten  Schaufel,    das  zuiti  ge*    '^ 
,  genwärtigen  V^rfuche  dienende  Stück  in  teJgartjgem 
Zuttande  herauszufchöpfen.     Ich  drücT^te  ein  vSiegel 
darauf,    eS  nahm  aber  nur  die  Gieftalt  der  Sdiatifel 
an,  da  es  für  einen  genauen  Abdruck  zu  grob  war*' 
Es  ift  lehr  porös,  fo  dafs  die  Luftblafen  beinahe  ein 
Ürjttel  der  Maffe  einnehmen,  lind  fenthält  eine  Men- 
ge kleiner  weifser  veTuvianifcner    Granalkryftaile, 
die  in  einer  khwaTzenSubftanz  liegen,  weiche  au^S' 
vollkommenfte  dem  Olafe  gleicht,    das  wir  in  tin- 
lern  Operationen  aus  der  Lav4  d\ireh  fchnelles  Er^ 
kalten  nach  detn  Schmelzen  erhalten  haben.  Aufser^ 
allen  andern  Eigenfchaften  befitzt  diefes  Lavaftück 
'    auch  die  SchmelzbarkeiUler  Gläfer ;  d^ria  es  fcümilzt 
vollkommen' bei  1.8^  W*.,    d.  i.   i4  oder   i5  öriaa 
.  unter  dein' ächmeizgraHe^irgcind  einer  Aeirfigeiit 
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,  Bei  allmShligea^  Abkahle^  gab  ei^  mit  allen  den  an* 
.  dern  Lavagläfern  ein  und  daftelbe  Refultat.  In  den 
xiiedern  Temperaturen  lieferte  es  einen  Leber- Kry- 
ftallit,  der  unter  3o^  W.  unfehmelzbar  war,  und 
fn  den  faöbern  eine  fteinartige  Maffe^  die  den  ge- 
wöhnlichen Lav^  und  Wbinftonen  gliche  ^nd  erit 
bei  35^  W.  zu  fcbmelzen',  anfinge 

Was  bisher  ift  gefagt  worden^  gilt  blofs  Von  dea 
Innern  TheiliBn  der.  Laven;      Ihren  Zuftand  an  der 
Ober0äcbe  zu   erklären ,    fcbien  mir  anfangs  fehr 
fchwierig.  ^  Da  fic  hier  viel  fchneller  erkaltejt»  lo 
folite  man  erwarten ,   fie  hier  von  glasartiger  Natur 
zufehn>   ü'nd'döch  findet  man  auf  der  Oberfläche 
der  Laven  kein  Glas»    ausgenommen   In  wenigen 
Tällen,  wie  z.  B.  auf  .einer  einzigen  Stelle  des  Aetr 
11^.     Dlefe  Schwierigkeit  verfchwand  indefs,'  als  ich 
bed^bte»   dafs  die  Lava  auch   auf  der  Oberfläche^, 
.yregen  der  Nähe  des  darunter  liegenden  glühenden 
Strom;»»  keinesweg,es  plötzlich  erkalten  könne,  und 
dafs  über  eine  oder  zwei  Minuten  v^rgebn ,   ehe  ih- 
re Temperatur  von  a3®  bis  zu  21°  VV.  fällen  ka^n» 
Wo  diefes  aber  der  Fall  ift,  verdichtet  ßch  die  Maf- 
fe,    wie  ich  gezeigt  habe»    zu  einem   leberartigeii 
Kryftallit.      Und  diefem   gleicht  die  ^cblacke  des 
Lava  vollkommen^     Ein  kleines  Stück  der  aus  dem 
fliefsenden  Strome  genommenen  Lavamaffe^  das  icti 
in  eine  Temperatur  von  22^IW.  brachte;,    verlohr 
In  zwei  Minuten  feinen  glasartigen  Charakter ;    und 
^  Jiätte  ich  es  nur  etwas  fpäter  au$  dem  Lavaftrpme 
geich^pft»  fo  hätte  es  gewifs»  wic^der  übrige  Theil 
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<iet  Oberfiäclie  ^  fehon  damabls  den  Sdüackexi-ClKH 
raKter  erhalte». 

Hieraus  erklärt  ßchhiiilängirch  das  Entftehn  der 
Krufte,    mit  der  ßch  die  Oberfläche  der  fliefsendea 
Laven  bedeckt;     Oer5nne  die  Lava  «^  nach  Art  des 
Peches  oder  W^chfes,  tait  einer  allmäbligen  und 
gleichförmigen  Zunahm^  an  Zähigkeit»    fo  würde 
leeine  Kri^fte  entftehn ;  auch  nicht,  wenn  die  durch 
Berührung  der  kältern  Luft  etwas  verhärtete  Ober- 
fläche ,    beiri^  DarüberftrömeA  heifserer  Lava  y-  wie- 
derum ef  weichte,  welches  aber  keinesweges  der  Fall 
ift,   da,,  wie  wir  fahn,    die  Qberfläche  der  Lavs^ 
-wenn  fie  bis  zu  21^  W«  erkaltet  ift^    plötzlich  zu 
einem  feften  Körper  wird>.  der  van  keiner  HHze 
tinter  3o*^  W.  zu  erweichen  ift,    und  die  einmalbl 
gebildete  Krufte  bildet  einen  feften  Kanal,   in  dem: 
cUe  fliefsendcj  Lava  fortftrörat.      An  verfchredenea 
Stellen  des  Aetna  i    (z.  B*  zu  Malpertui  über  fiedi^ 
jTwnh^^)  findet  man  dergleichen  weite  Kanäle,  iäng^ 
und  aus  defnen  die  Lava  geftrömt  ift,    ohne  fie  zu 
"zerftörefl*      .  .      "  .     , 

Auch  das  unregeirpäfsige  Strömön  df»r  Xaraj 
wenn  fie  nicht  mehr  ausnehmend  heifs  ift,  Ufst  ficl^ 
Bieraus  erklären.  Im  untern  Thei|e  des  fliefsenden 
Stroms  bildet  lieh  nämlich  eine  Krufte,  die  den  Lauf 
hfemmt^  bis.fie  cjer  Druck  der  <l^hinter  fich  anhäü* 
fenden  flülfigen  xMalCe  endlich  durchbricht^  da  denn 
die  Lava  fchnell  fortftrömt^  bis  eine  aufs  neue  ücli 
bildende  Krufte  fie  wiedejc^um  aufhält 
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-  Was  ich,'  nach  Airalogi«  der  Efgenfcliäften  des 
Whinftone*s,  behauptet  hatte,  dafs  der Steih*  Cha- 
rakter der  Laven  dem  Umftan.de  'zuzufchreifaen  fey, 
dafs  (ie  nach  dem  vollkommenften  Schmelzen  nur 
allmählig  erkalten ;  das  wird  durch  diefe  Verfuche 
direct  bewiefen.  Diefer  ^tein- Charakter  der  La« • 
ven  kann  folgh'ch  keinen  Grund  gegen  die  Intenfi- 
tat  des  yulkanifchen  Feuers  abgeben,  und  wir  dür« 
fen ,  unzähligen  Tbatfacben  zufolge,  f^hr  wphi  an- 
nehmen, dafs  die  vulkanifche  Hitze  oft  von  ausser- 

ordentlicher  Intenlität  fey.     - 

\  •        ' 

Folgerungen  für  die  Identiiäe  der  Gehirgsarten  von 
"  *     der  Trapp-  Formation  und  der  Lasten ^  und  J(kt 
Hutton  s  Theorie  der  Erde. 

Die  Vergleichung,  die  wir  zwi(chen  Whinjtone 
^  vnd  Laven  angeftellt  haben,  beweift,  dafs  diefe 
^eiden  Steinarten  in  allen  ihren  Eigenfcbaften  fo 
ganz  üb^reinftimmeri,  .daXs' vyir  fie  für  völlig  iden- 
'  tifch  annehmen,  können;  eine  Identität»  welche 
auch  Vlie  chemifche  Analyfe  des  Dr.  K«nnerfy 
mehrerer  der  Whinftone-  und  Lava- Arten,  mit  denen 
ich  die  oWgen  Verfuche  angeftellt  hatte,  aüf^  befte 
beftätigt.  *)  Nach  ihr  haben  beiderlei  Gebirgsarten 
diefelben  Beftindtheile,  und  enthalten  bfeidfe  0;04 
bis  0/o5  Nätrum;  einUi^Itand,  der  ganz  befonder« 
fÄr  ihre  Identität  fpricht,    und  aus  dem  fich  ihr 

*)  Man  findet  diefe^  AiialyCi  im  Anhange  za  gegen- 
wärtigem Auffatze.  d^,  H.  ' 
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üebereinftiipfiiDen  ip  d^n,  IJauptidgpnfchafte^  ^^i^Q^-v^^     i 
>us  der  Mciipen  iVericUied^nheit  in^em  ^loantita- 
tiv^D  Verl^itniffe  ^hr^r  p^Ttai^dtheile,    di>;get:i|»geji;' 
Vntevicji^eti^  in  ^ep  e'mz^n^a  Verfucli^o.^mrt  ver-. 
fph^e/iepjStqcke^derfgl^^j?,  St^ioart/  hialäuglicb 
erklären  läfet.    )  .         .,,  ^  ,   > 

l^fcen  Tiü^orfip  der  JEr,de  föh^  giQnf|ig,jiach  der  bei^de 

-   *)Zi7(^r  fitid  die  Chemikern  bisber  auf -die  Art  det 
i >     Ahk^lepft  |iacb  vöUig^mSohn^el^en  nicbt  «ufmefki 
/i-^   flllii  gexj^efeir,  haben  abei^.d^cb  .xnaa^pbe  SQQciej^b^r/« 
^•«     ii^it\themßrj^t^   die  dier  Toa^ii^jr  ap/ge|iq,ndenen   E^. 
gentbümlicbfeeit    l^ei    allmäJjUigein ,  Erkalten  izuzu« 
fcWeiben  ife.     Die  Schlacken  aus  ScbEnelzöfen  glei-^ 
chen  genau  miblnem  fogenättnteia  Leter^  Kryliallit,' 
'   eiitrtebn  alfo'wfthrfcbiftid^idh  auf  dkfelbe  Art.    Ein^ 
Xabich  eine  deaiWbuii£|one  upd  der  Lava  !iti:Äbreiit 
;;^  $tpJo -,f;h^ra|:ter  ^i^ebmepd  ähnlicl^e  Maffe^^  die^ 
durch  Schmelzen  eines  unrein^en  Kalkfteines  itn  Kalk« 
,  j  pfipn  cntjTtanjlen  war.-     [.Herr    Dr.     Beddoe^  bat 
:    eb^pfails   ein  kryftal)inifches  Gefüce  in,  den  Schla- 
,  jCken  einiger  Eifenofen  benaerkt;   und^der  berähm- 
^1 -te  JK4*P'^?^i^  hat'einige    b^fondere   Kryftallifatio- 
BCö/g^Uiliaio)2^n^r  j>Iarten  geschrieben,    die  er  er- 
hielt,, »1^  er  verrchijBdene^^qbrjjtanzen  in  die  Hitze 
des  perlinfjr  .Porzellan  -  >Ö|*ens  gebrach  t  hatte  jiJa//^ 
,  Hierbe^-gcfhör^n  i:^nft^?iMg  auch  die  b^kanjiten 
,  l^afaltähnliph^n  Säulen  aus  den  ungeheuren  R/ieäenJpheri  ^ 
Hohofen  j|uf  der    Frank^njTcharrn^r,  Hütte  unweit 
Klausthal :    vielleicht   auch    dsLS  R^eaumv rjjghj:  for- 
^  .  zell^in^.  ftbfr  das  ^iJ^e-fo  lan^  iai'pupkel  gewefea 
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l^teinarten  ehemaWs  gdTchtnolzen  waren.  Nur  foll 
Aie  Hitze  auf  fie  unter  wefentlich  yerfcbicdenen 
TJn^rtänden  gewifkt  haben.  Es  käme  daher  darauf 
^n,    Merkmable  diefer  verfchiedenen  Wirkung  in 

.  ahnen    anFzu&nden,    welches   in  det   That   nicht 
fchwer  fällt.  /  . 

In  den  Gebirgsarten  van  der  Trapp -Termation 
findet  ficb  häufig  Kalkfpaihriol'wohl  in  A'dern,'iÄls 

" Hier en weife,  nie  aber  in  der Xava.  Auch  k^nn  er 
j0k  keinem  vülkanifchen^  Strömte  exiftiren.,  da  deinen 
Hitze  die  Kohlenfaure  verflüchtigen  und  den  Kalk 
fewingen  müfstej  ficb  mit  den  andern  Beftandtbeilen 
äer  Maffe  zu  verbinden'.  ^  In  dem  Whinftohe  dage- 
gen, der  nach  Dr.  Huttoo^s  Meinung  in  irgend 
einer  frübfijrn  Peiciode,'  in  den  Riffen  des  Erdkör- 
pers,  febt  tief  unter  der  d^aiahlig§n  Oberfläche  ge- 
Ichmolzea  war,  mufste  ^röh  das  grx>(se  Gewicht 
der  aufliegenden  Erdmaffe  *}  die  KohtenfSure  zu  ' 

*)  Fragt  man,  was  aus  diefer^  aufliegenden  Erdmatle 
geworden  ift^  fo  antwortet  H  u  1 1  o  n ,  däU  fie  wä|i* 
"^        rend  einer  uncrmerslichcn  Fo?ge  von  Jahren  durch 
dtefelben   Urfachen    verfcb wunden  fey^    titie  noch 
jWzt  unter  unjern  Augen  die"  Obei:fläch6  d^r  Erde 
zernagen,   und  dafs   die  fortgefchwemmten  feftek| 
Theile  im  Grunde  des  Oceans«    als  6and  bitd  lofö 
'      Gefchiebe  liegen ,  welclie,    wenn  fife  bei  kiinftigent 
^ Revolutionen  in  Flufs  gerathenCoIIten  9    leichrWie«  ^ 
der    Idtxe   Geftalt    dichter   Gebirgslagtr    annehmen    . 
kdiKatcn. 

Das   ßdnte  diefes  Syftfem*    hat  yfrff   mich  viele 
JV^xYcheinlichkfit;  nur  dafs  ich  nMr  die  Art'»  wie 
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entweichen  verbindert,  uticf,  wie  in  eifferii  Papihia- 
nifchen  Topfe,    mit 'cieni  Kalke  in  Verbindung  er- 

die'aufliegende.Erdihalteemret'nt  worden  ift,  an^ 
ders  vorftelle /und  mit  P a H a s ,  S a irff i: r e  und 
D  o  ]  o  ni  i  e  u  annehmen  zu  moPTen  ^laub« ,  dafs  jdie 
Erdfläeliei 'Tän^e  TÖr  altir-G^fclai^bt«)  doch /chon 
. .  nai^h  derGeftehung  des  ^iii^r,alrei<:h«vdtirchgrof$0 
reifsende  Ströme  ausgewafcfaeä  >vorden  hj ,  w^** 
che  hoch  über  Hie  höchften  Bürge  fortgingen ,  und 
dafs  dicfen  Stj^ömen  die  zerbröckelte  und  Tervrit- 
terte  Structur  der,  ä'uftf^rn  Hlill^  des  Erdballs  ztizu^  ' 
fchreihen  fey.  Auf  den  A]peii  und  m  Sicilien  habö 
ich  mich  durch  Augenschein  von  mehrem  merkp 

-w&r4>g^n  'Tbatfachen  überzeugt,'  auf  die  Sauf« 
füre  und  Dolomieu  diele  ihre^  IVIeinsng  grün- 
den )  und  manche  andere,  die  darauf  deuten,  warhr- 
genommen.  Lord  Da^r»  der  mit  mir  der  Hut- 
tonfchen  Theorie  in  allem,  hit  auf  diefon  Punkt,  bei-, 

'  ftimmt,  Yerftärkt  das  <je«triieht  jener  Grund«  Äurchf 

merk^würdige  Beobacbtüngeii  ober  Seen  und  in  den 

,,^  Scbottifchen  liochJändern  ^   und  wir  find.  WU^n^t 

\  diefen  Gegenftand  noch  weiter  gemeinfcbaftiich'zti 

X.     Terfolgcn.      Dr.    Hutton    giebt  ficb  im    zweiteA 

Theile  feiner  theory  of  Earih  vie\e    Mühe',  Altes, 

/      was  das  Dafeyn  foicbcr  Ströme   beweifen  foll,  zä 

widerlegen^   aber  nach   meiner  Meinung  ftimmen 

fie  nicht  nur  fehr  wohl  zuTeinen  allgemeinen  An- 

. /lichten,  fcndern  laffen  fich  auch  afseine  ifiothwen* 

•     dige  Folgerung  aus  feiiien  Vorausfetzungen  herfei- 

ten.  .  Denn  wenn  die  Gebirgslager  lieh  nach  fäinein 

SyTteme  aus  dem  Gründe  clei  See  erhoben,  fo  mufs« 

•  te,  gefchah  dieres  nicbVtitthpgreiflithlängfsfirf^  das 

darüber  ftehende  Waffer  nach    allen  Richtungen 
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galten  werden.  Djefpr^alU^at^  Cf*^®|P?  ^war  ra- 
gleich  mit  cUm  Whjnftpiig  in  Sghnvalzuijg  ^üb^rg^ 
ganzen  zu  feyn,  fich  aber  zu  diefem  wie  Oehl  zum 
Wa  ff  er  verhalten,  iind  i^nvermifcht  damit,  fich  in 
mehV  oder  weniger  fphärifcheTropfe^^  vereinigt  zu 

haben.  '^)  ;/.      . .  *  r;    ' 

Piefer  Ürnftand  erklärt  eineErfthciftung,  durch 
die  einige  dei*  altern  Miiteralögen  irre  geführt  wur- 
den. Viele  Gebi^g^ärten  von  der  Trapp -Forma* 
tion  gleichen  von  aufsen  völlig  den  poröfen  I^även; 
'beim  Bruche  findet  man  fie^aber  inn^rliph  g|n?  dicht 
iin4  voll  rpnd^rKalktpathni^ren,  die,  wie  fich  dann 
zeigt,  nahe  an  der- Oberfläche  nur  duf^h  das  Regen- 
waffer  ausgewafchen  find.  Die  fpBärifche  Geftah  der 
Luftblaren.in  deti  Laven  und  der  Kalkfpathnieren  in 
den  Trapp -Gebirgsarten,  fcheint  von  einer  gemein- 
iohaftlichen  ürfache,  nämlich  von  der  >vechfelfeiti- 
geh  Abftofsung  ?:wejer  geraifcbter  Elüfßgkeiten,^  die 
fich  nithtmit  einander  verbinden,    herzurühreii. 

Ich  läugnö  nicfert;  dafe  diefe '  TAeöWe  über  den 
Kälhfpath  bis  jetzt  noch  blofse  Hypothefe  ift,  doch 
ftützt  fi'e  clie  Analogie,  und  fie  dprfte  leicht  zu.,ent- 

,        ,       -  .    fchei* 

mit  einer  Gewalt  rtromen,  welche  die  WirfLuiigen, 
dieichihhen  züfchr^ibc,  veranlaflen  q[|urst^^  ■  Hall. 
♦)  Diie  durch  Druck  modificirte  WirkUji?g  der  H^tze» 
-l^rclche  unter  allen  Geologen  Hiftton  aUei|i  in 
JetrachtijiBg  gezogen  bfit^  ,^nterCpbei,det  fein«  Theo« 
rie  wefe^tlidb  von  /allen  andern  vul|ianittirch^ 
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_  •      {£.  ^W-IJ  -- 

ibtieicleiideti  V«rfücben  und  Beabachtangen  fahtenl 
Gewifs  ^mü(ste  mau  bei  einer-  fo^fltigen  üoterfiii 
^kang  vülkanjfeh^r  Öegenöeiv  (tul  Thatfa^heri  ^fto- 
Iseri,  wielche  Lrchf  über  diefeh  Ct^finftandVerbrd* 
%Äii,  und  4<?H  gkube  zu  dem  &iide>liier  einfge  Be^  ^ 
%>bachtb4igen  Tnirrfwleti  zu  mllff^nj  die  ich  fefüsft 
lyS^^  leh^^^^'imch  irgend  einem  ;gcbIo|ifchen  Sp  • 
ftem«  'zxrg^tha«  war  i  An  d^  vuikajiKcben  Gegendeh 
itaälens  gemacht  habe»  *  A  »      ;;:  . 

^      Irrig  glaubt  maft-^ft'allgenliän,H\daf$.e^^ 
Vehdös4<^irw<rKalklpalhu»dZiBoiitbe»tbaü[t^    Z^a«    . 
ettthaheii  itlanölt0  Felfen'diefes  Berges  beide  Stoffe    .: 
in   Uebjerflufs;    aber    n&clf^  meinec  Meinung ,  üa^  / 
^iefc  Felfefl  nicht  atis  Lavien  ^nl^taMeri^r  fo^decn  vv 
Waren  einft,  gleich  *uilferm-W4i)nftoBer,   d^m  iie.ia   .* 
j0der*  RückGcht  gJeicbw>>imJnrfiBrn  d^  Erd^iüßig:     , 
Der  Diftrict  des  Aetiia  >  der^die  eyklopi/ehen  Inßl^^ 
Pa^bcik  f  a  fst ,  u  nd  di  errege  od  lim  cZ>ä  Brmn  un  d  «fa^     , 
Schlofs  Jaci&nd  gariz  beftiwmVvonxHeler  Q^birgC*; 
«rt,  von  der  man^audh£ptlre«  an  anderp  Stetleö  |lea 
Berges  findet.       An  «iner  S^lle^fänrie«  wir.  foffilb  / 
Kob)ei»>    ap   einer  ändörn  Secniiifchcilo,  .    In  dcfc  .. 
:  NactobaWcbaft  Yö^firome  bemerfi^en  wir  einen^hcH  - 
Jiien  Bergrücken,  de>  aus  abwechfelnden  Lagen, von 
Saüdttfiin    utid  KaUift^S»  beftandy  znri^i,  TUeil  von' 
umlieft  Laven  übei^r<5tnt  Wi»r,  und  der  in  feiner ganr 
*eh  Atisdehnung  keinen^  unt^tradtthchea  Tljeil  des 
AetHa-auszumacWh  fchieb;     D^  folglich  deff'^Afetna 
aus    ü^terirdifche/j    und    übfe'rifdlR-hett-  Feuerpro- 
dukt^n  zufammengefetzt  ift,  Ifö'giebt  er  die  befte 
ikno«l.d.?li3rfik.  B.7.  J.ilöi.  Sr*4.  Pd 
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Gelf^€nheit  zur  fernem  Vergleich^tog  der  Gebir^^ 
arten  von  der  Trapp -Formation  fiiit  denLav^en.  *} 

Nicht  minder  jnterefTaat  für  dief^  Vergleichudg 
ift  der  Vefus;.     Die  Oefcbic^e  diefes  Vulkans  ift 
einfacher  ais  die  des  Aetna  r  da  ^et  offenbar  durck 
fortg^fetzte  WirJcu^bg  äufserer  Au^bractieeatltandeo 
jfc,   die  ihn  in  irgend  einer  entfernten  Periode  aqs 
der  See  emporgehoben  haben»  iwelche  (ich  voroHihi« 
dber  die  Campi  Phlegraei  bis  an  die  ^  benächbai:te0 
Apenninen  erftreckte«    '  Der  ^anze  ViilkanJciieJnt 
einft'  aus  einem  einzelnen  grotslen  Kegel  beftandea 
^tt  haben  v  wovon  dor  gröfste  Theil  bei  einem  heftir 
gen  Ausbruche»,  (vielleicht  dem  2u  Piiojus  Zeit?) 
verfunken  ift ^  fo  dafs  niur  ein  St^ck  feiner  Bafis  zut 
,  rückblieb»  das  aun  der  Berg  Somwa  genannt  ivii;d.**) 
Di'efes  Bruchftack  hat  noch  feine  urfprangliche  Ge* 
ftalt^  und  auf  derge^en  die  Städte  Somma  nnd  Ot^« 
Jana  zugewandten  Seile   ift   djf  äufsere  konifcha 
Oberfläche,  Über  welche  die  alten  Lavaftröme  hin« 
abgefioflen  find^   nocl^  gäiizliph  unverfehrt.     Nach 
der  Spitze  des  Kegels  zu  bricht ,  der  Somma   fteil 
ab w  und  bildet  einen  fenkrechteni  einige  hundert 
Fufs  hohen  ^    nach  innen   gekrammten  ^Jigrund. 

!'  ^)  Schon  Doloinien  nahm  den  Unterfchied  beider 

.        ^abr »  glaubte  aber,  dafs  die  Maffen»  welolie  wir 

f{(r    nnterirdifche   Schmelzprodukte    biiken^    im 

Gi^ubde  cks  Oceans  bervorbrachen»  katl^ 

♦♦)  Vergl.  die  Abbildungen  d«s  Vefuvs  in  ienAnnalen 

der  Phy/ik.B.  Sy  auf  Tafel  VU,  Fig.  6,   uiad  auf 

:      Tafel  Viil.  '  d.A. 
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Aus  dem  ScMlincle,  der  clurcK  denNfiinfturt  di^s  al- 
len «Berges  entftahd^a^^rDicnt  genau  ü^üs   d^ffen 

-  Mitte,  find  d)e  wjederHohlteij  fixplofibnen  hervöN 
gebrochen,  die  durcli  Änliäufuög  eleu  gegenwärti- 
gen K«gei  des  Vefuvs  gebildet  haben.  Geg^n  '(tie 
See  zu  hat  fich  diefer  neuQ  feegel  fo  aüsgebireitet, 
ilafs  et  die  Trümmer  des  alten  Vfojikommen  bedeckt, 
und  Geh  In  ^ineni  fortlaufenden  Äb'hä'rfge  vom  Kra- 
ter bis  zum  Fufse  des  Berges  binabzieht.  Nach  der 
entgegengefetzten' Seite  ftöTit  er  äii  die  Grundlagi 
der  fteilen  Bergwand  des  S^onima.     -in  den  yf'iAkel^ 

,  äen  beide  b^denr^,  haben  (ich  viele  Lävafiruine  er- 
goffen,  und  dadurch  ein  fchmaJe«,  borizantales, 
mondförmiges  Thal  erzeugt,  das  Aulodel  Cayätlo 
genannt  wird.      *       * 

Von  diefem  Tbale  aps  giebt  die  l^elfen wand  des 
SortW*^  ei^i^  vollftäadige  Ai^jficht  lier  ihnern5truc?tur 
des'  alten  Berges,  dic'unferh  VbrWnungen  recht 
wohl  entfpricbt.  Jede  der  auf  einander  folgenden 
.Lagen,,  die  nach  uoxl  nacli  auf  die  äufsere  Fläghe 
des. ahejti>KßgcJji^  abgefetzt  AVfur den,  .^r^cUeint  lii«r 
il».Oe(taU  eines  horizontale»  KreisJ>og.*ns^   Das  Gan* 

"  ze  b/etteht  aus  abwerhtelndenSchioiit&n  von  dünnen 

^  LävaftrlirtJen  und  fehl*  dicken  Lag^Vh  tofer  und 
fchaurhaftiger  Rapillen,  Qrapilll,^  welche  letztere 
atis  dem  Vulkan  in  einem  weichen  Züitanfrii  heraus- 
geworfen wurden  und  (chauerweile  an  dpa  S^teii 
d^s  Berges  bipablielcii,  ; 

^  An  verfchjedneö  Stellen  wird  die fe  regelmäßige 

liagerÄhg^turch  fenkrechte>  2  bis  1  2  l^ufs  machlige 

' '  '      '   '  • '  .         .  ■■     '        '        ■     ' 
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I-5iyW  ppterbwqhen^  >velcbe  die  eben  bef<?briebq^ 
Sphi.oht^n  regellos  durchkr^uz^^^^^^    up^  ohnf  ^nte.]^- 
'(chied;durch  dip  feften  und  Iftck^rn  Lagen  aufwärts 
geh?n.^    Es  fiel  uns*)  fo^lei^  dafs  dipfe  L^- 

venlo, Spalten  des  ^Iten    Berges  -fnafT^p*  S^^oüen 
fem,    UP4  .wj«^  Erklärten  fie  ^ims  daraus, ,  d^ff   ejg  ^ 
herabrianender  Layaft^        in  feinem  La^ufe  awlf  cin^ 
Spaite^oderKf^^^  d«fg|e/<*?n  ^?^^  J?«*^T  g^fj 

fsei  Explof^on    en  l^If^Fß 

des,^BW§^s2  eine  Vermuthu^ng,  Jn  jl^^^ 

auch    .Dolo m^^  und     Breislak    cinftiinipi.en^ 

welche;  beide  diefeftfnki  echten  Laven  des  Soniroa 

■  -,...-'_'  ^'•"■>'i^- -'  -^  "       ;   •  *        ^      , 

'      Bisber  hatten  fie  mich  blors  ak  «l"«/*.rt^'§f  vul^;  ^ 

'  kanifche  Erfcheinung  intei elGrtj    jetzt  hal;e^ix;b  jj^^ 

überdies  föE.di«  Geologie  für  äufserft  >viphjl-ig^  und 

folgereich,   dk  fie^nnr  ein  Z\yifchenglied  zwi^cljen. 

.  den   un^r.-Vund  überirdifchen    Schmelzprodi^kti^»^ 

♦)  ich  bctracbtete  diefc  Steile  in  Geiilli^hifi  de^  Dr., 

;    JV  Ho  ine  >  1785.  '  ^  ^f^^'      ;" 

^*»)  Doföm'le  u^  gläübr,  '(fsles  Potic^fs,  p..i6o,)  dah 
dicfe  Laven  über  derf  R^^d  de«    Kraters  fläfr^n^^ 
.  und  ßrei^)lak,*d«b£e:  luer&die  affne.H^Wung. 
.  i      def  .Kraters    ^aosg^ßfüllt,'    ijnd^  %h  toi?  ^.aMi«! 
Klüfte  der^S^iten wände  4es  Krftt^rS'f^^ 
'     (TopOßrafia  Jxfica  (feUa  Campßnia^  pa|i.  Ll^$.)    .  Da«^^ 
■     letztere  inter^ftanie  Werlif  Voll   genauer  Berchrci-' 
•  •  bung^h;  etfcbW  xfn^  ^/-  »J-    '      ' « - ''•  üati:    ^"  - 
Eini^fc  kurzen  Auszugs  daraus,   wird: fbh* der' 
Lefer  aurdwi  AnnaUn  depJNtyßk,  V^  3$65.Briani|f»» 
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'  lÄihniett'wir  fction'vdi?ÄiaRß  -^V'^aTs'  diefe  lidi^en  i 
«'Sj^jlten :f offäÄ',  ii-fltSa  ifris  ■äbiV'Jri'iliVel- RicW Jb|;'' 
diPß*  fi?bw6ilieii  aB*«¥tsj  if/dilfB'^  RWat,  -fo^^ ' 
chWtaVitrÄ  ich  ifttri  üVe?2eug^  bjVi,  auTTwärtä  flöffeft;'^ 
iiftfIta.aie'SiÄlWfigikcK  Rör^rtir^l^t^eb;  dtJ^cÄ^ 
Wä^e  fich"lla»iitf  i '^die  lfn>d«niS«^§irf 'des  balftV^ 
rtäbi^(jh«n,  einwiAösWeg^'lKiBbfeB^    •tJiefe«' wir^ 

A'89brhcbit>rehl/TfffcliHgha'nIf«fb;-2siehi*81h^as''p«8»f 
^'^  Laven  •««fi*'v«?i'öi^fef'aWVrfl^iifnVuT«lP^ 
#Äi  i  "W«iÄ"ae¥  kfttw  iil"»^  a«!tf  Häöd'däitilf,' 
^Mt  m  ■  D8?BälK'afe  B«ip|ey'tffurs?*äWtf 'äfiW'is;-' 

dWft»'<ä^fcKt«^'iBrii»r '«Äffi^^  '.tyVi^'aiei  voft-'d«? 

e¥(yi>r!%n  Irehe;«  dä/i^ 'äigßt  Wickf  äfttefft&fci^Vd^ 

<R&^»IÖ;feel  zefi^ri'iigH'TJnd'gPa/w'  RÜ«  ib  iHttf^bliy' 

li^i^  getfiÄb'efi  Ä#thf  •  ^D^  i(ii:!b"äiflF1!ih*#i>a'ye* 

'  dWfcl^'^hie  fölcSvS^lite  wähi't'ra'fe«^%ii?  di'e'fifraft« 
'  thätig  blfclhr-,  "die!  cfe"n^t)&clc  bt^fi'k'fr  ''DärfW  W«^ 
:  bl?ftffle' Riffe  irfJrEiitöf emtri/'dl^Yri  Wef^^  W^ 
eflfSIi^-,  uläÜ  «»aie'lferiftretttiihl)iVagS^«l'1ilÖef,-' 
dtf^lgicli'eif'niari-aüf'Söma.a  aÄirfm: "  -  ^  •'"'-:'  " 

'  DSVffe  MeihÜ,fig^Wlii€:dmfi%ellÄ''*Erf^ 
bSftktrgti   >  So  hdk'diistiWTogleiW  adTi    auS'dfem  * 
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«Ä|CfeHt»  ,  Zuw^eUe»;  brieblf  fi^ander  Seilt  ^ps  1^.. 
-gi^Js  mit  folehfr  |j[eft;igk^it  hery^or^  ^^^is  £«  hocb  hi« 
di^  I^uft  gefq^]i^Uf|efjt  :^^^^       un^ci;d%i;^n  ,frgi«ffst,jiAj 
.ficij  Bicift  auj^  tn^lif i^fi  .^4pn  juj3g«{| j  ,,diiB,jtiicbt  etw^, 
hiu  unJ  wieder  ?erftireu*^]|  Cood^rq4i>,,ei^e>r;faft^ 
r^^«^  LinjelJ^gjfPVäj  welches;  pJEfenbaif^n^eigtr  dafe, 
d|yQ9  die  Bjntliduog  a^   ^inpiii  |\j^e  he/rvoVdrjngt^ 
E(iii.Umftai\^9,  de^^h  bei  <leri  XtolfrechtenX^yagan*, 
gfixi  iijt^ofinfna  U^b^bte^,  Xpric^t  picbt  minder  ^r 
jdo^, Meinung^.  ,CMe  Maffe  in  4er  ,Mi|;tp  der;  Qaog« 
vjAterXcbi^ci  iiQ^^eifl  febr  yi^^.^^     aa.d^eo  §e|teii». 
indefsdie  MafTc^ 9a den  bei^eoi  {Seltennrä^den  vdllig 
<U;jei?ej|i(tijmtnte«    Ipb  erWärei  in^r  f^e^  daraus,  ,!da&^ 
die  Lava»  dif  zuerft;  dui:fb  dj^  %a]fc$;4ojfe,,  <(ie,;Sci^ 
tenxy^nde  beWeicIet^,  u,nd  ,emui$twas^  verCc^edMc 
Strom,  d^xßyS  6c fojg^e*  beirdi ^rKaUen  di^ M»*^!^- 
^f  Oapg^s  faUt^.     JUi,eiiiea^  paWe.  fand  ich  jn  bei-, 
den  ßeiten  Liiya  und  in  derj  J\|i||#:,Ti>fl,  wel^her,^ 
wie;ipajq  g^evyöhjlich  ann|mn»l^..in  dem  Äu^j^n.da, 
eii^f  wa(f^i;igen  ßcbl^mm  .In  einem. 

ai^dern.Fflle;  wnv.di^GsLnj^r^  an 4f?n ^eiti^n  irerglaft, 
d|t^  pebi'ige  gewdbii|icbe  Lav9i  w^Ii^es  Geh  aiif ^  mei- , 
»fin  YerfMC^en  If^J  l^rkJärtr.  ^a  w^fcheSalidilder 
Rifsy^n  cj^in  dieiLava  emporflicg^ji  kalt  war*^  , 

.  ,  WiU  ip^p  d;ef^Beabacbtnpgf;t\aiif  .die  tllgemeir, 
np  Oflcbicbte  der.Erd^  anwefldei?^  fo  Jiebt^  man 
leicht,  dars  die  fenkreqhtea  Layagänge  i^ihrer  La- 
ge die,  g^^f^o^Ae^llcbkeit,  mit  ftei^  Qpngen  in  nn- 
l^rn  Gebirgen^  bähen»  w^Ich^  Jn,  allen  Tbeilen  der 
£]r4ef;^^diu;cb  j^h^,  Ceblr^slager  clijArcbfistzen  1  und jle^ 
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irtfffche'  ^tt^e  g|tfehhial;Een  ?  waf . '     Di^  lo  upfr^r 
Gi^jl^d.'jfo  bäüft^H  Vy^})m£|piy9g|Uig6  uoterCcbeidei^ 
^(^.'van  ihiiei^t;iii  ke^iiem  StQ<;H^>    fo  weit  ich.  e$ 
l^eobajchtea  JkoiHitfi  un4,  ^^i^^Mf^^qr warten«  daf^ 
gi!fn;3ttere  Prä^^genribta  JÜd|>^emftiÄroujig  ^vol^t 
Ajtnrfig  ddrthuajW#rden>       Dojch   äar|eny\^ir  iitts 
.  aus  ihnen  nicttti  gili.  ku  grofe^  jituf fchlftffe  vörfprer 
ctien:  dentibefmdHch'^l^ii^  die  fli«&«nde  Lava  in 
den  ferikrik^htenn  Lava^nglftn  ilesäonvi^,^  ohifie  Zweit 
fei  ttrtter  einim  gr6fs€f%,Oruöke'4er  äatüber  fteheiiT 
ct^  Maffe  $  fio  babeo  >wir  doch  nbph  keineo  Beweis 
4rfs  di^fer  DrücHftaiik  gj^qggÄlvefntt'%,  .^m  dii^  - 
V^ffiüchtigung  decICdhienfäDirB  zu  verhiodern»  wSii 
^iV^.tiabh  Hüttjöi^U  tM^iBttOg  bei   der  ßiidiiDf 

€^  «ndi^m  Seite  läfst  /ft<&  «aber  412^  ni^t  bejitu^ ^ 
i^^i  ^ak  dhiti^  ISHüi^udita:  i^  ^Xcbwacb  gewefeft 
fcyV  da  wir  den  daahci  ii(ä;^g6ii  Orad  ßt$  Orucks 
gahz  und  g'af  nicht' ktennen.  AlJe  Lavagänge  des 
g^fiat,  dieiqh.u^texj^fht^Jtab^,  waren  voUkqm- 
nien  Hiebt »  eilten  ei^zig^n  ansgenoinmeat  den  ich  % 
voiiPoreirfaiid»  crhfie  doch  beftimmcti  ^u  köAnen, 
ob  er  aus  Wahrer.  |roröfer  Lava^  beftand,  oder  ob 
nicht  feifl^e'HöfiluiifgenV  wife^dt^  Jn^unfefn  Whkifto- 
neti^'' dai^h.  das  Fortfpülen"^ elngefprcrtgter  Kalk-r 
fpatbnieren  nahe  an  der  Oberfläche  entftanden  feyen. 
Gefetzt  auch »  diefe  Poren  wären  wirkliche  Luftbla^ 
fen»  Jo  ift  diefer  Uniftand  doch  nur  einem  einzigen 
Strome  eigen»   jind  kann  leicht  tiinem  geringer a 
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Grade  lies  Dnielis  tuigtllthriAen  wwcfea»  dir  tödA 
wafairfcbeinlieh  tos  g^r  Terfcbtedlier  Stärke  war. 
Crnige  diefer  k^tktedkten  LatafH^Sme  köiiB^i  9U8 
eiBer  Zeitliarirnfafefr»  dis^^der  Vulfca«  «ocb  niedrig 
war,  oder  in  eüier  «l^cfrig^  FJiiti^  eiaes  Ausweg 
gefondeo  kJMn;  ür'feeideii^  FellMv  katon  der  E>mck 
nur  fehfintctf  gewefen  (eyfK  •  Andere  Ströme  dag«^ 
geo,  dered'MfkHhing' hock  lag;  kielten  far  ihres 
nntero  Theilefi  die  votte  Reaotioo  einer  hohen  Säm* 
lefldffigerLetn  ads,  ond^m^tetf  4^iar  Wspknng^a 
eiaee  gro&en  bnreks  darttetten.  .SoOte  ein  kMuS^ 
t^er  Reffender  fo  ^ckiick  fefü ,  emefielWipatk* 
'  niere  ki  einer  der  LairtD  to* finden/  welche  dieR^Rl 
dines  offenbar  durch  änfser4  iAnswdrfe  eptftudnen 
Berge»  ei Atiebmen ;  f^^Warde  eilest  v#as  'To^den  Wir* 
knngeir  de$  Drncte  Mbupietwavd,  «nlhteea^  bio- 
üielfypothefe^ttfeyn^  ntfd^' dadurch  diefer  PnnttN 
tnentai*Attike^  der  ilnflo^be#  Theorie  tofiwr 
allen  Zweifel  gefetzt  vye^deb«^^) 

.1.3.::.- 

"  "*)  Kirwan^s  pr&fendis  ibeinerl?Qogen  Aber  liiehn 

^       ^r  die  Geologie  nicht  «Awiefatig^n  Auffirti  ^e%Bß* 

ranettjajnes  üeH, -Q^genwartigcr Auszug  dar« 

ans«   war  (pbeA  TciK  ¥!#:   flionftw  gr^temh^ 

.  .     ge4n)fkiO  ^P*5« #fe  %  4a^f©lgen4^  Stück. 

f>.  ••♦;■.    .**■•:•'       ,.     ,  .        .-       '      ■ 
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öfer  die  Schmelzbarkeit  der  in  4^n  ^rigen  Verfit^ 
chen  erwähiiien  Sieffe^   nach  Gradef^  deß    . 
Weifkioä^dkByi^nmi^jS. 

weichte  nna  za  Icnmelzen 
A.  Gebirgsarten  V09  cler  Fldtttrabo  .  cIä  iaäsOU«|der  Kry- 

^,  Von  den  ßa/aff/ijtt/en  Tcm^ Af ►' 

,  ,ftpne '  toch^  ^ 

5i  vatt'^aHsiiiiryi^raig  bei  ßaiä-^/, 
■.^r  ^Jsprpty.'"  ,rv <7l  ^  •,. ,,   t»  fgt  i  J  •  %-.  f  ^«1 
6.  Att^  4wi Jf lufsbcttf  (ierXeitb;    5  5 
7;  'Von    dÖB    ß^ßiltfaUied'\Bü  ^  '^ 


.^^^r-^^-.?^*^Vv,^^ 


40 

m 

SS 

A . 

-Öl 

»-- 


^^^VtHt 


55 


■"ir,.iD7AfCl 


>4 


1   .    fc 


•  ?« ■  ■ 


i^^r-K^Ai*-»      :\.^-f 


,-,>*  r\ 


;■•? 


itk.. 


4« 


),sv^^;-V4AftliC,;;:  ^ A^Vjfttp-ii 
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...  ,  .  V    .    ii.".     .". ,.   ' 

Ißtm  äef  Dr,  Kotssr   Kb«»s»t*s  e&e^i- 
/eher  Ämmljfe  dem  Bimsf^eims^  dr^i^r  Ar* 

eem  wmm   Wkimftmme  mmJ^  smeier    . 

JL/ia  Stai  rcfamr  1798  legte  Dr.  Kexs^ify 
der  g<fighwigfr  SMi«tai  leiM  rheMiffttw  Äb^jI» 
dee^ßimßßeims  vor^  4ie  ttff— Jen  dtiInrA  flMrlB» 
wfir<&gMkp  djfc  ieb  wter  des  Befiafldtbeilcm  Kdi 
fpf M(f€a  Itttte.  Der  zeri^te  BwMftfM  war  vm 
der  gevvdhnliclieD  Aj^U  ,mit  Cilngeai  O^S^  aad 
Set4flDgkiit.  Bei  tbier  Hitze  voo  60^  Wed^wootf 
hatte  er  fich  ia  eiae  Aft  tos  Cvla^eoiftt  varwamdelt^ 
sikI  aoter  einer  Moffd  (ijioB  1m9  35  bis  40^  Wcdgr 
WCKid  fo  yeriodierf,  deir  dttf'fafirige  GeAlge  «ickt 
nebr^  waBr^ttekm^  JHrar«  Die  BeßaadtlbeSe  wa* 
renjKoii,  KieCelfcrcte» 'Tboüarde»  mul  etwas  £ifeaw 
Voll  Kaliuriie    mdf  fiittererdo  enthielt  d*  keioe 


^  Ans  Iff ckelfoa'a  Jecmel  o/mmimrmi  pkütfopky. 
VoLi,  p*  at9*  ReBsedy'a  moftimDiGber  Be- 
ffiobt  &ber  feine  Zerl^oiig  der  Whinltone  und  La» 
▼en  ßebc  in  Amt  Transact,  qf  tke  Roy.  Soc.  qf  BiUm* 
hurgh^  VoL  5,  P.i»  No*49  md  in  NicJioIfon'a 
Journal^  VoL  4»  pag.  407  und  4)S«  gehört  jedocA 
mcht  hierheri  fotkAen  Ar  ein  chemilchet  Jonmal* 

d.  H.   ^ 
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wurden  ebeip  i^<ichfnelebw  :b^itti(lea^  ^ö^^ 

In  Jertandthcile  imcf  dps  K- 

Jens  ft  g  lehr  ,iiane  mit  der  dei( 

liel  iei  ife^  *  dHöcHft  wahrfclidnr 

lieb  e  ch  feio  Bimsfteia  irgend 

«tiaSa  PprzeUäpofe^  zuLmFluffe; 

käni«  in  ^welclieni  tßeh  gewif^^  Keina  IMif^bunff  aus 
Kiefelerde,    TboiiercJe  niid  lo^^^  weiH||   Eifeii  .^tiin 
ScbnBehea  bringen  läfst***}   Die  Hitze  dieies  Oftnst 
ftcigt,  Bacb-*ii|r]^VibNriöi^erii%^^^ 
auf  »36^W«ctewoodw  .  ;  ^     r.  , 

^iti  Sten  Aii^t  nia^t»  IXr^  Kennedy  der 
Sodetat ,  bfejfe«Pt >  <life?  ^^  8n '  ihfebrern  lÄüteää'  voft 
/chofti/ckemMhinfione  iTaird/*  entdeckt  habe.  Diefes 
ift»  wie.  fich  ^s  (emer- cbebiifctieii  Ä1)el|!^ftr«rgab^' 

erde  Wd'^>i^7>  T^le^ffenkatk«  m|^^^^^^ 
'       ^on  B;|r dui^ft^kalkv  ;  ^ K T  a |>:r  o  t»Ii '  s  ! Beiträge ^^ffur 

Jia^ ß che  t%r^ ^:(!flf^:'Jt>urnai  d€^^^^  Bj^liJL 

${6^6 ,1  tolb<|jnr  KaligeJ^b  de» J^sftf^fi^o^^  bis 

*^  vAucb  ^l|f tti  XI  apOE"  ep\M^^f^ä^Tbü\e  Veriaft»    ' 
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Auch  unterruchte   DhvJteiineai^y*%iIfeVcrlÄh 
gftp  Sir  Jame^  Hali*^  ein^  Laya ;yo^, de f na. aus 
:::^i^Gm^d^n&p^  die  ^tadt  taiania  zum 

U  K^iye'ii  zetitör^ ,,  und  in,' welcher  H  a  U ,  >^^gea  ih- 
.     T  In  Aehn^ijphl^eit^mit  deia  ß4fa|t»   fowFohl 

ä  >  .aU  |p  manenem  xhemifchen  yeiriialten, 

/  c  ;  ein  Alkali  v^rröuthete.  In  der  That  fand 

,],  £  r  Natron  wie  im  Baf^lt ,    un,d  1q  auoh  in 

,  ^äer^zweiten  fafa  des  Aetna,  *)  7 


5'-     A 


m 


^1  ,.•*    i\^\:  r 


^.'b.' 


'fahlen    der   liffel 

Staff»       V  48'      I  6 

WiiinftÄiie'JTwi*  Srt^-cVifc 

■;Wli^xifiQti<  von"  B4I- , 
l4^i««^»<€&taiit«^     ti 


t>"- 


s 


>9 


/5 


raf 


dii^F^lgcnacb:  a/SW;  a)«oa;  a/665^V*i^9fi  M»3; 
^ly  zii>edauerii^'^  beWkeRToh.  Jamefon 


Digitized  by  VjjOQQIC 


vollführte  Zerlegungen  ,}J^^n^^(^^^i^^^^  ^  '^ 

claiikeo.'*')     Dr.  Kenned y*«  Ünterfuchungen  zei- 


in  einem  Briefe  an  dep.IfrnV  6<fsrgrath;^dli ^rert 

in  i^Wt^nM^lgim.  J&krk^i^,:  <:keinii-/^B.  4 ,i  S^ ^yoyy 
•^  i^i^Äifs  ßch:K  e n ne  d  y  ibläher  unbeftimmte^  feneüT 
nungeiif  >^ie  Wkmftonel;hedX^Tkt\  ;tjni  IJ'offiHen ,  di^ 
bertks^^lfnDb  W  e  r-n¥r>bpltini#t  ftid,  ^tfiöezeidh/ 
«^  ifafii.^    :E)e# ;.WbiÄft<n»V   Öis^SaHstory^  ift 

'*-'^\eii&lf' AhM^on  Kh-wriftein,,  die.äus  ^HQ^nblendi^und 
*     dicbte«^-F%tdfpa(b  befleißt »  li^d  dAerVk&iW|^e^0« 
eir  Gegenftabd  cjbionircher   *ip^^yik:^^J^%^A^m 
'     nicht  fdr  isn  Z^tcfcVr  zu '  tfem:  H'i  II  'iirf*  ft^'ft  W 
'     Wigei^  Auffatze -^ünfi^htl^?^  '  ,v  Es  *BletlÄ' da  her  ] 
'^     Völlig  trribeftiintnt,    ob  das  Natron  im  t?^)dfp^tbe, 
ödör  in  der  Hombltod*  eti^blriten  ift.     thidtoih 
'    Äet  Whin  von  Baiion  ^  HJH  ein  Wackenporpif^r,\le4ii 
V  ^    $u6iA*  Peldfpatb  aucb'Grthier.de  belgertiViigrtff  Da 
äiire  atefeSt^Darten  Siliifödrc  lind^'da« 

'    '  Katroii  dar^h   Kochin    init' ScWeFidßiirc  iüsge, 
''     fcirtedätf^orde,   fö'glauiye  ich;  d4fi^^^^ 
'     *^it*/ln  ihnip»  mUVafeV^^f^^^^        Veri^inigtbelinUft* 
'  ji^i  dieftW'Unle^chfiV|^4'*eV^biit  fLch  aucH^^Ja 
'  wtebtig*r%ntcn*lfie*\*^  taVrfa  fernhalten  p^äm. 

Ihih  gbr  k^in  Waflcr."'  dHi 

•)  Nämlich  ftj^jenfans  in  einer  Steinart  aus  den  Vulk^« 
Hifcben  Gegenden  Italiens,  im  Xffac/f,  von  deffen 
Vorkommen  nnd  Urfprong  Herr  von  Euch  ia 
A^uAnnah4.Phyj\,   VI,  53,  |)andeli;.    '»lach  der 
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|(en  t  Aätt  eiknhlH  d^$  «weite  ^euerbortähdfge  AI* 
^ali,  das  mineralifche^  tn  Steinalten  älk  Beftadcftbeil 
torKÖmmt.  Urofd  wetiiget  dürfeh  wir  Bti$  biaführo 
wandern^  Natron  auf  Vulkanen  und  abf  der  Ober» 
fij(üie  vä4  L^ven.ztt' finden«. ' . 

Kluprotbrcben  Apalyfe»  (Beiträge,  B.  s,  S,  )9  f,) 

ip  Leaeic         .Kufelerif  -  ^b^lsari«    |Cali    ^mm« 
Toin  Vefar        <^<$J7        P'*4^  ;.  ^«?«l  .äM^  Tb^ile. 
Ton  Albano   '     0^54  ,       0^2)       0^2 1      0,99    _ 
ton  Pompeji      o>Hf        .9/>il      0/f9f     0^7 f . 

Sptterhin  entdeckten  KI aiprq^h  ^oA  V'a.aqae* 
lin  euch  KaHtoi  LmpicUflith^  welcbei  dariii,  pach 
^  Vnuq^neUn't. Analyfs,  o^il  JbfHr bftrAgt  Per- 
^  BOT  entdeckte  Vau <ii|  ei  in  Kali  im  ,grPne|i  Hbiri- 
f(ph,en  Feldfpatb  Wler  im'  Jogenannten  i4iitaro/f<-if- 
fteine,  «u  Ofi6,  jund  ralzffittrei  Kali  im  n^ehlartigen 
Chlorit  %\x  0/p2  Tbeil^o,;  endli/ch»  wenn  ich  inicbt 
irre«  Herr  AfTellbr  Rpfe  in  Berlin ,  a.uich  Kali  im 
tothen  Feldfpath.  Schon  früher  erhielten  Monnet 
vnd  Bergmann  aua^-dem  AUmnfteine  i^on  Tolfa 
Qod  B I  a  c  k  au^  dem  Ki^(fint^  <ieft  Ctftyfrri  Kaü ; 
£0  wie  pr*  J^#mef  Hutlro^n.  Natraa,  im  ZeolitK 
und  K  e  n  n  e  d  y  felbft  Kochf<UtL^  im  .^^iw^hnlichen 
thonigem  Sßndfteini  Uin  ^^diuburg  gefunden  lieben; 
und  zwar  iridat  Kochlals  im  tetxt^rn  in  jplpber 
JBf enge  rorbandent  da&  ei|  ai|.  der  Luft  daraot  elBo* 
refeil  t.^  M  .,  4»  >H*: 
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'     VERSUCHE   VNi^  BE^EEKtJNCEN 

V    .    ••  .'--'.1  .•^'./..  fll>er ':        '    '■;  ^      ^ 

7        '  ■  y   ^'    ^  ■  B»trerie,  -•  '    v 

Jf.    W.    R  1  t  t  e  r  [-.     . 

1         Ip  itrUreW  an  den  Heriiu$g0B«r. . 

rerHalf^n  '^^r^vltuifchen  Batt^^th  ^k/ ein* 
fachen   g tklfv anifk ke n  ^H ^tt e ^      yei*Jnktilfcker 

O^luOfnUmui^  imPfthnjien'  und   im 
'/i  W.  Thiftrtiüfi^.  '\     ■ 

^Tfi-  JdLndlich,  i^eiii  vere^rt^r  J>e¥i)i<(,  ^in  Jcji  da-, 
au  ge^otptncxi,  ltmeA/eioJge8.YQn.in?iae4i  MtherK 
gen  Verfuobfeo  mH  4em  Vierfarkten  Galvahisriuis^er 
Vokatfobcnöaltctieji  wiis1<^h.  8e  iiniaftr  hac)|>eii«r 
Ben  will,  und  <tfa  ReMtat^n  d^rfelfstn.  mftzutb^* 
I«n.  .;icb4<inket:lWieazu  i^i^gea»  dab  ich  dw  «a 
Sie  deshalb  4<JtU«ie  V^fpif^bw  imm^r  nocih  zu 
luikea  hof(e,  vuiigtapbt^t  Xtffölligcjr.W^jfe^ete-^r^ 

vdavoti  bertils  Jp  ^d^ra  CUrten  ^rXcbienen  iff^ ,  Sie, 
.der  Sie  wtl&n ,  vfoV^  dfe  Reite  ift,   werdeo,  ^bi;i*, 

\geii$  am  erftea  beftimm^a  konneq^  an  .wem  es  li^i, 
dafis  ich  Sie  biUea  mafs,  aac^i  hi^rjnur  Aphoirisoim 
zu  fachen. ,    c    . ..: 
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i;  Die  zu  den  zunächft  folgenden  Verfuchen 
angewandten  Batterien  wat^  von  verEchledner  Orö- 
fse  iina;24l^*ö*Bftsl«iiflg^.;  Jm  A^rfang©  meiner 
Vcrfttche,  (Mitte  SepUmHws v.J.,)  bis  Anfang  De- 
Cßfßh^^  h%f^l?dm^  «ÄW«  Zio^t  Silber,  und  kocbfal^ 
liarfer.Eappe  von  60  .bte^xu  ä4l4igen^  nachher  aber 
hab'e ich  mich,  wie  Sie  4u9  memem  letzten  Briefe 
•wiffen,  (S.  Zj^^yhm dep  Siljiers  -f^t  Wftändig  des Ku- 
pferÄ  bedient,  vndfoauck^il  4er  Flöfügkeit  der  Pap- 
pe  manra^rfi  abgevWfeobfeit.  DochUrtirtTt^d  airea 
folgenden  Verfucherti  aufser  wo  ich  der  Ausnahme, 
etwa  ai'sdrücklichi  ^tW4hfl#r  kJiine  Batterie  vor, 
die-stt  meIiri4Ü9  üeO  Lagen  beftanden  hätte. 

/  2.  E«  iftefne  tigo^,  febr^wniMä^ftig^W^MV 
tue  die  tJrtiftönÄe  nath  Zahlr^  Maab^itct^  Gewiebt 
feftzufmdi/  die  auf  die  ^mrktkixiktW' i^vnnHdhir 
Batterien  Einflufs  h^ben  körinen,'  und  es  wird  lange 
Fähren,  bis  Bob  hier  ober  e^waÄ  .Geftuglhueodcf 
^rrd  auf  zeigen  Irffett.  Gern*i  nb^rgehe  ich  daher,, 
was  jeli  *^  diefer  Hinficfet^i^hefc  i*WÄ  bfemeri«  ha- 
be, *i»i  *i*ht  dUf  fch0riviil»»tn«tei*rtil:iiti  der  Wir- 
Ic^ngi  dieelwft  dasGatozeftabeii  trrirfs,  auf  z»  be- 
V  IWdfgende  Weife  zu  jnahe  zu  traten; '-Nur  cffiitig«^ 
Hber  das  Wtr^ffgs^hämlfi  gahi^ißjiet  •  gatikriem. 
m^  Einfachen  Ke£iff4iefrif  Nam^imAll^^nAi^ii^ 
-  3.  Die  Kraft  ein^r  gftlV^iicA«#nfl«tftfiei 
iirÄhrfaehe  ehöer  aus^  deii  ^leicÄietf  Köfpwn^üüd  «I 
^eicfte  Weife  zufomrtien^öfetzten  eftrfapcbiw  gälva- 
rf|fcbei>««tte,  nndbei  forgfältigör-iln«*d<iß(ihgän-i 
gig  gUichförmiger  Conftruction  dericlben  »wird  fick 

/  ;  ^        über- 

'*    "^  DigitizedbyVjJ0OQlC 


«berhau|)t  di^  mögliche  ßbfohfie  Kraft  ^imr  g^gf^be» 
nen  galyarnfchen  Batterie  zu  der  einer  aus  df^n  slei* 
dien  Gliedern  u.y.w.  cqmponirten  i einfachen  Kette 
allemahl  verhalten ^    wie  die  Zahl  der  Lägen  zu  i. 
Es  Ht  leicht,    dies  zu  beweiferi.      fch  darfSie  hier- 
zu jnuf  an  den  Satz  erinnern» '  den  irh,   fchort  vor 
4  Jahren  gefunden,  linvrin  meinen^  Betteißdafs  ein: 
beßändijger  Gulyanismus  den  Lebe risprozefs  im  Thier-^^ 
reiche  begleite,    (Weimar,    1798,  8,)   S/ 76,   fflr 
gewöhnliche  galvanifche  Ketten,  in  der  mir  daraahls 
^gebräuchlichen  Nomenclatur  des  Gafvahjsrrius,    fo  . 
ausgedrückt  habe :   „Sich  entgegengefetzte  Beftim- 
inungsgründefar  Actionen^oh  gleicher  Gröfse  he», 
ben  einander  auf;    wenn  fie  ungideh  find,    hebt 
der  fcliAvächere  von  dem  ftärkern  fo  viel,  auf,    als 
er,  der  fchwächere,  beträft",,  überhaupt  aber  gleicht 
die  Grufse  der  wirklichen 'Thötigkeit  emer  galväni- 
fcben  Kette  der  Differenz  zwifchen  derGröfsenfum* 
me  der  nach  einer  Riclituftg  beftimmten  Äctionenj 
lindderGröfsenfummedePiiach  der  entgegengefetz- 
ten Ricljitung  beftimmten , '  und   ihre  Richtung  ift 
die  ,der  gröfscrn  voTi  beidcTi  Summen,     Ift  jene  Dif*  ' 
ferenz gleich  Null,    d,J.,  find  beide  Summen  fich 
gleiqh,^  (o  ift  auch  Jie  Thätigkeit  der  Kette  ^eich 
Null.'   Ift'jene  gröfser  als  Null,  fb'dvückt  das  Um- 

ivie  -  viel  die  Gröfse  diefer  Thätigkeit  aus.  •* 

,'■•'''        ,'-  '  *• 

4-'Nacb  di^fem  Oefet^e^    das  für  ganze  Kettea 
^ie  fi)r  eimselnßThefle  dcrfeihen  gilt,ift  die  Actio^    / 
dafeljjft  gl^ighmäfsig  in 
AnÄaLa.  Ehvfik.^.7.  J.rloi.  S«.'4.,  'Ee        . 
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«  ,  .  ... 

(No.  1.)         und  iß        (No.  II.)  ^    ^ 

Frofch    '      ;  Frofch 

Silber         Silber        ,  Silber         Silber        , 

Zink  Zink^  "  Zink  Zink'  ■ 

F^rofch  Frofch       Frofcjh 

5^'  O:      '  '  Silber  Siiber 

Zink  Zink 

Frofch 

.      /'        .;=o^     '  - 

5.  feringt  man  aus  der  Kelte  No,  I  eineVerhin' 
dungZink  +  Silber  heraus,  fo  entftehtr 

Frofch  Frofch       ,  /      ▼ 

Silber         Frofch     ;==     Silber         Zink,     =     i'; 
^  Zink  ,  .^ 

^  XJnd  ^u$  der  Kette  No.ll  vyird  bei  gleicher  Be- 
hamllnng:    ,  ^       ,  -  s. 

'        Frofch  Pfofcl? 

Frofch        Silber     t=      Frofcb  -.'xz  Silber     Zinkit 

Silber     .      .    -•  r  .   Silber         Zink 

Frofch  Frofch     - 

64  Filr  No.  I  war  diefe  Reduclion  die  grOfste,, 
^eren  fie  fähig  war;  No.JI  aber  kann  Äx>ch  einö 
erleiden,  und  durch  nochmahlige  Wegnahme  vpn 
Silber  und  Zink  auf  derfelbfcn,  (rechten,)  Seite  über^ 

gehen  in:  ;:  .     ^ 

.^       Frofch^  ' 

Silber         Zink      ..  /  Frofclj 


(Frofch,     N 
Silber  ZinkJ^' 


Zink        .  Silber     "" 

.    Frofch  •      -      '      •  ^^  '     - 

welches  ihr  Letztes  ift- 
;    7.  Es  Itdht  aber  Np.  I   zu  No.  II  ih'Rück4cht 
♦der  Energie  ihrer  Actibn  iiiiZüftandederRe'duction^ 
der  Kette  aijf  die  angegebene  WeiCeJ  in* dem  V'er- 


■  *t<^^• 
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hältniffe  von  i  :  2.     JTn  derefelben^erhältniffe  ft^hi  ^ 
,      aber  auch  ?  :  4,  3  :  6,  .-.  .  .  x  ;  ax;     Wie  oft  ligh, ' 
alfo   auch  jn  einer  gegebenen  gälvanifchen  Kette 
Sj//>(?r,  Zifl*  und  Frtffch  wIedBrhohlen  mögen,  fo.    ' 
bald  es    nur  auf  beiden  Seifen   in  gJeioher  Men 
und  fo  gefchieht,  dafs  jedem  Zw*  +  üilbh  -f-  JFrofch ' 
der  einen  Seite,  eirt  ähnlichliegendesifam  entgegen-  ■ 
gefetztes  Zi/)*  +  S'iVÄer  4-  Frofch  der  andern  cor- 
retpondlrt,    und    aufser    dfefen    Cörre/poridenzen 
nichts  ahderes  weiter  in  der  Kette  enthalten  ift;  wird 
,'  jederzeit,    wenn  man  die  auf  die  eine  Weife  corre- 
fpondirenden  Verijindungeh  fämmtlich  aus  derICettfe 
entfernt,  und  dadurch  die  eben  fo  grofee  Zahl  der 
vorher  durch  jene  angehobenen,  (welche  dieHäJf- 
te  von  den  überhaupt  in  der  Kette  gewefenen  Ver-. 
bindung^n  ausmacht,)  in  Freiheit  fetzt,  beim  Schiie- 
üsen  der  Kette  eine  Action  begründet  werden,   die 
jBch  zu  der ,   welche  eine,  einzelne  Verbindung  von      ' 
.Zink  +  Silber  -f  Frofch  zur  Kette  giebt,    verhält 
wie  die  Anzahl  d^r  vorhandenen  wirkenden  Ver- 
,l>indungen  zu  I.  ..'J^ 

8.  Aber  der  Leiter  der  voii  V  ö  1 1  a :  fogenanh- 
ten  zweiten  Klaffe,  deffen  Stellen  hier  Fröfche  ver-    '• 
träten,    darf .  keinfeswegejj  eben   thierifcher  Natur  '    - 
feynj.  ich  hatte  die  Unnöthigkeit  der  Gegenwart 
thierifcher  Thöfle,  zur  Wirkfamkeit  einer  galvani, 
.  rpben  Kette'  längft   erwiefen.       (Sl  dieieAnnaten,    ' 
.Br2,  St.  , ,  S.  8o  bis  84  u.  f.,   und  meine  Beicrag6 
zur  itühtti^n  Kenmnifs  des  Gahanismus  u.ß  w.,  ß..,, 
St.  V  und  2,   &  »11^2840     Er  tey  alfo  Wa0r[ 
'  ~     ■,..  .         ,  ^  ''      Ee  3 
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Und  damit  gilt  ^Ues^  W^s  Jch  im  Vorigen  vpn  gal^a-r 
»ifchen  Ketten  der  gewöhnlichen^  Gompofition  aus- 
machte, auch  vom  Oalvanismus,  i-ejq  durch  dnor- 
gifche  Körper  begründet.  Was  find  aber  alle  mög* 
liehe  Falle  . 

ton  Waffer  1  - 

SMer     S^  X  (i  +  «)    aödVrs  ^Is  Ibgenannte  ^<y/« 

'      Zink      j  '  ■     ,     vanifche  Batterien  ? 

Oder  beftimmter  für-meinen  Fall,  für  das  Schema 
'felbU  aber,   da* der  Leiter  der  zweiten  Kbfle  eine 
^  FlüIJßgkelt,   Feuchtigkeit/.  .  ^  %n  kann,  welche 
es  will,  nichts  abändernd:    wa.s  find  / 

Köchfal2auflöfwng  T  ander»  als  eben  dneg»]. 

Silber  qäer  Kfip/ec  }>    X   'oo     Tanifchc  Batterie  Von  der 
Zink  j  Art,  wie  ic|i  roifcb  ihter 

zu  memen  Verfuchen  bediente  ?  ^. 

5.  So  haben  Sie  die  Deduction  der  gahamßhea 
Baneriefdr  alle  mögUche  Gröfsen  aus  der  Ifloßfn 
einfachen  gahamfchen  Kette.    Sie  fehen ,  wie  leicht 
es  ge\'^fen  ;wäre,  Hngft  auf  fie  zu  kom^nen,  ,ui?d 
uns  fo  fchon  jetzt  im  Befitze  alles  defferf  zu  feheih 
was  fie  uns  nun  binnen  /nebrern  Jahren  erft  entde- 
cken laffen  mufs.       Aber  fo  gebt  es  uns  überaJL. 
Hinterherwiffen  wir  immer  genau,    dafs  es  fo  fey* 
mufseef,  aber  voii  wid  Wenigem. wiffen  wir ,  dafs  es 
fo  feyn  wird.     Nur  feiten  öffnet  uirs  d|e,Naturaufc 
Augenblicke  di,e  Augen,  um  es  uns  doch  zu  zeigen/' 
was  wir  vermöchten,  wenn  wir  es  wagen  wollten, 
fie  länger  offen  zu  halten,     penn  wirklich  döT|ejr 
wir  nur  fehen,  um  lußnäen^  undielbft  dem  Suchen 
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gehtdiafes  Sehen  überall ;Vtilran;  wie  will  man  fu-' 
chen,  ohnevzu  witfeii,  was?  — 
^  i<).  Es  ift  noMi  nicht  bekannt,  iauf  wdchem 
Wege  .Vblta  zu  feiher  Entdeck onggelan^gt  fey. 
Aber  unverzeihlich  bleibt  es  mir  Immer»  ilir  fö  in 
der^  Nähe  geWefien  zu  feyn,  ohne  je  von  dem,  was 
iclf  täglicli  in  Händen  hat^e»  Anwendung  zu  mä- 
clien.  Ich  habe  fagar  Actione»  in  componirten, 
mebrmahls  Körper  der  zweiten  Klaffe  zwJfchen  fe- 
ilen odör  Körpern  der  erften*  Kläffe  ejathaltend'eil 
Ketten,  b6i  der  Berechdfung  letzterer,  wirklich  ad!*^' 
dirt,  wirklich  ftibtrabirt,  nntl  'doch  habe  ich  nie 
abßcbtlich  Zufanimenfetzungen  von  Actione n  oder 
ihren 'Beftimmnng.<i:grQnden  rorgehoitimen,  iini  da-' 
jmit  im  felbigen  Verhältniffe  grofsere  Wirkungen 
hervorzubringen.  So  finde  ich  2.  B.  In  einem  mei- 
)ber  Diarien  unter  den  Fällen , '  A\%  Ich  mir  vor  zwei 
Jahren  fchon  für  anzufteliende  Verfache'aufgezeich«> . 
net  hatte*, 

'  die  Kette:  *   ,  Verrechnet  zu 

Waffer  '      (Z/nfe  Magm^fiumoxyd'AcAon. ' 

Bifen^       Gold  \  *         '  +  OöU  Khfite  Acliort) 

Kupfer  '  Kohle       '.  i—  (Bifen  Kupfer  •  A^ion 

Waffer    Waffer^  +  Zinn  Silber  Actioh) 

Zinn         Zim  '    s=  Zink  /Zinb   At5t,  +  Silbe«' 

Silber      '  Magü^umoxyd     >         MagneGu'inexyd-Actioii 

WnIfiBT  +  Gold  kohlöAcu—BifeÄv 

/  Kupforaction;   >, 

l^erechnungeit^  In  Plenen  nichit  allein  bereits  ei». 
Anfatig  .von  galvanifcher  Batterie,  (die  addirteft 
^ctionen,)foiidecnfelhft  Falle  vorkommen,  die  zu 
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ibrex;  Ai^alyr?  mehr  Gewandtheit,  als  z^r  eigentli^ 
chen  Anficht  und  weitem  Anwendung  j^nes  ndtbig 
iftj^.'erforfieip,  und  aus  denen  nebeaAnderm  zu- 
gleich noch  das  folgt»  da($  alle  und  jede  VerbiOf 
'düngen  von  feitep  Körpern »  welche  fie  auch  feya 
mögen,  fohald  .&e  nur  zu  einander  in  dem^enfgeii 
raumlichen  Verhältniffe  fteben>  da(s  iehjnacb  mei- 
ner fonftigen  Sprache  i < es  Ga Ivanismus,  fagen  könn* 
t^>  die  Bichtung  aller  .dadurch  begrandeten  Aclior 
n^i^  (ey  überall- diefelbe,  in  ibr^jr  Oqtnpofiiion  ei- 
ne^ Bat^terie  bilden  werden,  deren  Wirkung  der 
Sumirre  aller .  ei^^zelnen  zufammengenomtnen  gleich 
Kommt.  . 

11.  Es  bedarf  übrigens  lyohl  keiner  nähern  Wei« 
fung^  date  die  Anwendung  dieles  Satzes  bei  der 
Conftruction  ga^fTaoif^bier  B«\iterien^  die  fahr  grofs 
werden  follen,  und  zu  deneii  man  eben  nicht  Zink 
und  Silber,-  kurz,  nicht  ii;nmer  eben  diefelben 
Subfianzen  in,  hinlänglicher  Anzahl  haben  kann, 
von  Wichtigkißit.we^de,  indem  ihm  zp  Fplge  Fort- 
fe^UjUgen  vqp;,  ,> 

Waffer  (V)  SUber  Wismuth^  V  Reifsblei  Zinn,,  V  KohJ^^ 

Ulei\9XQ*r        ,,«   > 
oder       ,.  ..     y   :-.      ^    :  .  .^:^ 

^^'Zinn    Zink^   ^7 .ReifsHei  ßifen,     V    Magneßumoxyd 
,^ifp/er,f%C,  ..    .,  '  •         : 

i^ben  fo  gut  galväinKche  l|aiterien  v.on  betrachtlkoher 
Wirkfamkeit  geben i'  als  homogene  VViederhohlun* 
gtttt  .v6b  Zink  ä^d  Silber,  Zi^  iiiid*KupfiT\  Zlftn 
nnd  Sllbf^y  Zink  oder  ^'/Viä  und  Gold  oder  Kohle 
"oder  RetßbleUod^tMagnefiufhoxyä^  -Verbindungen^ 
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,yaiji  d«aenidie.4rei  erft^rn:bqreitsbäußgeyangewät)'dt 
find,  die  folgenden  aber  zum  Thei^ztii-  Conftru'* 
clion  gröfserer  Batterien  dartim  vorzuglich  nützlich 
Teyri  könpten,  weil  fie  theils  ^nter  die  Vvjrfcfamfteii* 
galvänifchen  Verbindungen,  die  wir  überhaupt  ken- 
'nen>  gehören,   theils  abejr  auch  für  den  Ort  und 
Apgenblick .  oft   mit   weniger   Schwierigkeiten  ,  ia . 
Me^ge  hef^beizufchaffen  find,  ajs  dic^erftern. 
j        1 24  Die  galvanifche  Batterie  ift  überall  nu,r  als 
das.  Mehrfache  der  einzelnen  galvanifcben  Kette  z^ 
betrachten.      Alles,  w^$  voö  der  Batterie  gilt,  gilt 
aach,,' nur  jn  demfelben  Verhältniffe,  la  welchem 
dm  einzelne  Kette  kleiner  ift,  als  ^ie  ijatter^'e ,  von 
der .einzelAen.  Kette-,  und  fo  Alles,   waisvpn  letzte-  ' 
grergilt,  wieder,  n^r  j/n iimg^kehrten  Verhäkniffe, 

'  von  c|er JBa^terle.  Laffen  Sie  mich  das  jnoph^  wi^iter 
verfolgen.  7—  Sie  vviXfen^  dafs  zur  Her(^<?rbtirignn^ 
galvanifcher  VYirkuöfi  i.n,der  einfa^chen  Kette  picht 
^\^ta  gerade  zier.ei  fefte,  Leiter  des  GaJvanisrnus  und 
fiin  flölGger  nöthig  find;,es4ft  eben  fo  gut  nur  einer 

.  4er.  erftßn  mit  zwei  verfchicdnen  fler  letztefn  Art 
dazu  gefcbickt.     Solche  Fälle  find  z.  B.; 

Kali'  oder   Natron r  •  oder   AmuUHiiakaufiöfung ,  :Zink 
*      cjftler  ß/e/ oder  Z//2«  u.f.  w.,    un^d  fV  äff  er;      , 

Schwefelkali  •  ^der  Schwefelammqniak  -  Außofang  ,    SU* 
*  '        her  oder  Gold  oder  Reifsblei  oder   Magnefiumoxyd, 
-         und  Wiffer;   '    \    .  ^  .       / 

Ntutral'  tider  Mittelfalz '  Auf löfungea;  Z.B.falzigfaure  }. 
V  Natroriau/l'ajung ,  Zink  und  Waffer;  '*  ^ 

-.falpeterfaure  Kaliauf lofuftgr    Silberund  Waffer;    s 
falußfaureBarYtauflöf^n^^  Z^inn  und  Waffer ; 
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Bietallfid^'Außdfungeny   z.  B.  e0gfaftre  ßhikifftoßimg, 
Blei  and  Waffer; 

fcdipefelfaure  Eifet^oMflofang ,    B.ifen  und  Waff^r  ; 

Oi/er  ttuch  Sabfianzen«  die  aus  dem  Pfl^anzeilr eiche 
u.  f.  "W.  abftammejn  ,  .wie  concenirirtc  OpiumaiifUo* 
fung  mit  einem  Metalte,  oder  ganz  olme  diefes  mit 
Kohle.  Reifsblei  n.J.  W.,  wnd  Waffer. 
Alles  find  Verbindungen,  die  galvanifche- Ket- 
ten >  ond  zwar  mit  einem  Grade  von  Wirkfdmkeit 
geben  y  d^r  oft  dem  tdcfat  ndcbfteht,  den  man  an 
Ketten  gewohnt  ift,  ;die  auf  die  gemeine  Weife  au^ 
'zmei  (elbft  ziemlich  Verfchiednen  Metallen  oder  an- 
«lern  feften  galvaniföhenf  Leitern  und  einer  Floffig«- 
keit  conftruirt  find.  Mehrfach  fchicklich  mjt  ein<> 
ander  verbunden,  werden  alfo  auch  fie  auf  diefelbe 
'Weife  Batterien  von  ^rofser  Wirkfamkeit  geben  und 
geben  können«  wie  es  letztere  thun.'  Von  practi-^ 
ii>bem  Nutzen )  z*B«nm,  hei  anzuftelledden  Verfu* 
chen  die  jetzt  faft  durchgängig  dbliche  Zink -Silber* 
Batterie  zu  vertreten,  werden  fie  nicht  feyn:  ihre 
Zufammenfatzung  ins  Grdfse  wQrde  zu  umftändlich 
ausfallen;  als  Erklärupgsgrund  aber  fo  vieler  zum 
Theil  bereits  bekannter,  zum  andern  noch  unbe- 
achteter fogenannt^r  Verwanttfchaßs'-  Anomalien  in 
der  Chemjp,  ähnlicher  Anomalien  in  der  Phyfik, 
,  u.  f.  w,,  wird  es  indefs  immer  höchft  wichtig  feyn,  fich 
mit  ihnen  näher  bekannt  gemacht  zu  haben,  wenn 
man ,  nachdem  mari^weifs«  welche^mächtige  chenii- 
iche  Paradoxien  fich  durch  den  Gaivanismus,  be- 
fonders.den  verftärkten,  hervorbringen  laffen,  fin- 
den wird,  dals  jede  diefer  Anomalien ,   wen^  nicht 
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etwa  ein  cinzigiBf"  fch^q^n  vorhandener  ke^tenlhnlil 
eher  Corifiict  von  bet'erogenetiSubrtaii^en  alles  b«^ 
vrirkt»  zuletzt  nichts  anderes^  ak  ein«  wirkliche^  . 
nur  durch  den  Zufall  odur  die  nnbeWüfste  Will*  • 
kühr' des 'Experimentators  •un(4  oft  aufs  mannlgfal^ 
tigfte  erzeugte ;  bald  g,rö<5rere ,  bald  kleinere  ^a/va* 
ni/cAtf  SÄ/z^rie'correfpdndirt,  die  von  den  gewöhn^ 
tcrn  hödliffeos  dörch^ihre  aufsere  Form  lind  dl« 
Kleinheit  ihrer  SphSrc^^hei  oft  fafrins  UöendlichÄ 
gehender  Zertheilung  und  Vertheilong  der  Guedel^ 
derfe^ben  abweicht.  ?'  v^ 

i3.  Unter  den  kilrsslfeb  genannten  Fillen  galva» 
nilchcr  Kettenverbindungen  kam  unter  andern  eini 
-Vor,   deren  effies  Glied  regetabilifcher  Natur  War,. 
So  find^  Oberhaupt  wge^a*fßycÄe  Stdftanz^n,   fobalä  ' 
fiejntir  Leiter  des  GaJV'irtiStnus  find,   auch  zu  deffeli. 
Erzeugung gefthickt  dder  mitge(bbiekt,'je  hacbdeih 
Tie  blöfs  Theife  galvanifcher>    lonft  zugleich  pocli 
aus  Subftanzien  anderelP  Herkunft  zufamtnengefetz* 
ter,   Ketten  ausmachen^  -oder  auch  unter  der  Be* 
dingung  dier  gehörigen  Verfchi^denhert  von)&inan* 
der,  Ce  ganz  alfein  bilden;    Ott  eMte  "Fall  kömmt 
^0  elnerMieiige  bisher  angefteüterVcrfnche^eftätlgt 
vor,  und  der  zweite  läfet^  wenn  man  es  auch  Bis-^ 
her  rroch  nicht  directgethan  hat,  doch  fich  mittelbar 
,    auf  das   evidentefte  er\veireni     Aller  GalVatiismus 
ift  fiwo   «ncl  fo  gleicht  auch  die  durch  vegetabllf« 
fc|[ie  Subftanzen;fmt  öder  allein  erzeugte  Acti<Jn  ih- 
rer Naiur  iiftch  gtoz  der^die.mun  inJKetteH  ^ewölw 
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Ijfcter  Ar|j;^er  auch  if»  gai>zaus»Borgi{d(;ierI^aterie 
cömpoiurtf^,;'  aptTjifft,.;   Auch  die  durch  Vegetabi- 
liettt  gt^^ildei;e  g^Ivanifcbe'  Actipp,  mufsrallb»^  jeder 
anxiQrn  gleich,  ebenfalls-eiiier  Addition  zuSutnmeo^ 
deren  'Xxäg'&rr  .Behäi|:er...*^*  •  Jman  Bqtterhsn  nennt, 
:  fähig  feyn..    W^as  aber,  Oalf^pismus  aajf  ^V^rände- 
xpng  und  Ümkebrung  der  Richtung  und  ^W^kungs* 
^ufseruag  cheniif eher  Kräfte  yfirma§,-,ift^.bekamit^ 
TNen  mag  ^  nan'iiqcb  wundeiraydlef^^Vefanderun^ 
Üm|i<AfHDg  • . , .  g«i;ade  d4  wirklich, aii5^utreffe^# 
wo  fie,  allen  Gründen  nach»  fo  fehr  hingehört»  und 
wer  mag  ferner  noch  an  ein  dem  Organismus  ^us^ 
fchJief^Ucfa  zvgehörig^  izcr diefer  Umkehrong'  Gele- 
ffinh^it  geilendes   eigq^  Princip  denken  wollen? 
J^de  Pfl.ap'Ze  ift>    vomOalTtnismus^S  ai^^febeUy 
picht^s  als.  ein  Aggregat  von  unzähligen  kleinen  gal* 
j^anifchen  ^Ketten  zu  Bat^rieui   \\tid  ,d|^ferzu  eiiier 
^ßtzten  Batterie^  Baiifrief.mad  wie  i9h   Volta's 
Batterie  djuirch  Go|d  (f., die  FolgßY /&iff}i.  a^  j^nen 
Auflöfungen  fällen  laffe»'d^  fbnit  let^res  das  er- 
ftere  üteraU^i^dÄrfclM.ägti  fo  wirdj,a  a.p^  il^Pfl^n- 
ien^ß^ix^  4-  Auflöfupg  4  niederfchlargefl,  jw^d  das 
iich  dl$  Be(t4iidtbeil4  ••• .,  der  i^flanze  anfet^ein  •  •,•.» 
l^Onnen»  was  getrejavl;  Tom  Ganzen,  (auCser  dijefer 
^atterie^ji.  überall  das  Gegentheil  erl^idß^d*  i.  vpn 
il  niedergefchlagen  xi7frdtfii  würde»    und  der.  erfte 
Prozefs  -wird  wirklich  wieder*  in  den.  letzten,  ü  her - 
oder  zurückgehen  ,mOf(fsn>  wenn  drefe  X'^^^ung 
wirklich  erfolgt,  und  nichts  anderes  ak  diefer  Ueber- 
Ijang  wir4.'#s/«ynj^  ßßt  b^ijWganifchen  Producten 
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(l0D  Cb^iiakter  Ae^^a  ausrnsclit»  was  mm  Fäulmfs 

^  .  >4-  rAlt^r  wird  ^  b^ei  detoi  andern  Tbeileorgo^ 
xkifelier.  jEdrfier  f,  bei  den  ^4iätnatieH,  wobl  JianfSkrs 
foyn?  TbJ«rifchfe  Subf^näeti  find  im  AUge»rieinen 
Bocht  w^i>e(<fepe  L^t#)*  dj9&  Ga)vaiaiismp5»  aU  «ege« 
labititcl^a««  ^lü^  wirdi^lAol  auah  der  Galvamsmud 
ei)[)LWeit«lreteiKä  Spiel  blEtbanv  und  aUe^.«  -delfen  et 
f^bigÜt^  weit  vollko9HyiQefc'^ir<*eicbeii  kdpiieo^'als 
^  dojrUt;»  A^ks  demnwH>/;ii*a$  irorhijpk  von  ^eo  Pflan-' 
««^a  g2^1»*.wy?d.nn  ÄiorlidieB»  ouv^gröf^ern»  Verhält* 
piffe^tioh KöndeK  iTJa^mm  Wahr  feyoh^ iDie Oic^ht 
beH  depr  ^akai^i^M^n  ^Aßti^n. ;  v^v  Ketten  a^  btaf« 
ibi^ifeheo  ITheileo  mi^  4ör  fii.  K^teb^  :4fir  a««  tjbi€t« 
ifiidb^D^ind  a|>at.^t^ien/Tbei}^D  genii£&b^  ßod,  habe 
ipb  ber^iJtein.Wcöner  erfWr^Sdirift  9^eFGal?ani$n^i}S^ 

frQz^:t3^Thhrrßich0.be^itei),:iairg^thskn^  litnd  an 
mebf^rn  Ofteii  der  i^it^mrtoJf^tffk^nenBe^rßg,^  zur 
mäherjnKennHiifsdpsGaimnfimm  heütiti^^i;  ^fjät  alljs 
aber»  diedeffeB  uogoaebtet  noßb-aA.jen^rt.Jd^tiiUit» 
So  wenig  fie  aiurb-lltl^öbe  da?ja  ba¥^  k^fipen»  zweit 
fein  woUten^^  fe.vieles  Aur.  ir^e4od<dem*p0g^pft{arside 
nach  tndgliofaifey.n  n^oirbt*^^  aufa  Viel-  tuid  Marlnlj^ 
fachfte  in  fciimc  eigei»  dtaai^  beftiii3mten>A)>bapdiaiig 
im  3ten  St^ d^sniften  Bandes de^ genannt taiSfl^r^g^^ 

(welcbesnächrten^.no^tditnL^^^^  ^fi'^^l^^'^d^H^^* 
geben  werde« JVolJe^dsiWljZi^t  miuin(tQr$h*cbfteaG§t 
wifebeit  gebrachtjtkiK)  überdies  noch  den^bea  Axftren* 
,ge  geführten  beweis  iluec.Ide^itität  mit  4^  ipj^einf 
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an^irgifchev  Kettirir^  •%m  dl^  find#  aas  denes  Voi- 
ta's  Batterie  zafsmTneDgefetzt  ift,  binzogefilgt.  Die 
ran  durch  AniniaJieo  beftinraite  galvanffcUe-ActioB 
mrXs  folglich  dsrcb  Aiihäafaiig  ihrer  Beftimmaiigs» 
grdode  ebeb  io  zu  hetrfichtlicben  Samm^tt  an  wach- 
feo  köonens  wie  die  zum  Tbeil.  oder^  rMt' durch 
Sobftaozen  anorgifcbi^r  Iterkonfl   erzetigley   dean 
bei^e  fiod  ya  eine  und  ditffelbe.     Hde^  Tki^riSt  aUb 
ebeD'  fa  gut»  wi^  jede^  Pfanse»  •  ja  aM  dam  ab^o  an* 
gegebeaen  Grunde  in  ao6kw€ltlFoli|coimQn6rniGra* 
de^  ak'dtefe»  eiae  |^oaa  Bäfierie  ^t»  ^älvm^ohäm 
Bauerien '  c^eif  jnlaniilgfachfteB/  Ztikmäiedfetziing^ 
tLtt^YrmAni  wai  Wmhrfcbeinlichkeit  gebqg  fär  fich 
hnt,  von  Bumb oldt^'s,  ({.  dtttm  P'er/mek  übet 
die  gereizte  MuskeU^nkt  Ner^^mftifer,'  fii  i»  Pofen 
und  Berlin  1797,  6.r  S.  i5i,)  fOr  tfaterif(4i^  (oder 
Überhaupt  für  orgaaifcbe>)  Flfiffigkalten  anfgeftell- 
tes  Oefetz»  »,da(^  &e  nSmilch  al%  um  fo  wirkfamere 
Leiter  des^drhranifmos  ericheinen,  je  mehr  fie  be- 
gebt find,   d.ii.  je  >renigar  ihre  Elewelite  nach  den 
von  uos  anerkannten  OeCeUen  der  ofaemifohen  Affi* 
DitÄt  gemifebt:  find,**  nor'der  kreioere  Tlieil  eine« 
^rdfoern  allgemeinen  feyfl  ibllte>   ,)dafe  Oberhaupt 
die  Leitungsfähigkeit  ^leiehnamiger^Theile^von  thie« 
tKbhen  Körpern  fftr  Oali^anisttHis  am  fo   gröfser 
fey,   je  hoher  der  0rid  ?M  Aflimafität  diefes  Kör- 
pers» die  Sttife  von  Ol'ganiTatufnr  ai»f  der  er  fich 
befindet,  ift:*'   waa  IUI  daihn  natörUisl^er ,  als  dals 
der  Msnfch^   an  der  Spitze  aller  Organifation  auf 
Erdeni  wie  er  vpn  der  Natur  dahin  geftellt  iÜ!»  ancfa 
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an  der  Spktie.ßltet  mö^lhhen,  OalmneUäi  1\ehtr  daf^ 
fresift^  10  dem  das  Syftein  c{es  GalvanJwQuS,    M^ 
es  in  beleb^ep  Korpern  ficb^örgainfiren  kann,  die 
gröfste  Volieodung,   Gefchlgffe;aheit,    Continukäl;, 
*  »nd  Intenßt^t  feiner  jnqern    Einheit  erreicht,   die 
jhtn  überjiauptjm  Org^njs^n*  auf  Erden   irgejn^^ 
Wjprden  kann».'  Auch  jAyßkaÜfeh  genommen  ift  es 
Blfo  der Mmfch  9  Mf  de^i  AUes,  wajt  tleu  GaJ^i^aiiis: 
mus,  das  Studium  und  die  Erweiterung  feiner Sphät 
re  angeht^  die  nScWte  Befci^huqg  l|at.     Und  fo-wac 
es  wohl  mjtttrlicb,  \yennlcb;in  mjeinem  .nun^eit  5|  J^ti- 
ren  gefundenen  Beweise  der  Gegefa wart  des  OaJva- 
Bismus  im  Thi^rreicbe,  AlleSr-wa^^  idii  ^damahls  ^om 
Oalvamsmns' felbft  wulste,  zunicbft  immer  auf  ^le 
phyiSfchen  und   patbologifcben^  Erfchöinungen  de;si  ) 
menJchUchen  Körpers  anwandte ;  —  und  |n  der  That|    ^ 
iiOöb  habe  ich  keinen  Grund,  das  Mindefte  von  den 
Erwirtungen,  die  ich  in  jener  Schrift,  $.  25,  S.  i  Sg  -— ' 
^167»  für  die  Gefuiidheitir-,und  Krankh^itslehr^  des 
N  Menföbeo  aufftellte,   zurOckzunehmen,  im  Gegen- 
theile  könnte  ii;h  fie  mit  ähnlichen  und  felb(kwich-r 
^gern  auf  die  gerechtefte  Weife  vermehren  ^  aber 
es  wird  d«r  Saclje  fellbft  nat2Ucher  feyns,  fie  vor  der 
tiand  noch  zuröi9kzu.balten.     Vielleicht  ift'  die  fcbö*, 
»eZeii:  Hiebt  .mehr  f^i  frfrn,;  dafs  fich  d^>e,  welche  es 
jejgdntlipK  angebt»  noch  einmabi  näher-qnd  emftlii- 
«Her  für  den  Gaivar^ismus  und  deffen  Studium  in* 
tereffiren  werden,   als  es  bisher  gefchab.      Dann 
Wird  fie  das  V^erftä'ndnifs  ux^d  die  Ueberzeu^ung  der^ 
Gültigkeit  jener»  fcbüchterA  genil^  nur  ails  Vefmu^ 
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tliung  aufgeftellten,  GewifshcitSh  lebliaft  genug 
Äberrafchen,  um  fie  nun  auch  für  das  Weitere  auf 
eine  wördige  Art  enipfangrich  zu  tnarhen.  Möge 
diefe Hoffnung  nicht  vcrgeblicb^feyn!  0,'fie  wird  es 
nicht ,  und  der  lebendige  Glaube  daran  foll  vins  fer^ 
ner,  Muth  geniag  gewähren,»  unfre  fqrtgefetzten 
JBemühungeh-fQr  Wäbrbei^nd  Recht  nicht  durch 
Kleinigkeiten  befchranken  «ulafleni^dfe  nur  gleich- 
fam  dazu  da  z|i'fäyn  {bheinen»  dals  fie  nns  pröFen, 
ob  es  mit  unferm  Thun  auch  wirklich  fo  redlich 
gemeint  fey,  wie  wir  ea  uns  fo  gern  überreden 
mögen.    .  ^ 

iSvLaffen  Sie  uns  nieder  zum  Gegcnftandefelbft 
iuWckkehren,  und  verzeihen  Sie,  wenn,  was  zu- 
erlt  iiur  eine  beiläufige  Atimerkung  aiismachen  foll- 
.  te,  mir  unvermerkt  faft  iur  Abhandlo-ng  telbft  her- 
ange\vach(en  ift.  Zu  denV,  was  ich  ethm'ahl  fagte, 
hätte  eigentlich  noch  weit  mehr  gehört,'  als  ich  ge- 
jagt habe,  und,  da  diefes  Mehrere  fidh  zu  weit  von 
den  Grenzen  diefes  Briefs  entfernt,  um  in  demfel** 
ben  eine  Stelle  zu  finden,  auch  das  Wehigere  lieber 
ganz  wegbleiben  foUen. ,  Doch  will  ich  es  ftehea 
laffen,  überzeugt,  durch  daff^lbe,»  feiner  tJnvoll-' 
ftändigkeit  ungeachtet,  Betrachtungen  eingeleitet 
zu  haben,  die,  ausgeführt  und  angewandt,  dafs,  was ' 
ith  für  den  Augenblick  nodh'ziifetzenlcönntis^  weit 
hinter  fich  zurücklpffen  wcirdeik.  '' ' 
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,  ,    >         i^wei't«r -Brief.  ,      v        i 

Wirkung     des    Gal  van  Ismus    der    V  oltai'fchen 
Batterie'a uf  m e  hfp hlicheSinnps- 
•   ^  vtftrkzeueß» 

16.  Was  Ober  Wirkung  'des  GalvaiiiWtis^  auf 
menfchlrchtj  ShiTieswi3i'kzieiigB"äiis  Verfucheu  mit 
den  einfachen  Ketten  bisher  bekannt  waf,  finden 
Sie  ziemlSch  vollftändig  Irf  mehiem  Beweise  u.  f.  vf.. 
1798,  $.  i5  — -  18,  S.  78  ^  104,  und  icfh  weiß 
glicht,  dafs  feit  der  Zeit  etwias  von 'Merkwürdigkeit 
hinzugekommen  wäre»  Sie  verbinden  mich,  werm 
ich  annehmen  darf,  dafs  Sie  .vor  (jlera  L^fen  der  fol- 
genden Bemerkungea  jene  $$•  von  neuem  durchiau« 
ifen  haben»  .  /       ^  ^ 

17.  Ich  fange  mit  dem  an,  was  ich  j  (wie  3  — • 
i5  des  Vqrigen,)  bereits  Im  October  v..J.  für  Sie 
niederfc^irieb,  und  den  Monat  vorher  an  Zink-Sil- 
bprbtttterien'von  60  beobachtet  ^la^tQ.  *)^    . 

—  „  Die  oberfte  Z//2^platte  diefer  Batterie  war ,  um 
Xlrähte  einhängen  zu  können,  <  mit  einem  Haken  a» 
tipd  4)6  untere  ^//Ä^rplatte  mit  einem  dhnlicheii  b  ver« 
fehen«  Bei  d^r  Verbindung  beider ^urch  zwei  recht 
^afs  geii)achte  Finder  der  beid^  Hände  gab  ^iefe  Bat- 
terie  l^chUget  die  big  i^ber  die  L^^ige.  der  beiden  be*^ 
ri&brenden  Finger  iiinau»,^  oft.  Tel bft  bis  an  das  Gelenk 
der  Hände  drangen..     Verbanden   lieh    mehrere  ^nit 


*)  ffur  der  Anfang  von  dem,  was  hier  im  Texte  mit 

',    kleiner  Schrift  folgt,  jgndet  fich  (chon  in  Voigt 'i 

'    Mägaun  für  i^n  neueften  Zuftand  der  Nnt Urkunde^ 
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feaditen  FiDgeni  Cch  tmhtttniß  Perlboco  znr  R^ftt 
zwifcbeii  a  und  h^  fo  enpfandeo  fie  alle  d^n  näfnlkJien 
iSchlag«  und  in  einer  Stärke,  dielici  der  Verbindoog 
weniger  Per  fönen  faft  S»  ninliche  war«  bei  mebren 
aber  im  Verbältniflie  ihrer  Anzahl  abnahfln.  Uebrigem 
fcbeint  dteler  Schlag  weit  eindringearfer  md  taBcrti- 
eher  zn  TeyB»  alt  gewöhldicbe  dectrilcbe  Schlag«  voi 
l^lejcber  SUrkc.  ^ 

It.  Brachte  iA  ßaftt  des  eiaeo  Rogers  dlmZutge 
mit  dem  einen  der  beiden  IJakea  der  Batterie  in  Ver- 
bindoiif;,  fo  fohlte  man  }edesmahl  empBodtiche  mit 
den  bekannten  Ar^n  yön  Cefchmafk  begleitet*  SchUge, 
npd  zwar  fo,  dab  der  in  der  Verbindung  Ziak^  Zon- 
ge  .  •  ^  •  Rnger  ^  Silber  mit  ftarfcem  fawren  Gefchmadid 
'begleitete,  bei  aller  leiner  Stirke  rie^ milder  ood  rtnm- 
pfer  war,  als  der  ftecbende,  fchneidende  oder  gleich- 
Lm 'bohrende  mit  Co^genannt  alkalifghtm  Gercfamacke 
)>egleitete  in  Silber^  Zange  •  .  •  «^nger,  Zink,  ßeidt 
EmpBndiiOgen  dauerten,  wie  zu  erwarten  war,  das 
ganze  GerdilofTenreyil  der  Kette  durch  fort.  Beim  Ein- 
tritte  beider  zeigte  fich  ein  ftarker ,  lieh  über  das  gao« 
20  Geficht  rerbreitender  Lichtfchein^  und  bei  genaoer 
Aufaierkrannkeit  bemerkte  man  auch  hier  fortdanerhde 
tntgegengefeti^teLiehtzuftände^  ron  denen  der  erfrero  bei 
Zink ,  Zunge  etc.  poßtiv ,  oder  eine  Erhöhung ,  der  tw 
idete  hingegen  bei  Silber,  Zunge  etc.  negativ,  oder  eine 
Verminderung  der  im  Aoge'rorher  gegeöfwtrtigeii  Lich^ 

mafle 

*)  Wahrfcbeiolicb  war  ^  das  Namlicbef  war  Volra  ver« 
aalaX^te,  voq  diefen  Schlage  zu  fag^n,  er  gleiche  d^m 
einer  fchwach  geladenen  ( electriTchen  ).  Batterie  von 
fehr  großer  OfteiB^che«  S.  ^ i c h o  1  £o  n  > s  Journ.  •/ 
nai,  phil,,  Vol«  IV,  Jol.  lieOi  p.  iso;  oad  Ahnalniiep 
*i:rjt**>  ß-vi,  S.  14».  ,        .Ä. 
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malfe  war.,  Plefe  LiihtÄrfdieinung^ferat  tS^lwliaupt  hm 
je^er  /Verbinditng  jrgend  eines  den  Galvamsmus.)eiten* 
den  Innern  oder  äufsfe/n  l'heUes  des  Vorderkopfs,  ä.  B. 
df»r  Hhexts  Fläche  der  Backen,  der  Nafe^.  der.  Naf^'n- 
fpttze,*)  d^r  fpongtöfeo  Subftanz  der  Zähne,  dem 
Gauftien  u  fiw.,  ein,  ""^  ^^^  jederzm  w'n  einem,. 
üneKr  oder  weniger  ehapfindlichen  ScMig#^  **)  -rtni 
förtdauerirden  JBmpßndiingen ,  die  vtffoi^Uden  waren 
naoh  der  Viwichiedenheit  des  Organs  und  dem  Verhüte 
mite  ^effelben  zu  4ev  JBhtteri^,.  begleitet.       , . 

^19.  A«n  ftärkften  aber  hatte  ich  die>#r(«irä,hnten  Er* 
fch^iniingen ,  wenn  ich'  4as  Auge  fe^bH:  in  die-yetbi»- 
(dung  brachte,  *ind  am  vernehmiichliesiv  i^enn  ich^fi« 
gegen  Abend  im  H^lbdunke^anfteUte  loh  brachte. fi^ 
zu  einen  durch  Oraht  mit  einer  der  Ißo^plat^ei^  der, 
Bat^e^hie*  verbundenen  MeiaHknopf  in  das  of^Tne^Aug«, 
lind  einen  feuchten ^ Finger  un mittel bar^,^  od^r  d\e  Zivat 
ge,  ''^**)  ditlSoCe  u«£  w.^  i^ben^alls  durch  Oraht,  mit  der 


•)  Faft  in  allen ,   vorzüglich  aber  in  Riefen    beiden'  FSlleni 

war  zugleich  tier  ganze -'Mund  wie  ibit  einem  'Dufte  er^ 

füllt,  dcffeh  Gelbtbipack  f ortdauernd" wiffirend  da»  Gei 

fchlolTenfeynsdfer  Batte^ife,  ebenfall«.  Je  nachdem  die  iS«- 

fe  V  ^  *  .' mU-  dier«iti    dder  (j^nem  'Ende  dLei;   Battex^^ 

>     '   ^communicirte^'^ch  bald  mehr  nach  diefem,  bald  nach 

j^ncm  ,  hinzog,     ßpi   Z«;zA-,'  Nafe  ,  »  .  .^zeichnete  fich 

"  der  iich  üb^r  die  gdnze  innere  Mundflach«  verbreitende 

./öüi^fl^  Oefchmack  ganz  vorzfi'glich  a«9w,  <  R, 

•i*)   AeiiCferft   empfindlich    und  '  bis  zur :  Uuansfteblichk^it 

widerlich   wurden  di«(e  i^chUge ,    itepri.ioh  ftatc  eines 

'^    d'^r  genannten  Theile  eilnen   feuchten  p^^  npch  beffcr 

■    zog^'ioh  hohlen' ZoA/t,  (oder  nlebrere,)  mit  demy  zuvor 

* '       an  jenem  'Theile  gelegenen  Drabte  u   X.  w.  >  >  \'örzQglich 

wenn  dies  der  von  dem  $ilh}n*eDde  b  der  Batterie  h er kom* 

'  .mehde  war,  verband.    Und  dann    wie  gewöhnlich  «die 

Kette  fchlofs.  .  -  '  R 

•••)  Die  hierbei  erfolgende«   Schläge  u,  f.  w.  gehören  mit 

Annal.  d.  pWfrk«  fi« f.  J.  1801.  Sc, 4*  Ff . 
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«ltdern  Endplatt«  in  Pcrübrung.  In  Zink .  Mgß 
Silber  «rfchien  dann  bei  4er  Schllefsung  der  Kette  neben 
«inem  tiemlich  ftarfc«n,  plölzlicb  eintretenden,  doch 
io  diefcr  Verbindung  nicht  fo  heftig»  wie  in  der  an- 
dern, ausfallenden Scftiinerz«  im  A^ge»  e\)n^  aufserordent^ 
lieh  heller-  und  lebhafter  Blitz .  der  aber  dcf^h  nichts  als 
der  Eintritt  des  bereits  erwähnten  erhöktefi  Licht^aftart- 
Oes  .  der  hiei",  nur  befonders  ftark  auställt,  war,  indefs 
^n  ähnlipher,  feinem»  mit  der  Trennung  der  Ketle>ii^ 
tretenden »  Aufhören  «ntfpracb*  In  Silber,  Auge  .  .  ,  .  >  * 
Z/rtfe  war  ebenfalls  bei  der  ScÄ/fVyV«/!,^  wie  bei  der  rr^ß. 
rrung  der  Kette  heftiger  ßlittfcbein  vorhanden»  nur  d^l^ 
,  Bier  beide  Blitze. dem  Ein-  und  Austritte  eines,  nicht 
erhöhten,  fondern  verminderten  Licktzuftandes  des   Au- 

,  ges  entfpra^hen. 

30.  Auch  habe  ich  bei  diefer  Gelegenheit  eiwVer*  . 
mntbung  beftätigt  gefunden ,  die  jch  l»ereits  vor  ai  Jah* 
ren  cehabt,  nud  feit  der  Zeit  mehrern  mitgeiheilt  hat- 
te, *>  die  nämlich,  dafs  aufser  dem,  was  ich  pofitifc 
und  negative  LiAtxuftände  genannt  habe,  bei  der  Ein- 
wirkuT>g  des  Galuanismus  auf  das  Auge  noch  «ifte  Far* 
k^nerzeugung  in  denifelben  Vorgehe,  deren  Produkt 
y«rfchied«n  fey  nach  der  Verfchiedenh'eit  der  Conftru- 
ction  derBedingungen^  unter  denen  £«  futt  hahen  kann. 

denen.  He  man  bei  der  Verbindung  von  Auge  oder  Zun* 
ge  und  Anus  oder  üretfira  dprch  die  Batteriei^ette  erbSlt, 
zu  den  ftSrkften  V  die  überhaupt  eiMe  galvanifche  Bat- 
terie  von  gegebener  Gröfte  Unter  übrigens  gleichen  Um- 
ftanden  geben  kann ,  und  brfonders  den  Uutem  .wird 
man  nicht  gern  mehroiahl«  wiederhohlen,  VcFgl^icho 
far  einfache  galvanifche  Ketlt«  meinen  BeweU  \i.  f.  w., 

•)  Vergl.'  Schelling's' Aeufsernng  in. feinem  eifttn  Ent- 
würfe eines  Syßems  der  Natur phihjophie.  ij^ni^  o.  Leip- 
zig  1799.  S«)  S.l»4»  X»5*  ^' 
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odecK»  ich  nämlich  eines  ^hetids  hei  fklbdunkel  VtrV 
iche   über  die  erzählten   Licbterfcheinung^n  im  Auge 
nfteUte,  und  zur  Hervorb^ringung  des  pofifivenZqfiaa- 
es  eben  di'n  Knojjf  eines  mit  dem  ob^ern  Zink  (a)  dtr 
latterie  in  Berührung  ftefhenden  Drahtes  ins  Auge,  und 
eo  naffen  Finder  der  einen  Hand  mit  dem  uneera  Sil. 
►er  (Ä)  clar  Batterie  in  der  Stellung  meines  Körper^  In 
Verbindung  braphti-,    dafs  das  genannte' Auge   gegen 
li©^  vier  ungefärijten  GJasftuien   des  Apparats  gerichtet 
vtr»    e^rfchieneii  Jie  mit  dem   AugeubHcke  der  ^'crÄ/Ze-^ 
sung  fpgleich.  in  eipein  fahr  deutlichen  Mätt/ic/ien  Lichtei 
ind   behielten  diefe  Farbe   fo  lang«,    «'«  die  Kette  g^ 
chloffcn  Wieb;    gleich   nach  dem  Moment  ihrer  Tr^' 
iw«g  aber  er (Jphi^eh^  fie  mit  einer  röthlicken  Farbe/die 
nacfc  und  ijacb  fchwächer  wurde,   und  endlich  »an^  ^ 
wieder  verfcbwand.     Stand  dalfelbe  Auge  auf  ihnliche 
Weife  mit  dem  SUbefrib\  die  Finger  der  Hand  ab«r  mit 
dem  2ink  (a\  in  Verbindung,  fo  effchienen  die  GlasAübt 
mit  der Schü&j^sung  der  Kette  und  während  desGefchlot 
fenfeyns  in  rotkUchem.  vom  Augenblicke  der  Trennung  an 
aber  in  einem  allm^hlig  abnehmenden  und  zülefzt  gän^^ 
licB  Terfchv^tndenden  Ä/^tf//cAe/2  Lichte.     •  Ich  habe  die/ 
yerfu<^he,.  die  übrigens  zu  ihrer  Aufteilung,    wönn  fe 
ge)in^n  folJen,   eini^n  t^icht  geringen  Grad  >od  Geübt, 
heil  des  Augi^s  wie  des  Beobachters  *)  erfordere,  mehr^ 
mahls  wied^hohh,.  unH  jedesmahl  die  ntfmlichcb  Er" 
folge  und  aufs  beftimmtefte  wfedei- erhalten..,. 

II.  In  einfachen  galvänifclien  Ketteri  kommt  in  Rock- 
f.ck  d«s  Gliedes  und  der  Art  d^s  Vorgangs;  dem  in  fie     ^ 
gebrachte  Organe  bei  der  Schliefsung  der  Kette  ausge- 
feilt liudi  beträchtlich  viel  aiif  den  Ort,  wo  die  Kette 

'    •)  Herr  Pfaffb^t  diefe  V.rruche.feitclemße  bekenn 

wo^en.  vollkoi^men  beftätigt  gefunden.     S.   Annaltn. 
A  VlI,  S,  a5).  .  ,  ü 

.,','*■'  ■'    --':         '   .     Ff  2 
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ge&iKl&ffftD'  ^ird ,    an.     So  «uch  bei  dem  Mehrfachen 
Vierer  Kfetten  ,  dfer  BaHerie.     Es  war  «.  B.  gar  nicht  ei- 
nerlei', ob  ich  5   wenn  mein  Körper  Glied  der  Verbin* 
^ang '.zwischen  dem    Zink-  und   dem  Silberende    der 
^tterie  war,^as  Zink-  öder  das  Silberende  zuerft  mit 
Aemfelben  in  Verbindung  fetzte,  .und  fo  das  efne  Mahl 
beim  Silber  - ,  das  andere  Mahl  beim  Zinkende  derfelben 
Xchlöfe.     Wurde  in  Zink»   Zunge  ....  Finger,   Silber, 
mit  den  erfteh  beiden  Gliedern  gefchloTTen ,  fo  war  äo'- 
''Iser  denr  gewohnten  Gefchmacke  auf  der  Zunge  noch 
ein  heftiger  Schlag  durfch  diefelhe  vorhondeni  wie  obea 
bereits  erwähnt  worden.     Schlofs  ich  hingegen  mit  den 
beiden  lefztern^    fo  blieb  diefer  weg,    und   die  Zunge 

Jiatte  blofs  GÄfqho^^ck.     In  Zink ,  Auge Finger, 

Silber,  war  im  erften  Falle  neben  dem  ftarken  Blitze, 

^(ugleich  eii>  fchmerzender  Schlag  bei  der  Schi iefsung 

.vorhanden;  im  lettteril  hingegen  fehlte  diefer  faft,  und 

blofs  ein  mäfsiger  Blitz  war  vorhanden.     Auch  in  Zink^ 

Finger.  ^..  Finger,  Silber,    War  der  Schlag  im  Zink- 

£nger  im  erften  Falle  ftärker ,   als  im  letztern  ,    fo  wiÖ 

überhaupt  unter  jeder  Verbindung  der  Schlag  für  deit 

,    Sil berfingeir  altemahl  ftärker  ausfiel,  als  für  den^ink* 

^  finger.  , 

12.  Dl«  Schiiefsung  der  Kette  ift  keineswegei:  der 
einzigis  Fall,  in  welcbetn  galvaniFche  Batterien^^cÄ/^^tf 
geben^;  daffelbe  gefchieht  auch  bei  der  Trennung.  Nui^ 
find  diefe  letztem  ^eit  fckwäckef ,  als  jene,  fö  dafs  Ti^^. 
wennjene  eben  keine  beträchtliche Gröfse  haben,  wohl 
ganz  unmerklich  bleiben  können.'  Bei  frifeh  cbnftruir- 
ter  Batterie,  recht  feuehtien  Händen  und  gehöriger 
Aufmerkfamkeit  aber  haben  I/e  mir  nie  ^^efehlt.  ^anz 
der  Analogie  ans  den  einfachen  galvanifvhen  Erfchei* 
nungen  gemäfs  ift  es,  dafs  di^e- Schläge  alleio  oderäni 
ftärkften  ?nf  der  Zujhfeife  der  Baiterre  Hnd ,  da  bei  den 
St'kilefsungsfchlägen  gerade <  die   auf  der' S itberf et fe   die 
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'  fyrkrtW,finfJ..  itJe^ift^ps/  hat.>uch  auf  jdiefe  ScbläR^L. 
der  Ort,  an  d?m  die  Trennung  gefobieht,  einen  ebei^ 
fo  entfcbiedeoen  Einfluß,  als  e^  bei  denen ,  von  wel- 
'<dhen  tiisher  nur  irnttoer  die  Rede  gew^fen  ift,  der  Fall 
war. '  tn^  Zink ,  Auge  •  .  V  %  Finger ,  Silber  ^z  B. ,  em»  ' 
pfand  dkt  Ange  keinett>Scblag  iiebep.vdefii  bereits  be- 
kauQt^n  ücb^iuf -ft^n-  Lichtzu^Und  deMS  Ai^ge^  bVzieben* 
dUn  ^ModiBcatipaen ,  wenn  die  Trennung  o>it  Fingeri 
"Silber,  wohl  ab^r,'wenn,ne  mit  Zink  ,•  Auge,  gefchab, 
und  daflelbe  hatte  unter  ä'hnliciien  Umftänden  auqb  bei 
der  Zunge  auf  feine  Art  futt; "/  i 

V.  •  ^  -  '  '       >  >.  V 

,  *—  Es  jft  über  yter  Monate  her,  dafs  ich  vorfte- 

kende  Verfuche    anftellte  fund  niederfchriöb.      Ich 

nahe  fie  feit  der  Zeit  mit  Batterien  von  verfchiedner 

Stärke  aufs  mannigfaltigfte  wiederhohlt,    und  nqq}\ 

mancherlei  bem^rkp,  was  näherer  fieachtung  werth 

ift.     Verzeihen  5ie  5  weun  ich  rbich  Bei  Erzählung 

deffelben  ?n  kpiiie  andere  Ordnung  liinde»   als.Ji^ 

der  es  mir  einfällt.  j     . 

^d.  Ein  äif gemeines  Kefuha^zus  allem»  was  ich  zu 

'  ppd  feit  jener  Zeit  bis  jetzt  über  Empfindungserz^UT 
gungen  durch  verftärkten  Galvanismus  walirgenom- 

*'  men  haböj^ift  es,  dafs,  an  welchem  Organ  und  unter 
^velcten  Umftänden  auch  der  Verfuch  angeftellt 
wirdj  die  M^irtu/ige/z,^  welche  die  ZlrtkfeUe  der  Ejat;^ 
terje  in  gleichnamigen  fenli'icln  Organen  bei  der 
Schliefsung  der  Iterte  hervorbringt,  durchaus  die 
encgegengefetzeen  find  von  denen,  die  beiderfelben 
Schl^efsung  die  Kupfer ^  x)der  Silh&rßice  der  Batterie 
N hervorbringt;  dafs,  was  während  der  Schüefsung  der 
Kette  anf  beiden  Seiten  von  Empfindung  uSw./orc- 
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däuiH f  then  (o  eneia;egfinjg(^^tz0  iti]  cfafs  äucII  das, 
•was  bei  Trennung  der  Kette  in  den  in  ihr  jgewefeneu 
Organen  vorgeht,  aöf  Her  ZinkßUe  der  Batterie  das 
"Eiitgegengefetzee  vöa  tiem  apf  ^er  Kupfet-odet  SUn 

'berjeiieitt^  xiafs,  wo  Zuftäade»  die  durch  dies  Trea- 
Bujng  cfer  Kf^tte  in  diefetn  oder  fenemOrgajne  veran» 
lafet  fiad,\nach  der  Trennung  no^h  efne  Zeit^br/;-' 
dtfuern^  auch  fie  bis  zum  gänzlichen  Verfchwinden  fich 

^  eben  fo  entg^gengefeizt  bleiben;  und  ejidlirh>  dafi^ 
was^auf  dei  Zf/?it/?»üeder  Batterie  hei  der  Sehlififiang  " 
eintritt  und  nach  Ümftänden  auch  fortdauert,  das 
Mntgegengfifetzte  ift  von  dem,  was  auf  der felbt^n  Seit^ 
hei  der  Trennung  antritt  und  fortdauert,  und  eben 
fo.das,  was  auf  ^er  Kupfer  •  oder  Silberfeite  der  9at« 
teriebei  der  ScA/i^uifg  eintritt  lind  fortdauert,  rfeoi 
entgegehgeßiu  ift,  was  auf  derfelken  Seite  niit 
cter  Trennung  der  Kette  eintritt  und  fortdauert.  Eio 
Gegenfatz,  der  durch  alle  Sinne  ^n(^9Scon(equen^ 
tefte  durchgeht,  und  oft  in  Rückficbten  wieder«- 
zufinden  ift,  unter  deneQ  nian  ihn  sie  vermittfaet 
hätte. 

24*  Ich  falige  bei  cfem  roheften  Phänpwien,  den 
fogenannten  Schlägen  an*  Man  mache  an  jeder  Hand 
0inen  Finger  an  der  Spitze  feu^htj  und  bringe  dea 
einen  thit  der  Sitierßlte ,  (oder  Kupferßit^,  dem 
Namen  nach  gleich  viel,}  den  andern  mit  der  Zmib* 
feite  einer  mäfs/g  wirkenden  Batterie  in  Verbindung. 
In  beiden  Fingern  wird  mau  Schläge  fühlen, -mit 
dem  Unterfchiede  Von  fcheinbarer  Stärke,  den  ich 
oi>ent  (2*2,)  bereits  angab.      Aber  bei  genauerer 
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Attfmerkfamkeit  wird  man  aufser  diefem  quantita- 
tiven UiUerßihiede  auch  npch  einen  quälUatlven  he- 
tnerken.      Der  Finger  am  JZinkdrahte  deY  Batterie 
wird  bei  demSchließurigsfchUxge  der  Batterie  gleicli- 
f^xa^wie.einge/chnürt^    wie  uipfponnen  von  ^ulsjen 
,  h^y  oder  als  würde  ih^  feine  vorige  Hülle  zy  en^ 
ge»  |ind  in  diefem  Zuftande  bleibt  ^r,  fo  lange  in aii 
die  Kette  gefcbloffen  läfst.      Es  ift  faft  die  Em^n- 
dung,'  die  man  in  diefem  Fi pger  babeh  würde,  wenn 
er  entzündet  tind  davon  gefchwoUen  wäre.    '  Der 
JFffiß^r  am  SUberdrahie  der  Batterie  hingegen  wird 
bei  d^mfelben  Schliefsungsfchlage  vom.  B^ri^brungs*^ 
punkte  aus  gleichfam  nach  fallen  Bichtunge^  In  ge- 
.raden  hinien  fchneidenddurchdrungenynndio  durch- 
^drangen  erlialten;   eia.Qefühl,    dä$  Aeb^liclikeit 
.mit  dem  bat,  welches  m;^n  in  diefeiji  ^ing^ra^f  der  ne- 
gativ'fn  S^lte  ejner  mälsig  gplädnen  LieidenerJ^lafche 
•beim  Entladen  derfelbei^  mit  den  nämlichen  beiden 
•^Fingern  haben  würde,   und  welches  Itttfere  ^ücjfi 
«voq  jenem,    zul^tzt^    üi^r  dadurch  unterlfheid^t; 
,  dafs  diefes  vor&bergehead»  jene^*  liingegen,bij^\^end  iit. 
jLben  fo  ift  im  Grundei  das , Gefühl  in  demFi|iger^di9r 
b^i  einer  folcben  Flafche  n;i.tt  der  poGtiyen  E(e)egmig 
In  VefWndung. kömmt,  nur  das  Vorübergehende  van 
;dem,    was  am  Zinkdrahte  der  Batterie,  fortdauert. 
Grofse  Aehnlichkeit  ^bat  die  Empfindung  c^^Schl^« 
iges  imSilberfi^gerbei  demScbliefsen  der  t^etfe  auqfa 
noch  mit  der  bekannten  unaogenehmen,  die  fft  bei 
.zufälligem  Stofsen  an  den  Ellbogen  den  ganzen  Vor« 
rderarnpi'iplMperzlicb  dur(;^^ingr. 
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'      25.  Tr/»/7/2f^man  die  Kette  ffes  vongen  Verftfchs, 
fo  hören >    wenn  die  Stärke  der  Batterie  oder   die 
Empfindlichkeit  des  Beobachters  es  anders  zu  eioer 
deuthchen  Sprache  koitiinenMäftt ,    dieWii^cungeSy 
die  mit  der  Schliefsuüg  der'Kette  und  Wäbrend  d«r- 
feien  in  beiden  Fingern  ftitt  haben,  nicht  blofs  auf» 
fonderh  i^echjeln  beftimmt  mit  andern,  ihnen  ^ntge* 
gen  gefetzten  y  d.i.  es'Widerfährt  jetzt  genau  dem  Zink" 
ßrtger  das,  was* vorhin  dem  Silberfinger  widerfuhr^ 
und  io  auch  gefchieht  diefent  \etztf    was  vorfcm/ff- 
neTT/geKbih.     Urrt  diefe  Olefebheit  aufs  huchfteza 
"hringen,  aärf  man  nur,'  um  das,  wa^a2  zu  Folg^ 
wenn  Schli^fsung  und  Tretranng  beides  init  dtaifel* 
ben  Finger^  geichäbe ,  entftehen  konnte,  zn  vermei- 
den,   dfe   Trennung ,    wenn  man   die  Schiü^fsiu^ 
vorhii^'imt  dem  Zinkfingex  vornahm»  jetzt  mit  dem 
Silberfinger,  oder  Wenöfie  vorhin  mit  d^m  Si)5er- 
•finger  ^'efehah,    jetzt  mft'  dem  2ünkfenger  Forneh- 
mcn.    'DiTs  aber  von  diefem  Wechfcl  des  Orts  der 
j Trennung,    der   riegulSre    Wechfel    der    Wirkung 
felbft  niblit'heftimmt  wfer^e,   davon  kann  man  fich 
lieiebt^ifaiJärci]  überzeugt,  dkl?  diefeibe  Gleichheit 
im  Wechrrf,    die  vorhni,  'als  mit  den  Fingern   ge- 
'fcbloffen' undgetrenot  vvürdc,  ftatt  hatte,  im  Grun- 
de noch  vollkommner ,  Tortdauert,  wenn  man  ver- 
mitteJftOlas  u.f.w^an  jedem  der  vorhin  berührenden 
•Finger  ein  Stück  Eifendraht ....  abbringt  >   u  ml  mit 
den  Enden  diefer  Drähte!  trennt  und  fcbiiefst.    Hier 
fiHt  atles  ßcträchtiichere  von  Einflufs  dVs  Orts  der 
Scblieisung  und  XreoiitiHgHveg,  und  e^' bleibt  nun 
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dSn  "Etf cÄ^i  lf(on*  dim  iiier  icjic  Bsetfe  ift  ^-r  fp  gut 
5  vöUig^^|}l4^dhgtlItigi^  wo  beide- gefcttrf^  ciif 

iftaüd*  der  hlcht^ttefe  fiH;;diefeftr  Fälfi-Tforf^A^ 
?  /^aiifi  trö -Jädoft  <let  6^  Aer  SobKefeutig  und 
eaÄuh^y^  Eiofitifs-'vwri*'  von  Oüi^tigkeit'jft. 

aß^'^jkjach  in  den  Eropfipdungen«»  welche  durch 
3  Sehbt^e  heirvargebirlicht  we^dett,    die  ra*?  cfe^* 
hliäfsungf  ^h'/olchen   wienn  fie  ^ianÄ^Äinenri  leiifr- 
)in,<3^rgaae  vorgenooiiKieh  vtrirdf-iäerf^fibreQ^  ^uqh 
dielen^ itt^^genfätz^  ,  Es  itt  biolängllch.,  iiiir  ^Eif 
es  BeiffildSüzn.ged^k^ii.      Mmkjcbliefse  eineKeJ^ 
i  mit'iLer'Emigeg  iiuiem  man  fie^  wahrend  die  ^rie 
[än^  fri^t  4Jeii^  "Stil^enfarabte  fo  Verbtiiduiig  ift^'aA 
«ff  i^nMitiA^  deriBatlcxü  türingt.     CK«  Sttingte  bj9^ 
^ö<fm)tjii<$rbei^  wieactslsrä  bekaantift»'  ein^  ftaiv 
cen  Schlag  y^anz  verfishieden  v(m  deaeo» .  die  con^ 
:r(icti>fe*.Ovgane»' wie  Finger  u^l*  w.,  erlioideo,   wo 
anrf-Wie'au^h  4le  Sohlie{sung  gKcKebe.  :^Es  bleibt 
auf'deF  j?u«ge  einfcbmerzlicber  Eindruck  zurück^ 
all  ob  von  deni' Schlägen»   an  xleui  Orte»    wo  er  fie   ' 
traf,  gleich&nnioBine  fie^ifc  ätjif  ihr  eotftand.en  ^are.^ 
iiatkiän  die  Hand  mit  der  Zinkfeite  der  Batterie  ii^ 
.Verbindung  gebracht,  und  fchliefst  darauf  m;t  der   \ 
Zu«<gea»f  der  'SUberJbUe  auf  die  i^cWäbnt©  VVeif^, 
rfo  bleibt  -oacfi  tiem  iveit  unangenehmem  end  übei^ 
•h^uj^t  ganz  anders  gearsteten^chlage,  d^^die^  2iiinga 
bekomim,  gant  dieEmjpfindupg  zurdtk,  alf  ob  ein 
'  L(fch  iA  4U  Zunge  g«f^hlag^n  wäre.    '  Dafs  .nichA  ^  ' 
*ifr3i  von   n»ögUchen  Treimungsfchlüsgmr  43^%  «aqh- 
23^  dJeeÄtgegengefei^teavQA  detten^HÄ  tkr  SsiÖW- 
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§g&ag  fin^  wflrdcm^   etwas  Wüm  dem  dardk  fith^ 

gt6tia€t€M.  BscTvciLe  mCm  ■ 

§che,  mnd  fo  das  Refaliil  zwcidMUg 

li^rfert  naa  lehr  kicfat  dufudmlafr  I 

^  ScbUebmig  nt Ziai^  ZoBe.. 

ICrennuBg  mit . •  •  •  Bager,' Silber 

fo  umgduhtt  aadi  desi  S<^Sfc4|m  i 

ge  •  •  •  •»  not  •  «  •  •  Fisjger»  Sak 

Seh  oitäit  £e  Z«^e,  wtaa  nt  üv  die  Xr 
^efdiielit^  dMC^aUs  Sdläge*    aw  dtfi 

der»  übrigens  aäier^  bei  gteick  hl^beadcr  SdlCt 
4lie  emtgegen^jmtz$em  V90  4f«BeD  faid,  die  bei  der 
Scbllelsiiiäg»  ^der  Seite  zidUMBBe«.-  Maa 
"dief e  Silage  mit  iiireii  EndröckeB »  uhni  Vc 
fehnng  mit  jeoea»  auf  dieielbey 
Weile»  TTie  man. jene  reinvoofi 

^7.  eo  aMby«:  Cv<^^^  un  GeftlUe  ift  da 

iron  IT^Tn^vnd iiäUe.    Es'^nr (duHi  bei  der i 

cheo  Kette  nidks  Neses«  d^üs,. 

der  Zaoge  und  Silber  am  Zahofleifcbe  «»  £  ir.  mit 

einaa.^er  io  Berübraog  bra  ote,  6cb  auf  der  Zatgt 

ein  fehr  deutliches  Gefäbl  to&  Wärn»^   bei  Jittir 

auf  ^r/WA«s  aber  Ton  Xiii^,   e^wiätehe;  ja»  ich 

erionere  mach,   bei  hoher  Err^barMeit  Umd  Adit- 

SsLmiMt  togar  dasWarm^^ahl  bm!?i«l;.ZMge...^ 

mit  der  Trennuag  der  Kette  recbt:  dentlkdi  im  an 

Gefahr  von  Koke,  fb  wie  das  Kaltegef^I  bei  SiUer, 

'Znnge«**«9  beiderTreffsiingiiieiiiGefahlvaoIKiZrnie 

t^iberg^n  bemerkt  zu  haben»  Dodi  ift  das  Ge&iifen 

die£er  Verfdtbe  an  Bedingungen  gebnnde%«die  nidit 
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er  Tvt  erfÖIUn  £acf ;  bei  der  Anwendafi|(  gnset 
erien  a)ier  fallen  rfiefe  Einfchränkiingen  weg; 
in  mkt%  hier  dieZung^  mit  der  ZlnkfeUe  Tier  Batte* 
n  VerbindorDg  fet;st,und  darauf  mit  Irgend  eiBeni 
jrn.Tbcfle  des.  Körpers  dib  Kette  fcblie/si  y  wird 

neben  dem  hier  ohne  Schlag  von  iler  Ar^»  wi# 
in  26  gedachten ^  eintretenden,'  ftarken  (anren 
^hmacky  zngleich  gant  befiimmt  ein  fich  ikhw 
Zunge  vom  Bjeriihrirngspunkte  mit  dim  Z{nk# 

verbreitendes»  immer  deutlicher  wercteiKles 
üh}  von  Wärme  wahrnehmen»  das  fo  lange  fort* 
ert>  als  die  Kette  gefchlofjfen  bleibt,  «md  bei  der 
*nnung9  beJfotiders  wenn  dieSchliersung  vorher  ei^ 
e  Zeit  gedauert  hatte,  noch  vielleicht  deaäicfaer 
I  leichter  wahrnehmbat,  In  das  entgegenge&tzta 
'  Kähe  übergeht,  wo  es  ift,  als  ob  Jemand Jisg^Di 
fe' Stelle  der  Zunge  kalt,  bliefe.  Ift  dFe  21ungd 
i  der  Sitberfeite  der  Batterie  1»  Berübfang,  1^ 
:t  mit  der  Schti^fsuhg  ein  über  diefelbe  hma^^ 
haltendes  Gejföhl  von  Kälte  ein 9^  dsts  mi€  der 
p/i;ie/^  eben  fo  deptlicb  in'rfas  entgegengefetztat^ 
r  kurze  Zeit  äohahende  dei"  Wärme  fibergefal» 
m  darf  den  Verfuch  nur  einige  Mahl  mit  Aul^ 
^rkbmkeit  anheilen ,  und  es  Kt  leicht,  alles  an]F 
9  angegebene  Weife  wiederzufinden»  Aach  aA 
n  Fingern  kann  m^p*  diefe'  Empfindungen '  recht 
ftiimnt  haben,  vrenn  fi^  recht  feucht  find,  und 
»n  zur  Berührung  mit  den  beiden  Drähten  ddr 
ittQrie,  die  nei'venre^cherii  Stellen  derfelben  gan? 
ihe  an  und  unter  den  Nägeln  anwendet.     Bai  cfer 
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^'  Soh^fimng  wird  alleihahl  die  jZinkfeUe  die  vuirme^ 

*'  ur»tl'<Ue  Sllb^rfHt0  die  Aa/i^,  bei  der  Z'r^/a/sirii^  hiii^ 
gf»>l^W'ditt  Silber /fite  dl6Ufarmey    und  die  Zinkfeiie 

^  di«  Ai4/i^  feyn,.  Ins  Gr'ofse  gebend  und  durch  dea 
g<MV4eiV  Arm  kunn  man  diefe  Eihpfindttngen  babei^ 
xwtnn  eatweder  iliefe  Batterie  (elbft  fo  ftarkwirk^ 
lUCs  lie  Sehlfige  bis  in  die  Schultern  giebt,  oderiDan 
ihr  lonlt  durch  künftliche  Mittel »  von  denen  inider 
Voig^  ertt  die  Rede  (eyn  kann»   su  Hälfe  koromt^ 

'  und  die  Kette  längere  Zeit  gefchloflen  bleibt,  wäh* 
r«|U)  dttlen  jene  Gefühle  an  Wahrnetnnbarkut  und 
B^itiHxmtheU  lunehmen.  *)  In  einem  Ver&cii% 
^o  ich  vU>er  eine  halbe  Stande  in  der  Kette  einer 
BsiUerie  \rtM)  fuleher  .Ii4rken  Wirkiainkett  hiiel^war 
«9^  of^,  4is  oh  ^egen  den  mit  der  Salber-  (Knpkr-^ 
t^t«  vH^  &mer>tt  \erhan  ienen  Arm  ein  fiarker  kat 
t^r  W(«k4  wehrte»  wahrend  der  Zmkaim  fick  m 
Vifc  l^HT  \Vir«*e  betaed. 

:£^  kk  b.be  bereits  in  oeiaMB  Beagmlhm.  £  «, 
^^  t^i.  5s  v^  ift.  i.»  etnett  Veffttrk  be&r&nebcB,  der 
«k«^e  Se^  merkvr^te^l:^  £i»enrkafl^  c£es 
IM^  Ä^<^  et  jkUcht«  Ktfttie  iui  das  Orpa  \ 
i^  y^it^  birtr:/:t^  Idfc  LjA  es  iimiMäi.s 
^  .^:;  u^xei>  «a>  vi- «t^e  i^:^«b  )uijiW  ^  Oiejsan  <i»:  Ge- 

e»yntt%  .scSuttt  w^ri<tK     Teruurte  mJ: 
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letztere  zu  enffclieideii.  :  IcfatitfingiB  cfasfu-iw^eva«. 

^deu  Endftil  gehörjgj.abgi^rundete.ftaiice  Eif)eniclrä}it:^ 
in  die  beiden/O^ffnungen  der  Dfafe"  bis  zu  ejp^  b^- 
trächtlicheö  iSöbe  hinauf»  und^verbindedart^uf  d«H| 
einen  mit  dem  Zink-,  den  andern  mit  dem  SHtJör-r 
ende  4er  Batterie«  Doch  habe  ich  nie  -über  20.  Lai 
gen  Zink  und  Kupfer  hierzu  verbinden  iiönnen;,  dsk 
der  Schlag  bei  der  Schliersui»g.aufsefrardentJfch';hf^^ 

.tig  und'befchwerlich  ausfäiltl  Auf  der  Zie^feit^ 
beginnt  ein  fahr  heftiger  drüekender  Schmer iti  auf 
der  Silberfeue  hingegen  ein,  aufs  unau^ltehitcfiilte 
ftöchender  und  fcbneidender>ganz  analog!  allen  ^m-* 
pfindungen  diefer  Art,  welches  das  dem  V;epfucK« 
unterworfene  Organ  auch  fey.  -^  Zugleich  über  egpt^ 
fteht  in  der  Nafe  ein  heftiger  Dfang  zum Nii»^,  und 
zwar 'keines  weges  eben  aiifr  beiden  Seiten,  fondern 
ausdrücklich  nur  SLuf  der  Silbe/^feiie,  oder  in  derNa^ 
fenhöhle^,  die  mit  dem  Silberdrabte  diör  BaXtkri^M  . 
Verbindung  fteht.  Auf  der  Zinkfeite  4(ann  man 
cfben  fo  dieötlich  aufser  dem  das  Oemeingef öhl ,  an-* 
gehenden  Schmerze  . .  •  .  eine  Modrficatiotr  deirNafe 
al.<?  Organ  des  Geruchs  wahrnehmen,-  diefcjali'er  iftt 
keinesweges  fo  niefenerregend  wie  jene  j^ffToridertt 

f  geht  vielmehr  auf  das  gerade  G»geniheil :  von  jeneurt 
aus.  Man  kann  fich  davon  .ftber^reugen,  wenn  maü 
den  V.erfuch  fo  wiederhoblt,  dafs  nur  die  eine  N«^ 
fetföffnung  mit  der  Batterie  in  Verbindung  fteht/ 
während  die  andere  Berührung  mit  einer  von beir 
den  Hindert  z.  B.  gefch^eht.  Hat  man  hier  mit  der 
ISafe  die  SUberJiUe  der3«tt«rie  in  V^rtrniduaQ:^ 
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{Mzty  ta  «D^lttlit  während  des  GefehlaffeHibleibeBs 
jener 9  großer  Drang  zum  Niefen ,  und  dlefes  war- 
de  wirktich  erfcrlgea»  hielte  man  mit  dem  Verfucbe 
Ättf  diefe  Art  noch  langer  an»  ]  Man  1>ringe  jetzt 
mit  dem  in  der  Nafe  befindlichen  Drahte  fchoßll  dit 
^inkfeUe  der  Batterie  in  Verbindung»  indem  inan 
mit  4er  Hand  • . « •  die  Silber  feite  berührt.  Die  Di^>o- 
fition  der  I>Ja{e  zum  Niefen  wird  allm ahlig  attfgeiio* 
ben»  und  io  ganz  wieder  aus  ihr  entf^nt,  dk(s  kein 
Gedanke  daran  mehr  zurückbleibt,  und  doch  ift 
wihrend  delTen  die  Na(e  der  Sinyi^arkiing  der  Bat- 
terie io  gut  attsgj^fetzt,  wie  vorhin.  -*    Es  ift  ket^ 

'  B^n  Zweifel  äusgefetzt,  dafs'diefe  heiden  Cch  ent< 
gegengefet:iteo  Einflofie  des  Galvanismus  auf  die 
Mnie  fttr  diefe'al^Geruchsorgaq  ganz  dafleibe  fi^d, 
Was  der  alkalifche  und  laure  Gefchinack  für  die 
Znnge  ift.  (VergU  melden  BettXHs  u.  C  w.,  $v»7t 
&98.)  — :  Ich  habe  mich  bemüht,  Vergldchangea 
für  fene  beiden  Empfindungen  in  der  Nafe  feftzufe- 

"tien,  aber  vor  der  Hand  nur  für  die,  welche  von 
der  SilberJeUe  der  Batterie  aus  bewirkt  werden,  ei- 
Siig5  Aehnlichkeit  mit  der  ausGnden  können,  wel- 
d><der  Geruch  des /fmmowfa*  in  der  Nafe  erregt. — 
Cebrigens  kann  man  das  bekannte  Wechjeth  beider 
Gefühle  bei  der  rreiMinug^auch  in  diefen  Verfuchea 
bei  einiger  Aufmerkfamkeit  dfeatlicb  gfenug  bemer- 
liens  i*ur  dafs^  fie  fich  gewöhnlicb  wieder  zu  früh 
▼erwifchen^  uravon  bedeujenäen  Folgen  zu  feyn. 

39.   In  Rückficbt  des  Einfluffes  des  Galvanismus 
elpfacb^  ILetten  auf  das  Q/gundes,  Qehörs^  als  fol- 
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ehts,  bat  Ws  dabin  blofe  F<^wler  *)  ßtvf^.vonBe^ 

deutuDg  bemerkt.     Idi  f^llj^ft  empfaod  bei  SchlieA 

fsuDg  eiaer  Kette  aus  Ziok  ttod  Reifsblei >   weiche 

i<?b  in,  die  Gebörgänge  gebracht  hatte>    {U  Beweis 

u.  f.  w*i  S,  9^i)' aufser  demt    was   Affectlpn  des 

HberiU  verbreiteten  Qemeingefühls  w^rj^  Hofs  einen^ 

ipäfsigen  Pruck  dureh  iden  Kopf.  .  Bei  der  ßatteiia 

aber  wird.cine  beträchtliche  Wirkung  auf  ^'dasOlir 

als  folches  febr  leicht  zi^  bemerken» ,  Man  weibr, 

was-  Vplta,    QJnnalen,   B.  VI,  S.  545,)  i  bereits  ^ 

hieobachtete.     Bei  fcbicklicher  Airmirung  l>eider  Goi- 

b^gänge  ging  ihm  ein  Schlag  durch  den  Kopf,  mit 

krachendem  und  braufendem  peraufche.  Ich  brach« 

te  deaKopf  eines /tarkyn  Mefiingdrahtes  in  clas  eine 

DAr^   verband  diefen  Draht  mit  der  Zink/eite  der 

Batterie,  und  fchlofs  dann  mit  einem  Finger  auf  der 

Silberfeite.     In  diefem  Augenblicke  erhielt  die  Seitd^ 

des  JKopfs,  deren  Ohr  armirt  war,  einen  heftigen^ 

febr  empfindlicheir  Schlag,    und  ich  vernahm   za 

gleicher  Zeit  einen  febr  Jiöcbaren  Schall  f  ganz  dendt 

'  gleich^  den  man  bei  jedem  Schlingen  zu  bemerkea 

pAegU  ni^r  dafs  er  nach  Verhältnifs  bald'fehwäcberi 

bs^d.  ftärker  ift>   als  diefer.      Bei  der  Verbindung 

der   Säherßiie  der  Batterie  mit  diefem  Qhre  und 

Schlie&ung  durch  die  Hand  auf  der  2Unk(eit^  iiab^ 

*)  $4  deffen  Exper.  and  ohfei'P.  relative  t0'*the  influertce 
lately  (iifcwered  by  M,  Gal  fani,  London  1794« uncl^ 
Monroes  und  ^ ow] tr* t  AbkahdL^berthierJfqh^ 
Electrkim^  Leißzig  I7j6^  S.  HJ.  **  .       .     .  Ä»    , 
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fefa  VteiiMbett  Sch^»-  mir  nater  ^br^ens'  glei^es 
Ufoftiodcfl,  gewöhnlich  betrichtlich  ftärker,   als  im 
▼origeli  Vrrfiicfae  empFnbdeH.  Auch  ift  dfefchinerz- 
Ucheifod  faftpeinlicEeEmpfiaila^'ifliObrehierekie 
gsmz  andere  als  ¥orfai0»  Dor  dafe  es  fcbwer  itt,  Jetail- 
Urte  BefeÜrelbnngen  davoB  zn  geboi,  i^eshälb  ick 
jcdeDy  der  das  Nähere  wiKen  wük  um  die  e%i»e  An. 
ftelloflg  des  V^rfochs  erfocbeü  würde»  die  Qberdi^, 
die  Geoaoigkeit  ai^erech^et  j  leiifbt  genug  ifr.     Bei 
Zink  9  Obr  •  .  ^  •  ift  es  mehr,   eis  ob  ficfa  etwas  9at 
dieser  Seite  Tfor  den  Kopf  legte ;  bei  Silber,  Ob*.. .  • 
hingegen  dripgt  es  geradezu  tunein  in  fcbneidenden» 
Hacfa  allen  Richtungen  gebenden   Strahlen.        Mao 
merkt  es  recht  deutlich,  ipie  an  deot  Orte  diefer 
Vorgänge  und  durch  üe  der  Schall  conftruirt  wird. 
Währeud  des   Gefchloflbnfeyos  ifl  diele'  Seite  de% 
Kopfs  wie  eipgenoromen»  doch  in  jedem  Falle  auf 
deutlich  andere  Art;    und  mit  der  Trennung  iceck- 
feit  das  vorhandene  fchmerzlicbe  Gefühl  mit  dem 
fchwächero  ihtn  entgegengefetzten.  —     In  diefem 
vne  in  dem  vorigen  Verfuche  konnte  ich  Schläge 
von  Batterfeo  aus  loo  Lagen  Zink  und  Kupfer  aus« 
halten  >   aber  bei  weitem  {o  weit  war  es  mir  nickt 
tnöglicb»  es  zu  bringen»  wenn  ich  beivfe  Gehörgäo* 
ge  gleichförmig  armirte.      Bei  der»  yerbindttog  von 
io»   i5  bis  2o  Piattenpaaren  t\kx  Kette  hatte  ich  auf 
beiden  Seiten  des  Kopfs  ftarke  roi^  Schall  begleitete 
ßcbläge.    .  Auch  Iner  war  der   auf   der  Süberfeite 
bei  weitem ' der  ftärljcfte,   aber  jeder  ^on  ihnen  fo 
ftarl^  und  ftärker,   als  m  den  Verfuchen,   wo  ich 

nur 

Digitized  by  VjOOQIC 


t    4^5     3 

ur    Ein    Ohr    iEf   fetten,  vc^a    loa  P^attenpaaren 
rächte.        Nirgends   tritt  die   VerfchieHenheU  der 
©D  Schall  beftimmexiden  iMpdificationen  im  Kopfe 
)  deutjiijh  hervo*-,  als  hier.      Bei  der  Verbindung 
on  ,40  Platte^paaren  zur  Kette   wurde  ich  durch 
ea  Schlag  bei  der  Schliefsung  für  die  erfteii  Augen- 
licke  fo  betäubt,  dafs  ich  nicht?  ^on  Schall  hörte, 
nd  örft  einzige  Zeit  darauf  fohlte  ich  ein  ungeniei- 
es  Eingenommenfeyn  d^s  fcopfs  von  allen   Seiten, 
as  bei   der  Treonui^g   der   Kette^   die  ich  wegen 
er  förohterliqhen,    in  den  Ohren,    befonders^af 
er  Silberfeite,  anhaltenden  Schmerzen  nicht  lange 
erfehleben  konnte,    wieder  aufhörte,  und  deffen 
•löt^licher    Abtritt   mit   einem  ähnlichen    kleinen 
IchalLe  verbunden  war,  wie  in  kleinern  Ketten  fein 
Lintritt,        Merkwürdig  wäre  es,   wenn  diefe  Be- 
mühung nichts  wäre,   als  c[as  Zufammenfliefsen  der 
)eiHen.Mi>difica1^ionen,   die;  der  klaren  Bemerkung 
50  Folge,   bei    einer   fcKwächern  Batterie  Wirkung 
aocb  zli  fchwach  find,    um  einander  zu  errefchen,  , 
and  ich  fo  vielleicht  darum  keinen  Schall  vernom- 
men h|tte,^   weil  die  beiden"  ürfachen,    die  vorhin 
einzeln  Avirkten,  Geh  jetzt  aufhöben  wie  •+■  und-^f— • 
Doch);önnen  das  erft  fernere  genaue  Verfuche  be- 
ftätigeÄ  oder  widerlegen.  *)       Noch  bemerke  ich,  - 
•     ■-',.*  '  ,  ^  ^ 

*)  Ganz  unab^Sh^ig  Von    allen  iibrigeo  fchallerzeu*  ' 

gehden  Urfacben  in' dierenVer fachen  ift  das  lär* 
•  iiende  Bratifen  ,    das  man  gewöhnlich  in  dem  Oh* 
1     re,  das  mit  der  Silberfeite  der  Batterie,  verbünden 
Anttät.  d-PhyÄk.  B.7.  j/i8oi.  St*4.     ^  Gg     ' 
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*    daCs  man  Id  den  errtenVerfacheo  diefes  $.denSc|]jIi 
inr  Kopfe  fcboo  TerDinunt,  wenn  auch  der  Draht 
gar  nicht  mit  dem  Innern  des  Gehörganges  lelbftio 
nnmiUelbarer  Verbindnng  fteht,    foodern  blolsmii 
.  dem  Ohrläppchen  verbunden    ift,    und  gewifs  ge- 
•  fcbiebt  es  auch  noch  bei  Verbindung  mehrerer  an- 
derer Theile  des  Kopfs  mit  der  Batterie.      Was  bei 
Armirung  beider  Ohrläppchen   vorgeht,  liabe  ich 
vergeffen  zu  unterfuchen,  und  eben  im  Augenblicke 
habe  ich  keine  .Batterie  flehen. —   Alle  In  diefem  §. 
erzählten  Verfuche  ßnd  aufserdem  noch  mit  ftarken 
Licht-  und  Gefchm'ackserfcheinungen  begleitet,  und 
das  Nähere  derfelben  entfpricbt  dem,    was  man  aus 
dem  früher  Erzählten  beftimmen  könnte,  völlig. — 
Uebrigens  habe  ich  Gründe,  zu  glauben,  dafs  öftere 
Schläge  durch  den  Kopf,  von  der  Art,    x^ie  fie  bis- 
her vorkamen,   für  den  Experimentator  felbft  von 
einer  fehr  nachtheiligen  Wirkung  findj  'wenigftens 
kann  ich  mich  nicht  entfchliefsen ,    dief  zur  nähern 
Beftimrhiung  der  vor  Kurzem  erwähnten  yiellelbfati- 
gen    Aufbebung    beider  fchallerzeugenden   Modi- 
ficationen  im  Kopfe  nöthigen  Verfuche  fo  bald  do- 
zufteilen.  . 

ift,  hört.  Der  Draht  in  diefem  Obre  erzeugt  näm- 
lich aus  der  Feuchtigkeit  in  deffen  Gehörgange 
Warferftoffgas  9  defTen  Embindang  diefes  Gei;aurch 
hervorbringt»  Die  Drähte  auf  der^iokfeite  waren 
in  allen  Verfuchen  oxydirbarer  Natur,  daher  oxy- 
dirten  4i6  fich«  und  did  Gaserzeugung  und. damit 
alles  davon  herrührende  Geräufch,  blieb  W^g«     R. 
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3o.  jBereits  in  ^p  war  weitl^uftig.dic  Reffe  von 
dem  ,  was  dtt  Oalvanlsmus  unfrer  Öatterie  im  Auge  , 
als  Lichiorgan  bewirke.  Alles  dort  Angegebene 
bat  d[ie  F*lge  6ur  immer  mehr  beitätigt,  \Die  I*9r-  ^ 
benerfch^nungeja  kanq  man  bei  ftarken  Batterien  ^ 
nabb  und  nach  fo  weit  treiben,  dafs  gar  nicht  tnehr 
von  xöihlich  und  blau/ioA  dje  Rede  itt,  fondern  auf 
der  einen  Seite  das  tic^fte  ßcb  ins  Violett  ziehende 
Blau,  auf  der  andern  das  höchfte  ans  Purpur  grän* 
zende  Roth  zum  Vor(chcj1ne  kommt.  Diefe Farben 
auf  weifses  Papier  Itatt  auf  die  Glasröhren  deVAp- 
p^rats  gefehep,  tingiren  gleichfam  dalfelbe  und  auf 
die  nämliche  Weife ,  wie  fonit  die  Glasröhren.  Läfst 
man  die  blaue  auf  röthliches  Papier  fallen,  fo  ficht 
man,  \^^nn  man  gerade  die  rechte  Relithe  des  Pa- 
piers  getroffen  hat,  diefes  weder  blau  noch  roth, 
fonderÄ  faftg^nz  ohne  Farben,  und  eben  fo  farhenlos 
erfcheintdas  Papier,  das  im  rechten  Grade  bläulich 
ift,  und  auf  das  man  die  rothe  fallen  läfst.  Indefs 
ift  zum  Gewahrwerden  diefer  Farben  eben  nicht 
durchaus  ein  Gegenftand,  an  dem  ße  denlUcb  wür- 
den, nothwendig.  ^  Man^ kann  das.  Auge  geradeza',1 
gegen  die  fireie  LüiFt  wenden,  und  dennoch  wfrd 
man  beide  Farben  unter  denfelHen  Umftä'nden  und 
zu  denfelben  Zeiten ^haben,  unter  und  zu  welchen 
man  fie  dort  hatte.  In  jedem  Falle  bemerkt  mj^n 
biert^ei,  wie  das  Auge  felblt  der  Mittelpunkt  der 
Erfcheinung  ift«  Das  Bjlau-  und  Rotherfcheine,n  der 
Gegenftände  in  allen  diefen  Vei^fuchen  fcheint  alfo 
fidt  auf  dielelbe  Art  .zu  Stanjde  zu  korameu,.  wie 

t '     ' ' '  *         .  / 
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etwa  irgepd  e5n  ungefärbter  Körper  fo  oder  anders 
ausßeht,  nachdem  man  ihn  durch  ein  fo  oder' an- 
ders'gefärbtes  Glas  ....  anfleht,  (^vergl.  Gentil 
in  Gren's  Journal  der  Phyßk,  B.  VJ,  S.  170); 
auch  erfcheint  ;der  Gegenftand  iim  fp  gefärbter,  je 
näher  er  dem  Aug;e  ift.  Uehrigehs  werden  alle  die- 
fe  und  jn  ^o  erzählten  Phänomene  um  fo  intenfiyer, 
)e  gröfser  die  Batterie,  die  man  dazu  anwendet,  ift; 
indefs  finden  fiö  fich  auch  bei  recht  kleinen  noch 
deutlich  genug  ein,  ja,  weqn  ich  Zeit  und  üiüiftände 
\    gehörig  abwarte,  erhalte  ich  fie,  nachdem  ich  durch 

/die  gröfsern  Erfcheinungen  auf  die  kleinern  aLuf- 
merkfam  gemacht  bin,  felbft  bei  einem  einzigen 
Paar  Zink  und  Silber,  womit  ich  die  Licht verfuche 
ajuf  die  längft  bekannte  Weife  anheile;  nur  ift  frei- 
lich bi^r  nach  Verhähnifs  alles  fehr  fchwach,  uhd 
die  bei  ganzen  Batterien  nact  der  Trennung  ein- 
tretenden,  den  während  der^Schliefsung  vorhande- 

,  nen  entgegengefetzten,  Licht-  und  Farbenzuftände, 
fallen,  als  fchwächere  fiberhaupt,  hier  gewöhnlich, 
aber  doch  wirklich  in  günftigen  Äugenblicken  nicht 
im^er,  ganz  vveg. 

3i.  Sie  wiffen  aus  den  loben  in  20  erzählten 
Verfuchen,  dafs  dem  durch  Galvanismus  erzeugten 
Blau  im  Auge  ein  erhöhter  Lichtzuftand,  eine  Ver- 
mehrung der  im  Auge  zu  jeder  Zeit  und  auch  am 
dunkelften  Orte  vorhandnen  Liphtmaffe,  und  eben 
fo  dem  anf  diefelbe  VVeife  entftandenen  Roth'in  ihm 
unverminderter  Lichtzuftand,  eine  Verminderung 
eben  gedachter  im  Auge  beftändigvorfaandp  er  Licht-' 
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maffe,  cpfrefpondire.  Diesmufsle  mich  aufmerkfam 
'  darauf  machen  ,  ob  letztere  Zuftände  an  Oegenftän- 
•  den,  die  während  derfelben  getrachtet  werd.eh,  keine 
andere  Verädderung  aufser  deji;i  in  So  bereits  erwähn- 
ten Pbänomen^en»  kein  Heller-,  Dunkler-,  Deutli- 
cher- oder  Minderdeutlichfcbeinen  derfelben  her* 
vorbrächtien.  Ich  habe,  ,weil  es  für  ein^  künftige 
Theorie, des  Sehens  von  Wichtigkeit  (eyninag,  viel 
Mühe  auf  Beftimmungen  diefer  Art  verwendet,  und  — 
Jwasich  hier  mittheile,  ift  die  geringe,  aber  fichere 
Frucht  ei nefr  Menge  Verfuche,  die  mich  manche  Au- 
genentzündung gekoftet  haben,  -r-  Ich  faffe  einen 
beliebigen,  vom  Halbdunkel  des  Abends  nur  fchwach 
beleuchteten,  mäfsig  fernen  Gegenfiand  recht  be- 
ftimmt  in  das  Auge,  das  eben  in  den  Verfuch  ei;)ge- 
-  Wen  l'oU.  Ich  bringe  den  Knopf  des  Zinkdrahh  der 
Batterie  in  daffelbe  wie  gewöhnlich,  und  fchliefse» 
indem  ich  das  Ange  nicht  von  dem  gewählten  Gegen-K 
Itande  verwende,  etwa  mit  einer  der  Häude?  ''auf 
der  Silberfeite  die  Kette.  Ich  habe  erhöhten  Lichi' 
zußand  und  i/a«<?  Farbe;  mein  Gegenftand  fcheint 
vmleuchteter ,  heller,  aber  auf  folche  Art,  dafs  er 
mit  dem  Moment  der  Schliefsuhg  der  Kette  gleich- 
fam  wie  mit  einem  bläulichen  Lichtfcbleier  umhan«* 
^enwird;  feine  Umriffe  find  nicht  mehr  fo  fcharf  be- 
^  gränzt,  wie  vorher,  unfl  ungeachtet  er  dem  GefagteA' 
gemäfs  wirklich  in  ein  helleres  Lrchtgefetzt  zu  feyn 
fcheint,  *ift  dennoch  alles  a»  ihm  merklich  undeuttU 
eher  und  i;<?r«?i/cÄier  geworden ,  als  es  vorher  war* 
'  So  bleibtalles  diega^ze  Zeit  durch,  während  die  Kette 
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gefchlofTeii  ift.     löh  trenne  He;   der  poGtiVe  LirW- 
2uftan4  geht  Obei"  in  den  negatwen^  die  biaue  Earbd 
in  die  ro^A^;  es  ift^  als  wOrde  eine  Maffe  Hiebt  um 
mein  Auge  herum  ubdäus  der  Atmofphäre  z\vifchen 
diefem  und  dem  befrachteten  Gegenftande   wegg^e- 
nommen^  'es  wird  offenl^ar  ßnßerer^    aber  merk* 
würdijg:  damit  tritt  auch  der  Gegenfta'iad  deutlicher 
beryor;  der  Licbtfchleier,  der  ihn  vorhin  verhöIJte, 
\Viiid  weggezogen ;  mxifchärfern  Umrifjehy  als  felbft 
vor  allem  Verfncbe,    fteht  er  da;  kurz:  jetzt  bei 
gröfserer  Dunkelheit  «wi^'s  fcheint>  lit  dennoch  al- 
les deutlicher  an  ihm.  Ich  ftelle  darauf  den  Verfuch 
in  umgekehrter  Ordnung  an.      Alles 'zeigt  fich  wie» 
der,   "nur  natürlich  gleichfalls  in  \der(elben  umge^ 
kehrten  Ordnung 9   \o  dafs  ich  nicht  nöthig  habe,    es 
weiter  zu  wiederhohlen.      Die    Gegenftande»    mit 
denen,  ich  diefe  Verfuche  ungezählte  Mahl  wieder 
von  neuem  angeftellt  habe,    habe  ic^h  auf  das  man- 
nigfaltigfte  gewechfelt»  aber  nachdem  ich  mit  dem 
Verfuche  e|inmahl  ins  Reine  xtar,  ift  der  Erfolg  bet- 
ftändig-derfelbe  gewefen.    Der  Schein  von  feärkerer 
Beleuchtung  ^m  Plus^^f  und  von  fch  wacher  er  im  Mi" 
wwjffalle,   verleitete  mich  bei  den  erften  flfechtigera 
Ver^fuchen  diefer  Art,    wo  ich  um  das  Go'taiplicirte 
ihres  Erfolgs  noch  nicht  wufste,   eine  Zeitlang  zu^ 
dem  Irrtbumc,  diefe  Erfcheinungen  felhft  für  Grade 
von  Mehr-  undiyiinderverdeutlichung  des  beobach* 
te;ten  Gegenftandes,   die  mit  dem  Scheine  von  ße* 
leuchtung  feJbft  im  geraden    Verhältuiffe    itünden, 
anzunehmen;  die  Schwierigkeit  indefs,    mich  ganz 
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rein  zu  firfden,  bewog  mich  bald  zu  weitern  und 
lauern  Verfuchen,  mit  deren  Refultaten  ich  belfer 
frieden  £eyn  durfte»  und  die  einftimmig  ouf  den 
tz  leiten :  da£s,  je  mehr  Licht  im  Auge  ^n  Geh  fchon 
rhancfeu  ift,  defto  unfähiger^  ]e  ufeniglsr  hingegen» 
ftoyöA/^er  werde  es,  Si^tsereGffgenßändje,  und 
utlich^y  zu  erkeftnen. 

32,  Eine  zweite  Merkwürdigkeit ,  die  Geh  mir 
i  diefen  Verfuchen  zeigte  >  betrifft  die  Veratide^' 
ng  in  der  Gröfse^  in  der  man  Gegenßände  bei  (jem 
irch  den  Galvanismus  der  Batterie  veränderten 
Liftand  des  Auges  erblickt.  Die  genauere  Beobach* 
mg  der  Glasfaulen  des  Apparats  während  der  Ver-.  i 
iche  leitete  mich  zuerft  darauf.  Bei  jedem  Ein* 
itte  des  erhöhten  und  mit  Erfcheinung  der  blauen 
arbe  begleiteten  Lichtzuftandes  im  Atige,  zogen  fich 
ie  Seiten  derfelben  bis  in  die  iLänge  von  i|  bis  i| 
.oll  merklich  ein^  fo  dafs  fie  die  ganze  Schlicfsupg\ 
er  Kette  über,  zwei  «acft  eimvärts gebogene  {chw2ch 
ekrümmte  Linien  bildeten»  die  fich  durch  kleine 
Vendungeh  des  Auges  dergeftalt  verfcbieben  liefsen, 
lafs  bald  die  eine  Seite  der  Glasftange  völlig  gerade» 
md  die  doppelte  Krümmung  auf  der  andern,  bald 
Jie  ander^  gerade»  und  die  erf^e  die  doppelt  ge- 
ccrümmte»  bald  beide ^  die  eine  nach  aufsen»  und 
die  andere  über  das  Doppelte  nach  innen»  bald  bei- 
de wieder  wie  zu  Anfang»  gleich-  oder  ungleich- 
förmig nach  innen  gekrümmt*  waren.  ^Bei  dem 
Eintritte  des  verminderten  mit  röther  i^är^e  beglei- 
teten Lichtzuftandes  hingegen  yc/ru^oZ/ei^  heidß  Seitek 
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der  Glasftange  in  einer    ähnlichen  Länge,     a1$  m 
welcher  fie  v*rhin  einfielen,    auf^    fo  dafs  iie  zwei 
.nach  außen 'gekrümmte  hioien  bildeten,   die  eben- 
falls durch  diefe  oder  jene  Wendung  ,des  Auges   die 
verfchiedenften  Stellungengegen  einander  Und  d^n 
iibrfgen  unverändert  gebliebenen  TBeil   der    Glas- 
röhre einnahmen.     Sehr  beträchtlich  zwar  find  die 
Gröfsen  nicht,    um  welche  die  Seitenlinien  der  ge- 
BdnT)ten  Glasftange  !n  einem  Falle  nacli  innen,  itn 
andern    nach    aufsen    g^rümmt    werden,     immer 
aber  doch  noch  in  einem  folchec  Grade,    dafs  man 
fich,    einmahl   aufmerkfam   dotk^uf    getnacht,    das 
Phänomen  felbft  fehr' leicht  in  feiner  ganzen  Voll- 
kommenheit wieder  vergegenwärtigen  kann«     Man 
kann  hernach  ebep  fo  gut  jeden  andern  Körper  :^Dm 
VeHuche  anwenden,   ganze  ümkreife  wie  einzelne 
Seitenflächen,  und  jederzeit  wird  fi  h  das  den  üm- 
fländen  angemeffene  Refaltat  fogleich  einftellen. 

33,  So  hätte  ich  alfo  das  Verfprechenj  das  ich 
Ihnen  obeö  in  23  gab,  'gehajten.  purch  alle  ^inne 
hindurch  finden  Sie  Gegen/atz  in  dem,  was  ffer  Gal- 
vanism^us  auf  Ce  als  folche  vermag^  und  dieferäu- 
fsert  fich  bisweilen  auf  Weifen ,  wie  vor  den}  wirk- 
Jiöhejri  V^rfuche  man's  nicht  vermuthet  hätte.  .Das 
Ganze.g^iebt  ein  fchönes  Refulta^t:  es  ift  ein  Agens 
vorhanden  I .  für  welches  kein  'Th^eil  organtfchör 
Körper  verfchloffen ,  das  felbft  für  alle  wieder  of- 
fen ifr.  In  ihm  und  durch  daffelbe  ift  der  grofse 
Zufammenhang  des Organismus^mit  der  äufsem  Welt 
-.  inöglich  und  wirklich,   de'r  beiden  ^egenleitig  erft 
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Leben  tind  Wahrheit  verleiht ;  ja,  cfiere  find  lelhtt 
nur  die  Weifß,   auf  die  {euer  Zufammenhang  zum 
eignen  Ausdrucke  kommt.       Er  und  jeoe  Action  ^ 
find  Eins,  und'Eins  mit  dem,   wodurch  nur  überv 
baupt  etwas  zufammenbängeii.  mag,   das  letzte  ge* 
tneinfchaftliche  ^Band  alles  und  ]e(ies  mit  und  zu 
einander  Verbundenen.  Aber  jede  Action  alsWepb- 
fel Wirkung    ift    durch    zwei    Factoren    begründet»/ 
Bei  der  organifcher  Körper,   (oder  des   fie  reprä- 
fentir enden  Organs,)  mit  der  Aufsen weit  kann  er-\ 
fterer,  (oder  der  innere  Theil  von  ibha,)   immer 
nur  den  einen  von  beiden  bilden,  und  verfcbieden 
Von  dena,  was  ihm  von  aufsen  als  anderer  entgegen- 
fteht,'  vvrird  auch  der  Ausgang  fOr  ihn,  ^  feine  eigne 
Mo^ification,  eine  andere  als  die  des  letzfern,    die 
erftgegengefetzte  feyn.müifen  voA  ihr.     Und  da  ia 
dem  qrganifchea  Körper  wie  in  feiner  Aufsenwelt 
in  jedem  für  fich  fcfaon  jenes  Spiel  zwiefacher  Facto- 
rea  und  diefe  felbft  ^tatt  haben  >  in  beiden  alfo  an 
fich  fchon  Ei^  und  das  Nämliche  vorgeht;  und  titxr, 
(freilich  blofs  in  diefer  Rückßcbt,)  zufällige  ümtau- 
fcbungen  des  einen  Factors  in  diefem  oder  d^s  an- 
dern in  jenem  mit  dem  andern  ^us  jenem  oder  dem 
einen  aus  diefem,   den  Confliqt  conftruiren,    der> 
neben  fo  vielem  andern,  audi  zu  den  in  diefen' Bo- 
gen abgehandelten  Erfcheinungen  Anlafs  giebt»  alfo 
für  jedes  X)rgfo  und   defTen  fpecifike   Aeulserung 
der  Fälle  zwei  möglich  f^nd,   in  deren  cfinern  dies, 
^m ' Mildern   jene^Faetoren-Verhältnifs  zu  Stamie 
liion^mt:  was  ift  dann  deutlicher,  als,  wie  mit  allen 
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diefeVi  Vertiältmffexi  «^ucb  ia  cUeErfcbeinungen  felbft^ 
ZQ  denen  fie  den  Beftimnciungsgru,nd  abgeben»  der 
Qcgenfatz  kommt  >  den  man  wirklich  darin  wie* 
derBniiet.  Wa*  ich  im  Vorigen  aufzeigen  konnte, 
gehörig  aiis  ßruchftack  zu  einer  durchgehenden 
Darftellüng  diefe$  Oegenfa.tzes,  war  wenig  genug; 
doch  erfte  Linien  könnea  es  imm(5r'feyn  zu  einer 
Zeichnung»  die  die  fieifsige  Zukunft  ihrer  VoUeor 
düng  näher  zu  bringen,  nicht  ermüden  möge.  För 
das  Auge  als  folches  ift  die  Tafel  der  bis  jetzt  be^ 
obachteten, —  zuletzt  doch  fynonymen, —  Corre^ 
^oodenzen  in  meinen  Verlachen  folgende:, 

Brfter'Fall:  Zink  der  Batterie  im  Auge. 
\  Schliefsung:   Eintritt  des  pofitiTen  lichtzurtandes  — • 
Blitz. 
Cefddoffenfeyn:  Beharrender  poütirer  licbtziiltana. 
Blaue  Farbe«  .    . 

Verkleinerung  flufserer  Gegenftinje» 
Minder  deutliches  Erkennen  derfelben. 
Trennung:  Austritt  des  poliriren  Lichtzuftandes  und 
Uebergangdelfelben  in  den  negativen 
—  Blitz. 
Nach  der  Trennung:  Beharrender  negatifer  Lichtzn- 
ftand» 
Rothe  Farbe. 
^  VergröfseruDg  anfserer  Gegenrcinde» 

Deutlicheres  Erkennen  derre]t>en.  ^ 

Allmähiiget  Znrfickkonimen  aller  di«» 
Ter  Erfobeinangen  auf  Noll. 
Zweiter  BmU:  Siihtr^(6dtr  RufkfarOder  Batterie  im  Ange^ 
SckUefsumg:  Eintritt  des  ne||atiien  IJchtznliandea  — ^ 
Blitz. 
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Ver^öbe^ung  iurserer  Gagenftinde. 
Deutlicheres  Erk^nen,  derfejbtii»        / 
Trennung:  Austritt  de^  negativen  Lichtzuftaades  und 
tJebc(rgang  deflelben  in  den  poHtiven 
—  Blitz. 
Nach  da*  Trennung:   Beharrjender  pofitiver  Liclitzir* 
ftairf.  •        * 
Blaue  Farbe. 
'     Verkleinerqng  äulserer  Gegenftändew 
Minder  deutliches  Erkennen  derfelben^ 
^llmähligesZurackkomman  aller  die« 
^  Tei;'  Erfcheinungen  auf  Null. 

Beiden  t allen  gemein :   Abfolute  Suhjecdritit  aller  Er^ 
Jcheinuttgetii  — *  , 

Aber  ficher  wird  die  Täfel  für  die  übrigen  Sinne 
ei nft  nicht  niinder  voJUtändig  feyn,  als  dief^;  — 
denn  es  Sft  wahrfcheinlich  genug,  dafs  die  Zahl  der 
Kategorien  für  jeden  Sinn  diefelbe  fey/,  um  eben  fo 
leicht  die  für  das  Auge  angegebenen  in  di^  jedes» 
mablige. Sprache  des  anderri  ^ixines  zu  überfetzen 
und  — ^  aufzufüchen.  Uöd  ift  es  am  Ende» wohl 
ik)ch  gär  ausgecnrai^ht,.  ob  die  als  Belfpiel  vom  Auge 
^^üfgeftelltfe  Tafel  wirklich  fchon  die  ganz^Vollftäii* 
digUeit  erreicht  habfe ,  deren  Befähig  foyn  mag?  — 
Wie  viel  ift  noch  zu  thun !  -^^  , 

34-  Bei  Ihnen  dUrf  ich  es  Wohl  nicht  enltfchuldi« 
gen,  wenn  ich  im  Verlaute  til^ioer  Erzählung  immer 
nur  deffen  gedacht  habe ,  was  das  Organ  unmitteK 
bar  als  dieJes^  oder  jenes  beftinthite  anjging,  übrigetts 
aber  Ifaft  alles  übergangen  habe,  was  Nebenerrchei-' 
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nÜBg.war.  Sq  hitereffant  auch  alles  in  fehier  Art 
ilf,  fo  weitläung  würde,  ich  bei  deffen  Herzählung 
feyn  muffen»  da  die  genaue  Cbarakteriftik  der  ein- 
zelnen Erfcheinungeti  oft  ungemein  urnftändlich  aus- 
fallen würde»  und  noch  dazu  bisweilen  eine  folche 
^^el)geEinzelnbeiten  mit  einander  vorkommen» dafs, 
•wer. mehr, ^u  wifTen. verlangt,  als  von  andern  bereits 
in.iüefer  Hmficht^bemerkt  ilt  und  qocH  bemerkt, 
werden  wird^  am  beften  tbut,  fich  felbft  ^der  Ver« 
iuclie  mit  Geduld  und  Aufmerkfamkeit  zu  unterzie- 
hen», und  fo  nach  Allem  beftütigt  zu  finden»  dafs^ 
v/AS  es  auch  fey  das  fich  ihm  darbiete»  es  doch 
überall  denfelbeu  nämlichen  Gegen(atz  behaupte^ 
der  aus  und  für  alles  Vorige  fo  bekannt  ift.  Vor- 
züglich grofe  ift  die  Verwicklung  in  allen  Verfuchen» 
Y^o  das  ihnen  ausgefetzte  Organ  einen  Theil  de$ 
Kopfs  ausmacht,  denn  gemeiniglich  klingen  hier» 
daiis  ich.io  läge»  die  Saiten  aller  übrigen  Sinne  mit» 
und  machen  es  fo»  befonders  im  Anfange»  ,um  fo 
Ichwerer,  einzelne  Tone  beftimmt  pnd  deutlich  aus 
der  Mafie  zu  fondern  undfür  die  weitere  Unterfu* 
chung  feftzulialten.  Was  endlicU  zuletzt  Verfuche 
dfefer  Art  auf  eine  eigne  Weife  koftbar  macht»  ift 
der  nachtheilige  Einflufs»  den  fi^^uFdie  GefiüidheU 
des  Experimeniaiors  haben  können.  Schon  in  ^9 
habe  ich  etwas  davon  erwähnt»  und  die  Wichtig- 
Iceit»  welche  die  nähere  Notiz  davon  für  künftige 
Igxperimentatqren  über  diefen  Gegenftand  haben 
mub»  verbindet  mich^  fie  nicht  zu  übergehen. 
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35i  Es  war  in  der  letztieh  JETälfte  der  landars, 
als  ich'micfi  befpnd^rsViel  mit  Verfuchen  über'^  c/ie 
Wirkung  Itarker  wie  Schwacher  Batterien  auf  \{ie 

^  verfchiednen  Sijilie  abgab.'  Augenentzähdungen 
nach  ftärkern  ftuödenlangen  Lichtverfucllen,  ge- 
fchwächte  Empfindlichkeit  der  Zung«»  Schnupfen 
nach  öftern  Verfuchen' in  der  Nafe,  Schwindel  und 
Kopfweh  nach  ftarken^  Schlägen  durch  den  Kopf, 
und^^las  nach  jedem  etwas  anhaltenden  Experimen- 
tiren an  di^em  oder  jenem  der  genannten  Tlieild 
des  Kopfs  beinahe  f^ft  unausbleiblich  erfolgende 
Zahn wehi  war  mir  ffeitlang'öi^Z^it  nichts  Neues,  und, 
die  Aiigenentzündühgen  abg^erechnet,  gemeif>giJich 
faft  eben  fo  fchn'bll  wieder  vergangen, al^  enttt^ilden, 

.  leb  hatte  feV;l|pr  derglpiph|!^;^,ye,r£ücbe,  xvie  «u  an- 
haltend fortgesetzt,  (ooderfi  häufig  mit  ai^d^^  fcem- 

'  de  Dinge  betreffenden  abge^e«h(elt.  Daher  moch- 
te es  koitinieB,  daß  jeöe  Ufcbel  ih  dien  Orenzea 
l^lieben,  Avo  ich  fie  nicliff^hten  zu  dörferi  'feTaubte, 
Eines  Tages,  (den  2teo  Fi^r. ,).  hatte  ich  .j^ii  gan- 

V  zen  Morgen  unausgefetz^t  oiit  Verfuchen  öberdieia 

( a8'  bis  .5i ,  ;»orzüglicb  tber.ii^iil^  io^  %^  erwfhniea 
Gegenftätide,  ünd^mit  Batteraen,  fa  ftarl^,,  >als.  ich 
ihre  Wirkung  7edesmÄW"^fertlrygto"  konntet^  *  zuge« 
bracht >  und  befchlofs  fij  d^^äüf  mit  ein«rfi  weitläü- 
figern  Verfuche,  der  mich,  was  idh  fchon^  bnge 
ge  vVoUt  hatte ,  lehrei;i  follte;  welchen  EiuBofs  eine 
läligere  Einwirkung  gefchloCsner  gaiva.nifpher\Battev 
riekötteD,i^  den^p  fiohmcdn  Körper  ganz  all  Glied 
befändet  auf  mich  hAbMtöNM(t9^^Ielii|«ute  mich 
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dazu  mit  ^iner  ZinkkupferbaUerie  von  i  oo  Lagen, 
die  fiberdies  doch  frbon  feit  geftern  erachtet  war, 
alfo  fclioa  beträchtlich  von  ihrer  anfänglichen  Wirk- 
famkeit  verloren  hatte»  auf  eioe  gute  halbe  Stande 
in  Vc^rhindung,  Beide  H$nde  feuchtete  ich  ftark 
und  gleiqhföritiig  mit'Salzwader  an,  fafste  ii)  jede 
,  ein  Stück  Eifen  von  beträchtlicher  Obertläche$  (eine 
Zange  mit  breitep.tjriffen»)  und  brachte  fie  durch 
chefe  mit  den  beiden  Enden  der  Batterie  ingehörige 
Verbindung.  *^  Der  Schlag,  den  ich  bei  derScfaJie- 

*)  Die  Verfturkun^  derWirknngsIuI^eriingen  der  Bat- 
terie, die^auf /^/c^e  Weife  zu  Stande  kommt,  und 
die  eigentlich  Volta,  \(f.  Nicbolfon^s  Journal, 
Vol.  IV,  pag.  igo,  oder^itfia/en,  B.  VI,  S.  341J 
Icbon  en^pfabl»  ob  mir  gleich,   wie  ändern   mehr, 
'  (jAüh  Stelle  gftnalich  cntgfngeii  ifr,  bis  ich  fpärerhin,. 
nachdem  ich  auf  Anlafii  einej^Ohngefäbrs  die  Sache 
X^lbft  ganz  fi^r  mich  entdeckt  hätte  «Jene  Abhand- 
lung von  neuem  durchlas,  läfst  Geh  ungemein  weit 
treiben  t  und  ift  daf  im  Gro/x^n ,  was  bei  den  frü- 
liern  galvanifchen   Verfucben  die    weit  lebhaftem 
Cöntractionen  cönträ'ctiler  Muskeln  beigrofsen  Be* 
v&hrungsAächeil«d^elben  •  •  •  •  mit  den  (le  armi« 
.  remfeeft^Metallen  . « • «,  als  bei  kleinem  oder  gar 
,  »lirbei  blof)Mn9erühi!Ui^<punkten,  längft  im /iC/ec- 
izeiz  iraren.    Sie  re4*^ci''t^nch  im  Allg^einen  d^r* 
aufvdafs  dalTelbe,   was  Volta   (1.  c.  u.  a.  a.  O., 
$•  344)  in   Hiaficht  des  Ernfluffes  der  GrÖfse  der 
Beriihrungsflächen  zwifcbeni  trocknen  Leitern  und 
'^    ^'feuidHten,   und  des  Wegfallens  diefes- EinflulTes 'hei 
Berübfung  fffter  mit  feften,   fdr  die  die  Batterie 
;:  SqUAioeoih'aii^Qade^r^Kelteni^rbiodungen^  angie1>r» 
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fsüng  diefer  Kette  erhfelt ,  »unct  der  auf  der  Kupfer» 
feite  auffallend  aogreifeiideT  als  auf  der  Zinkteite 

auch  für  die  letzte,  mh  der  die  Batterie  gefchloITen 
'wifdi  gilt.  Schon  das  blofseiBerabren  derrbeideir 
Enden  der  Batterie  ^vermittelilt  fchwacher  Drähte, 
mit  detaen  man  die  Finger  .  •  «  •  verlMlind^n  bat, 
verftärkt,  nach  meiner  nnd  anderer Erfahrui^g,, den 
Schlagi  denman  (b  zu  erbalten  bat,  beträobtlicb ; 
aber  fo  unbedingt  ift  da«  docb  nicht,  -*«denn  weitn 

'  ich  mit  Hülfe  irgend  einer  Vorrichtung  die  beiden 
Drähte^mit  meinen  fiänden  fo  verbinde,  dafs  nur 
eine  ganz  kleine  Stelle' des  berührcndeil,  Fingers 
den  Drah^  oder  noch  beffer  blofs  die  Spitze  djeffel-  - 
'  ben  und  leife  berührt y  undjch  darauf  fchliefse, 
Tö  ift  Yon  faft  gar  keiner  Verftärkung  die  ilede. 
Auch  ihnfs  die  Armirung  des  Fingers  ^  der  Hand, 
mit  dem  Drahte  u.  t  w.  (ich  ,  wenn  fie  viel  helfen 
foll,  auf  der  Seile  befinden,  auf  welcher  mautchlie- 
fsen  will,    denn  auf  e4ner  Seite  der  Batterie  muls. 

.  man  ]a  doch  die  Hand  mit  viertel beii  in  fielrühr un^ 
bringen,  ehe  die  andere  fcbliefst,  und  fie  ift  alfo 
ohnehih  immer  Ichon  bis  zu  einem  gewiffenGi  ade 
alrmbrt.  *  Doch  hat  die  Verftärkung  durch  eine  fol« 
che  Armirung  beider  Hh'nde  ihre  grenzen.  Das 
Maidmam  für  einen  gegebenen  Fall  ift  erreicht, 
yg^enxi  die  feuchte  Ober&ä'che ,  in  dtsr  der^/Finger, 
die  Hand,  mit  dem 'Drahte,  dem  Metalle  u**f.  w.  in 
Verbindung  fteht,  auf  der  einen  Seite  yonderfel- 
ben  Grdfse  ift,  wie  auf  der  andern.  Üeberfcbufa 
dfr  einen  Berüb^ungsfläthe  über  ^die  andere  hilft 
nie  etwas.  Man  fetze  die  Berührungsfläche  der  ei- 
nen Hand  =  3,  die  der  lindern  sc:  i ',  die  Wirk  ung, 
t^i^  hierdurch  auf  jede  Hand  •  • .  •  mdglkk  wirdi 
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war,   erftrickte  Geh  die  Arme*  hindurcfa  bis  Ober 
die  Schulter  bioaus,  und  ich  muCste  mich,  ^nftr en- 
ge», 

TerhM^  fleh ,  dar  abfeluteo  Gräfte  nach  gerechnet, 
yiie  wie  3.,  auch  nicht  wie  das  Miltel  aus  9  und  i, 
Foadehi  durchaurnur  wie  i :  t ;  —  und  da  daltelbe 
Wirkungsquantum  in  der  erften  Hand  ss  3,  iieh  in 
einen  dreioiahl  gröGsern  Raum  Tertheilt,  al&  in  der 
endern  Hand  s  i ;  fo  wird  die  IntiaiHtät  dcfTelben 
für  jeden  einzelnea.Theil  des  Fingers  =  3,  drei- 
mahl  (bfawäc^er  fe^n,  ala  in  dem  ,='  i«  Durch 
fqlcheMibverhähnifle  kann  man  es  fehir  leicht  dahin 
bringen,  dals  ein  SchHig,  der  bei  gleichen. Berüh- 
rungsflächen beide  Binde  ftiemlich  ftark  erfcfant. 
tert,  auf  der  Silber-  oder  Kupfer  feite  der  Batterie, 
wo  er  gewöhnlich  weit  ftärfcer  zu  feyn  pflegt ,  als 
auf. der  Zinkfeite,  durch  ftarke  Vergröilsermig  der 
Bertthrungsüäche  auf  diefer«  der  Silberfeite,  end« 
)icb  für  die  hier  befindliche  Hand  gänzlich  Ter- 
fcbwrindet,  indeb  der  auf  der  Zinkfeite  die  Torige 
Stärke  behält,*  wieder  aber  mit  der  vorigen  und 
mehrfachen  Stärke,  zurückkehrt,  wenn  man;  u^äh- 
rend  die  ^eruhrangs&ithe  auf  der  Silberf^ite  fo 
grQ&  bleibt ,  wie  man  fie  eben  gemacht  hatte ,  die 
e«f  der  Zinkfeite  in  demfelben  Maafse  rergröfsert, 
^aro  ebenfalls  endlich^ler  bemerkbare  Schlag  fleh 
verliert,  wenn  man  nun,  wie  vori^ia  dort,  die 
Fl&cheQTergrölserun^  fo  weit  treibt,  dals  die  Flä- 
che felbft  zu  der  au^  der  Silberfeite  in  das  nämli« 
cIml  Veibakni&  kommt,  in  welchem  eioft  früher 
diefe  zu  ihr  ftand.  -»  Ich  kaan  diefea  Gegenfund, 
der  für  die  gefaminte  WirKUDgsfphäre  des  GaJra* 
akmna  Toastintr  nicht  gemeinen  Wicfaugkeit  ift, 

für 
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gen,  tim  darch  üeberwältigung  cler*fe  «uf  äufser^ 
hjghen Sichtbarkeit  der  Zuckungen  mehrerer  A|^< 
"^usk^ln  gehendep»  und  die  Arme  beim  Freildffeä. ' 
derfelbeii  auf  diefelbe  Weife,  wie  v^m  Ganzen  ab-; 
getrennte  cantractilethierifehe  Organe  in  den  altern 
/galvanifchen  Verfuchen^  fcbleudernden  Gonvtilfio» 
ütn  derrell^en,  der  Batterie  lelbft  keinen  Schaden 
^iikomtnen  zu  laffeii.  Kur«  nach  dem  Eiittritte  in 
'  diefe  Kette  eiii^fand  ich  in  dem  mit  der  I^up'ferfeite 
derBfi^tterie  ip  Verbindung itehenden  Arme  und  def*^ 
fen  Hand  bäu&g  eine  merkliche  iC^/^^,  als  ob  eiü 
kalter  Wind  fie  an wehete,  obgleich  etwas  Wirkliches 
dergleithen  wegen  der  Abwefenheit  alles*  Luftzugs 
im  Zimnier  und  der  gewöhnlichen  Bekleidung  der 
Ai^me  von  der  Band  an;  nicht  ftatt  fiddea  konnte« 
In  der  Hand  und  dem  Arme  der  andern  Seite  er-/' 
2eugte  fich  allmäblig,  doch  nicht  fobald  fo  deutlich, 
gerade  das  Gegentheil  von  dem  Vorigen ,  d.  i.,  eine 
nlerkliche  ^^^rme,.  begleitet  von  einem  ftarjcen  unr, 
angenehmen  Jucken  durch- die  ganae  Hand«     Auch, 

für  jetzt  nicht  weiter  verfolgen;^  nur  iti  Rücklicht 
der  ^cÄ/ägvei'ftär kling  bemerke  ich  noch «  dafs  iie, 

.  wenn  man  in  jede  der  mit  heifsem  SalzwafTer  durch, 
näfsten  H&'nde  eine  gehörig  a^fgefeilte  Eifenkugel 
von  etwa  2  bis  3  Zoll  Dur^cbmefTer  recht  feft  fafst^ 
und  mit  diefen  Kugeln  eine  gut  gebaute  Zink  Ru< 
,  pferbatterie  von  ^00  fchliefst«  der  Schlag,  den 
man  dabei  erhält,  immer  von  der  Art  iit«  dab 
mancher,  anftehen,  wird ,  ihn  ficb  zum  zweiten 
Mahle  gebt^n  Zu  Jafen,  v  B..^  ' 

AnnaL  d.  ?hyRk.  B.7.  J.!i|Ou  St.  4,  Hh  .   . 
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imd  ßch  An  di!ra  Arme  der  Kufkferteite  nach^ikid 
ni^  eice  deutliche  Steifheit  und  Abgang  an  Bewege 
ZicAürcfi^,  uod  zuletzt  merkliche  Spanoupgen  ia  der 
Gegend  der  Schulter  ein,   von  welchem  allem  der, 
Atm  der  Zinkieite  der  Batterie  fo  befreit  blleb>  dafs 
ich  vioknehr  lieber  eine  l^ergröfserung  feiner  Beweg* 
lichkeU  SLUgebe^  tnöthie^   warp  man  nicht  berecfa«, 
tigt^  in  Beftimmungen  diefer  Art^   wozu  o[iaa  fich 
Zuftände  feiner  felbft  von  Stunden  Jier  dem  Grade 
»nd  der  Art  nach  lo  genau  bewuf3t  feyn  muCs,  eini- 
*  ces  Mifstrauen  zu  fetzen«     Beide  Arme  mit  ihren 
Händen  waren  übrigens,  dieganste  Zeit  des  Verfuchs 
über  in  gleicher  X-age  u.  f.  W.  gewefeo.     Ich  veriiels 
nach  einer  reiii^Michen  Stunde   die  Batterie»  ^  ohne 
etwas  weiteres,  als  das  Erwähqtezu  wiffen.    Aber;^ 
keine  VierteUtunde  verging,  ^Is  ich,   ohne  die  gc- 
xingfte    mir   bewufste   fonftige  Veranlalfung  dazu, 
Schmerzen  im  Ujiterlei|>e  und 'eioige  Zeit  darauf, 

'  «wirkliche  Diarrhoe; bekam,  die,  (der  Verfucfa  ge-, 
fchah  noch  Vormittage)  den  ganzen  Nachmittag  hin- 
du^rch  anhielt.  Eine  damit  verbundene  allgemeine 
Mauigkmt  und  Schtfifrigkeit  ia,  allen  Gliedern «nö- 

s,  thigte  mich,  über  Gewobnbeit  zeitig. das  Bet(  za 
fuchen,  und  es  bis  den  andern  Morgen  fpät  zu  hü- 
ten. *)     Auch  diefen  folgenden   Tag   dauerte  fie 

*)  Herr  Hofr.  Voigt  hat  ebenfalls »  und  das  zu  ei- 
ner Zeit«  da  ich ^  ungeachtet  ich  mich  weit  hau- 
iiger  in  der  Kette  der  Batterie  befunden  hatte  als 
er,  weder  etwas  Bedeutendes  von  fcfaidlicher  Ein- 
Wirkung  des  Galvamsmus  auf  mich  gewahr  wurde. 
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nebft  einem  widrigen  WilfteCeyi»  irar  Kopf^,  «bgft* 
brochenen  Neckereien  in  den  Zähnen,  und  einem- 
feit  dem  vorigen  Tage  fich,  fdbald  ich  mich  zurüclc« 
lehnte  ^ader  niederlegte»  einfindenden  entpfindiitheik 
Reize  •  itn  Hälfe  fort.  ^  Ein  fehr  wiclriger  Zuftand 
»Ugemetner  Läftigkeit  und  Mattigkeit  mächte  mich 
mehrere  Tage  ^u  ernftlichen  ArbeiteÄ  ganz  iintaügi. 
lichf  und  npch  jetM,  faft  ij  Wochen  dafnslfchi  micht 
mich  j^de  fonft  unbedeutende  Anftrengnng  des  Rör« 
pers  wi^fles  Geiftes  gfeifchto  matt  und  ieidBbd,  cläfe 
ich  mich  habe  entfchliefeto  müifen,  «u  ernftlichea 
Gegenmitteln  meine  Zuflucht  z\i  neh^ieh;  nebenbei 
hat  mir  das  alles  einen  folcben  Widerwillen  gegen 
alle  Verfuche  mit  der  Batterie  beigebracht,  dafs,  fo 
fehr  fie  mich  auch  vorher  yon  allen  Seiten  an2ogen^ 
iph  mich  ordentlich  angreifen  niufs,  wenn  ich  mich* 
ifairer  von  neuem  anzunehmen  habet  und  felbft  dio 
leichte  Arbelt,  diefe  Blätter  niederzufchi^eiben,  mir 
.Mühe  macht.  —  Ich  danke  dem  Zufalle,,  der  die» 
fem  Verfuch,  zu  dem  ich  anfangs  eigentlich  einen 
vollep  halben  Tag  ausgefetzt  hatte,  und  wozu  der 
eben  erzählte  blofs.  als  Winke  gebende  Einleitung  die* 
nen  foUte ,  noch  früh  genug  enciigte,  damit  ich  ihn 
zu  einer  Zeit»    da  ich  ilin  und  feine  Folgen  ganz 

.   noch  überhaupt  et W2tt  dergleichen  Ib  nahe  glaubea 
wolltet   bereits  auffallend  nachtheilige  Folgen  für 
feine  Gefundheit  daraus  verfpürt.     'S.  das  Nähere  ' 
darüber  in  deffen  Magazin  für  dßs  Neuefte  aus  der 
Naturkunde^  B,  a,    Su^,  (M^h)  S.  5:5S  —  $^.i 

HhÄ  . 
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at^warten  Ic^^ivmit  der  Genauigkeit  und  ROckficbt 
auf  aj|l^s  wieder  höhlen  Jcdone»  die  ^lein  es  vollende 
-^ufser  Zwei)^er fetzen  mufe,  ob  die  erzählteo  Zufälle 
y^lrklicb  den  Eiofl.ufs  der  galvapifchen  Bafitene  zat 
fsinzigen  oder  dochliauptfachlichrtenUrfache  babeD» 
oder  Dich tt.  Förjetzt glaube  ifch; noch,  dafs  nach 
^irn  Längerblfi^0n  in  der  Kette  die  häufigen  Schläge 
durch  den  K^pf«  die  über  BefchreibuDg  fj^tal  vfer^ 
den  ku^iKKh,da3  Meifte  ?>u  :>e<ieii  fcblimmen  Folgen) 
)>efondi^sj9u  den  anhaltendjiün  von  iboen^  und  zu 
Riefen  aberhaupt^. vielleicht. noch  weit  mehr»  als  )e« 
lies»  beigetragen) haben. 

h\       ^■■-  •     .••    ♦■-.■•■'       ■     ~ 

*  Ich  beendige  ctiefc  Erzählung  meiner  Verfuche 
über' die  Wirkungen  des  Oalvanisnius  auf  mcnfchli- 
che  Sinnesorgane  mit  der  Ueberzeugung,  dafs  ihre 
Unvollftändigkeit  jedem  der  beft^  BewegungsgronJ 
feyn  wird',  für  ihre  fernere  Erweiterung  die  tbätig-' 
fte  Sorge  zu  tragen.  ' 
'  (Di^  Fortfetiung  diefer  Briefe  in  den  nSohften  Stfickea.)   : 
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VERSUCH  E 

mit  fehr  , 

yerftürkter     galvanifcher    Eleetricij^ät;^ 

'^  b  e  f  c  h  r  i  e  b  e  n 

von 
Dr.       BoURGtlBT» 
Pro^«  d.  Chemie  b.  Coli«  Med.   Gliir.  zu   fierliit» 


'  Berlin  d.  |.  März  IgOI. 

Ich  öberfcbicke  Ihnen  hier  die  ßefchreibung  einet 
Reihe  galvanifcher  Verfuche^  die  in  der  Wohnung  des 
He^ro  Dr.  Grappengiefser  vott  einer  Gereüfchafk 
Wirsbegieriger»  zwifchen  dem  8ten  und  a  i  fte^ai  Februar 
dleles  Jahres  angeftelh  vi^urden.  Die  Gefellfchaft  befta^d 
aus  den  Herren:  Dr.  Grappengiefserv 
Majoc  Hellvicb  1  inScbwedifchen  DienFteniün^ 
Obrift  von  T  a  w  a  ftj  auf  der  Durchreife  in  Berlin,  ; 
Prof«2nbr 'Er  man  und  mir»  ^ 

tt^Wailche  Ihnen  nicht  zu  fageh,  dals  es  bei  Refultatien 
von  Verfuchen  i.  die  gemeüifcbaftlich  angeftellt  werdeir« 
,!beinahe  uni^iöglicb  wird,  das  Suumcuiquc  geimii  an 
beobachten,  indem  bald  der  eine  die  Idee  zu  eipegi 
Verfuche  liefert ,  bald  der  andere  einen  guten  Rat h 
giebt,  ohne  welchen  da^  Resultat  nicht  aufgefunden 
worden  wäre.  Um  indelfen^doch  der  distributiveti 
G^fechtigkeit  üd  viel  Genüge  zu  ieiften,  als  ah  miriiegt^ 
liMifs  ich' bemerken  y  dafsdie  Verft^kjäitig  des  Funketfs 
^iprph  G<^l(lbJä^pl|#nM;un^  das  Ladlii^  der  KleiftiCchen 
Flafcbe  Herjrn  M^^J^  »Hell  v^ck  . ejgejalJB^l^ch  gehö- 
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ren,  to  wie  Herr  Prof.  Er  man  das  oieiTte  Verdienft 
unitdii;  Lichteabergifchen  Figurea  bat. 
Herr  Dootor  Grappengiefser  bat  den  GalTanisaiiis 
•nf  die  Heilung  mancherlei  Krankbeilen:  der  Taubheit, 
des  angebenden  fcbwarzen  Staars«  befchwerlichen  Spre- 
chens u.  r.  w.,  mit  glucklichem  Erfolge  angewendet.  Er 
behält  lieh  vor,  dem  Publicum  die  RefuUate  feiner  Be* 
mühungen  ^n  einem  andern  Orte  vorzulegen,-  wenn 
er  noch  mehr  Erfahrungen  gebmmelt  haben  wird» 


J-iS  ftanden  uns  bei  diefen  Verfuchen  drei  galvant^ 
fche  Säulen  zu  Gebote»  Die  erße  war  aus  loo  un- 
geprägten  doppelten  Friedrichsd'orplatten,ioo  Zink- 
platten von  gleicher  Gröfse  und  loo  dazu  gefcbnitt- 
netit  mit  Salzwaller  getränkten  Caiimirfchejbea 
erriobt^t«  Die  zweite  enthielt  loo  Platten  von  Me- 
<laill^nfilber»  (Gebalt  i5>  i5>)  in  der  Gröfse  eines 
doppelten  Friedrichsd'br ,  und  eben  fo  viel  gleich 
^rofse  Zinkplatten  und  mit  Salzwaffer  geträ^nkte 
Cafimirfcheiben.  Die  dritiis  endlich  beftand  aus 
loo  ungeprägten  Medaillenplatten,  (Gebalt  iS«  i5>) 
Xingefähr  in  der  Gröfse  eines  preufsifcfaen  Thalers^ 
und  aus/der  nöthigen  Anzahl  gleich  gfoCser  Zink- 
platten und  Tuchfeheiben,  ,die  ebemalls  in  Salz^ 
wäffer  getränkt  wairen. 

Oft  nahmen  wir  auch  ftatt  der  ungeprägten  Me« 
daillen^latten  gewöhtiHcbe  geprägte  preufsifche  Xha- 
ler>  und  die  Wirkung  war  bemerkbl^r  diefelbe.  Die 
^doppelten  FriedricbsdWplätten»,  £o  wie  di&grols^ 
filbernen  Medailtenplatten^katten  wir  durch  die  Gate 
des  Herrn' Oetrecal-Münzditectors  Genz  und  der 
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tlbrigen  Offictanteii  dei*  Hauptmöhzß,  jum  Behu£e 
tinfrer  Verfuclie geliehen  erhalten;  die  kleinen  SUr 
berplatten,  welche^  dem  Herrn  D.Q^tor  Grapprn- 
giefser^  ge^iören,  waren  in  d^rM&nze  verfertigt 
worden,      .    -  v  ^  '■ 

V.  Die  Säulen,  wurden  auf  einem  dicken  höl!z;et;nea 
Brette  zwifchen^drei  Olasftangen  errichtet.  , Unter 
der  unterlten  Zinkplatte,  (unfre  Batterien  fing^n^ 
gewöhnlich  von  untenaufmit  Zinken,)  lag  e}ne 
meffingene  Platte  von  der  Gröfse  der  Silber-  und 
Zinkplatten,  die  mit  einer  lan^gliedrigen, Kette  ver- 
fehenwar,  wie  Fig.  8,  Taf*  vi  zeigt;  eine  gaA^ 
fihnUc^eMeffingplatte  wurde,  öbfer  die  let?:te  Silber ^ 
oder  Goldplatte  der  iSäuIe  gel4^  «"^  eine  hölzer- 
ne mit  drei  Löchern  verfehene,  und  auf  die  drei 
Glasftäbe  von  oben  nach  unten  verfchiebbare  Holz^' 
platte ,  feft  darauf  gedrückt. 

Bei  einigen  Verfuchen  braiichten  wir  die  drei 
Voltaifchen  Säulen  oder  Batterien  einzeln^  bei  an- 
jdersi  wurden  ^sweivoder  auch  wohl  aUe  drei  mit 
einander  verbunden:  .Die  Verbindung  gefchah  d»-  ' 
durch,  dafs  man  die  Kette  vom  Silber .*  4>c^r  Gold-^ 
ende  der  .einen  Säule  mit  der  vom  Zinfeen^e  der 
auderii  Säule  in  Beröhrung  brachte^,  .uftd  dann  dje 
freigebliebenen  Rettend  und  ß,  E^ig-  9>  Taf.  V*  z# 
den  Verfuchen  brauchte* 

Eine- Säule  au^  Gold  und  Zink  fcheint  übrigenjJ 

bei  gleicher  Anzahl  gleich  grofser  PJatteq   ^e.deJf 

ftäHver  noch  fchwäijher  zu  wirken,  als  eine  andere 

^  aus  Silber  und  Zink.     A\h  galvanifche  Säulen ,   die 
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wir  bis  fetzt  noch  errichtet  htben,  wareii  in  ihren 
Wirkungen  gleichfam  eig^nfibiiig;  an  ^nem  Tage 
vdrkten  fie  ftSfker  als  am  andern  9  ]a  in  einer  Vierr 
ielftunde  anders  als  in  der  andern«  Mancbmahl 
wareü  die  Comtnotiönen  (tark  genug»  und  die  Fun* 
ken  doch  fchwach»  auch  wohl  zuweilen  gar  nicht 
bemerkbar«* 

Wenn  eine  fiatrerie  bei  Beröhning 'ihrer  Ketten 
mit'naffen  Händen  keine  Commotion  giben  viralife> 
fd'  wurde  diefe  oft  dadurch  hervorgebracht,  dafe 
tnian  dfö  Ketten  fchüttelte»  Dies  gründet  fich  viet 
leicht  darauf  9  dafs  fich  die  einzelnen  Glider  der 
Ketten  beieims^r  beftimmtenLage^derfelben  hier  und 
da  tiber  die  Scbiagweite  der  Batterie  von  einander 
isntfernen.  . 

Jede  einzelne)  Bartterie  gab  bei  Ihrer  ftärkften 
Wirkung  einzelnen  Perfonen  Schläge,  dre  im  Arof 
^lenke,  über  demüelben»  und  auch  wohl  in  den 
Schultern  gefühlt  wurden«  Wenn  mehrere  Perfo* 
neu,  die  fich  mit  naffen  Händen  berOhrten»  «den 
Entladungskfeis  ausmachten ,  ftr  wurden  die  Com- 
motlope'n  nach  der  Anzahl  der  Menfcben  ich  wach  er 
empfunden.  Weqn  ihrer  6  bis  10  den  Kreis  bildeten, 
fo  fühlte  man  üur  nodh  ein^Zingern  in  den  Händen. 
I}ie  drei  mit  einafnder  verbundnen' Batterien  gaben 
einzelnen  Perfonen  Commotioncn ,  die  in  der  Bruft 
und  auch  wohl  zugleich'  im  Unterleibe  gefühlt 
wurcten* 
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Verftärhmg  des  ^ahamßhen  fiin^ems^ 
Eiii  mit  einem  Knopfe  verfehener  Drabtt   der 
mit  de^  Sflberfeite  der  Batterie  durch  eine  Kette  ift 
VerWndung  ftand ,  A'\>urde  von  unten  in  ded  CylirU  | 
der  eines  Bennetfchen  Elecl«fcops,  an  deffenSpit-z^ 
der  Draht  von  der  Zih^feite  lag,  gebracht,  und  d^ 
OoJdblätrchen  genähert.  Die  Ooldblättchen  wurden 
WechfelfeitigVom  Knopfe  angezogen  undabgeftofsen. 
Nachdem  diefes  Scbaufpiel  ein  Weilchen  gedauert 
hätte,    ging  mit  einem  Mahle  ein  kifitternder,  hell 
glänzender/Funken    zwifchen   dem    Goldbläh chea      ' 
und  dem  Knopfe  über.      Als  man  den  Verfdch  wie- 
derhohlen  wollte,   icrriffen  die  Blättchen.       Maa 
bemühete  fich,    fie  wiederherzuftellen ,  aber  ohne     , 
^  Erfolg,    weil  es  aii  dem  nötbigen  Ger^the  fehlte» 
um  zwei  fchmale  öoldblättchen  zu  fchneiden  ohne 
fie  zu  zerreifsen*     Man  umgab  nun  die  Kante,  Wel-    \ 
che  ^ur  Aufnahme  der  beiden  Blättchen  beßimmt 
ift,    mit  einem  ünregelmäfsigen  Büföhel  von  Blatt- 
gold, woran  fich  viele  Kanten  befandeo^  letzte  di^ 
Cehaufe  de?  Electrofcops  wie  vorher  mit  der  Säule      > 
inßeirühriihg,  und  i^äherte  den  Draht  von  der  Sil- 
^erfeite  demGoldblattbüfebeL     Es  entftanden^  noch 
Wöit  lebhaftere  Funken  äU  züvolr.     Das  Goldblätt* 
chVn  fchmolz  bei  jedeAi  Funken  an  der  Stelle  qus,' 
wo  man  demfelbän  den  Knopf  näherte^   undiiach^^ 
dem  defVerfuch  eine^  Zeit  lang  fortgefetzt  worden 
war,'  crfehiötf  der  Knopf  durch  die  Loupe  theiis 
mit  ünregelmäfeigen  Ooldfiitte vn,  theiis  mit  gefohmoi- 
zen;g6\vefefaeb.ColdkQgelbheii  bedeckt  >  zUm  TheU 
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war  er  afU^h  danerlitf t  vergpld^t ;   mcbts  lieCs  aber 
eine  vorgegangen^OxydatioD  des  Goldes  vermuthen. 

Diefer  Veifuch  gelang  eben  fo  gut,  wenn  man 
den  Draht  von  der  Silberfeite  niit  der  Spitze  des 
Electrofcops  in  Berührung  brachte»  und  den  Draht 
von  der  Zinkfeite  dem  Goidböfchel  näherte. 

Es  wurde  jede  Kette»  fo.  wohl  die  von-  der  ^nk- 
feite  als  auch  die  vbn  dW  Silberfeite »  mit  einem  ife- 
lirten  Director  verfehen;  die  Enden  beider  Difecto- 
ren  wurden  -mit  etilem  ColdblattbQfchel  bekleb^ 
man  hielt  Ge  nun  ifolirt»  und  näherte  fifi  einander 
in  freier  Luft«  Auch  hier  gingen  grbfse  lebhaft 
glänzende)  ftark  knitternde  Funken  aber,  und  das 
•Gold  fchmolz  wie  zuvor.  —  Derfelbe  Erfolg  fand 
ftatt,  wenn  nur  der  eine  Director  mit  einem  Gold- 
blattbUfchel  verfehen  war.  ^ 

Diefer  Verfuch  gelang  mit  jeder  einzelnen  Bat«, 
terie  recht  gut.  ,  ,        ' 

EnuünduTfgen  durch  den  gahanifchen  Funken. 

Es  wurde  ein  Goldblatt  aiif  eine  Glasplatte  ge- 
legt>  fo  dafs  es  nicht  glatt  anlag,  fondern  nur  locker 
auflag  und  viele  Ruqi^eln  bildete,  und  mit  Hälfe 
eines  Ljeinwandbentelcfaens  leicht  mit  Schwe/elbtu^ 
men  bepudert.  Als  itian  nun  dea  einen  von,  beiden 
obigen  Directoren  auf  das  bepuderte  Goldblatt  leg« 
te»  und  daffelbe  mit  dem  zweiten  Director »  der 
mit  einem  Goldbüfchel  verfehen  worden  war»  be* 
rührte»  entftand  ein  lebliafter  Funken^  und  dej: 
^obwe&l  entzündete  iiciu   ^DiefejLntztadung  er« 
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folgt  fedoclr  iriobt  allemahi  beim  'erfttii  Tunken. 

Man  mufs.  fich  daher  dtirefa  ein  anfängliches  Milslin- 

gen  nicht  abfchrecken  laffen.      Wir  haben  folche. 

wenigftens  i  imahl  veranftaltet;  fie  gelang  mit  jeder 

einzelnen  Batterie«  .' 

Es  vfurden  einSge  Tropfen  SchwefelnapKÜui  in 
einen  filbernen  Theelöffel  gegoffen  >  der  auf  elnent   - 
ifolirenden  GefteÜe  ftand»   und  deffen  Stiel  mit  der 
einen  Spit^  dßt  ^tterie  in  Verbindung  war«      Mit 
einem  ifolirten  Director,  der  von  der  andern  Seite 
der  Batterie  k^m  >  leitete  man  nun  Funken  auf  die 
Naphtba.     Sie  fehl ugen  lebhaft  durch,  und  es  enK 
ftand  'ein  fqhwarzer*  Fleck'  an  der   Stelle  des  Löf- 
fels, in  welche  die  Fqnrken  einfcblugen ;  es  erfolgte 
aber  ketine  Entztlndung,    das  Ende   des  Directors  / 
mochte   mit  Goldblatt  verfehen   feyn  oder  nicht. 
Der  fchwarze  Fleck  war  v^rmuthlich  ein  carbure 
de  cuwrey  welches  fich  aus  Kohlenftoff  derNaph- 
tha»  ,  und  Kpffer   aus   dem   Probefilber   gebildet 
hatte. ;  .  1,4  ' 

Ein  Göldblatt,  welches  auf  einer  plasplatte  ebe^ 
fd  lag»  wie  bei  der  Entzündung' des  Schwefeis,  wur* 
de  mit  Naphtha  benetzt,  und  noch  ein  febr  kleiner 
mit  Naphtbä  getränkter  Bäum  wollflocken  darüber 
gelegt.  Als  man  einer^  Funken  wie  bei  der  Ent- 
zündung des  Schwefels  darauf  fchlagen'lie(s,gerieth 
die  Naphtha  in  Brand. 

Etwa  zehn  Gran. feitit  verriebenen  Schießpulvers 
wurden  auf  ein  Pa|)ier  gelegt.  Als  man  nun  mit 
beiden  ifolirtta  Directoren^^  deren  Endeaviaan  m)c 
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Ooldhlitt  verfelien  hatte«  im  Pulvet;  etwas  nraber* 
wOhlt«^  fadalsfioh  etwas  unbrng»  und  lie  alsdann 
in  der  PuIvermalCe  felb^  einander  tiäherte»'entftand 
eine  Entzündung  d^s* Pulvers.  Man  kann  auch  ge- 
körntes Pulver  entzünden »  wenn  6db  nur  in  der 
Tiähe  des  Goldblattes  der  Diröctoren  etwas  Mehl* 
pulver  bjeßndet.  —  Ob  uns  gleich  eine  folche»  Ent- 
zündung des  Pulvers  Smabl  hinter  einander  gelang» 
fo  fcheint  $e  doch  etwas  fchwieriger  zu  leyn,  als, 
das  Anbrenaen  des  ScbS^efels. 

Knallgold  konnten  wir  durch  den  galvanifchea 
Funken  auf  keine  Weife  unmittelbar  entzünden« 
Als  wir  folchesaufdas  mit  Schwefel  bepudert;eGoId« 
l]l]ättchen  legten,  detonirte  es  freilich»  nachdem 
£öh  der  Schwefel  entzündet  hatte;  allein  daran  hat- 
te der  galvanifche  Funken  eigentlich  keinen  Antbeü 
mehr« 

Eine  Glasröhre,  3  Linien  weit  und  3  Zoll  lang, 
wurde/ao  einem  Ende^it  einem  Korkftöpfel  ver- 
fchloffen,  durch  welchen  ein  Melfingdraht  giog^  der 
initdeiKi  einen  fei«  zugefpitzten  Ende  ettvai^  Zoll  in 
die  Rohre  hineinragte.  D«s  aüdere  mit  einer  Oefe 
verfehene  Ende  ragte  aus  der  Röhre  heraus.  Man . 
verfchmolz  den  Stöpfel  ipit  Siegellack^  füllte  die 
Röhre  im  WaQerapparate  mit  einem  Gemenge  aus 
2  Theiien  Wä[ferftoffg9S  und  pinem  Xheile  Sauer- 
Itoffgas,  verfchiofs  Gq  ipit  deiti  Finger  unter  Wafler, 
hob  fi^,  heraus >.  verfchlofe  di«  Mündung 'fchnell  mit 
einem  KoFkftöpfei ,  durch  welcbep  ^ip  z:ugefpitzter 
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Draht  gefteckt  wir,  deffi^  Spit?ii^  m^n  mit /etw^s. 
Coldblatlverf^beB  hatten, -trocknete  die  Rphre  äü-^ 
feerlich*ab,   brächte  den   eine^i  Draht  durch  einfe 
Kette  init  dem  obern,    und  den  andern  mit  dem 
vuitera  Ende  der  Bättferie  in  Berührung,  fafste-  das 
Rohr  mit'Aet^ eine>i ,   und  den'  nicbVlj^ogjebitt^tea 
Stöp WHoiit  dör  andern  H^nd,  und  bewegt»  JeÄStö^fejL 
etwas,   (b  dafe  die  ionern  Drülxte^inaikler  gerader 
gegeilt t^eir  »nd  nahe  gefn^gi karten».   Der  Funken 
Schlug  nun  Aber ,  da»  Gas  ent^ündetf/iefiyuad  der  ' 
©icht  eingekittete.  Stöplel  wir^^e  heraüUsg^wprVen» 
D>efei"  Vexftich'^elang  3mahl  hinter  emaader. 
i  V^Ennüniiiing  der  Naph^a^  des^Schiefspuli^rs ' 
und  des    Knallgas   habe»  wir  nur   mit:  de»  3  verr 
b\inden«n  Batterieen  veranltiajtet ;    mit  jeder  eirizel- 
nen  habdn  wir  den  Vcrfuchfuicht  wiederhohlt. 

lode;^   einer  Kleißifchen  flafche   durch   die  galvä^ 
^ifche  Electricicät. 

Die  äufsere.  Belegung  einer  Weinen  Kleiftifchea 
Fläfche,  (von  etwa  4  QuädratzoIitBelegui^gi)  wur- 
de mit  der  Silberreite,  und  i^r  Knopf  mit  rfer  Zink- 
lejte  der  Säule  in  Berührung  gebracht,  lind  ein^; 
Zeit  lang'in'Berührung  gel'affeu,  DieFlafcheluÄtßch. 
Ihre  ibnere  Belegung  zeigte  durch  Nichoifon's 
condenfiffeodes  Electrömeter  +  Ä  ihre  äu&^r^  Bele- 
gung—  £.   ) 

f  •-  •  -r^i  \'-<  .%  -^U  '  ./.;    .  _    ■       .  -    ■    .       •  ^      _^ 

♦).  Sch0^  Qruickfhattk  lud   auf  ^i^fe  Art;eine 
Ver&ürküpgsflafche  duroh  eine  g|jra<ii(che  Batterie» 
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Wenn  ixatn  die  innere  Belegoi^  mit  der  über- 
leite nud  die  äolsere  mit  Her  Zinkieite  in  Beröhnuig 
brachtet  So  zeigte  die  innere  — *  £  nnd  die  äalsere 

Dfefelban  Verlucbe   worden   mit  einer  etwas 
gröfsern  Fia&te  von  etwa  3  Q^ZoU  Belegung  wie* 
derhohll^  und  mit  demfelben  Erfolge.  Als  wir  diefe 
mit  einem  goldenen  Entlader  entluden  »  zeigte  •  fich 
stwifcbeo  dem  Knopfe  der-Flitfche  und  ilen»fiftiladec 
ein  deutlicher  Funken.     Diefer  Funken  war  auch 
fichtfaar»  als  wir  fiein'dfe  hohle -Hand  fa&ten  und 
mit  dem  naffen   Zeigefinger  entluden.      Bei  einer 
ähnlichen  Entladung  mit  trockafem  Finger  konnten 
wir  keinen  Fenken  wahrnehmen.  \  ^      -    ; 

Durch  dielen  glQcklichen  Erfolg  aufgenumtert, 
machten  wir  nun  Verfuche  mit  einer  Fiafche  voOi 
mehr  als  i  QuadratfuCse»  ^fchreibe :  einem  Quadrat« 
fufse»}  Belegung.  Auch  Uiefe  lud  fleh  zu  ui^femt 
Erftaunen,  und  wirkte  weit  ftärker  auf  das'conden« 
firende  Electrometer  als  die  kleinen  Fhifchen»  Die 
Divergenz  der  HelunderkOgelcben*  war  fo  ftark» 
dafs  folcbe  an  der  innerii  Jläche  des  Glasgehäufes 
kleben  blieben.  x  ^ 

Auch  dIefe  grofse  FlaCche  entlud  'fich  mit  ei- 
nem fichtbaren  Funken.  Eine  Commotion  konnten 
wir  bei  der  Entladung  nicht  bemerken.      Wir  £a6« 

(^n/za/fz.VII,  195,)  und  was  mir  dabei  noeh  twai« 
felhaft  fcliien,  (/^/z/m/«»/,  Vli$  1691)  wird  durch 
diefe' VerfBcbe<gthdbM.  '  ^^  & 
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%tn  dle^'ßhSche  mit  beiden  Häpäefi^ei  ibrer  ^iifserii 
Beregung,  und  berüHljÄn  ibr6n  Knopf  mit  d^r  Zq^-, 
gß,  batt^  aböf  auf  ,derfelbß4  nlcbt  die  geringp;«^ 
l^mpfindürig.         .     .  ^s  /.    ,.   ^ 

Um  eine  Flafche  durch  die  Voltaifghe  Säulq  .zu^ 
Xaden,  ift,e3iPijpbt  durqb^uj  npthw^ppfdig,  dafe't^ide 
Bplegmi^en -^er^Flaf^jhe  ipit  4ei^Jflrahte  der  Säul^ 
ip  Berührung  gebrac[ht  werfijen.  Wir  Xuden  awc^ 
eine  Flg^fcji.e,  indemrj?vir  fie  bei  ih^ßC  äüfsern  Be|^^^, 
g\^ng  niit  der  Hand  hielten , und  ihren  Knopf  .^t 
dem  einen  Drahte  der  Säule  in  Berührung  brachten,» 
y^ährend  der  andere  Draht  entvtf^der  in  ein^i?:i  .Qe-j 
fätse  mit  Waffefr  hing^  o.der  von  einem  ^enlchej^ 
berührt  wurde.  /  . ,  -  ' 

Dlefe  Verfuch^  mit  den  Flafchen  ^d  ij^nzah^ge^ 
Mahl  ^ederbohlt  worden  ^  unter  fo  mancheHßi 
Umftändeü,  mit  fo  vieler  Abwechfelung  und  Vor- 
ficht^  dafs  durchaus  keine  Täufchung  mögijcb  w^r» 
DJe  beiden  erft  erwähnten  kleinen  Flafchen  wurden 
fehr  oft  mit  einer  einfachen  fo  gut  wie  mit  der  drei« 
fachen  Batterie  geladen.  ^ 

Lichtenbergifche  Figuren  durch  die  gahanifche  Ele* 
ctrlcijtut. 

Um  diefe  Figuren  hervorzubringen ,  bec|ientM 
"wir  PDS  zweier  Condenfatoren.  Der  erfte  befteht 
aus  zwei  Metallplatten  von  9  Zoll  DurchmelTery 
zwifchen  welche  man  eine  doppelte  Taffentfcheibe 
legt.  Die  untere  Platte  fteht  unifolirt  auf  deni  Ti- 
fcbet    die  andere  Jk^nii  mit, Hülfe  eines  gläferneA 
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Orillp  f folir^;  abge^hoben  werdenJ  Der  zweite  Con* 
denfator  bat  diefelbe  Einricfatimg,  Dar  fioddiePiaN 
ten  w6it  kleiner,  itvfss  tkbi^r  sf  Zoll  im  Durch« 
KieCfer,  und  die  obere  ifolirt  abzuhebende  Platte  ift 
niit  ehiein  kleinen  fJadelkoopfe  verfeben*  '  ' 

Der  Draht  vom  Zink  der  ^ule' wurde  mit  der 
«fltern  unifolirten  'Platte  des  groften  C^ndenfators 
jn  Berfibrung  geli^»  und  nun  die  bb^i'e  Platte 
juehrmahls,  etwa  fecbsmabi  hinter  einander»  mit 
d^m  Drahte  vom  Silber  berdhrt,  darauf  ifolirt  uly* 
gehoben  9  und  mit  ihr  die  obere  Platte  des  kleinen 
Copdenfators  berflhrt.  Hier  ehtftand  ein  kleiner 
Itnitternder  Funketi.  Nurtmehr  wurde  dife  obere 
Blatte  Aes  kleinen  Condenfators  ifolirt  abgehoben^ 
find  ein  Elcctrophor  mit*  dem  Nadeiknoiife  an  drei 
verfchiednen  Stellen  berührt.  Als'.man  den  Ele* 
ctrophor  mitoärläppfaamen  bepuderte,  zeigten  6cli 
ah  den.  berührten  Stellen  fehr  deutliche  negative 
lachtefibergifche  Figuren.        '    , 

Wenn  man  den  Verfuch  dahin  abänderte^  dafi^ 
man  den  Draht  vom  Silber  der  Säule  mit  der  untern 
Platte  des  grofsen  Condenfators  in  Berührung  legte, 
die  obere  Platte  deffelben  mehrmahis  mit  dem  Drah* 
tp  von  der  Zinkfeite  berührte,  alles  üebrige  aber  wie 
zuvor  veranftaltete:  fo  fanden'fich  ahden  berührten 
Stellen  des  EiectrophoTS  fehr  deutliche  pofitiveLich- 
tenbergffrhe  Figurert.  ' 

Wir  flirchteten  anfangs,  ein  noch  fo  dünner 
Electropfhor  pöchfe  eine  für  diefe  Verfuchc  zu 
dicke  Harzplatte  haben>   und  bedienten  uns  daher 

an^ 
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infangs  metallner  Pl'atteq»  die  ganz  dünn  über  der 
Jchtflamme  mit  Siegellack  überzognen  waren.  Diefe 
eifteten  auch  febr  gute  Dienfte ;  allein  nachher  zeig- 
e  es  6cb,  d^fs  der  filectrophor  eines  electrifcben 
•"euerzöugs  eben  fo  brauchbar  i(t.  ^ 

'    Üebfigens  wurden  ,die(e  Lichtenbergifcnen  Figu-^ 
en  fo  oft  hervorgebracht»  und  auf  Entfernung  alles 
[eiTeo ,   was  einen  trrtbum  ve^anlaflen  konnte»  fo 
iel  Sorgfalt  verwendet»   d als  hier  unmöglich  eine 
rä'üfchung  ftatt  gefunden  haben  kann» 


Aii9aL4«Fli|fik.ü.7.  J»itoi.8i,4*  li 
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•^  ^—  /\n  eioem  febr  empfindlicbea  Bkatgold^ 
Electroraeter  war  ^  Graii  Siegellack,  welchesiaKr 
einem  goldenen  Meffer  abgefcbabt  worden,  bin- 
längHcb,  eine  Divergenz  bervorzubringen ;  bingegeti 
mit  einem  eifernen  wurdeif^  Gran  erfordert.  Mit 
einem  fardinifchen  24  Livresftacke  bedurfte  man  ^l» 
mit  einem  fpanifcben  69  Livrersftöcke  ;,|  -f-  ^^  G^ 
mit  einem  portugiefifchen  nur-^  Gran.  Er  vermn- 
thete,  die  Scharfe  des  Körpers  könne  Einflufs  ha- 
ben, und  dies  Veranlafste  folgende  Verfucbe^  wobei 
wiederum  Siegellack  der  gefcbabte  Körper  war: 


Scharfer  fchabender  KSrper.        £1< 

ictricicat  desAbgefcfaabCea» 

Gold 

+  e; 

Silber 

—  E 

Kupfer 

—  E 

Mefnog     - 

;— -B 

mfen 

—  B 

*)  Aus  den  Mimoires  ie  f  Acad.  de  Turin,  Vol.  V,  A. 
ITVO  — 91,  p.  57*^92;  ausgezogen  Ton  L.~A.  Ton 
Arnim. 
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GeruDdeter^fchabcpdei«  Körpen    EiectricitSt  des  Abgefchabteu. 

Silber      .  ^  ♦        -HB 

Kupfer  '  +  E 

Nicht  blofs  die  G^rtalt  des  fchab^nden  Körpers, 
auch  die  Haltung  hat  Einflufs,  Hält  man  Jctie  Stange 
Siegellack  vertikal,  und  fchabt,  ipdeni  derRückyn 
eines  (charffp  filbernen'Meffers  pach  oben  gekehrt 
ift,  nach  u?<ten,  fawird  die  felectricität  der  abge- 
Ichabten  Stücke  immer Tie^a^iVfeyn;  hingegen  wenn 
der  Rücken  nach -unten  gekehrt  rft,  pofttw.  Eine 
entgegehgefetzte  Veränderxing  zeigen  Zucker  und 
Chocolade.  Vielleicht  hffen  lieh  diefe  letztern  Ver^ 
fchjeden)ieiten  darans  erklären,  dafs  in  dem  letztern 
Falle  die  abgeriffenen  Stücke  gegen  ddt  Mefferfprin- 
gen  und  deffen  Ele^'tricitat  annehmen*  *) 

Auch  die  Elfeqtricirät  desHTchabenden  fo  wohl,  wie 
des  gefcdabten  Körpers,  wollte  Vaffalli  kennen 
lernen.  Zu  dem  Ende  wählte  er  folgende  Verfuche: 

-  Electricitüt  des 

ÄC^habeader  Oefchabtei^    ,     Ei*  Kör-  Abge-   "^ 

Körper.                         Körper  fens   pers  rchabten 

r  Siegellack  +     +  — 

Ifolirtcs  rcharfes.  J  Schwefel  -h      4"  —  ^^ 

Eifen                ,  J  Chocolade  +     +  --» 

'  i^  Wachslicht      ~     _  /4* 

Ifolirtes  rundes  J  Siegellack      —     -^  -(- 

Eifen.  X  Chocolade  .^  —  *f   / 

"*)  Auch,  die  Verfehiedenbeie  der  durch  fcbarfe  und 
,    ftumpfe  Körper  abgefchabte«  Stücke  wird  ilch  dar- 
aus erklären. '  ,  ,       .  A.       . 
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Dip  Electricität  verfchied^fier  Pulver  unterfuobte 
tTf  iociem  er  fie  aus  einem  durchlöcherten  meffinge- 
»cn  Gefäfse  auf  das  Electrometer  ftäubte.< 

Sowohl  bei  diefem ,  wie  bei  dem  Gebrauche  ei- 
nes gläfecnen  Siebes,  erhieJt  er  gleiche  Electricität» 

Ziokkalk  ,   ' 

Eifeakalk* 

Wismuthkalk 
'  Schwarzer  Eifenkalk 

Zinnkalk 

Talfcerde 

Turpeth  - 

Algarothpulrer 

Arfenikraures  Kali       ^ 

Epfoiner  Talkerde 

Scbwefelfaores  Kali 

Arfenik 

Sctiwefeiraures  Natron  ^ 

Alle  Metalle  +  B 

Kiefelerde  Tchwach  — B 

Tbooerde ,  ftä'rker     r-  E 

Kiefelerde  noch  mehr  —  B 

Schwererde  am  ftärkften  — 
Er  verfpart  zur  kanftigto  Unterfuchung,  das  Vcr- 
liältnifs  der  electrifchen  zur  licbibrechenden  Kraft 
der  Körper  zu  ^eftimmen,  und  auszumachen,  ob» 
ipine  electrifche  VerfchijBdenheit .  zwifcben  venöfem 
und  arteriellem  Blute,  und  zwifchen  der  Electricität  T 
des  Bluts  eines  Kranken  und  Gefunden  fey.  Und  ob 
und  welche  Electricität  beim  Keimen ,  bei  O&yda* 
tionen  und  Redtictionen  entftehe^ 


+  E  ftark 


B 
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Auszüge  aus  Briefen  an  den  Herausgeber. 

I.     Von  Her^rn  Prof.    und  Ober  •  M&dic..  -  kat^k 
i      H  e  rjndft  ä  d  t. 

Berlin  den  loftenFebn  Hot. 

--    Ueber   VoJta*s  Säule  A^erdeo  hier  fehr 

viele 'Verfuche  angeftellt,  die  fchon  manche  wich- 
tige Rcfultate  dargeboten  haben.  Die  erften  mach-^ 
teHerrDn  Breiper;  Prof.  Erraan,  Simon,  und 
insbefondere  Dr.  Prapj?  engietser>  fetzten  fie  ^ 
fort  und  erweitcirten  ße.  Dr.  Grappengi  efser,' 
mein  würdiger  Freund  und  ehemaliger  Schüler,  hat 
j^tzt  eine  Batterie  von  600  Platten;  durch  diefes^ 
galvanifche  Mfigazin  zieht  er  heftige  Funken,  wel- 
che Erfchütterungen  geben,  und  Schwefel,  Naphtha, 
ja  fogar  Pulver  anzünden.  *)^  Meipe  anderweitigen 
vielen  Arbeiten  haben  mir  es  ^ jetzt  noch  nicht  er- 
laubt, die  Verfuche  darüber  auszuführen,  welche 
ich  mir  vorgefetzt  habe.  Der  Apparat  dazu  ift  eben 
fertig.  Ich  werde  die  Sache  aus  einem  neuen  Ge- 
'  fichtspunkte  betrachten^  und  es  wird  mir  weniger 
um  die  Erzeugung  ftar^cr  Funken  upd  Erfchütte- 
rungen  zu  thun  feyn,  als  um  die  anderweitigen  Phä- 
nomene, welche  den  Erfolg  begleiten.     Ich  werde 

♦)  Vcrgl.  Herrn   t»irof.    Baurguet^s  Bcrchreibuiig 
dicfer  Vcrfucbe  im  Auffatze  IV  diefes  Stucks. 
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die  Zeiten ,  in  welchen  die  Wafferzerlegung  erfolgt, 
und  das  Volumen  des  fich  bildruden  Gas  rmefFea 
und  vergleichen;  durch  fehr  (enfible  Tbermometec 
zu  erfahren  fuchen ,  ob,  uAd  wie  viel,  ;  Wärme  da- 
bei in  Freiheit  gefetzt  wird»  und  überhaupt  benaü- 
het  feyn,  den  zureichenden  Grund  jener  Erfcbci-  ' 
nungen  näher  auszumitteJn^  Noch  bin  ich  feft  Qber* 
zeugt,  dals  alles  auf  Electricität  hinausläuft»  und 
dafs  dje  dabei  ftait ^findenden  Erfcheinungei^  der 
Waffer  Zerlegung  denen  fehr  analog  find>  welche  - 
Trooftwyk  und  Defman,  (Rozier's  ofc/er- 
vatiofisjür  la  phyfique^  Tom,  XXXV,  p.  SGg,  und 
in  meiner  p1)yfik.-cbemifchen  Bibliothek,  B.  3,  S. 
fioo  etc.,)  fchon  im  Jahre  1789  bemefkt  ha^ea» 
^ch  werde  daHer  auch  verfuchen,  was  gewöhnliche 
Electricität  .bewirkt.  Fielen  die  Refultate  meiner 
Verfuche  meinen  Erwartungen  nicht  entfprechend 
aus>  lo  worden  fie  uns  wenigftens  eine  Wahrheit 
kennen  lernen,  die  dem  Phyßkcr  doch  a,uch  viel 
werth  feyn  mufs. 

W^s  die  in  B.  Vf  Ihrer  phyßk.  Annälen^  S.  4G2 
,  etc.,  ap**gertellteh,  meinen  Aitractioasverfuchen  eut- 
gegengefet^ten  Bemerkungen  betrifft,  fo  inufs  ich 
denl  Hertn  R^cenfenten  meiner  Beobachtungen  in 
den  Wirzburgifchen  gelehrten  Anzeigeji  vom  Mai  ' 
1800,  S.  354»  und  den  Bemerkvitigen  des  Herrn 
von  ANrnim,  {Annaleirder  Phyfiky  a.  a.O»,  S.463,) 
Folgendes  «ntgegenftellen.  Wenn  die  foharffinnigen 
Bemerkungen  meines  Recenfenten  gegründet  wären, 
fo  würde  fich  zwar  fehr  wohl   die  Anziehung  des  , 
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Qtitfckfilhers  zur  Glasplatte  daraus  erklären  lafTen» 
ob  ich  gleich  doch  immer  nicht  recht  einiehe,   wie 

'ider  Oxydatjonsprozefs  c|es  Queckfilbers  hier  fo 
fchnell  hätte  vorgehen  können,  dafs  ein  wirkliches 
Vacuum  in  der  Luftmaffe  dadurch  vßranlaf$t,  iind 

^  die  äufsere  Luft  zum  fenkrechten  Drucke  gezwangen, 
werden  konnte.  Keinesweges  würde  ficb  abef  dar« 
dus/  erklären  laffen  ^  wie  die  Anziehung  der  das«, 
tafcl  ^u  FTo/^er  bewirkt  werde :  und  doch  l^abe  ich 
bei  der  Fortletzung  eifriger  meiner  Verfuct^e  mit 
ipeinen  Ihnen  'bekannten  äufserft  fenfibeln  Wagen 
entdeckt,  dafs  auch  Waffer  und  Weiifgeiß  die  Glas- 
platte zum  Sinken  nöthigen. 

Was  aber  die  Bemerkung  des  Herrn  yon  Ar» 
nitn  über  diefen  Oegenftand   betrifft,    fo  erlaube 

-ich  mir,  diefem  braveuPhyfiker  entgegen  zu  fetzen» 
dafs  die  Anziehung  auch  z^wifchen  Mefüng  und 
Queckfilber  erfolgt,  wo  alfo  keine  Electricität  er- 
regt werden  konnte.  Ich  werde  indeffen,  fo  bald 
niir  es  nur  immer  möglich  ift,  meine  Verfuche  fort* 
fetzen }  und  die  frühem  wiederhohlen ,  und  dann 
^verde  ich  auf  alle. übrige  Umftände  dabei  genau 
Bückficht  nehmen,  fie  auch  im  luftleeren  Räume 
lyiederhohlen,  und  die  Erfoljge  genau  beobachten. '*') 
Trügen  mich  einige  vorläufige  Beobachtungen 
nicht,  fo  ziehen  fich  mehrere  homogene  und  hete- 
rogene Materien  «in  gewiffezi  Entfernungen  an.    Um 

"  ^)  Man  iTergl.  weiter  unten  Pro£  A  nf  c  h  e  T  «  Brief* 
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diefes  genaner  zu  erforfchen,  laffö  ich  mir  {etzt  ge- 
fchliffene  Glasplatten  von  verfcfaiedeneo  Durchmef* 
fern  vei^fertigen^  derisn!  Flächen  ich  mit  den  zu  un- 
terfttchenden  Materien  beftreichen,  und  dann  ihre 
Anziehung  mittelft    empfindlicher  Wagen   unterfu» 
chen  werde.  Auch  habe  ich  einen  einfachen  MaaCs- 
ftab  ausgedacht»    wodurch  ich  in  den  Stand  gefetzt 
feyn  werde,  die  Diftanzen»   in  welchen  die  Anzie« 
hung  erfolgt,  genau  zu  beftimmen.      Vielleicht  ge- 
Diefse  ich  das  Vergnügen ,   bei  Ihrer  nächften  An- 
wefenheit  in  Berlin  einijge  diefer  Verfucfaie  mit  Ih- 
nen gemeinfchaftlicb  zu  unternehmen. 

Ich  benutze  diefe  Gelegenheit,   Ihnen  hier  noqh 
eine  Bemerkung  mitzutheilen ,     die    mir  zur  Auf-  , 
klärung  unfrer  Kenn^niffe  in  der  Meteorologie  fehr 
wichtig  zu  feyn  fcheint.      Schon  vor   zwei  Jahren 
Wollte  ich  verfuchen »    itas  die  Electricuüt  auf  die 
Ausdünßung  des  Waffers  wirke.        Zu  dem  Behufe 
füllte  ich  eine  8^^  lange»  und  2I"  weite»  oben  ver- 
fchloffene»  ' unten   aber  offene»    und  beberförraig 
umgebogene  Barometerröhre,    zum   Tbeil  mit  at- 
molphärifcher  Luft,  zum  Theil  hiit  deftillirtem  Waf- 
fer, das  durch  Auskochej:!  von  aller  etwa  cohSriren- 
uft  befreiet  war/    Die'  Röhre  ftajnd  mit  ihrem 
1  Theile  in  einem  Glafe  mit  VVaffer,und  durch 
Hoffnung  war  ein  locker  fchlieCsendec^^Eork« 
I  gefteckt»  der  an  einem  |  Linie  ftarken,  nach 
it  der  Röhre  gebognen  Meffingdrahte  fafs»  wel- 
lurch  die  Wafferfäule  in  der  Röhre  hindurch 
und  deHen  äufseres  Ende  in  die  darüber  fte- 
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lieBfle  I^uftläiile  hineinreichte.       Ich  fachte  den 
ganzen. Apparat  in  ^in  Zimitier,  deffen  Temperatür 
Sa®  Fahn  war.      Nach    1 5  Minuten  liiafs  ich  die 
Höhe  der  Luftfäiile;  fie  betrug  5^'  2'".    Ich  braclit^ 
hierauf  den   Apparat  in  mein  Studirzimmiier  in  die 
]NShede$  Ofens>  und  heilte  fo  ftark,  dafs  das  Waffer 
in  deni  Glafe,  Worin  der  Apparat  gefperrt  war,  »^an 
einem  hineingetauchten  Thermometer   loo®  Fahr, 
zeigjte.     In  diefer  Temperatur,  wobei  das  Thermo- 
meter aWechfelnd  um*  einige  Grade  ftieg  und  fiel, 
wurde  \der  Apparat 4  Stunden  lang  erhalten.     Die 
,  Lui^tfäuie  über  dem  Waffer  Ifatte  fich\ Während  die* 
fer  Zeit  um:i5/5"'''>erlängerti    Ich  bfächte'nun  den 
ganzen  Apparat  wieder  in  die  Ten^perator  des  Ge- 
frierpunktes;   die  Luftfäule  verkürzte  fich  wieder 
bis  zu  ihrer  vorigeil  Läpge,    und  der  mbere  Raum 
der  Röhre  wurde  mit  Wafferdunft  belegt,     ünftref- 
tig  war   alfo  die  verlängerte  Luftfäule  nicht  blofs 
der  Ausdehnvng  zu^iifchreiben  ^  welche  die  in  dar 
Glasrohre    befindliche   Luft    durch    die    erböhete 
Temperatur  erlitten  hatte  ,   fondern  ihre  Verlänge- 
rung war  auch  einem  TheileWo^rA/w/^zuzufchrel- 
bens  der  hier  gebildet,    und  mit  der  Luft  in  Adnä- 
fion  getreten  war*  *^     Dafs  aber  beim  natürlichen 

♦}  Nach  den  trefflichen  Verfucbep  des  Herrn  Prof. 
Schmidt  in  Giefsen,  dehnt  ficb  bei  einer  Tem- 
peraturerhöhung von  o  bis  50^  R ,  (100°  F,,)  wohl 
getrocknete  atmorphärifcbe  Luft,  um  0,134,  nnd 
die  allerfeuchtefte  Lufi,  in  der  daf  Hygrometer^ 
auf  100^  ftebt,um.p/i||6  Tbeile  ihre«  Volumens  aus, 
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Gefrierpunkte  dleLuftfäuIe  wieder  zu  ihrer  vdrigen 
Lange  herab^am^    Ccbeibt  zu    beweifen»   dafs  der 
'    Wdfftjrdampf  im  Dunftkreife  nur  fo  lange  exiftirea 
^  kann ,  als  die  zu  feiner  Bildung  noth wendige  Xem- 
pej^atur  vorhanden  ift,  und  folcber  ficfa  niederfchia« 
^   gen  mufs,  wenn  diefe  verniiodert  wird.      Hiemach 
wäre  eine  iAuflöJuag  der  Feuchtigkeit  in  der  Luft 
nicht  unmöglich  9    und  was  man  als  hygrofkopi/cfae 
Feuchtigkeit  hn  Dunftkreife  wahrnimmt»  wäre  bIo&  . 
als  ei|i  der  Luft  mechanifcti   adbärirender  WafTer* 
dampf  anzufeben;   wäre  er  wirklich' aufgelöft>  la 
kOntite  er  nicht  mehr  auf  das  Hygroffcop  wirken» 
oder  nur  durch  chfemifche  Verwandtfchaft;  welches 
die  Vorftellung  des  Herrn  Zylius  von  dieGerSaciie 
vollkommen  beftätigt.  ~       >. 

Nachdem  diefer  Verfuch  beendigt  war,  bracUte 
Ich  den  Apparat  unveMndert  wieder  in  das  geheizte  ^ 
Zimmer,  erhob  d}e  Teutperatur  yrieder  auf  den 
vorigen  Punkt»  und  erhi#U  j^e  dabei.  Zugleich  - 
brachte  ich  aber  nun  den  aus  dem  offnen  oder  doch 
iiur  locker  verftopften  Ende  der  Röhre  herausra- 
genden Draht,  mittelft  einer  Kette,  n>it  dem  Con- 
duotor  det  Eiectrifirmafchine  10  Verbindung,   und 

(6r«n*t  Neues  Jonrnal  der  Thyfik,  B.  4,  S.  33* 
und  353»)  wQrde  Tich  alfo  eine  5'V^  lan^  Säule 
TÖllig  trockener  Luft -bei  )ener  Erwärmung  nur 
um  %^*'\  und  eine  im  höchft^n  Grade  feuchte  uni 
11,5'^'  Terlängert  haben.  Bei  einen  Verlängerung 
von  15/5^''  hatte  fich  die  LuftHuIe  um  o,S5~  Tfaeile 
'sgedehnt.  d.  H. 
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liefs  4  Stundet  Jang4- Jfiö  daö  ip  der  Röhre  befind- 
liche. Watter  ftröineoi,  wob'ei».  tim  folche  wicdct 
^Tfuleiten,  der  gläferDe  Bc^hälter  fürsX^anze  zp.ch 
von  s^ufsen  fei^cht  gemacht  wurde.  Während  de« 
Zuftfömens  der  Electricität  verlängerte'  6cb  dia 
Luftfätile  in  der  Röbre  merklitb>  und  nach  vier 
Stunden  betrug  ihre  Verlängerung  it'^  3'".  *)  \  Jötzt 
wurde  der  Apparat  wieder  dem  Gefrierpunkte  aus* 
gjefetzt»  und  dieLuftfäule  vericQt^te  &ch  bis  auf  17^'^, 
fo  dafs  die  ganze  Länge  der  Saufe  nun  6^'  7^^^  be^ 
trug.  So  ftaod  die  Säule  24  Stunden,  ohne  fich  zu 
verlängern  ?oder  zu  verkürzen;  virelches  let'A^terö. 
aucb  dann  nicht  erfolgte»  wenn  der  Draht  mit  der 
'  Hand  berührt  Wurde.  .  .  / 

Diefes  fcheint  dahi^r  zu  beweifeb,  däfs  einTheil 
Waifer  permanent  elaftifch  geworden  war;    Da  folr 
,cbes  aber  durch  bioise  Wärme  nicht  erfolgte,  T& 
mufs  die  Electricitat  mitgewirkt  haben.     Was  da- 
h^r  Herr  ^de   Luc  ßtäde^de/erme  nennt,    fcheint 
'nichts  anderes  als  ElectricWät  zu  feyn.   Aber  imme^ 
bleibt  es -merkwOrdig},.  daraus  zu  erkennen,    daCi 
die  Electricitat  in  ge wiffer  Hinficht  ein  Medium  appro^ 
.  prians  abgiebt,  um  den  Wärm eftoff  mit  dem  Waffer 
zu  machen,   und  dem  dadurch  bewirkten  Dämpfo 
eine  permanente' Elaüicität  zu  ertheilen,    die  von 
der  Störung  der  Temperatur  nicht  verändert,  nicht 
zerlegt  wird.         .  s 

♦)  Etnrcbliefslicfa  «der  Vertingeraog   durch   Erwär- 
mung, oder  ohne  diefe?  ^ä*  H. 
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'  ~  ^  W^k  nietkwOrd^eir  als  alles  Aetes,  war  mir 
aber  ouo  folgendes  Pbänomeli.      fch  brachte  den 

'  aus  dem  Glafe  herausragendeti  Draht  nun  mit  dem 
irplif ten  Reibezeuge  d^r  Ehectrifirmarchiiie  in  Ver^ 

'  blnddfng,    und  nachdem  ich  den  Cöndu^tor  durch 

'  eine  Kette  mit   der  Erd^  in  Gem'ddfchaft  gefetzt 

•  hatte,  würde  dem  in  dfer  Waffe^fiivle  befindlichen 
Drahte  —  E  beigebracht.  Zu  meinem  Erftanncn 
fah  ich  hier  die  Luftfäuie  ficbVerkafzen»  und  nach 
kurzer  Zeit«  war  die  yetkürzung  fb  grofs  >   daüs  ficfa 

"  diie  ^n^e  vorher  6'^  7'"  lange  Säule,  bis  auf  5"  5"', 
alfö  um  1''  2^*^ -vermindert  hatte ,    werin  das  Ganze 

'  der  Temperatur  des  Geff-ierpunktes  ausgefetzt  war, 

Diefe  Bemerkungen  geben  Über  unfre  Vorftel- 

lungsarteo  im  Gebiete  tter  Meteorologie  wichtige 

Auffnhlone)  iie  lafren  uns  dje  Bildung  des  Regens, 

^  ^ie  Veränderungen  des  Dunftkreifes,  feine  verfchiede- 
aen  Wirkungen  gegen  dasBatrometer  und-Manome» 
ter,  aus  einem  ganz  neuen GeGchtspunkte' erblicken; 
ja»  'fie  geben  uns  fogar  die  Ausficbt> '  die  nahenden 
Regenwolken  nach  Willktthr  zerlegen,  und  ihnen 
den  Regen  entlocken  zu  können,  fo  gut  wie  wir 
der  Atmorphära  fchon  die  Gewittermaterie  zu  ent« 
locken  gefcbickt  find.  Sie  zeigen  uns  Ferner  den 
tureicbenden  Grund  von  der  beftändigen  Gegen» 
Tvart  der  freien  Electrlcität  bei  Regengülfen ,  die 
bald  +  £•;  bald  —  Eilt',  lind  auch  hier  wird  Herrn 
Zylius  Satz:  dafs  das  VVaffer,  welches  wirklich 
im  Ounftkreife  in  einer  foichen  Form  exiftirt,  dafe 
es  nicht  mehr  bygrofkopifcli  wirken  kann,    vom 
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ifferdunße  fehr  wohl  untfirfchieden  Vf^den  -mufs^ 
tätigt.  Meinß  Erfahrunjg^n  b«weifeQ  aberVnüfar 
gleich,  dafs  wir  heirie  AujtJofung  dfis  Waffi^ 
^  tjift  anzunehmen  jiQthig  bähen, \und  dennoch 
s  feine  Exif^enz  infi  Dunft;kreife,iii  ei(ieni  fehr  aus- 
J^hnten,.  deffen  ungeachtet  abei*  gle|chfanfi  tröek- 
n  Zuftande,  varftell^n  können.         , 

Ich  werde  meine  Verjuche  aufs  neue  wieder- 
hlea  und  fie  yervielfäUigen*  Ich  habe  die  Re^K 
e  derfel.ben  für  die  kOnigl.  Akauerhie  der  Wiffftn- 
laften  bfeftimmt,  Jind  werde,  fie  Ihnea  dann  ii^ 
iszuge  mitthejien.  Ob  Sie  ind^ffen  von  diefea 
jmetkuogen  in  Ihreij  Anfielen  vorläufig  Gebrauch,, 
ipheo  wollen,  Itell^  ich  Ihnen  ganz;. aaheim.*) 

*)  GewiCs  verdienen  diele  wichtigen  Verfucbe  in  Je- 
/  der- RötJ^'icht  Aufmcrkfamkeit.  Va:n  Marunir 
glaubte  zwar  aus  feinen  Ver'fuchen  der  Electricitäc 
allen  EinHufs  auf  das  Verdünften  der  Flüffigkeiten 
^bfprecbep  zu  muffen;  (^Annal^n,  I,  lao.)  da  er 
aber  die  Verdünftung  nicht  durch  das  Volumen 
der  ßch  bildende^  elaftifchen ,  fondern  durch  den 
Gewicbtsverlult  der  verdün fixenden  tropfbaren  Flüf- 
figkeit  zu  beftimmen  fucht^,fo  iXt  es  fehr  erklärbar, 
wie  ihm  diefer  fiinflufs  -entgehn  kolmte ,  den  die 
Hermbftädtfchen  VerftTcfae  aufweine  fo  einfache  Art 
darthun.  Sehr  zu  wunfcben  wäre  es ,  .dafs.  bei  ih^ 
rer  \yiederhohlung  auf  die  Art  des  Gas,  das  /ich 
bildet,  eeiehn  würde,  welches  ich  für  Wafferftoff- 
gas ,  C^nd  das  Ganze  für  ein^  n^ue  Methodä^dei^ 
WafTer^rfottüDg^^urcb  Ele^tricitä't,)  zu  halten  ge* 
I  neigt  feyn  möchte,  wenn  nicht  die  böcbf^  merk- 
würdige GasvernojiAderung  durch  «^  £»  diefer  JAti* 
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In  B\n^  bei^  der  kOoigl.  Akademie  der  Wifl 
febaften  am  i  itenDec^  y.  J^abgelefeneo  AbbanJlii 
habe  ich  utitevfucht :  ab  zwifchen  den  alkalifchenl 
den  und  den  alkalifchttn  Sätzen  ein  wefentlicher  i 
ierfchied  v&rhanä^n' iß  f  und  wie  er  fich  beftironMi 
läkt.  Sie  wiffen,  dafs  Po u r c r  o^y  in  feineiti  Syittm 
der  Chemie,  and  fo  auch  Herr  Bcrgrath'  Scher/ 
und  H<  Prof.  Trommsdorf  in  ihren  ch«mifclie 
HandbQchern,  dieiC^i^-,  Baryi-  vLndSirontiaaenk 
aus  der  Cla(fe  der  erdigen  Subftanzei^  'ausgeboben 
und  den  alkalifcben  Salzen  untergeordnet  babtii. 
Wenn  gleich  nicht  gelaugnet  werden  kaan>  d^fsieM 
^laterien  fich  in  vielen  ihren  Eigen fchaften  den  alka- 
lifcben Salzen  fehr  nihern,fo  beßtzen  fie  indeTsdoch 
auch  Eigenfchahen»  welche  fle  mit  allen  'übrigen 
Erden  gemein  haben,  und  wodurch  fie  fich  von  des 
alkalifchen  Salzen  unterfcbeiJen.  Dahin  gehört  z.B. 
das  charakteriftifche  Merkniahl,  dafs  die  gedach- 
ten Erdarten »  gleich  allen  fibrigen ,  'iit^  einer  neu 
tralen  Verbindung  mit  der  KohlenCäure, '  im  Waffer 
unauflösliche»  die  alkalifchen  Salze  aber  in  diefer 
Verbindung  allemahl  leicht  auflösliche  Mifchaogen 
für  das  reine  Waffer  darhiet^en«  Hierauf  gründeJch 
folgende  Beftimmung  des  Unterffhiedes  zwifchen  den 
alkalifchen  Erden  und  a&aiifcheo  Stlzenl 


nuflg  geradezu  entgegen  ta  Ttehn  Ccbiene.      Diefe 
.    durch  wiederhphlte  und   abgewecbfelt^  Verfnche 
.    «ufser  ^llen  Zweiftl  geletzt  zufehn,   mufs  gewUf 
^.,  jeder  Phyfiker  wünfQh^n»  d:  H. 
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,  Erdßn  find^:  i.  mit  Säuren  iniTcbbar;  2i#  mit 
jhlenföuce  neutralifirt,  im  reinen  Waffer  nicht 
b^r^und  gefohmaoklos;  3.  in  dör  ^itze  .nidtit 
ifcb  reducirbar. 

Alkali/ehe  Salz^  find;  i .  mit  Säuren  mifchhar ; 
:  Kph]en£äure  nentralifirt,  fcfamacfcliaft  und 
lem  Waffer  auflösbar.         * 


^ön  Herrn    Regierung^sratk  Hebe  brand. 
BQdiogen  d.  iiten  Ftbr»  i%QU 

-  -—  Sie  ma<;hen  mich  auf  etwas  in  meinem 
5n  Briefe*)  aufmerkfara,  welches  biner Berich-t. 
7. bedarf.     Die  Funken^  welche  ich  an  den  Fin- 
gefehn  habe,   und  deren  Erfcheinqng  Ihnen, 
ider\  aufser  der  Ket^e^    mit   Grunde  auffiel,^ 
n  ein  optifchör  Betrug  in  der  Dämmerung ,  in;' 
ch  den  Draht  von  andern  Gegenftäuden  nicht 
fcheiden  konnte.  Er  wurde  durch  die  ParaiJaxe 
rfachl;,  welche  durcl^  Erhöhung  oder  Erniedri-, 
der  mit  ftetem  Blicke  auf  die  Funken  gebefte-  '^ 
\ugen  nothwendig  entftehen  und  den  fchein-' 
1  Ort  der  Lidhtpunkte  verändern  muCst«.  ,Seit-^ 
ich  diefen  Verfuch  bei  X^g^,  oder  Abends  bei 
te  aufteile ,   erfcheinen  die  Funken  ttur  allein 
em  geriebenen  Drahte,   und  ich  bin  nun  ver*- 
rti.dals.ihrQ  Erfcheini^ng  an  den  Fingern,  f o  . 
v**  ,      •         ■       .    ,  ^ 

Annäleii,  igoi ,  Vtl»   ^54/  über  des  Verf.  Vcrfttr 
:beiait  VoJu'c  Metallbatterie.  diu.        / 
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wie  anch  das  weiisa  Liebt  ao  dem  Wafferblec^ 
€iptHcbe  Täafcrhoiigeo  warea»  obgleich  ein  gnta 
Beobacbter,  der  diefe  Verfoche  bei  Liebte  Abends 
wiederboblt  bat,  nocb  immer  Panken  an  einem  der 
Finger  gefebn  baben  will.  Ueberbaupt  ift  es  mit 
den  Fanken»  wenn  man  6e  in  Menge  verlangt,  eine 
vngewifle  Sache*  Nocb  zur  2^t  wei(s  ich  nirhis 
aufzufinden,  wobei  man  auf  einen  fiebern.. nnJ  be- 
Itioimten  Erfolg  mit  ZuverlälTigkeit  reebnen  könnte. 
Was  ich  in  meioem  vorigen  Schreiben  von  Fer» 
ßärküng  der  Batterie  erwähnt  habe »  hat  fich  durch 
fortgeletzte  Beobachtungen  beftätign  Nachdem  bei 
abermahliger  Auffteliung  der  Säule  alle  Rraft  der- 
'  felben  vor  einigen  Tagen  fchon  fo  weit  verfch wun- 
den war»  daCs  ich  mit  meiner  gewöhnlichen  Leitung 
nur  eiii  f^hwacbes  Gefühl  an  den  Lippen  erregen 
konnte,  nahm  ich  eine  faft  i'' dicke,  und  22'' lan- 
ge meffingene ,  und  mit  i|'^  dicken  Kugeln  an  bei- 
den Enden  verfehene  Röhre,  falste  folcbe  mittelft 
eines  'mit  Salzwaffer  durchnäfsten  Lappens,  und 
legte  fie  mit  dem  andern  Ende  auf  den  Silberhaken. 
Ein  1 5^' langer  Meffingftab  mit  zwei  Knöpfen  machte 
die  Verbindung  zwifchen  dem  Zinkbaken  und  der 
angefeuchteten  Unterlippe.  Sogleich,  bei  der  er* 
ften  Berübrung,  fahite  ich  die  neu  belebte  Wirkung 
der  Batterie,  und  nach  einigen  fchwachen  Schlägen 
mit  der  Röhre  auf  den  Silberhaken  vermehrte  fich 
diefelbe  dergeftalt ,  dafs  mit  jedem  Schlage  nicht 
nur  eine  copvulfivifche  Bewegung  der  Lippe^  foh* 
dem  auoli  in  dem  rechten^  Vorderarn^e  eine  nuge- 

'V^öhnlich 
/       ^  -  , 
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WöhnUdh  ftarke  Erfchütt^rong  vertM'facht  WurdÄ. 
Die  Electricität  an  beiden  Enden  der  Säiile  nahm  i*i 
einer  folchen  Kette- deri;aafsen  zu,  dafs  der  Conden- 
fator  in  einer  Entfernungvon  8''  4ie  Goldftreifen 
eines  Electrofkops  eben  fo  vt^eit  aus  einander  trieb, *^ 
als  es  vorher  in  der  Weite  von  2^'  kaum  gefriieim, 
Icdnnte.     Ich  glaube  alfp,  dafs  die  Wjrkiainkeit  je- 

*  der  Metallbatterie  durch  eine  fo  yerftärkte  Leituni 

!  bis  zu  einem  beträchtlichen  Grade  gleich  anfutigs 
erhöhet  werden  könne.    Bei  diefen  Vei Tuchen  \yird 

,  der  obere  Zinkhaken  in  feiner  Lage  oft  beunruh/^t. 
Ich  habe  deswegen  ein  kleines  Söhraubenwerk '<uf- 
dem  durchbrochenen  Deckel  des  Geftelles  änge^ 
Ijracht,  an  deffeh  B<)gen' noch  ein  mit  lynopf  und 
Haken  verfebenes  meffingenes  Qu^rftäiigiein  b^- 
fefttgt  ift,  zu  mehrerer  Bequemfichkdt!  bei  anderh 
■Vertuchen.  Eine  Glasichale,  um  den  Gef.chmaqk  d^ 
Flüffigkeiten  iii  der  KHte  zu  veriü^ohen,  oder  auch 
um  von  demfelben  einen  medicinif.  hen  Gehrau  H' 
2ii  machen,  läfst  ßch  ebenfalls  Jei.-ht  zurMu<*ri. 
'Die  Öefahiß,    Welche  bei  di.efen  Operationen    Un^ 

'  menfcfhlicheulKörpeir  erregt  werden  i'  find  udch    er 
Idiofynkrafie  eines  jeden  fehr  verfcbiedeh.     Bei  ei^' 
*»igen  wird  eine  fliegende  Hitze  verurfacht," weiche 
tcfen /ganzen  Körper  durchdringt  und  mit  beftändi-  ■ 
gern  Durfte  vergefelTfchaftet  ift.    Ändere  empfidea 

,  Mur  örtliche  Schmerzen,  die  aber  fdr  Nerven -^  und 
Muskelfafern  fo  angreifend  find,  dafs  üe  nur  Au- 
genblicke dabei  au>jhalten  können.  Auch  kommt 
liier-bft!  vieles  auf  da^  AJter  rfp/  '  "yörigefetzte  Er- 
-  Anna.  d.Phyßk.  15. 7.  j,  ijou  5fc.4.  K;k 
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fahrungen  tnit  unbefaiigeDem  Sinne  werden  Docb 
vieles  hierüber  aufklären. 


3;     Von    Herrn   C.  ^H.   P/a/f. 

Kiel  den  roten  Marz  iSor. 
'  Jetzt  erft  erhalte  ich  Stück  2  Ihrer  Annalen  vom 
Jahr^  1801^  in  welchem  Sie  au  eine  för  mich 
fchmeichelhofte  Art  die  kurze.  Nachricht  vqii  mei- 
n^D  erften,  freilich  noch  rohen  V^rfuchen  mit- 
getheilt  haben.  Die  zwei  erilen  Stücke  des  neuen 
Jahrganges  Ihres  Joprnals  enthalten  einereiche  Aern- 
te  gal^anifcher  Verfuche,  unä  unter  diefen  haben 
die  Ihrigen  über  Funken  etc.  ^änz  vorzüglich  meine 
Aufmerkfaifikeit  auf  fioh  gezogen.  ^  Da  i<:h  feif  mei- 
BciB  letzten  Briefe  an  Sie  *)  meine  Verfuche  unun- 
terbrochen fortgefetzt  habe,  und  meine  chemifcheii 
Verfuche  eigeiitlich  erft  nach  Verfertigung  des  Ap- 
parats, von  dem  ich  Ihnen  eine  kleine  Beschreibung 
mittheilte,*)  ihren  Anfang  nahmen;  fdhoteafichmir 
inzwifcben  noch  eine  Menge  BeoJ>achtungeö  dar, 
von  denen  ich  nun  fehe,  dafs  lie  auch  von  Anderp 
bereits  gemacht  wurden;  Indeffen  glaube  ic|i  doch 
einige  Erfcheinungen  beftimrater  wahrgenommen, 
auch  einiges  bemerkt  zu  haben,  was  wenigftens 
denjenigen,  deren  Verfuche  in  Ihren  AnnaJen  be* 
fchrieben  find,  entgangen. zu  feyn  fcheint.  Hier  nur 
ein  kleines  Refumi  diefer  meiner  neuen  Vprfocbr. 

♦)  AnnakK.  igoi,  VII,  ^t  und  3^3-         d.  H. 
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Meine  fortgefetzten  Yerfuch^  über  die Fuhkeh^*) 
ober  diejiähere  Befc^affenheit  derlelben  ,  über  di% 
Ütoftände ,-  die  auf  ihre  Erfcheiuung^  auf  ihre  Stät- 
Jiie  etc.  Eioflüfs  haben,  ftimmeq  im  W^fentlfchen 
n^it  den  Ihrig^  überein*  **)  Ich  finde  die  Verglei- 
chung  der  obern  Funken  .ain  paffendftep  mit  deaön, 
uveic^he  man  aus  dtm  Stahle  hervorlockt  J  allerdings 
find  fiefonnendrtig,^  bisweilen  fprühend,  vomieti- 
bafteften,  bald  mehr  hell,-  bald  mehr  dunkelgelbem 
Glänze.  D^fs  fie  pur  im  AugenbKcke  der  unrmittcK 
^ren  Berührung  s^um  V^rfcheine  kommen,  niöchte 
ich  heinahe  bezweifeln.  Ohnedies  entfernt  die  Art, 
\rje  ich  fie  durch  Berühruiig  des  fein^ften  Goldblätt- 
chens r.  das  am  Haken,  der  abern  Zinkplatte  bangt,, 
mit  ^.nem  feinen  Drahte  hervo^rlocke,  dieMeinung, 
als  wenn  Druck,'  Reiken^  *u  ihrer  Efftftehung  erfor- 
derlich wäre.  AbcF  allerdings  befördert  dies  ihre, 
Entftchung.  Sie  kommen,  wenn  fie  nicht  mehr  er- 
icheinen wollen»  wieder  zäm  Yorfcbeimfti^^wenn  rtiaa 
mit  dem  Drahte  über  den  lUnd  der  obern  Zinkplat- 
'tü  leicht  reibend  hinfährt,  ***)  gerade  wi^^aiich  dip 
'Zuckungen  bei  ejner  folchen  leicht  reii)enden  Be- 

/  wegung  der  Armaturen' tiber  einander  leichter  und 
yftärker  zum  Vorfcheine  kommen.  Wenn  Hie  ßatte« 
'rie  fchr  >Hrirkfänuim  Funkengeben  war,   fo  war  da« 

'   Knittern  aufserordentliefa  merklich,  gerade  fo»  wie 


'  *)  Vergl.  $.148. 
»*)  S,  161,  166  f. 
*♦»)  Vergl.  S.48?. 
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Man'b^i  den  Fupken  des  Stabt»  efb  'ätmllchcs  Knit- 
tern hört.      Mit  diffim  möchte  ich^es  am  mei/tem 
verghhhen*      Es  ift  eine  Frage,    ob  diele  Funk^ 
üi' ht,  wie  Sie  bemerken,    auf  einem  -wahrem  F^er* 
hrenn^n  des   angomandten   Metalls   beruhen »     luiil 
ob  tarum  nicht  die  ^feinen  Drabte,    befonders  di# 
lev^httk  Sllberdrähte^    wie  auch  Herr  Bock  m ans 
bemerkt,  den  Vorzug hjrben »   und  am  cfienliclifus 
zur  H«*rvorlorkung  diefer  Funken  find.     Dals  z««i 
Wuhip  iHrte  Kugeln  von  Meffing  etc.  ninaader  geoiK» 
hert  gar  keine  x>der  nur  aulderft  unmerkhcbe  Foa* 
keri  geben»    beftätigt  diefe    Meiaang   noch  mehr« 
Gerade  aber  dadurch  wird  das»  waa^icb  fOr  AmW. 
gte  mir  der  Electricitit  hielt»  Af^^reM.  Die  feiaftea 
Spitzen  uEiit  dem  Rande  der  obeni  Zinkplatte  ia  Be^ 
röhrnng  gebracht»  fand  Ich  faft  immer  zm  wirkfiuiH 
iken;  ftumpfe  und  mehrere  Linien  dicke  Drihte  iii# 
in  dem  Gra^e.       Auch  bei  Berdfarug  der 
Silberplatte  fiatt  der  Zinkplatte  erhidt  ich 
Mit  feinen  Spitzen  lockte  ich  ans 
8  Logen ^  befonders  bei  ftarker 
Fmmkem  kerw'ör.     Sehr  wirkfam  zur 
der  Funken  zeigten  fich  auch  zlie 
befoo*^er5  Je  er^iiger»  zerreib 'icher»  fie 
tangren  »^^nr  gut  die  Holzkohle  nnd  der  Ci  jphif , 
Drr  K:  £  ji  cerRube  «nf  die  flTiederenlitehniig  nnd 
Venri'^c  i  .icr  Fanken  bemerkte  ich  öfters.  Eine 
fcxl  h-  oefti-rccte  FunkenperioJe  wie  Sie,  hshekh 
biS  e:^t  mcb:  wahrnehnsen  könr-ea.  In  aBCtnenVcr* 
fnchen  v^en  FnnkeoLebhafu^kcift 
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WifWWtrik^t  auf  cHe  Nefviin  g»wöhnllc!i  gleielilai»» 
feod.  Die  Lebhaftigkeit  und  SehHelJigkeit  der,  ch«* 
piifßbeu  Zerfetzungen  fthienen  aber  hierinit  niobt  fA 
geradem  Verb äitniffe  Zö  fteh^n»  / 

Was  die  verfchied neu  Mittel,  dieBatteri«  :^u  ver* 
ftarkeu»  betrifft,  fo  bebe  icb  niir  Einfiges  au§i     Vott 
Mderp  Metalkn  als  d«sSüb«r#^e  ich  mSt^iemZIrirk 
^e^mponlrte,  fand  ick  Kupferplaiten  fefar  wrrkfam^  • 
,/be{(H)d6rs  um  cheraLfcfbe  ZerfetÄUngärt  danui  zu  be« 
lürken^        Aück  werden  fte  fehr  frark^vön  einem 
grünen  Rbfte  befchlagen.NkditfelteB,  bemerkte  icfa,' 
dafs  eine  Batterie»   di^  icb  eben   aufgeführt  hattet  ^ 
hp  Anfänge  äufserftfcbtüracbe  EfIcbQtterungen  gab» 
«nd'^gr^cbtara  nur  allmahiig  zn  Kräften  teim.    Dii» 
bemerkte  ich   befontlers   bei  &upffirfäoJeiu       Eiü 
Hauptpunkt  I   die  Batterie  recht  ft^k '  zu  erhi^lten^ 
beftaikl  darin ,   fosigfaltig  tu  vermeidvli  *  djifs'  z^i« 
hhesxk  ,dSe'zwei  Metallplatten  Xelbft  keine  F^ochttg« 
keit  kam.  ^)     DadurcfaV  da&  ich  zwifchen  die  zwei 
^eta:IipUtten  ebenfalls  eine  mit  Salzwaffer  genillsta 
Papp^  brachte , .  konnte  Ich  alieh  Effect  der  SOul^ 
^rrdchiert  9  d-efan  fifin  hoben  licih  die  Actioneh  der 
Wden  Metailoberflacben  vl^hfelfeitig  auf.     U^r« 
liatjTpt  iinden  hier  Ri  tt  er's  ' Gefetze  öi>er  die  Wirk* 
fawikeit  |ibd  J^iclitwirkfamkeit    msi6r  galvatitfchea 
K*««  vollkammw  ihre'  An)V€|idM|)g.;    Ich  errtlöd* 
vidit  ieitktk  ^w.ei  Batterien  t^rch  ^oaader,  iMMt 

♦)  Diefc  Verfuche  bewähien  die  ron  Bitler  S.  J71 
^     JMfUirtitae Jfeiii^ck»uiig»      '  '.  4^/ii» 
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kh  den -^  Fol  Her  emen  mit  dem -f- Pol  der  andern« 
und  (o'umgekehrt  in  Wechfelwirkung  brachte.   Mit    r 
Itarker   Erfchütterang    hoben  fie  (ich  wechrelfeitig 
auf.    '  Wenn  ich  meine  Saule  unten  mit  Zink  ftatt 
mit  Silber  anfing«    öbrigens  die  gewöhnliche  Ord- 
liui^g:  Pappe,  Silber,  Zink,  Pappe,  Silber  etc.  etc^ 
beobachtete,  fo  wurde  nun  die  unterite  Silt>erplatte 
nicht  mehr  ungewöhnlich  oxydirt,vda  hing^en  bd 
gewöhnlicher  Conftruction  der  Säole:    Silber»  Pap- 
pe,*  Silber,   Zink,   Pappe,  Silber , -die  unterfte Sil- 
berpiatte  an  der  Fläche»   wo  die  Pappe  auflag,  ]e- 
desmdhl  dunkelbraun  oxydirt  war.      Eidmahl  be» 
merkte  ich  bei  diefer  Conftruction  Etwas»   was  iSie 
ebenfalls  bemerkten»  daÜR  nämlich  im  Augenblicke 
de ir  Schliefsung  der  Kette,  da  fich  deftillirtes  WafTer 
in  derfelben  befand»   d^  reichlichfte  Gasftrooi  von 
'dem  Oolddrabte,  der  mit  der  obern  Zinkolatt^  ver- 
bunden war»  «ufftieg»  u^din  den  erften  lo  Minu- 
ten vom  fogenannten  Drahte  des  Silberendes  keia 
Gasblaschen  fich  entwickelte.      Aber  nacA  einiger 
Zeit  kam  aHes  wieder  in  die  gewöhnliche  alte  Ord- 
nung, einreichlicber  Strom  von  Wadlerfto^gas^  vom 
Silbereiid^  und  ^^arbmar  Strom  von  SauerßofFgas 
yfom  Zinkende.  ~  Sollten  Sie  Jn  den  Fallen»    wo 
Sie  ein  von  der  gewöhnlichen  R^el  fo  abweicfaea- 
des  Refultat»  aimlicfa  den  Gas(tr6m  von'derOxy- 
genleite  erhielten»  vielfoicht  den  yerüicb  nicht  lan* 
ge  genug  foi'tgefet2t  haben  ?  ^^ 

P)  Ich  endet»  dn  Verfiidi  mA  saliii  X5 
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lein^  Torta^liclifte  Aufmerkfam^eit  x^idtpiete 
wie  Sie  fich  leicht  denken  können ,  den  chemi* 
!  ,ErJchfinungenf    und  hier  leiftietd  mir  mein   -' 
eher  Apparat  die^ti^efflicbflen  Dienfte.    Durch'  ^^ 
n  Waren   nämlich   die  beiden  Prozeffe  fo  ße- 
nt  TOP  einander  ahgefondert  und  Ko.lirt»   d«ifs 
mit  gröfster   Gejn^uigii^eit  die  ejgentiiftmliche. 
tupgsart   eines  jed^nP.oJs  beüimmen  konnte, 
ifs  hat  diefe  Methode  der  Diircbleitung  durch      ' 
Kjork   ^nrfchiedne  Vo/züge   fowöhl  vor   Rit- 
s,  c(urcb  Vitriplfäure,  als  Davy's  durAb  thief* 
e' Fiber»    mit   welcher,  letztern  ich  erft   nacV 
ulung  meines  Apparat$  bekannt  würde»,  rieh 
lichtes  deftlllirtes  Waffer,  Sänren ,  und  Auflo? 
;ea  von  mancherlei  Salzen.      In  meinem  erften 
Fucbe,.  von  dem  ich  Ihnen  in   meine;n  le^zt^« 
fe  blofs  das  Rafulut  mittbeiltle»   hatte,  ich  <li6 
kwürdlge  Erfahrung  von  Entftehung  der  S»Jipe* 
äure  noch  nicht  gemacht*     Dathabls^atte  ich 
dem  OoIdFdrahte  jder  Oxygenfeite  viel   Sauefr, 
fgas  erbalten,  und  die  Spnren  einer  Säure  in  dier 
Hälfte  des  Waffers  waren  nur  fchwach.     Aber 
dem  habe  ich  jene  merkwürdige  BiUun^gi  46$: 
oeterfiLure^    von  der  Herr   B  ö  c  k  m  a  n  n  «in^ii 
iftand  anfahrtit  coniftant  beobachtet. '^3     lüdrai     ' 

hatte  ab^  die  Sftnle  oift  Sorgfalt  in  allen  Rette« 
biariDonifc)i  gebaut ,  tviederboblte  auch,  lien  Vjai^ 
fucii,  vS.  V77%  I  •^8»)  mehrere  MabL  d.  H. 

)  Verjjl  i,  if^i  tind  lOy.  du  H. 
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Verfucüeil,  tro  leb  gekochte$  defMll^«s  WiSer; 
wanttte,    wtir4e  in  ctef  Hälfte  de»    W^Hers  Bnfk 
Oxygeufeite  der  Geruch  yron  Jülpeärigmr  Säio'elth 
»ach  den  erft^  6  Stunde^  iehr  m^rMiiA »    und  ci| 
ich  mit  einer  und  derfelben  Portion  den  Verlmiif 
^esmahl  mehrere  Tage  t^nunterhrochen  fortfetii 
fo  wurde  am  Ende  das  gdnze  ZhnPmer  voaß& 
Oeriiche  crfaüt.      Eine  Pröfung  <lie(es  WaHerss" 
^erfchiedaen  Reagentian  xeigte  mir  die  deutlkUa 
Spuren  der  Salpeterfäure.      Merkw&rdig  W0r,ä, 
bei  Anvr,endung  cies  bldfsen^  dertiDirti^n  Wallersto- 
teine  Oöidrfraht  ebenfalis  ahgegrifPefi,  und  injew 
Pttrpur^kuJk  verwandelt  Vvürde,  wffld&eh  iUeEIfcdj 
viiä^9  fo  Yfie  die  falpe^rige  Säure  hörvcwbringeD,  I«; 
Ifafs  das^  Waffer  .ganz  violt?tt  davon  gviärbt  «var.  &  j 
Anwendung  de$  falzfatiren  Kalkps  erhielt  ich  (iof^M 
itas  ent{tehende  Känigswaffer,   die  fch<>nrte  Ooidio^ 
Intion.      'Auch  bei   Affwendung-  einer   BitteM" 
Auflöfang,  Inder  andern  Hälfte  des  Gefälseszeiftei 
fich  bei  Anwendung  ^on  deftillirtem  Waffer  deoli- 
ebe  SpurSn  von  Alkali^    über  delfen  Natar  ic^  3bef^ 
irbch  nichts  entfchekien  will.      Ganz  t^An  M  ^^ 
das  Hydrogengas  biis  jet^  nacb  niehr,   immer  m( 
etwas  wenigem  Sauerftoffgas   dem    Volumen  t^^^ 
gemifoht.     Aus  der^  iatefauren  Kaikerde  wqrd«  «•" 
was  Kalk  niedergelchlagen,/ vielleicht  äüirh  emf 
Zerfet^ng  der  SäureV  >te«'  fo  aus  (\em<  Bitter^'^* 
tMe^Taikerde*    die/Rch  alsSchuppefi  .um  flen  GoU- 
draht  ajtlegte,    und  f^rte  gefhe  Farbe  riofh  re»''^^ 

inachte.     Nachdem  ich  niin  längere  Zeit  cöefa  ^^^' 

-.  ,     fucbe 
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^  fticlie  fortgefetzt  bab^,  ift  ibein  Gplddrabt  auf  der 

^^  Ox^gfejcrfeite  gröfstentheils-zerfreffen  ^  äuis^jft  mör- 

"*■  b«  gewötdeti,    und  v^fH*mir  faft  lieih  ^auerftoffgas 

S:  iftthr^efean,  «rÄeugtaber  defto  möhi^SaJpeterfäurei 

»i  So  wMl- geben  mtt^n«  bisherigen  Verfuche.  '  '\ 

a    IST.  Ege^  -vi^icbtigften^  die  ich-  nocö  vdi*babe,  find  Ober 

;   cteirrEdMs  ^v^tXcHleä^er  öüsattin-,  wozu  H  a  1  d'a  ^ 

^   jB«'iS"  Veir&jcbe  döjxpeJt  anffar^e/hi'^y    Itk  meiner 

^   Thedrie  diefer  rtle^kwft^dige^  Erfclifelriungen  biii 

T  ieb  noi:^  Dicht  weit4Mr  gekommen.      Vttli  Kopeiiba«- 

ff&ü  ffchreibt  itiad  wtiir ^'dds  das  Benoetichfe  Elcctro- 

tneter  von  6oo  Platten  deutlich  afficirt  Würde»  wenä 

man  den  untern  Tbeil  deffelben  mit  der  \inter^ten  , 

Platte  der  Batterie  auf  einem  Iftflirbrefte  iii  Verbjn-» 

duiig  brachte#   uiui  auf  den  obern  Tkeil  deffelbeii 

«inen  galvaoilchen  Punken  fallen  lifeß.-    Ob^iegal^ 

vanilche  Batterie  Einflufs  auf  die  Magnetnadel  bab;e9   , 

darüber  habe  ich  bis  jetzt  Verfuche  anzuftellen  t4r*- 

Jäurtit.    -Mit  Begierde  fehe.  ich  etnfem  heuen  Heffo 

Ihres  Journale  entg^en ,  das  uns  geiiirifs  wie,der  el- 

aeil   oder  äen   andern  intereffinteii  Aüffatz   Übet 

'  diefe  wichtige  Materie  bringeri  wird;  "t*) 

*)  Eine  fehr  wieh^if  e  Abhandlung  über  i^elim  Bin« 
fluls  im  nScbften  Stücke.  d.  H.     , 

^)  Diefer  kann  ich  .für  die  4  näcMteA  Ii(efte  fchön' 
jetzt  mit  GewiGiheit  verrprechen*  d.  H^ 
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4,     Von  BprKH^   Dr.    Heinrleft    ^ft/f^^s,*,     . 

leb  öberfcbick»  Ihnen-hier  eM^ge,  V^rCuche  mit 
c)er  Voltaifchen  Batterie»  welcbf  rieb  einer  Befcao^t 
machung  far  werth  Halte.     Durch  die  Sorj^falt,  nait 
^^berSij^,  aU^^^  was  in  cUef^m  «eueii  I&vreige  der 
PJi^r'^^S^ff'^^^^^*  f^mmcbiuod/krltiCch  zulammcgt 
^teilen,  erwefbfin,  3i#  ßcb  lein  fo  |Wichtfges  VerdteflA 
pm  cfie  V)iri£><^nfc?biaft,  dafs^cb  «^  för  oorecbl:  haifeü 
.^/Ird^,    vvf5PiP  Ihneji  9ix;btMja^I«<»Verfuche  ujBdDelk 
t^atiooen  über  dJefen  Oefei^^fi^iii  Dao|fi:blaiMl 
^itgetbeii^  wQrdeR, 

.      Miiii>A$  ftatt^je  ai;is  60  X^agejn    frand   zurifchfa 
4troci&nep  Ql^ßTt^ng^nt    und  es  war4  dabei   aileSi 
i)2jis  leiten;  kpnnt^,  febr  iQrgfältig  vcrmied^ö^    Der 
JPfaht'vpii  de.B;  Zinkfeite  wirkte  lehr  deutlich  auf 
d^5[  äufsj^rft  emp.6ndlicbe  ßenne$/cfi&  Elecero/kop  dc3 
Herrn  Proff  Lacnpadi  us;    doch  feUte    eine  nui; 
o}|[fs^  geriebene^^iegellackftange  die  Qoktblättcheo 
weit  mehr  in  Bewegung.      Der  Drabt  von  der  Sil- 
1^$^(l^ite,  hob  zwar  dij^e  VVirkvag  auf,   fcbien  abeir 
gär  keine  DivergW?  im  Eleqtrofkop  zu  bewirkeiK, 
Ich  habe  mit  den  Drähten  Phosphor  angezündet, 
saoh  im  Einftern  febr  dentlich^  Funken  erb»{teti,auf . 
die  Art  wie  Prof.  Pf  äff,   mittelft   Golfi  blättchen. 
Hierbei  ikimt'es  vorzüglich  darauf  an ,  ob  die  Gold* 
blättchen  ßcb  blofs  mit  den  feipften  Spitzen,  oder 
mit  ganzen  Flächen  berührten;   hur  im  erften  Fal- 
le kamen  die  Funken  zum  Vorfpheine.  Ueberhaupt 
hatte  ich  mehr  als  Eine  Gelegenheit,  die  Wirkfam- 
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iVC  tier^  ^piizeft  zh  hebbacVteii.  Wenn  bei  üeh 
i^m  liehen  ZerietzuDgeh  die  Spitzten  der  Dtäbt^ 
icht  rlrigsum  frei  in  der  Plafßgkeit  hingen ,  f6n- 
ei^n  {ich  an  die  Wände  der  Glasröhre  lehnten»  war 
i^  'ö'aSentxVidkelunff  augenfcheinHcfa  viel  geringer, 
iwet  fehir  dicke  Stt^hldräfate  gaben  in  einer  Röhre 
oll  Waffer,  fo  iapgö  fie  ftumpf  yvaren,  nur  fehr 
irerHg^as,  und  augenfcheihlich  mebr>  als  fieTpitz 
;efeilt  wurden'.  Es  fällt  fehr  auf,  wenn  man  bei 
liefifer  Art  tön  V^rfuchen  oft  die  Gasentwiclcelung 
^hhelk^ö  bemerkbare tJrfacUe  äbnebttien,oder  wohl 
5äV*5ftifhöTen,  ürid^  darauf  Wieder  auf  einmahl  fehr 
ftiai?ttf  w'öfdiiniJeht.^  '  Eine  Ür fach fe  <!es  Schwäclier^ 
vvft^önk  Ilt,  w^eön  rffi^Spitzen  in  chir  Röhte  nicht 
fhei  hängeta.  Eine  af^der^  glaubt  ich  darin  entdeckt 
zu  hab^n,  dafe  4te  perfietidikuläJ^e  oäet  die  der  Säule 
tonfbrrhü  Richthng  die'$Rciiigße  ift,  welches  «mäii 
am  deutlichfteti  wahrnih^mt;  ^enn  äi^  Gasentwi* 
ek^iutig  etwas  fchfwacb  ift.  ^ 

Weder  Henry,^  iifech  Crüiöklbank»    iiocH 

Davy  fcheinen'i  in  fiiiificht  auf  did  Thätigkeit  dci 

Ammonlaki  in  Her  Völtaifchen  Batterie,    auf  der 

#(B8ht^n  Spür  'zu  feyn/     Ich  habe  die  Gasarten ,    die 

feh  auf^der  Sauerftofffeite  entwickelten,   für  fich 

^•^feritrf^lt,   (indem  ich  ilen  einöh   Schenkel  einer 

tkttk  gebogenen  mit  Ammoniak  göfüUteä  Glasröhre 

bermetKoh  verfchlofe^  c(ei>  aocfern  aber  offen  liefs,)^ 

AMbibeirAmer,^  föwohl  durch  d?e  Probe  mttSal* 

|r«ef^garf?,  als  öbfer  Sbhwefelleber,    faft  bloCs  Sauer- 

ft<0glr4ndrfeht  wei^l^,  («tW«|,)  Stickgas  gefüit* 
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den,  aacli  wenn  ich  ein  ftarkes»  'itzendes.  Ammp^ 
niak  brauchte« '  Ja-  ein  entzündetes  SchwammfitaA 
jn  die.  oiit  der  Luft  erfüllte  Röhre  hineingebracht^ 
brannte  auffallend  heller. —  Davy,  (jAnnalen^VVU 
1^2,}  laugoet  ganz.  di6  Zerlegung  des.  Atnmofiiaki^ 
und  behauptet,  dafs  es  nur  die  Gasent^ickelui^ 
verftärkt.  Wirk]i<;h  habe  Ich  auch  felbft  einen  Ver* 
fuch  angeftellt,  wo  das  Ammoniak  offenbar  iiic2|^ 
zerlegt  wird.  Ich  brauchte  Kupferdräh^e.  An  dem 
Drahte  der  Zinkfeite  wujrde  kein^  Gas  entwickele» 
An  der  Spitze  (ah  man  nur  eine  blaue  Wolke,  dio 
£ch  zu  vertheilen  fehlen^  aber  immer  tvcm  nanen 
entftand.  Der  Draht  der  Silberfeite  entwickelte 
viel  Wafferftof^as»  wurde  nber  zugleich  tnit  braon« 
liehen  Flecken  befetzt  und  ganz  mit  einer  glänzen* 
den  Rinde  überzogen.  Brachte  man  einen  Golddrabt 
von  der  Silberfeite  in  die  Röhre ,  fo  entftanden  auf 
der  Spitze  diefelbeo  Fiepken»  und  der  Goldfadem 
war  mit  einer  gediegenen  Knpferrlnde  überzogen« 
Dief$  Erfcheinung  ift  leicht  zu  erklären«  Der  eine 
Draht  wurde  oxydirt  und  zugleich  im  Ammoniak 
aufgelöftj  der  andere  Draht  be:ivirkte  eine  Präci» 
pitation  diefes  aufgelöften  Kupfers  in  gediegenem 
Zuftande;  —  eine  Erfcheinung,  die  in  der  neuerj« 
Chemie  nicht  unbekannt  ifu  Hipr  ift  alfa  an  k^ne 
Zerfetzung  des  An;imoniaks  zu  denken,;  und^^dfp. 
gan^e  Verfuch  Ipricbt  auffallend  für  Davy^  .  .^ ,  , 
Nimmt  man  aber  eiii  Metall»  welchf^  üchrivpif^ 
Golde ,  (p  a  V  y  brauchte  Goldfadep  >)  durctf/teiijaie 
l^rofse  Veryran.dtfchaft  |;egen  Sauej^fto^f  ^ .  jii^  ^rtnn^ 
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Eupfcr  dvtteh  feinen  MangslW  Ver\tranc(tfebaft  ge* 

gen  das  A^Ympniak  nnterfcheidet,  z«  B.  Eifendrähte} 

fo  wird  da^.Gaa^e  verwickelter.     Bekanntlich  wird 

,  das  Eifenvdcircb  die  Waffec^erfetzuug  in -diBr  Kette 

der  Voltaifdben  Battetie.&hr  fchoell  oxydjrt»  .und 

das  Waffer  in.  einigen  •  MiiHiteii  fcbon  voa  einem, 

grönlicben  Eifenoxyd  gaoa  getrfibt.      Iftraber  das 

;Waifer  Aucb/nur  mäisigfniit^JVninioaMk  gffcbwän« 

gert>   fo  wird  das  Eilen  dfid^cb  auf  <terr^|^feit9 

--für  alleO:»jida$^n  ge/chüifuf^  pi,  der  Dr^hi  depZink* 

^     ßUe  eßti^iqkeUf  ,wie  ein.Goidßfde^f-^^^^um  Iß  ftar- 

^er,  j^  mefar  das  Wa(fer^i^]t:  Arnnroifiakf  geCcbwän* 

^^t  ift>  ii^d>4ieies  Gas^gab  iipir»    wie  4cb  öbßa  er-^ 

}Wäbi>te»  eini^  .bedeutende  MengeSauerftoC^^s.  Alfa 

^w^rd  hier  fogar  ^auerftoff  frei,  obne  dafs  dt^ ESfen 

pxydif  t  wird    Ich  übergehe  einige  tbnliobe  unvoU« 

endete  VerXudbe»  uiid  auf  di^fe  gegrQndete  Ver- 

inutbungen>  da  felbft  ein^  faUcbe  Tlieorie  mindeir 

gißfährlfcb  IfX,  hls  ein  faKcher  yerfucb.  — ^  Je^e  ap> 

pelUrt  an  ui^frc  Vernunft^— -  und  die  bat  doch  wqhl 

ein  jeider  Naturforfcher   bei  der  Hand }   diefer  aa 

unfern  Glauben.      Da  aber  meine  Lage  mit  jaicbt 

erlaubt >  diefe  Verfui^be  bald  tu  vollenden  >  Co.  mufo 

jch  andere  die  Eiiträtbfelung  Überlaffen.     Qffenbar 

An^^ijpidctfF ;^iD  ga<Qiz  anderes  Verbältnilr  ftatt»  a& 

jUe»xWftl)9b^Da.vy  apgiebt« 
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'     •  Mainz  cMis -i^ften  Hl^,  f. 

Da  ich  eben  das  4te  Heft  des  €teh  Bundes  Ihret 
AonaleD  erhalte,  eriDoei^eich'AiklT,  dats  idi  Ihnea 
fchon  ÜBgft  Ober  d\t  ddfi^bft  aDgefflbrfen  Hermb- 
fiüdtfeken  AnrmetUmt'  Verfiichm  eiäige'  Bemerkung 
gea  mittheilen  wollte.      I^  habe  nimHeh  Toriges 
Jahr'diel'eVerfoöbe  vietfitlt^  wiederhoMt,  und  nicht 
Mir  Atizieiniif g  io  diei  Feme  z wrifcheii^  Metallpla ttea 
nond  Qneckfilber»  (bndem  aoeh  .  ztrifchen  'lodern 
Girren  und  flofflgea  Körpern^    cfte  i6b  znt  Hand 
hatte»  wahrgeoommettw     Es  ift  aber*bd  dieTen  Ver- 
rücken iufserftXDhwiertg»  die  EntfefüMg  genau  za 
bemei^en»  in  ^relcber  «Be  Anziebung  erfolgt.     Sie 
fcbleti  mirtndefltnnfe  gröfrer  ^Is  eine  V]ertel*L!nie. 
Ich  bediene  mtcb  bei  die^  Verriidieo/um  die  Flfif^ 
figkeit  Aem  an  der  Wage  befeftigten  ftarren  Körpet 
aHmihfig  zu  nähern »  der  kleinen,  zum  electrifcheA 
Apparat  gehörten  Preffe}    denn  dadurch,  dafs  tcb 
<fie  obere  Platte  der  Preffe  vernnctelft  der  bAiem 
Schrauben  in  die  Höbe  bringe,  habe  ich  den  Vor^ 
^eil,   dafe  die  Fluf&gkeit  kaum  erfchattert  wird 
Aber  waa  Ihnen  angenehm  feyn  wird  zverfibrei^' 
Ift  wohl  noch  diefes,   dafs  ich  auch  die  niNnKebetf 
Verfuche  im  luftverdftonten  Räume  mH  d«»felbeä 
/Erfolge  angeftelit  habe» 
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"  -ii  2-  j^xn  i2fteo  Febr.  habe  ich  ai|ch  auf  der' 
Seite  des  vidtclrts  ini '  Farbenfpectrum ,  auf$erhall>  / 
deffelb'ei|"?§on*nenurahlen  angetroffen,  und  zwar 
diirpii'yorn§fty^r^aufg'efünden/^^^^  reduciren  n^ch 
ftärker,  als  das.  vi/oleW:e  Qcfft'-I^lbft ,  und  dasTeJTct 
^^ehr4xM^nW  1801,     ^ 

Vir/i4^,^ij|mp     N'aöliftehsmchr.da^on- 

—  —   Ich  habe  eine  Voltaifche  Batterie  voii^    \ 
\ 00  XAgttif^ZimnMiüA  Kupfer^   allein  die  VVirl<ung 
|ft  ganz  unbedeutend;^  ftHrktf  /figt  fich.  eine  Säule 
von  Kupfer  und  Zink^   und.  Säulen  aus  allen  4  Me- 
tallen fand  ich  ztemlich  WSrWam»  *^  ^ 

In  der. Meinung,  R^uppe  werde  feine  V^erfu^ 
che  über  die  Abforption  der  Gasarten  durcb^u^ge» 
glühte  KoHlen  längft  fortgeretzt  haben,  unterliefs' 
ich,  eigne  Verfuche  darüber  fortzufetzei^*  Ich  hat-^ 
te  mir  einen  febr  «weckmäfsigen^Apparat  dazu  ver* 
fertigen  laffeh,  der  doch  im  Welentiichen  mit  dent 
Rouppefchen  übereinUimmte,  auch  in  Anfebiuig 
der  Abioration  ähnliche  Refultate  erhalten.  Alleia 
€^s  gelang  mir  nicht,  aus  oxydirten  KohJen  Sauer« 
ftof fgas  auszutreiben ,  ungeachtet  ich  fehr  vorfichtig  ^ 


*)  Klan  yergl  Ritter's  Brie^  S.  373.  Herr  Prof. 
Göttling  in  Jepa  empfahl  vor  kurzem  im  I:ntel- 
Ilgtnzblaite  der  Al^g.  llitter.-ZQit.  ftatt  des  Silbers 
eine  .  Miicbnng  aus  »  Thtilira  Blei  und  i  Tbfsile 
gere^igtc^  Spiefjt^lans-Meuiles»  welche  iicb  minder 
als  das  Kupfer  pxydiren ,  und^  in  Sftulen  i|us  loa 
Laglsn  mit  7.1  nk  uirgefähr  fo  kräftig  wirken  fotr,' 
wie  ühnlidheZinlfr-äU>*r*  Batterien  aus  100  Lagen. 
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,%n  Werke  gl|^.  Das  eiiuilteiie  Gtr  war  n»oli  einer 
laicht  febr'genaiien  Prüfung»  ein|  Genaifch  oder  Ge* 
menge  von  Sauerfroffgas^  Stickgas  und  Kohleiiftoff* 
gas.  Die  intereuanten  Verfjüichej  die  van  Mona 
deshalb'entworfea,  dürften  alfo  vielen  Schwierig- 
ieiien  ujitf  rwor^  feyn.  -^^—  * 

•  Auf  Bitte'  eixkes  iiiiefigen  Buchtiindlers  bin  iclh 
gegenwärtig  mit  der'Herausgabe  eiiaer  AbbancUung 
Chaptaii^jur  les^yins  tiefch'äftigt»  welche  in* Bruch- 
ftflcken  in  -den  Annales  de  Chemie  herauskömmt, 
und  voliftändig  im  Cowrs  ^  agriculture  enthalten 
ift. -r  .  ^   •     •'■-••     r'      '  :-    f 


Preitverßheilung     •         „V 

der  Gefellfchaft  natürforfchender  Freunde^ in  Ber* 
lin  den  2iften  Aug.  1800,  auf  die  den  24rten  April 
lygS  aufgegebene  Frage:  „Kann  man»  unter  der 
Vorausfetzung  y  dafs  zur  Erzeugung  und  Bildung 
defi  Hagels  in  der  Luft  Electricität  erforderlich  ift, 
hoffen»  die  Gewitterwolken  zur  Formati^on  deffel- 
ben  unfähig  zurmachen»  und  ieine  Entftehung  zu 
Verbindern »  Co  wie  etwa  bei  den  Blitzen  aurch  die 
Ableitung  gefchieht?  —  Was  find  hierzu  für  Mittel^ 
anzuwenden»  und  was  find  bis  jetzt  in  diefer  Sache 
überhaupt  für  Wahrnehmungen  und  Data  vorhanden» 
auf  die  man  vorzüglich  Acht  geben  itiufe?" —  Der* 
.  Preis  von  20  Dukaten  wurde  der  Abhandlung  des 
Hrn.  Wrede»  Prof.  der  Math,  und  Phyf.  am  Friedh 
Wilhelms -Qymnafium  in  Berlin»  zuerkannt;  diefe 
Abhandlung  wird  im  dritten  Bande  der  Neuen  Schrif- 
ten der  Gef.  Naturf.  Freunde  in  Berlin  ericheinen. 
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